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hotelrevue
Beschwerde gegen Vereina-Baubewilligung

So erwünscht der Vereinatunnel auf
der einen Seite (vergleiche hotel +
touristik revue vom 23. Juni 1988),
so umstritten ist er auf der andern
Seite. Drei Umweltschutzorganisa-
tionen wollen gegen die vom Bun-
desamt für Verkehr erteilte Baube-
willigung Beschwerde einreichen.

Die Baubewilligungsbeschwerde der
drei UmWeltorganisationen World
Wildlife Found (WWF), Schweizeri-
scher Bund für Naturschutz (SNB) und
Schweizerische Gesellschaft für
Umweltschutz (SGU) richte sich nicht
gegen das Vereinä-Tunnelprojekt als
Ganzes, sondern im wesentlichen gegen
die kurzsichtige und keineswegs ganz-
heitliche Betrachtung der Umweltbela-
stungen während und nach dem Bau des
auf 450 Millionen Franken veranschlag-
ten Projekts, präzisiert Dr. SVe/ön
Sc/nvager, Rechtsberater der SGU,
gegenüber der /tote/ -f roumr/L revue.
Das Bundesamt für Verkehr (BAV) lasse
in seiner Beurteilung den durch die rol-
lende Strasse bewirkten Mehrverkehr,
die Luftverschmutzung entlang der
Zufahrtsstrassen und den zu erwarten-
den verstärkten Zweitwohnungsbau
völlig ausser acht. Auch sei der Fahrplan
der Tunnelarbeiten nicht auf denjenigen
des Ausbaus der Umfahrungsstrasse
zwischen Küblis und Klosters abge-
stimmt.

Die (nicht unumstrittene) Umfah-
rungsstrasse könnte erst etwa acht Jahre

INHALT
GAY zieht Kreise 2/3
Weisungen, Warnungen, «Wartmän-
nisches»

Schvvarzenburg
Naherholungsgebiet ja, aber

«Kleine Weine»
Mit bekannten Namen werden
kleine Weine grösser gemacht.

Roggenravioli
Das Vollwertrestaurant Bergli unter
der Lupe

nach Fertigstellung des Vereinatunnels
in Betrieb genommen werden - chroni-
sehe Verstopfung der Durchgangsstras-
se, übermässige Lärm- und Abgasim-
missionen sowie erhöhtes Gefahrenri-
siko für die Dorfbewohner wären die
logischen Folgen. «Unsere Vorschläge
für einen gestaffelten Verlad zwischen
Küblis und Klosters wurden durch das
BAV abgelehnt», erklärt Schwager. «In-
teressanterweise führt man jetzt im
Kandertal genau diejenigen Diskussio-
nen, die im Prättigau nach der Tunnel-
eröffnung mit Bestimmtheit auch
geführt werden müssen», fährt Schwager
weiter.

Die Beschwerde, die sich auf den
Artikel 8 des Umweltschutzgesetzes
stützt (Prinzip der ganzheitlichen
Betrachtungsweise bei Grossprojekten), j

soll nun innerhalb von 30 Tagen beim
Eidgenössischen Verkehrs- und Ener-
giewirtschaftsdepartement (EVED) ein- jj

gereicht werden.

Sollte sie abgelehnt und von den
Umweltorganisationen weitergezogen
werden, müsste sich die nächsthöhere
Instanz, der Bundesrat, mit der Angele- 1

genheit befassen. Und dort sitzt ja
bekanntlich ein Kandertaler namens
zlzfo/f Og/; ihm dürfte die Problematik
im Prättigau bekannt vorkommen. Ob es
ihm jedoch gelingt, seine Regierungs-
kollegen (-innen) zu einem vernünftigen
Entscheid zu bewegen, bleibt zu hoffen.

SL
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(Noch) nicht ganz klare Sicht für das Steigenberger Hotel in Saanen. Eine Neuregelung der Besitzverhält-
nisse bahnt sich an.

1992: «Die Weichen sind
gestellt»

Steigenberger Hotels AG geht in die europäische Offensive

Die Steigenberger Hotels AG hegt keine
Absichten weltweit zu expandieren. Viel-
mehr hat man in Frankfurt vor, «die in
Deutschland erarbeitete Position auf die
europäische Dimension zu übertragen».

Dank der Konzentration-der-Kräfte-Strate-
gie, will man sich bis in zehn Jahren einen
Spitzenplatz unter den fünf massgebenden
kontinentalen «Hotelmarken» sichern. In
der Schweiz wird in Bestehendes investiert.

THOMAS KÄSER

Weder China noch Amerika locken die
Steigenberger Hotelgruppe. Expandie-
ren will sie nur in Europa, dafür aber
richtig. Denn, so glaubt JTo//ga«g J.
A/omrierger, Vorstandsmitglied und
Steigenberger Marketingmann, «die
eindeutig effizientere Strategie als die
der Marktausweitung, ist die Strategie
der Marktdurchdringung.

Diese Auffassung hat die Steigenber-
ger Hotels AG vor dem Hintergrund
gewonnen, dass sich mit der Öffnung des
europäischen Marktes 1992, die Ent-
wicklung des ohnehin starken Verdrän-
gungswettbewerbes noch deutlich
beschleunigen werde. Konzentration der
Kräfte auch, um dem Konkurrenzdruck
in bezug auf die jährlich zu erreichenden
Minimalresultate, standhalten zu kön-
nen.

Anlass für die Präsentation der Mar-
keting-Zielsetzungen war die Jahresbi-
lanz-Pressekonferenz von letzter Woche
in Frankfurt.

Bei Steigenberger geht man davon
aus, dass heute nur gerade sieben bis
acht Hotelgesellschaften das Potential
haben sollen, sich zu einer der fünf den
Markt prägenden europäischen Marken
zu entwickeln. Die grössten Chancen
räumt Momberger folgenden sieben
Gruppen ein: Accor, Wagon-lits, Crest,
Steigenberger, Scandic, Ciga und Luft-
hansa.

Auch weltweit, so Momberger, werde
die Entwicklung dazu führen, dass der
Hotelmarkt von zirka zehn Weltmarken
und pro Kontinent noch einmal von
zirka fünf Marken dominiert sein wird.

Aus der Optik des Marktes
Steigenbergers Verantwortliche geben

sich zuversichtlich. Man ist bereit diese
Herausforderung anzunehmen, spricht
von Wandlungsbereitschaft anstatt
Langzeitplanung. Die Marktgestaltung,
so Wolfgang J. Momberger, sei in
Zukunft nicht mehr nur eine Frage von

Zimmeranzahl und Umsatz, es werden
Kriterien eine Rolle spielen, die im klas-
sischen Markenartikelbereich seit Jah-
ren gang und gäbe seien, für die Hotelle-
rie jedoch noch weitgehend Neuland
darstellen. Das heisse: Markenpositio-
nierung nach qualitativ/psychologi-
sehen Gesichtspunkten, Schaffung von
Markenautorität, Zielgruppensegmen-
tierung.

In diesem Sinne sieht sich die Stei-
genberger Hotels AG als Hospitality-
Unternehmen und nicht als Hotelgesell-
schaft. Eine Leitaussage,,. welche das
unternehmerische Handeln nicht mehr
vom Produkt her bestimmt, sondern den
Gast in den Mittelpunkt stellt.

50 Projekte in Verhandlung
Dass Steigenberger eine stark expan-

sive Geschäftspolitik betreibt, zeigt die
in diesetn Umfang in nie zuvor verfolg-
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Vertragsloser Zustand im Griff
Direktiven des Zentralvorstandes

Schweizer Hotelier-Verein

Neubewertung von
Verpflegung und Unterkunft
Unter Vorbehalt des noch ausstehen-
den Beschlusses des Bundesrates wer-
den die Ansätze ab 1. Januar 1989 (Be-
ginn Wintersaison 1988/89 für Sai-
sonbetriebe) wie folgt erhöht:

Verpflegung: bisher neu

Frühstück 2.70 3.30

Mittagessen 5.40 6.60
Nachtessen 4.50 5.50
Unterkunft 5.40 6.60

Total pro Tag 18.- 22.-
Total pro Monat
global 540.- 660.-

Grundsätzlich können nur die ver-
einbarten bzw. eingenommenen
Mahlzeiten in Rechnung gestellt wer-
den.

Um Missbräuchen vorzubeugen, hat
das Bundesamt folgende zusätzliche
Weisungen erlassen:

«Sofern eine freie Vereinbarung
vorliegt, sind auch weiterhin die Bei-
träge auf dem Bruttolohn zu berech-
nen, sofern die Bewertung regelmässi-
ger Naturalbezüge insgesamt wenig-
stens den oben aufgeführten Ansätzen
entspricht. Ist die Bewertung niedri-
ger, so ist für die AHV die Differenz
zum vertraglichen Bruttolohn hinzu-
zurechnen.»

Dank aus St. Moritz
Es stecke hinter einem so grossen Anlass
wie der Delegiertenversammlung SHV
minuziöse, vielfältige Arbeit. Zu diesem
Wissen sei das Organisationskomitee
gelangt, schreibt es in seinem Schlussbe-
rieht. Es ist ihm deshalb auch sehr daran
gelegen, allen zu danken, die zum guten
Gelingen mitgeholfen haben. Einen
geschätzten Beitrag haben auch dieses
Jahr Sponsoren geleistet. Der Hotelier-
Verein St. Moritz dankt folgenden Fir-
men: Schweiz. Bankgesellschaft St.

Moritz; Pommery SA, Champagner,
Vevev: Badilatti Café, Zuoz; Engadin

Zur Ergänzung der üblichen Vörsichts-
massnahmen bei Vertragsabschlüssen
mit Reisebüros (Vorauszahlungen usw.)
empfehlen wir dringend, nebst unseren
halbjährlichen Informationen über Rei-
severanstalter auch diese Rubrik zu
konsultieren. Die Liste wird durch die
laufend eintreffenden Meldungen
ergänzt und ist dadurch immer aktuell.
Deshalb Vorsicht mit folgenden Rei-
seunternehmen.

DlOii, <>| f

Reservationen nur gegen volle Vor-
auszahlung akzeptieren:

- CIT World Wide Travel Service, 3-5
Lansdowne Road, GB-Croydon CR9
ILL

Konkurs:
- Villa Holidays, Leidsestraat 53, NL-

Amsterdam

- Dynamic Travel, 87, Regent Street,
GB-London W1 7HF

Press, Samedan; Isler Blumen, St.
Moritz; Triacca Weine, Campascio;
Gemeinde St. Moritz; RhB, Chur; Ca-
landa Bräu, Chur; Testuz Weine, Trey-
torrens-Cully; Navazza Champagner
Röederer, Genf; Haecky, Champagner
Heidsieck, Reinach; Valser Wasser;
Champagner Moët Chandon SA; Schutz
Gartenbau, Filisur; Rutishauser Weine,
Scherzingen; Valentin, Lebensmittel,
Pontresina; Schweiz. Speisewagenge-
Seilschaft, Ölten; Heineken Bier;
Bucherer, St. Moritz; Foildor Bern AG,
Prägedruckerei.

Es wird von Vertragsabschlüssen mit
folgenden Unternehmen gewarnt und
höchste Vorsicht empfohlen:
- FAB Urlaubsreiseclub AG, c/o Xeres

Treuhand AG, Kolinplatz9,6301 Zug,
mit Mutterhaus in D-4010 Hilden,
DSW-Verlag, Herr Nikisch, Eller-
Strasse 8

- Swiss Hotel Pass, Swihopa AG, Zihl-
Strasse, 6354 Vitznau, vertreten durch
M. Götschi, Neubühl, 6353 Weggis.

irn :§

TODESANZEIGE

Erst kürzlich haben wir erfahren, dass
unser Veteranenmitglied Ernst Hängge-
ler-Stämpfli in Unterägeri am 16. Mai
1988 im 83. Lebensjahr gestorben ist. Er
war bis 1964 Besitzer und Leiter des
Hotel-Kurhauses Waldheim in Unter-
ägeri. Er leitete als Präsident die Sektion
Zug von 1941 bis 1960 und die Sektion
Zentralschweiz von 1960 bis 1968.

Nach Ablehnung des neuen Gesamt-
arbeitsvertrages in St. Moritz hat der
Zentralvorstand an der Sitzung vom 12.

Juli die Lage eingehend analysiert, Fest-
Stellungen gemacht und Beschlüsse
gefasst.

Rechtslage
Für die bestehenden Einzelarbeits-

Verträge und für den Abschluss neuer
Verträge gilt folgendes:

- Die bisherigen Einzelarbeitsverträge
behalten ihre Gültigkeit und können
nicht vorzeitig aufgelöst werden.
Damit bleiben auch die Bestim-
mungen des alten GAV Bestandteil
dieser Einzelarbeitsverträge.

- Fehlen schriftliche Verträge oder wer-
den neue Verträge abgeschlossen,
empfehlen wir dringend, die Verwen-
dung der offiziellen Formulare:
Arbeitsvertragsformulare mit dem
Hinweis auf den L-GAV vom 22.
Dezember 1983 (gültig vom 1. 7. 84 bis
30. 6. 88) können beim Materialdienst
SHV, Postfach 2657,3001 Bern, bezo-

gen werden.

- Mündliche Verträge sind ebenfalls
rechtlich verbindlich und nur unter
Einhalten der normalen Kündigungs-

Das Volkswirtschaftsdepartement
des Kantons Graubünden verfügte
eine Sonderregelung für Arbeitsver-
träge mit Saisonniers, indem es
einen Minimallohn von 1800 Fran-
ken für ungelernte ausländische Ar-
beitskräfte festsetzte.

Mit dieser Massnahme, die vorerst für
die kommende Wintersaison Gültigkeit
hat, will man bei der Bewilligung von
Saisonnieranstellungen eine möglichst
einfache und praktikable Lösung für die
Dauer des vertragslosén Zustandes
garantieren. «Diese Regelung wurde
nach Rücksprache mit Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerorganisationen getroffen
und soll künftige Vertragsverhandlun-
gen in keiner Weise präjudizieren»,
erklärte Departementsvorsteher CTiri-

ßraW/i anlässlich einer Presse-
konferenz. Bei den übrigen Löhnen
wurde, ausgehend von den Bestim-
mungen des bisherigen Gesamtarbeits-
Vertrages, eine Lohnerhöhung von vier
Prozent festgesetzt. Sämtliche weitere
Vertragspunkte müssen bei einer
Anstellung von Saisonniers wie bisher
dem am 30. Juni abgelaufenen L-GAV
entsprechen.

bedingungen oder auf Ablauf der Sai-

son auflösbar oder abänderbar.

- In Regionen, die sich für die Anwen-
dung der Bestimmungen des neuen
GAV ausgesprochen haben, müssen
die Betriebe in ihren Einzelarbeits-
Verträgen ab 1.11.88 auf das grüne
Dokument der Delegiertenversamm-
lung verweisen.

Empfehlung
Im übrigen empfiehlt der Zentral-

vorstand, den Ende Juni abgelaufenen
Gesamtarbeitsvertrag weiterhin ein-
zuhalten und bei den Löhnen auf den
1.11. 88 folgende Ergänzungen vorzu-
nehmen:

- Als Minimallohn für ungelerntes Per-
sonal ist mindestens ein Betrag von
Fr. 1800- brutto im Monat einzuset-
zen.

- Alle übrigen Minimallöhne des bis
zum 30.6.88 gültigen Gesamtar-
beitsvertrages sind um 4% zu erhöhen.

- Für Küchenpersonal mit abgeschlos-
sener Berufslehre oder gleichwertiger
Ausbildung sind Bruttolöhne von
mindestens Fr. 2400- (Schlüssel A)
und Fr. 2600- (Schlüssel B) zu

Mit dieser Sonderregelung hat die
Bündner Regierung offene Türen einge-
rannt. Bereits zuvor hatten sich der
Bündner Wirteverband und der Hote-
lierverein aus freien Stücken zu einer
vierprozentigen Erhöhung der bisheri-

gen Mindestlöhne bereit erklärt. Unge-
lernte ausländische Arbeitskräfte wären
so bei ihrer ersten Anstellung in der
Schweiz auf einen Mindestlohn von
rund 175,0 Franken gekommen. Nun
müssen ihnen 1800 Franken bezahlt
werden, ansonsten einem Gesuch um
Arbeitsbewilligung nicht entsprochen
wird. Rb/rer 7rörc/i vom Posthotel in
Valbella, der den Bündner Hotelierver-
ein bei künftigen weiteren Verhandlun-
gen um einen neuen L-GAV vertreten
wird, zeigte sich denn auch vom Vorge-
hen der Bündner Regierung befriedigt.
Positiv auch die Reaktionen des Bünd-
ner Wirteverbandes, Nationalrat Peter
/f //esc/i, und des Vertreters der Union
Helvetia.

Es macht den Anschein, als ob die
Bündner Regierung mit dem Erlass die-
ser Richtlinien bezüglich der Minimal-
löhne einen gangbaren Weg aufgezeigt
hätte, wie man aus dem Schlamassel im

bezahlen. Schlüssel B kommt nach 5
'

Jahren Berufspraxis im Gastgewerbe
zur Anwendung, wobei die Ausbil-
dungszeit als Berufspraxis voll anzu-
rechnen ist.

Verhandlungsdelegation
Der Zentralvorstand hat die Ver- j

handlungsdelegation teilweise neu

zusammengesetzt und ihr den Auftrag
'

erteilt, möglichst bald mit den Ver- ;

handlungsdelegationen der übrigen
Arbeitgeberverbände zusammenzu-
treten und neue Grundlagen unter j

Berücksichtigung der Bedürfnisse der

Saisonhotellerie zu erarbeiten. Diese
sollen dann umgehend der Union
Helvetia zur Wiederaufnahme der j

Vertragsverhandlungen zugestellt
werden.

Verhandlungsdelegation vom Zen-
tralvorstand neu bestimmt:
O. Xuonen, Wallis
7. Sc/ieuerer, Basel
P. 7av7or, Zentralschweiz
JE Prörc/t, Graubünden
P. Rï/ke, Tessin

Die Sektionen Genf und Waadt ;

werden ihren oder ihre Vertreter noch j

bestimmen. sAv

Ringen um einen neuen Gesamtarbeits-
vertrag herauskommen könnte.

An der Pressekonferenz der Bündner
Regierung kam noch ein anderes Thema

zur Sprache, das dem Bündner Gasige-
werbe eventuell noch mehr Probleme

bringen wird als ein neuer L-GAV : Die

Herabsetzung der Saisonnierkontin-
gente. Eine Überprüfung ergab nämlich,
dass das kantonale Kontingent an

Arbeitsbewilligungen für Saisonniers
massiv überschritten wurde. Jetzt gilt es,

in dieser Beziehung die Zügel anzuzie-

hen, und das heisst im Klartext, dass im

kommenden Jahr im Baugewerbe 400

Bewilligungen weniger erteilt werden,
im Gastgewerbe sogar deren 1230. Zwar

ist für sogenannte Härtefälle noch eine

gewisse Reserve vorhanden, doch nicht

wenige Bündner Hotelbetriebe dürften
in arge Schwierigkeiten geraten, wenn
diese Redimensionierung der Saison-

nierbewilligungen in die Tat umgesetzt
wird. Das Bündner Gastgewerbe sieht

sich also nicht nur mit einer wettermäs-
sig bisher unbefriedigenden Sommer-
saison konfrontiert, sondern auch mit

schier unlösbaren Personalproblemen in

der kommenden Wintersaison.

INKASSO-DIENST

Kantonale Sonderregelung
Bündner Regierung setzt Minimallohn auf 1800 Franken fest

Genug des grausamen Spiels
Zum Arbeitskonflikt in der Hôtellerie

Die Sorge um das GAV-Problem be-

wegt ungewohnt viele Hoteliers zu
Stellungnahmen. Das ist an sich er-
freulich. Sie übersteigen jedoch zum
Teil die Länge von Leserbriefen und
müssen gekürzt oder, wie in diesem
Beitrag, als Artikel aufgemacht und
von der Redaktion mit Zwischenti-
teln versehen werden. Wir bitten um
Verständnis.

In den letzten 10 Tagen knisterte es im
Gebälk der Beziehungen zwischen
Arbeitnehmergewerkschaft und Arbeit-
gebern in der Hôtellerie - kaum aber
zwischen Hotelleitung und Mitarbeitern
oder gar zwischen den Gästen und dem
sie betreuenden Personal. Die Union
Helvetia ist begreiflicherweise ent-
täuscht und erbost über die Ablehnung
des revidierten Landes-Gesamtarbeits-
Vertrages für das Gastgewerbe durch
den Schweizer Hotelier-Verein. Es liegt
aber zweifellos im Interesse von allen
Beteiligten, das Kriegsbeil so rasch als

möglich zu begraben und die aufbau-
ende Zusammenarbeit wieder aufzu-
nehmen, die sich während Jahrzehnten
bewährt hat.

Errechenbare Folgen
Erst nachdem sich die Unterhand-

lungsdelegationen auf eine Neufassung
des Vertragswerkes geeinigt hatten- also
reichlich spät -, wurde dessen Inhalt
bekannt. Der Bündner Hoteherverein
und der Bünder Wirteverband Hessen

sofort in je 6 Betrieben Berechnungen
anstellen über die praktischen Auswir-
kungen des neuen Vertrages. Die Resul-

täte zeigten eindeutig, dass der Karren
mit der gleichzeitigen Erhöhung der
Löhne, der Einführung des 13. Monats-
lohnes, der Arbeitszeitverkürzung und
einem zusätzlichen bezahlten Feiertag
pro Jahr überladen worden war und die
Konkurrenzfähigkeit und die Ertrags-
läge in den Saisonbetrieben einer ern-
sten Gefahr aussetzte. Das Lohnkonto,
das inkl. Sozialabgaben und Personal-
nebenkosten 30 bis 40 Prozent und mehr
des Gesamtaufwandes ausmacht, wäre
innert weniger Jahre um 15 bis 20 Pro-
zent in die Höhe geschnellt.

Eine entsprechende Anpassung der
Zimmer- und Pensionspreise schien
beim harten Schweizer Franken und mit
Bück über die Grenze nicht realisierbar.
Sie hätte zu einem Rückgang in der Bet-
tenbelegung und wegen des steigenden
«break even points» zu einer Verkürzung
der Öffnungszeiten geführt. Unter den
Folgen hätten zweifellos auch die Mit-
arbeiter der Saisonhotellerie leiden
müssen (länger zuhause, Abbau des
Mitarbeiterstabes wegen schlechterer
Auslastung der Betriebe).

Nach Bekanntgabe der erwähnten
Berechnungen fand sich die Union Hei-
vetia in verdankenswerter Weise bereit,
nochmals an den Verhandlungstisch zu
sitzen und die Einführung der neuen
Lohnskala zeitlich etwas weiter zu staf-
fein. Diese Milderungen lösten das Pro-
blem der Saisonhotellerie offenbar nur
in ungenügender Weise und konnten
eine Ablehnung des Vertragswerkes an
der DV des SHV nicht verhindern.

Beim Kampf der Saisonhotellerie um
ihre Zukunft ging es sicher nie darum,

Betriebe, die auf der Kippe sind, durch-
zuschleusen, sondern darum, gesunde
Betriebe gesund zu erhalten. Eine florie-
rende, sich stets erneuernde Wirtschaft
ist Voraussetung für die sichere Existenz
von Patron und Mitarbeitern.

Schlüssel B - ein Schlüsselwort
Ein Gesamtarbeitsvertrag ist an und

für sich sehr komplex und lässt sich
kaum im Rahmen eines Zeitungsartikels
erschöpfend behandeln. Ich erlaube mir
daher nur auf wenige Punkte hinzuwei-
sen, die bei den Unterhandlungen mehr
Beachtung verdient hätten und korri-
giert werden sollten.

Bei der Lohnskala geht es weniger um
die Minimalhöhe als um den sogenann-
ten Schlüssel B. Dieser sieht nach fünf-
jähriger Berufstätigkeit massive Lohn-
erhöhungen vor, die ausschliesslich auf
dem Dienstalter basieren. Öamit nimmt
man der Betriebsleitung und den Perso-
nalchefs ein wichtiges Führungsmittel,
nämlich den Lewfungs/oh/i aus der
Hand.

Die Minimallöhne sind etwas Spek-
takuläres und springen in die Augen.
Der Lohnempfänger, also der Hauptbe-
teiligte, aber richtet sein Augenmerk auf
die Zahl unter dem Strich, d. h. auf den
Nettolohn. Wie enttäuschend sich eine
Lohnerhöhung auswirken kann, geht
aus den Zahlen im Kästchen hervor. Sie

stammen aus einer aktuellen Lohn-
buchhaltung. Fiskus und Sozialkassen
schöpfen 29 Prozent bzw. 32 Prozent der
Lohnerhöhung ab. Den Arbeitgeber
kostet sie zu den 200 Fr. noch den Anteil
an den Sozialabgaben.

Der «psychische» Lohn
Die Erfahrung hat gezeigt, dass dem

Lohnempfänger besser gedient ist, wenn
man mit dem Bruttolohn zurückhaltend
bleibt und ihm dafür in andern Dingen
wie Verrechung des Naturallohnes, Rei-
seentschädigung, verbilligtes Freizeit-
angebot, Beiträge an seine Weiterbil-
dung und ähnliches unter die Arme
greift. Es wäre ihm sehr gedient, wenn
Arbeitnehmer und Arbeitgeber gemein-
sam beim Bundesamt für Sozialversi-

cherung mit Vehemenz gegen die vorge-
sehene Erhöhung des Ansatzes für den

monatüchen Naturallohn auf 660 Fr.

intervenieren würden.

Warum geht es in der Stadt?
Mancher wird sich fragen, warum die

Bedingungen des abgelehnten L-GAV
im Gegensatz zu den Saisonbetrieben
für die Stadthotellerie als tragbar erach-

tet werden. Der Grund hierfür ist ein

zweifacher. Die Preisgestaltung im

Geschäftstourismus ist viel unabhängi-

ger (vergleiche Hotelpreise von Zürich
mit jenen von Paris, London oder

andern Geschäftszentren). Der Saison-

angestellte lebt viel billiger als sein Kol-

lege in der Stadt (Zimmerpreise, Kosten
für die Fahrt zur Arbeit, Ausgaben für
die Freizeit) und bringt selbst bei tiefen

Löhnen mehr Geld nach Hause.

Das Herz kommt vor dem GAV
Wie jeder Unternehmer ist sich auch

der Leiter oder Besitzer eines Saisonho-
tels bewusst, welch wichtige Rolle seine

Mitarbeiter zu erfüllen haben. Er wird

daher dafür sorgen, dass sie sich bei ihm

wohlfühlen und - genau wie seine Gäste

- gerne und lange zu ihm zurückkehren.
Er weiss aber auch, dass er seine Pro-

duktion nicht wie einzelne Zweige der

Industrie in lohngünstigere Länder ver-

legen kann. Er schuldet es sich selbst

und seinen Mitarbeitern, zu erreichen,

dass die Rechnung am Schluss des Jah-

res und auch in 10 Jahren noch aufgeht

und dass sein Betrieb auf der Höhe der

Zeit bleibt. Ro//A7enberger
Rfr/dÄaur, S/ü-MaWfl

' 1 Bruttolohn Nettoauszahlung
Fr. Fr.

Lediger Arbeitnehmer 2èoo.- 1146.-
2200.- 1288.-

Lohnerhöhung 200.- 142.-

Verheirateter Arbeitnehmer 2000.- 1138.-
(Ehepartner gleicher Verdienst)

2200.- 1274.-
Mehrverdienst 200.- 136.-
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Foul Play?
Foul Play!

Per z/e/iFww/z/zge A/alc/z, t/er /« .S7. A/o-
/•/7z gw/zze/z ivurt/e, ging ort/e/U/zc/i /n z/z'e

//zwezz. //z z/ie eigenen, /e/i/er.
L/niere A/ann.rc/za/Z, z/z'e </a zw Ra/z-

men t/er GV1 K-A/ez.r/ervc/za/zen ange/re-
/en war, /ia//e gegen </en /I ng.v/gegner
(/// /gegen t/en .vc/ion nianc/ze.ç A/aZ-sc/z/z

man/er ge.v/ne// unt/ me/ir ot/er weniger
azisgeg/zc/zen ger/a/zel wurt/ej Peine
CViance.

P/'e angr/j//7gen, nac/z vorne azzrge-
r/c/i/e/en 5/ürmer, zzonewZ atu t/en Zz'e-

/eren Peg/one/; t/ei Law/er, wart/e/i von
t/en nac/i /zznfen or/en/ier/en Ker/ezz/z-

gern - weis/ au.v t/er 5azron/zoZe//e/7'e,
m/7 Kerj/ärAu/igen au.v z'c/z we/.v.v n/c/i/
wo/ier /t//e /Vanzen t/er Sp/e/er wart/en
er.v/ma/,v ge/zezm ge/za/Zen.') - z'nz S/zc/ze

ge/aüen. 5/a/Z t/en ßa// nac/i vorne zu
/ragen, .vc/io.v.ven /e/z/ere .tc/z/z'e.r.s/zc/z ezn

/jft/auer/i.vwer/e.v Fz'gengoa/. P/'e ganze
Mannjc/ia// ging t/enn auc/i z/emfe/i
ietömmer/ von P/a/ze.

Fzne /( na/y.ve t/e.v 5/zze/e.r zeig/, t/aü
vor a//em t/er Ca/z/azn, t/er t/oc/i t/ie />ez-

t/en A/annrc/za/zr/ez/e /iä//e zusammen-
/ia//en io//en, e/'/ze w/zerrase/ienz/ //arrive
Ro//e r/n'e/Ze. 5c/ie/n/>ar war er azzc/z ge-
run<//zez7/zc/z n/c/i/ im 5/rum/z/ Aoc/z
tt/;.vA:re/erj; war /et/oc/t t//e Ro//e t/ei vom
Kerftant/e engag/er/en 5/u'e/erZrainerr,
t/er reiner A/annse/za/z Zjä//e z/z'e ßet/ea-
/wng t/ei A/a/c/iei /c/ar mac/zen io//en
(üitc/i auv /lö/ierer Szc/zZ, wart/e er t/oe/i
vor kurzem a/i Ker/re/er t/er Sp/'e/ent/en
in eine ä/zergeorz/neZe Organzra/zon ge-
wä/i/Zj. Fr iaü au/ t/er 7r/'Ziüne, un/er
t/en A//7g//'et/ern t/er 777 (zn z/zerer

A/annic/ia/z ZK genann/J itnt/ ic/izen
i/c/i iogar ezn i/äcArwe/7 u/>er t/z'e ic/iwa-
c/ie Le/.v/itng gew/'üer Sp/e/er zu amü-
i/eren. Per ßeoöac/i/er vermu/e/, t/aii
gew/üe A/eznungiveric/izet/en/ie/Zen
zw/ic/ien Capzazn unt/ Traîner ü/zer t/z'e

/) i//sze//ung une/ Organira/zon t/er
A/ann.vc/ia/z t/ze Fn/rc/z/nrrPra/z
îc/iwac/zzen.

Paii gew/iie auige/zant/e/Ze Spze/re-
ge/n, t/ze ric/z zn vor/zerge/zent/en A/aZ-
c/zei gegen Sc/zweiZer-A/annic/za/zen
eznz'germaiien /zewà'/zrz /zaZZen, /lier nzc/zZ

einge/za/zen wurt/en, mac/zZe t/en en/-
Zaï/rc/iZ aèmarrc/zierenz/en «Gegner»,
unt/ vor a//em reinen Cap/azn, verr/à'nz/-
/zc/zerwezie/ut/ziZeit/e/iwz/t/. Fr ic/zwor,
unierer Afannic/za/z zn Zz/Pt/n/z zn t/ze
Sc/zez'c/zen unt/ au/ t/ze Ze/zen zu /re/en.
Fr /zaZ mein vo//ei KeriZâ'nt/nz'i - unt/ ze/z

ie/ze nz'c/z/ ein, warum nun au/ z/z'erem

«Foi// P/ay» i/a/Z au/t/en Sc/zwäc/zen t/er
eigenen A/annrc/ia/z /zerz/mger/ZZen
wzrt/. IKenn Fozz/-5/>ze/, t/ann zn t/en ez-

genen Rez/zen/

Per /zePann/e ver/zant/iezgene 5/zorZ-
/zer/c/zZerr/aZZer (wezTz/zc/zen Ge-

rc/l/ec/lZr), ioniZ t/ze Spze/e unierer LeuZe

immer gei'r/rezc/z znZer/zre/zereni/,
ic/zeznZ zn t/er Peurzez/ung t/zeier Me-
t/er/age äuiieri/ zun'/c/z/za/Zent/ - unt/
eznà'z/g/g; Fr rze/zl zwar t/ze Sc/zwà'c/zen

t/ei Cap/azni, ern'd/zn/ a/zer t/ze t/ei
Spz'e/erZraz'neri mz'Z Pe/nem (AorZ. Ker-
muZ/z'c/z /il auc/z er - z'c/z me/ne; i/e - zm
A/omenz ezn iZztc/twezz von ant/eren Pro-
Wemen a/)ge/enA;Z.

*
JKz'e io//'i we/Zer ge/zen? A'ztn, t/er

A/a/c/z muii w/et/er/zo/z wert/en. £i g//z
Zro/z, ot/er gerat/e wegen t/er S7et/er/age,
vorwà'r/i zu ic/zauen. Kor a//em müüen
Cap/azn unt/ Traîner zuiammeni/Zzen
une/ z'/ire A/eznungiveric/zzet/en/zez7en
/zereznzgen. Perner «Z nzc/zZ zu ü/zerie-
/zen, t/aii t/ze Ffer/ezt/z'gung - auc/z ioniZ
von vze/en Pro/z/emen /zet/rängZ - wa/zr-
ic/zez'n/z'c/z ezn ipezze//ei /7ont//Z/oni-
Zraznz'ng, vor a//em auc/z T/z'/e, /zrauc/zZ.

Mot/erner Puii/za//, t/er zn ez'ner Pompe-
Zz'Zzven Gmwe/Z rluiîzc/zZ ai/ £r/b/g /za-
/zen wz'//, /il Ktzrwd'rZ.v- unt/ y4ngrz/î-
/uîi/za//. Pz'e Puropame/iZeric/za/len -
an t/enen auc/z uniere Afannic/za/z ipà-
Zei/eni a/z 7992 Zez/ne/zmen wzrt/ - /za/zen

t/ai /c/ar gezez'gZ.

Weichen gestellt
For/ie/zung von Se/Ze /

ter Anzahl von rund 50 in Verhandlung
stehenden Projekten. «Ohne Konzen-
tration auf den südeuropäischen
Raum», wie Momberger auf Anfrage hin
bekanntgab. Es tue sich vor allem etwas
in der Türkei, in Frankreich und Öster-
reich.

Dabei will Steigenberger den tradi-
tionellen Weg, Hotels zu bauen, verlas-
sen, und geht vor allem in Richtung
Sport-, Seminar- und gesundheitsorien-
tierte Hotels.

Konkret sind - neben etlichen Sanie-
rungs- und Erweiterungsplänen - Pro-
jekte in Bad Griesbach (Golf-Club-

Es ist kein Geheimnis, dass dies zwin-
gend notwendig geworden ist. Anfang
Juli wurde der Sanierungsplan mit den
Wohnungseigentümern (120) bespro-
chen. Er bedarf nun noch der Zustim-
mung der Banken und der Gemeinde
Saanen. Da die Eigentümer offenbar
nicht gewillt sind, mehr Kapital einzu-
bringen, würde sich der Anteil der Stei-
genberger Hotel AG aufgrund der
beabsichtigten Investitionen auf 75 bis
90 Prozent erhöhen. Nach Angaben von
Steigenberger-Vorstandsmitglied //azzv-
,/oac/z/m Ger/zarz/Z, soll der Übernahme
des Hotels durch Steigenberger nichts
im Wege stehen und die Situation bis
Ende Jahr geregelt sein.

Konkret geht es in Saanen um Inve-
stitionen in der Höhe von rund 7 Mio

Zufriedenstellendes 1987
Das Steigenberger-Geschäftsjahr 1987
entwickelte sich «zufriedenstellend»,
wie es im Bericht heisst. Vorstandsmit-
glied PzcZcc ßazzer sprach von Umsatz-
und Ergebniseinbussen bei einigen
Stadthotels (Standorte mit zum Teil
«gravierenden Strukturproblemen und
übergrossen Bettenkapazitäten»), die
jedoch durch Erfolge der Kur- und
Ferienhotels sowie den Restaurantbe-
trieben und Beteiligungsgesellschaften
kompensiert werden konnten.

1987 betrug der Umsatz der Stei-
genberger Hotels AG 263,2 Mio Mark
(Vorjahr 252,2 Mio), was einer Steige-
rung von 4,4 Prozent (0,8) entspricht.

Im Konzern wurden - inklusive in-
und ausländische Managementbe-
triebe - 464,4 Mio Mark (430,1) umge-

setzt. Der Gesamtumsatz, einschliess-
lieh Robinson Clubhotels, belief sich
auf 610,4 Mio Mark (565,1). Die
Bilanzsumme erhöhte sich von 178,9
Mio im Jahr 1986 um 3,9 Prozent auf
185,8 Mio.

Die Zahl der Roomnights stieg um
6,8 Prozent auf 1 155 000. Die durch-
schnittliche Zimmerauslastung konnte
von 62,3 auf 63,9 Prozent gesteigert
werden. Noch stärker beachtet Stei-
genberger in Zukunft den Ausbil-
dungsstandard und will die Fortbil-
dung ihrer Mitarbeiter intensivieren.
Im letzten Jahr sind - auf einen
Umsatz von 300 Mio Mark gerechnet,
zirka 9 Mio Mark für die Aus- und
Weiterbildung der Mitarbeiter inve-
stiert worden. TA"

Anlage und 210-Betten-Golf- und
Tagungshotel. Eröffnung 1991), ein 340-
Zimmer-Hotel in der Türkei (Eröffnung
1989) und die Hotels Venusberg (86
Zimmer, Eröffnung 1989) und Hotel
Bad Pyrmont (180 Zimmer, Eröffnung
1992). Gesamthaft rechnet man mit
einem Investitionsvolumen von 42 Mio
DM für 1988.

Sanierung in Saanen
Auch in der Schweiz hat Steigenber-

ger umfangreiche Investitionen vorge-
sehen. Im Hotel Saanen-Gstaad, dessen
Zimmerauslastung, Umsatz und Ergeb-
nis «nicht den Erwartungen entspra-
ehen», sollen, laut Geschäftsbericht, mit
den Eigentümern Massnahmen zur
Neuordnung der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse eingeleitet worden sein.

Franken für den Bau eines Seminar- und
Tagungsgebäudes (3,6 Mio) und um die
Verbesserung der Hotelinfrastruktur.

Seminaristen und Senioren
Vier Millionen Franken sollen auch

im Davoser Hotel Belvédère für ein
neues Seminar-Zentrum investiert wer-
den. Man rechnet mit einer Steigerung
der bereits grossen Nachfrage durch die
Verbesserung der Verkehrssituation am
Walensee.

Durch die Konkurrenzsituation
bedingt, soll sich der Appartement-Ver-
kauf der Steigenberger-Seniorenresi-
denz in Lugano erschwert haben. Ein
Segment, das gleichwohl ausgebaut
werden soll. Steigenberger steht in Ver-
handlung für zwei weitere Residenzen
im Grossraum Zürich und in Genf.

Die ständig wachsenden Frequenzen bedingten einen weiteren Ausbau der Gotthard-Raststätte N 2 bei
Schattdorf. Mehr Zapfsäulen, mehr Restaurantplätze, aber für den Ausbau der bedeutendsten touristi-
sehen Informationsstelle im Kanton Uri fehlt es an Geld.

Uristier leidet an Futtermangel
Nach dem Nein zur Tourismusförderung fehlen die Mittel

Ein knappes Jahr nach der verheerenden
Unwetterkatastrophe im Urnerland hat sich
die Lage zwar weitgehend stabilisiert. We-
sentlich mehr Sorgen bereiten den Touris-
musverantwortlichen indes der weiterhin zu-
nehmende Schwerverkehr auf der N 2 und

die fehlenden Mittel für die Werbung. Rund
120 000 bis 140 000 Franken hätte die Be-
herbergungstaxe einbringen sollen, die am
12. Juni durch Volksentscheid abgelehnt
worden ist. Jetzt sucht man gemeinsam nach
neuen Marketingwegen.

KARL BARTH

Nach aussen kann sich der Urner Tou-
rismus durchaus sehen lassen. Obwohl
im letzten Jahr durch die Unwetterkata-
Strophe während fast zweier Monate
weitgehend blockiert, hat er im Winter-
halbjahr 1987/88 überdurchschnittlich
zulegen können: Um 14 Prozent ist die
Zahl der Logiernächte gestiegen.

Gewisse Ratlosigkeit
Das tönt gut, und dennoch herrscht

bei der Präsidentin des Kantonalen Ver-
kehrsvefeins, t/zra/a Fez/üzec/zZ aus Alt-
dorf, eine gewisse Ratlosigkeit. Der
Grund ist einfach: Ihr fehlen die Finan-
zen, um den Kanton Uri bekanntzuma-
chen. Nachdem am 12. Juni der Sou-
verän des Kantons die Verordnung zur
Förderung des Fremdenverkehrs - aus-
gelöst durch das von einem Hotelier
ergriffene Referendum - abgelehnt hat,
sind ihr nun die Hände gebunden. Ihr
fehlen nun einfach die Finanzen, um den
Kanton Uri sowohl nach innen wie nach
aussen erfolgreich touristisch zu ver-
markten. Sie legt ihrer Aufgabe entspre-
chend grossen Wert auf die Verkaufsför-
derung des Kantons, der vom See bis zu
den hochalpinen Regionen reicht. Sie
befürwortet auch die Schaffung einer
Gotthard-Region, nachdem der Hote-
lierverein Zentralschweiz aufgelöst
wurde und durch kantonale Organi-
sationen zu ersetzen ist. Ihr drängend-
stes Problem indes ist derzeit, wie die
Information über den Kanton finanziert
werden soll. Derzeit laufen Anfragen
zumeist über das Verkehrsbüro Altdorf,
wohin auch die PTT Anfragen weiterlei-
ten. Dieses hat daher auch den kantona-

len Verkehrsverein aufgefordert, er möge
sich an den zusätzlichen Aufwendungen
mit 10 000 Franken beteiligen. Diese
Mittel aber kann sie lediglich der
Reserve entnehmen

Vertrauensfrage stellen
Ursula Feitknecht hat an der kurz

nach der Abstimmung durchgeführten
Generalversammlung des Kantonalen
Verkehrsvereins die Frage nach dessen
möglicher Auflösung gestellt. Im Herbst
soll nun eine ausserordentliche GV dar-
über befinden. Vorgesehen wäre gewe-
sen, die Auskunftsstelle Dimmerscha-
chen so auszubauen, dass hier nicht nur
über den Kanton Uri als Tourismusre-
gion informiert, sondern ebensosehr als
Industriestandort orientiert worden
wäre. Aus den Mitteln der Beherber-
gungstaxe - verdoppelt durch den Kan-
ton - hätte sich eine Summe von gegen
200 000 jährlich ergeben. Das hätte eine
Infrastruktur ermöglicht. Hätte! Zwar
ist die Tourismusförderung im beste-
henden Wirtschaftsgesetz enthalten,
doch die Ausführungsbestimmung dazu
ist jetzt nach 1981 zum zweiten Male
bachab geschickt worden.

Mit der Abgeklärtheit des erfahrenen
Hoteliers nimmt Pe/er /l. Frerc/z, ehe-
maliger Zentralpräsident SHV, Stellung
zu den aktuellen Fragen in seinem Kan-
ton: Das Hotel Sternen und Post sei

eigentlich heute nur noch ein «Hobby-
Betrieb», meint er. Er stützt sich auf eine
Mischrechnung bei seinen verschiede-
nen Betrieben und analysiert kühl:
«Unser Problem ist einerseits der
Schwerverkehr, der unseren Tourismus
verdrängt; hinzu kommt die Eröffnung

Gemeinsame Suche nach
einer Lösung

«Die Zukunft des Urner Tourismus,
und damit von einem wesentlichen Teil
des Gewerbes und seinen Mitarbei-
tern, hängt jetzt davon ab, dass man in
Uri nicht von einem Tourismus-Seher-
benhaufen spricht, sondern, dass sich
die im kantonalen Verkehrsverein Uri
vereinigten Touristikfachleute mit den
Ergreifen des Referendums an einen
Tisch setzen und konstruktiv nach
Wegen suchen, die aus der nun sieben
Jahre dauernden gefährlichen Läh-
mung der Urner Tourismusförderung
herausführen.» Diesem Wunsch des
Direktors des Verkehrsverbandes
Zentralschweiz, den Karz Dzmzzezer in
der jüngsten Ausgabe seines Mittei-
lungsblattes «demnächst» ausgespro-
chen hat. will der Urner Volkswirt-
Schaftsdirektor Aaz/zray Gw/er ent-
sprechen: Auf den 24. August hat er
die massgeblichen Leute zu einer Aus-
spräche nach Altdorf eingeladen. Sie
sollen dabei Gelegenheit finden, ihre

Zukunftsvorstellungen darzulegen,
wobei es dem kantonalen Verkehrs-
verein obliegt, mit einer regional gut
zusammengesetzten Delegation auf-
zuwarten. Sowohl die Seegemeinden
und die Talgemeinden sollen wie die
Berggemeinden - sprich: Andermatt -
dabei vertreten sein.

An der Aussprache, an der nun die
Weichen für die Zukunft gestellt wer-
den sollen, sind der kantonale Ver-
kehrsverein, die Volkswirtschaftsdi-
rektion, die Raststätten AG Dimmer-
Schachen, die mit ihr in Betriebsge-
meinschaft verbundene Urner Auto-
gewerbe Tankstellen AG, die Kanto-
nalbank sowie ein Vertreter der Oppo-
sition beteiligt. Er vor allem wird dann
befragt werden, welches seine konkre-
ten Vorstellungen in bezug auf eine
Alternative zur vorgeschlagenen und
abgelehnten Urner Tourismusförde-
rung seien. FZ>.

der Wahlenseestrasse, die nun wieder
Touristen abzieht, nachdem der ,Qua-
lensee' vorbei ist. Im übrigen stehen wir
Urner wieder an genau gleicher Stelle
wie schon oftmals zuvor: Als 1830 die
Strasse kam, hat sich das sehr positiv
ausgewirkt. Als sich die Bahn hinzuge-
seilte, folgte die Katastrophe. Fast die
Hälfte der Bevölkerung musste auswan-
dem. Der Erste Weltkrieg brachte das
Automobil und damit erneut einen Auf-
schwung. Dann folgten die goldenen
Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg, bis
die Autostrasse den Verkehr nicht mehr
aufzunehmen vermochte. Das führte
zum Autobahnbau.»

Dass sich das letzte Jahr und der ver-
gangene Winter positiver entwickelten
als zu erwarten war, führt Hotelier
Tresch, Inhaber, beziehungsweise
Betreiber von acht Hotels und Restau-
rants verschiedensten Charakters, auf
zwei Faktoren zurück: «Im Dimmer-
Schachen, der Urner Raststätte an der
Autobahn N 2, lief das Geschäft trotz
einem kurzen Unterbruch zwischen dem
25. August und dem 8. September glän-
zend. Die Restschuld an Bankdarlehen
von 560 000 Franken konnte zurückbe-
zahlt werden.» Peter A. Tresch ist Ver-
waltungsratspräsident der Raststätte-
Gesellschaft N 2 Uri AG in Erstfeld.
Zum zweiten weist er auf die gute
Schneelage in Andermatt hin, wo er
selbst zwei Hotels führt. Sie hat diesem
Ort zu einem Zeitpunkt zum Auf-
schwung verholfen, währenddessen
andere Kurorte ihren Gästen lange Zeit
überhaupt keinen- Schnee anzubieten
hatten.

Alternativtourismus?
«Wenn ich den Auftrag erhielte, den

Kanton Uri touristisch zu verkaufen»,
so Tresch abschliessend, «würde ich ihn
gewissermassen als Anti-Tourismuskan-
ton an die Leute zu bringen versuchen.
Der Kanton Uri ist nämlich noch einer
der wenigen Kantone, wo man bei einem
Spaziergang sogar noch einen Zehen
anschlagen kann, weil er nicht dermas-
sen verbetoniert ist. Ich würde die
Schwächen in positive Aspekte umzu-
wandeln versuchen - ein etwas ketzeri-
scher Vorschlag.» Vielleicht ist es noch
nicht zu spät, daraus ein attraktives
Werbekonzept für den Kanton Uri zu
entwickeln.

^

Hotelwäsche-Leasing
vom Spezialisten

3% /Vi '4 las

Wäscherei Aare AG
Wäsche- und Berufskleider-Leasing
Postfach 148, 5200 Brugg
Telefon (056) 41 59 50 oder 51
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c
Mit

PNTENA-
bis 50% weniger
Abfuhrgebühren

• Weniger Container
entleeren gibt weniger
Abfuhrkosten • Hohe
Verdichtung (bis 1:6,
je nach Abfall) • Kein
Druck auf Container-
Räder • Für alle Con-
talner-Typen (600 -
1100 I) geeignet •
Minimer Platzbedarf

• Einfachste Bedie-
nung • Anschluss
220 V • CONTENA-
Press können Sie
leasen, mieten oder
im Mietkauf erstehen.

Vorführung - Beratung - Verkauf - Service

CONTENA-Handels AG
8953 Dietikon, Heimstrasse 41/43

Telefon: 01-740 77 60

MTCVfVZf
D/'e ProspeW

Prof/s.
präsenf/eren
perfekt.'

JBL-*

Pra//"-L/w /rf/o-P/rrw S/rwrfW/
Elegante P'ospektstan-
der mrt braun getonten
Plemglas-Taschen Vet-
schiedene Ausluhrun-
gen. tahrbar oder lest-
stehend

Em kompaktes platz
sparendes Modell tu'
vielseitige Emsalzmog-
hchkeiten Prospekt-
korbe m verschiedenen

Prospeklstander m ein
seitiger oder doppei
seiliger Ausfuhrung
Etagen aus D'aht
hoch glänz verchromt

wanzl-SB-Geräte AG. Thaler Str.. 9422 Staad. Tel 071/421242

8 von 10 Betrieben sind
über- oder unterversichert,

Und Sie?

eides kann Sie viel, zu
viel Geld kosten. Fragen

Sie uns, die branchenerfahrenen
Experten der Treuhand SWV.
Denn nur das richtige Mass in den
Versicherungen verhindert, dass
man sich finanziell «die Finger
verbrennt».
Telefonieren Sie uns; eine unserer
13 Geschäftsstellen liegt in Ihrer
Nähe.

4051
3014
7000
1700
1204
6900
6002
4600
1009
2726
9001
1950
8027

Basel
Bern
Chur
Fri bourg
Genf
Lugano
Luzern
Ölten
Pully
Saignelégier
St. Gallen
Sitten
Zürich

Spezialabteilungen:

Tel. 061/22 28 40
Tel. 031/42 83 55
Tel. 081/22 36 42
Tel. 037/24 65 12
Tel. 022/29 86 11
Tel. 091/569021
Tel. 041/23 42 42
Tel. 062/32 18 28
Tel. 021/29 97 15
Tel. 039/51 23 77
Tel. 071/22 28 17
Tel. 027/22 3445
Tel. 01/201 2611

8027 Zürich

Betriebsberatung
Inventarschätzung
Liquidationen/
Brandschäden

Tel. 01/201 26 11
Tel. 01/201 2611

Tel. 01/201 26 11

Treuhand SWV
für Gastgewerbe + Hôtellerie

Verlieh'

« HS?Âùnaeziefer
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Rechtzeitig auf die Sommersaison konnten die Arbeiten zur Erwei-
terung der touristischen Infrastrukturanlagen an den Heidseen in
Lenzerheide-Valbella abgeschlossen werden. Den Sommergästen •

stehen nun unter anderem neue sanitarische Anlagen, ein neuer
Bootssteg, mehr Parkplätze sowie verbesserte Wegverbindungen
zur Verfügung. Im Winter können die neuen WC- und Duschanla-
gen von den Langlaufsportlern benutzt werden. Unser Bild zeigt
den neuen Boots- und Surfsteg.

Wasserwerk
100 Jahre Aareschlucht Meiringen

Mehr Spass am Nass

Aus Fachmann wird Experte
Tourismusfachmänner/frauen mit neuem Namen

Die unter dem Patronat des Verban-
des Schweizerischer Kur- und Ver-
kehrsdirektoren (VSKVD) stehende
Prüfungskommission, die Fachprü-
fungen für den eidgenössisch diplo-
mierten Tourismusfachmann/frau
vorbereitet und durchführt, tagte
kürzlich erstmals in neuer Beset-
zung. Dabei wurde unter anderem
entschieden, die Bezeichnung eidg.
dipl. Fachmann/frau durch «Exper-
te/Expertin» zu ersetzen.

Die Prüfungskommission konstituiert
sich aus Mitgliedern des VSKVD, des
Schweizerischen .Reisebüroverbandes
sowie je einem Vertreter des Fremden-
Verkehrsverbandes, der Verkehrszentra-
le, des Schweizer Hotelier-Vereins, der
HSG St. Gallen und des FIF in Bern.
Die Kommission entschied, die zweite
Fachprüfung im März 1989 in Bern
durchzuführen. Zirka 40 Frauen und
Männer, die sich zurzeit an den Touris-
musfachschulen darauf vorbereiten,

werden voraussichtlich an den Prüfun-
gen teilnehmen. Für sie gelten nochmals
dieselben Zulassungsbestimmungen wie
an der ersten Fachprüfung vom März
1987.

Reglementsänderung
Die Prüfungskommission behandelte

neben den Fragen, die die Prüfungsvor-
bereitung betreffen, auch die Zusam-
mensetzung der Prüfungsexperten. Wei-
ter wurde die Revision des Prüfungs-
reglementes verabschiedet. Sie beinhal-
tet drei materielle Anpassungen: Erstens
die Überarbeitung des Prüfungsstoffes.
Der Stoff wurde neu gegliedert, und die
Prüfungsdauer auf drei Tage reduziert.

Zweitens wird die Berufspraxis von
einer dreijährigen auf eine fünfjährige
Dauer erhöht, um an den Prüfungen
zugelassen zu werden. Man will damit
den sehr wichtigen Aspekt der notwen-
digen Berufserfahrung stärker gewich-
ten.

Drittens: Die Umbenennung des

Diplomes, das heisst des Titels in deut-

scher Sprache vom «eidgenössisch
diplomierten Tourismusfachmann/
frau» zum «eidgenössisch diplomierten
Tourismusexperten/ experti n ». Diese
Korrektur war unumgänglich, weil die
Fachschulen seit einiger Zeit auf die
Biga-Anerkennung für ihren diplomier-
ten Tourismusfachmann HF warten, den
sie zugesprochen erhalten werden.

Die Nähe der beiden Titel verlangte
eine entsprechende Korrektur, vor allem
deshalb, weil der kleine Unterschied in
der Benennung unvermeidliche Miss-
Verständnisse zwischen den beiden
Berufsbezeichnungen ausgelöst hätte.
Die neue deutsche Namensgebung ent-
spricht der französischen und italieni-
sehen Formulierung mit «Expert
diplômé de tourisme» respektive
«Esperto a touristico diplomato». Die
Absolventen der ersten Fachprüfung
können die neue Titelbezeichnung ver-
wenden. Sie erhalten jedoch vom Biga
kein neues Diplom sondern eine Bestä-
tigung dieser Korrektur.

Rodert W/Miaier

Eine der ältesten und eindruckvoll-
sten, eigens zum Zweck des spekta-
kulären Naturerlebnisses angelegten
Fremdenverkehrs-Attraktionen des
Berner Oberlandes, feiert ihren 100.

Geburtstag: die Aareschlucht.

Die Schlucht zwischen Innertkirchen
und Meiringen - der eigenwillige Weg
der jungen Aare durch den das östliche
Haslital abschliessenden Querriegel
Kirchet - ist zwar um ein vielfaches
älter, als der gleichnamige Touristen-
magnet. Um so mehr darf der Entschluss
von ein paar Pionieren, die enge und
unwirtliche Kerbe auch den immer
zahlreicher erscheinenden Feriengästen
zugänglich zu machen, als mutig und -
wie sich bestätigt - weitsichtig bezeich-
net werden. Im gleichen Jahr nämlich,
als die zukunftgläubigen Hasler die
Fussstege an die schroffen Kalkwände
montierten, wurde auch die Brünig-
bahnlinie zwischen Brienz und Stans-
stad fertiggestellt; wertvolle Synergie-
effekte bahnten sich an.

Die ersten Neider
Problemlos vollzog sich die Er-

Schliessung allerdings nicht: Etliche
Steine, die vorher in jahrhundertelanger
Erosionstätigkeit durch die Aare wegge-
schafft worden waren, stellten sich der
Aareschlucht AG von neuem in Form
von Konkurrenzunternehmungen, wel-
che sich ebenfalls um eine Konzession
bewarben, in den Weg. Auch die Behör-
den des Kantons hatten sich mit (politi-
sehen) Vorstössen, die auf einen Entzug
der Konzession oder zumindest auf die
Verstaatlichung des bald einmal florie-
renden Betriebes abzielten, zu befassen.
Die Beharrlichkeit der Hasler und die
schlechte Finanzlage des Kantons Bern
waren aber schliesslich stärker als Neid

und «Überfremdungsängste» der Kriti-
ker.

Fabelwesen oder Werbegag?
In die Schlagzeilen gelangte die Aare-

Schlucht nicht nur dank ihrer natürli-
chen Aussergewöhnlichkeit, sondern -
zumindest in den Vorkriegsjahren -
durch die Begegnung eines Berliner
Fotografen mit dem sagenumworbenen
«Tatzelwurm». Das etwa 80 Zentimeter
lange, gefürchige Tier stiess bei den
Medien der damaligen Zeit auf grosses
Interesse, vergleichbar mit der «sagen-
haften» Geschichte um das Ungeheuer
von Loch Ness. Bis heute ist unklar, ob
die Story ein Werk listiger Werbefritzen
oder Kurdirektoren (was der Verkehrs-
verein von Meiringen zwar verneint)
oder lediglich eine Zeitungsente in der
Gurkenzeit war. Die (willkommene)
Werbewirkung fürs östliche Oberland
war jedenfalls deutlich zu spüren!

Interessenkonflikte
Heute ist die Aareschlucht nach wie

vor von grosser wirtschaftlicher Bedeu-
tung, bringt sie doch nicht nur Arbeit,
Einkommen und Kapitalzinsen in die
Region, sondern zählt im wenig indu-
strialisierten Oberhasli zu den bedeu-
tenderen Steuerzahlern. Als USP trägt
sie aber in erster Linie wesentlich zur
Attraktivitätssteigerung des Ferien- und
Ausflugszieles Haslital bei. Ob sie es

allerdings in Zukunft bleiben wird, ist
fraglich. Sollten die Kraftwerke Ober-
hash nämlich ihre Ausbaupläne an der
Grimsel verwirklichen können, dürfte
die imposante Schlucht bald einmal zum
kläglichen Rinnsal verkommen. Bleibt
nur zu hoffen, dass die Hasler immer
noch so weitsichtig denken wie vor hun-
dert Jahren BF

Rollendes Marketing

Nicht einzeln, sondern gebündelt
Die touristische Dienstleistung einer Stadt

Da touristische Leistung nicht ein-
zeln, sondern nur gebündelt angebo-
ten werden kann, sei es naheliegend,
dass die zahlreichen touristischen
Einzelproduzenten einer Stadt auch
ihr Marketing bündeln, meint WZ-
Vize Peter Fehrlin.

Das Marketing-Konzept für die Stadt
Zürich schlägt eine Tourismus-Marke-
tinggruppe vor. Eine Gruppe, die die
Ziele für die kommenden Jahre bereits
jetzt gemeinsam festlegt. Über den kon-
kreten Nutzen solcher Zusammenarbeit
befragt, greift Fehrlin das Beispiel der
Zürcher Oper heraus: «Mit der neuen
Opernhausleitung weiss der WZ plötz-
lieh viel besser Bescheid über die Pia-

nung des Opernprogramms. Somit kann
erstmals in den WZ-Wochenendarran-
gements die Oper ebenfalls miteinbezo-
gen werden, und zwar viele Monate im
voraus.»

Dass die Platzreservation im Kultur-
tourismus einer Stadt ganz allgemein

eine wichtige Voraussetzung für das
Aufstellen von Arrangements bedeutet,
heisst noch lange nicht, dass sie bereits
selbstverständlich sei. So sieht Fehrlin
die Zusammenarbeit mit den Partnern
in Zürich eben als Vorstufe oder Vorbe-
dingung, damit Programme oder Pau-
schalen überhaupt offeriert werden
können.

Noch privat...
Die «Reisebürotätigkeit» des WZ

kommentiert Fehrlin mit einem «Ja,
aber». Vor allem Marktnischen seien
anvisiert. Zwar «soll der WZ aus seinen
Verkäufen einen branchenüblichen
Gewinn erzielen. Aufgrund seiner
besonderen Stellung will er jedoch Inco-
ming-Büros nicht konkurrenzieren»,
steht dazu im Marketingkonzept.

oder schon kommerziell?
Inwiefern wird nun der Verkehrsver-

ein zur kommerziellen Organisation?
Wo vermittelt man noch als Verein, wo

konkurriert man mit eigenen Offerten?
Hier hat sich das Konzept noch nicht
festgelegt, hier dürften vielleicht noch
«einige Ringheftblätter» ausgewechselt
oder beigefügt werden. «Der WZ pflegt
sein Image als kreative, vorwiegend pri-
vate Dienstleistungsorganisation»,
heisst es im Leitbild des Konzepts.
Inwieweit wird aus «privat« bald «kom-
merziell»?

Dazu lässt sich bemerken, dass im
Schweizer Tourismus momentan der
Trend stark in Richtung Kommerzialität
weist. Das liegt einerseits an der stark
gestiegenen Macht der Nachfrager im
Markt, was vermehrte Verkaufsanstren-
gungen nötig gemacht hat. Andererseits
liegt es an der Einsicht, Tourismus nicht
mehr einzeln, als blosse Übernachtung
beispielsweise, sondern nur noch als
Gesamtpaket anbieten zu können. Rein
vereinsmässig, im- traditionellen Sinn
des Wortes strukturierte Organisationen
agieren darin oft recht schwerfällig./I PA"

Tausende von Touristen lassen sich in der Aareschlucht vom Element
Wasser faszinieren.

Tourismus-Marketingkonzept für die Stadt Zürich

Seit einiger Zeit bemüht sich der Verkehrs-
verein Zürich bekanntlich, in eigner Regie
Programme und Pauschalen anzubieten. Vor
allem Wochenendlücken sollen geschlossen
werden (vgl. hotel + touristik revue vom 16.
Juni 1988). Worauf geht diese Idee zurück?

Sie ist Teil eines Konzepts für die Stadt, wie
sie im Marketing-«Handbuch» des Ver-
kehrsvereins vorgedacht wurde. Kommer-
zialität liegt im Trend im Schweizer Touris-
mus. Der Nachfragermarkt diktiert die
Denkweise.

ALEXANDER P. KÜNZLE

«Ein Marketingkonzept ist eine ,rol-
lende Angelegenheit' und hat deshalb
eher den Charakter eines erneuerbaren
Ringhefts als einer endgültig gebunde-
nen Drucksache», meint Dr. Pe/er Fe/ir-
/in, Vizedirektor des Verkehrsvereins
Zürich (WZ), «nur so kann es ständig
aktualisiert werden.» Neben der Aktua-
lität ist ihm auch das Vermeiden von
marketingmässigen Gemeinplätzen ein
Anliegen: «Gerade in den Formulierun-
gen solcher Konzepte muss man sich vor
Platitüden in acht nehmen. Denn nur
allzuoft werden solche Elaborate man-
gels konkreter Aussagen in die unterste
Schublade gelegt.»

Stadt, nicht Verkehrsverein
Fehrlin betont, seinem zusammen mit

der Praktikantin Beatrice Frei verfassten
Konzept die Ziele für die Siar/i, und
nicht für den W, zugrunde gelegt zu
haben: Damit seien alle touristischen
Träger angesprochen. Speziell natürlich
die Hoteliers! Gewisse Ziele müssten
dann von diesen Trägern subtil interpre-
tiert werden. So lautet beispielsweise ein
Marktziel des Konzepts: «Konsolidie-
rung in den stärksten Monaten, Förde-
rung Wochenendtourismus sowie Win-
termonate.»

Im Klartext: Die Stellung Zürichs soll
gegenüber anderen Städten gehalten
werden, da bekannt sei, dass in den

guten Monaten die Konkurrenz mit
ihren Preisen gern tiefer geht als die
Limmatstadt.

Oder: Als Leistungsziel verlangt das

Konzept, dass alle touristischen Kreise
koordinieren und kooperieren, damit
Zürich «als Einheit am Markt auftreten
kann». Mit andern Worten: Zürcher
Hoteliers, schaut doch, wie eure Kolle-

Blick vom Landesteg vor dem Hotel Storchen auf die Limmat. Auch
das gehört zum touristischen Angebot: gemeinsames Marketing als
Gebot der Stunde.

gen in Montreux oder Lausanne vorge-
hen! Sie verfügen über mehr Sales-Leute
als ihr
Unser Mann in Amerika

Zu diesen Synergievorschlägen gehört
auch der Anstoss im Konzept, einen
gemeinsamen Beauftragten für die
Marktbearbeitung in den USA zu hal-
ten. Die Marktforschung für Zürich hat
ja ergeben, dass die USA-Touristen für
die Limmatstadt wichtiger sind als die
Deutschen, was für Schweizer Verhält-
nisse recht atypisch ist. Doch sind die
Konsequenzen daraus noch nicht gezo-
gen worden. Welche Zürcher Hotels sol-
len im übrigen diese Marktbearbeitung
vor Ort finanzieren? Zu bedenken ist,
dass verschiedene Zürcher Häuser, die
zu internationalen Ketten gehören,
ohnehin über ihre Organisationen auf

Verkaufsbüros in Amerika zurückgrei-
fen können.

Signet
Letztes Beispiel: Noch tun sich, so

Fehrlin, viele Zürcher Betriebe nicht nur
der Hôtellerie schwer mit dem WZ-
Signet. Zur ganzheitlichen Leistungsge-
staltung gehöre eben ein hoher Indenti-
fikationsgrad, üest man zu diesem
Thema im Marketingkonzept. Fehrlin
träumt in dieser Hinsicht von der St.
Moritzer Sonne, die jeder St. Moritzer
Hotelier am Rever trägt, wenn er sich
auf Verkaufstour begibt. Zur ganzheitli-
chen Leistungsgestaltung gehören auch
die Gemeinschaftsinserate, die offenbar
erst jetzt, im Zusammenhang mit der
WZ-Wochenendkampagne, zustande
kommen.
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das sollte alles klappen...

...und wie steht's damit?
Über 40 namhafte Schweizer Hotels mit mehr als 400 Arbeitsstationen haben sich für
diese zukunftsorientierte EDV-Lösung entschieden.
Wie lange wollen Sie noch warten?
Schon ab Fr. 1 '020.— monatlich (auf 4 Jahre) können Sie mit diesem echten Mehrplatz-
konzept zum Beispiel mit der Gästekartei/Adressverwaltung und Textverarbeitung
starten und mittels phasenweiser Realisierung eine sinnvolle, umfassende EDV-
Lösung aufbauen.

Öl PQfoaÇg] éJsfeS 8(g)
Information

8134 Adliswil, Albisstrasse 33, Postfach, Tel. 01 / 710 71 10.
1025 St.Sulpice, rue du Centre 53, téléphone 021 / 35 02 50.

mlnigdlf plant und baut

Ausführung mit ortsansässigen
Kräften

alle Systeme (unverb. Beratung)

siegrisl
5712 Beinwll am See
Telefon (064) 71 35 17

MOUSSA/fl
Rahmautomat

K. Stauffer, Apparatebau

3000 Bern 21, Tel. 031 25 96 40

Zu verkaufen

Softice-Maschine
Demo-Modell, Schaller EVP 843.
Zirka Fr. 23 500.-.
(Neupreis Fr. 32 000.—).
1 Jahr Garantie.

Pfister Kälte AG, 7000 Chur
Weststrasse 19
Telefon (081)22 35 49

Hot Club de Surprise
Stimmungsvolle Zigeuner-
musik für besondere Anlässe.

Telefon (031) 45 98 09
(031) 40 06 72

Wäsche-Ausstattung und Vorhänge komplett
und geschickt assortiert, geben Ihrem
Unternehmen Eigencharakter, Ausstrahlungs-
und Anziehungskraft!

Mit unserer kreativen Beratung und dem
grenzenlosen Sortiment bedarfsgerechter
Raumtextilien verwirklichen wir Ihre
Vorstellungen über Stil, Ambiance und
Zweckmässigkeit mit einem optimalen
Kosten-Nutzenverhältnis.

Ï I
Langenthal

LWL LEINEN LANGENTHAL AG, 4900 LANGENTHAL
063 22 08 81 Telex 982 533 Mag ch

Die Ideale...

MW Comprex
Seminar-Ausstattungsprogramm

Lösung

Ihres
Kommunika-
tions-,
Informations-
und Schulungs-
problems durch
das umfassende
MW-Konzept.

MW.
Europas größter

Hersteller von
Lichtbildwänden.

Acsf*«.*

W
Mechanische

Weberei

V/.

Patisserie-Kühlvitrine
occ.
Ausstellungsmodell, steckerfertig,
mit 1 Jahr Vollgarantie.
25% unter Neupreis!

Rufen Sie uns an:
UTO-Kühlmaschinen AG
Telefon (01) 301 25 50

Stop!

Eiswürfelmaschine occ.
Demo-Modell, Leistung: ca.
26 kg/Tag, 1 Jahr Vollgaran-
tie, mit Auslieferung.

20% unter Neupreis

Rufen Sie uns an:

UTO-Kühlmaschinen AG
Telefon (01) 301 25 50

Zu verkaufen

Franke Stand Kochkessel
9jährig, sehr wenig ge-
braucht, 75 Hr., 5 Kw,
Fr. 2000.-.
Zu kaufen gesucht

Kippbratpfanne
max. 900 mm breit
Münzautomat AEG
Schulthess/Miele
6 kg-Waschmaschine

Jugendherberge Champez
Telefon (026) 4 14 23

Überfüllte, übelriechende
Container!

Unsere Pressen schaffen Ab-
hilfe.

Maurer Metallbau
3432 Goldbach
Telefon (034) 61 39 70
oder (034) 22 09 21

Assa 79-4228

NLAGENj
T- UND
H^LLUNjCrEN,

EN
JCHAUf

Im Feld 1

6415 Arth
/on (041)82 21 20 /

(W.
Q^vCT

Schiebewagen Art. Nr. 5179-150

Cargo-Pilot, Plattform 73 x 48 cm,
Gummiräder (2 Lenk- und 2 Blockrä-
der). Belastbarkeit 150 kg, Gewicht
14 kg, Idealgrösse für Koffertransport
usw. Stossbügel abklappbar, geringer
Platzbedarf bei Nichtgebrauch

Fr. 75.-

Telefon (041) 23 65 05
Hirschmattstrasse 42

Abegglen-Pfister AG Luzeri

Hoteiempfänger
«Telefonrundspruch»
oder «UKW»
(6 oder 12 Programme)

mit oder ohne Analog-Weck-
uhr, auch als Einbauchassis
lieferbar, nach wie vor die ge-
schätzte Ambiance Ihrer in-
ternationalen Gäste. Speziel-
le Konditionen für das Aus-
wechseln von veralteten Ge-
räten.

Service für alle
Telefonrundspruchgeräte

Paul Welker, techn. Vertretungen
Hofwiesenstrasse 13
8305 Dietlikon ZH
Telefon (01) 833 05 58

XQBEffl
«Ex. Sondyna»
Swissmade

PTT/SEV-geprüft

Bitte Muster (HFTR/UKW) senden.

Name/Adresse
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Reizvolles Schloss Schwarzenburg-Sitz des Regierungsstatthalters.
ß/toZb/'ncten

damit verbundenen Beeinträchtigungen
jedoch auf ein Minimum reduzieren
wolle, so Gerber weiter. Denn «die
Naherholer bringen unserem Gewerbe
wenig Verdienst, die meisten reisen mit
vollgepacktem Auto aus der Agglome-
ration Bern an», wie auch die erwähnte
Studie bestätige.

Nur gerade das Gastgewerbe profi-
tiere netto vom Naherholungs-Touris-

mus, während andere Gewerbebetriebe
und die Gemeinden kaum etwas davon
hätten. Diese Tatsache sei auch für den
Regionalplanungsverband nicht beson-
ders erfreulich.

Aufeinander angewiesen
Unter dem Motto «Hand in Hand von

Stadt und Land» müsse versucht wer-
den, einander noch besser zu verstehen
und auf die unterschiedliche Situation
Rücksicht zu nehmen. «Aufeinander
angewiesen sind wir ohnehin», erklärte
Gerber.

Statistisch gesehen weist die Region
ein nur halb so hohes Pro-Kopf-Ein-
kommen aus wie die städtische Agglo-
meration. Finanzausgleich und Investi-
tionshilfe der öffentlichen Hand sind
daher sehr gerne gesehene Hilfeleistun-
gen.

Andererseits haben die Verantwortli-
chen des Verkehrsverbandes durchaus
Verständnis für die Bedürfnisse der
stressgeplagten Städter, die sich in der
intakten Landschaft mit dem voralpinen
Charakter, der meist nebelfreien Lage
und den einmaligen Naturschutzgebie-
ten übers Wochenende «Zuhause» füh-
len, da ihre angestammte Umgebung oft
nicht gerade kinder- und umweit-
freundlich sei.

Ruhe und
Erholung

Über 30 Hotel- und Restaurations-
betriebe des Schwarzenburgerlandes
mit rund 370 Betten bieten vom
4-Stern-Hotel bis zum einfachen
Landgasthof für jedes Portemonnaie
etwas.

Die Zahl der Logiemächte hat seit
T983 stetig abgenommen (1983
100 000, 1986 84 000). Die Betten-
auslastung beläuft sich auf knapp 20
Prozent.

Für Reisegruppen stehen 32
Sportunterkünfte mit 1260 Massen-
lager- und Kajütenbetten zur Verfü-
gung.

Das Wanderwegnetz umfasst etwa
270 km markierte Wege. h7

Für Extrafahrten auf der Vitznau-Rigi-Bahn (VRB) steht ab sofort
ein «Belle Epoque»-Wagen zur Verfügung. Der 115 Jahre alte
Wagen wurde vollständig renoviert und mit Plüsch, Mahagoni,
Messing und weichen Teppichen ausgestattet. Wie im Glacier-
Express werden an der Bar des Wagens Gläser zum Einsatz kom-
men, die der Steigung der Bahn angepasst sind (25 Prozent).

ß/'/d Keystone

Tessiner Tourismus heute und morgen (II)
Um das neue Konzept des Tessiner
Tourismus zu verwirklichen, ist der
Einbezug der politischen Behörden
unumgänglich, vor allem in Fragen
der Raumplanung und der Schaffung
neuer Infrastrukturen. Es geht näm-
lieh darum, in den kommenden
zwanzig bis dreissig Jahren die nöti-
gen Korrekturen an der heutigen,
unkontrollierten Entwicklung anzu-
bringen.

FLAVIO MASPOLI

Die Campingplätze von Tenero sind das
wohl treffendste Beispiel einer unkon-
trollierten Entwicklung. Während der
Hochsaison muss die Ortschaft, die sei-
ber nur wenige tausend Einwohner
zählt, den Druck von 12 000 Gästen
aushalten.

Dies verunmöglicht jeglichen Kon-
takt zur ansässigen Bevölkerung und
fördert jene Unstimmigkeiten und Rei-
bungen, die jeweils dort auftreten, wo
der Zufluss von Feriengästen gegenüber
der Zahl von Einheimischen stark über-
dimensioniert ist. Dass diese Politik
nicht weiter betrieben werden kann,
beweisen die stets zunehmende
Umweltverschmutzung, das Verkehrs-
chaos und nicht zuletzt die Unzufrie-
denheit der Gäste.

Immer mehr kommt man zur Ein-
sieht, dass Projekte zu bevorzugen sind,
welche die Landschaft nicht definitiv
belasten, und die es erlauben, deren Ver-
schmutzung sowie den Strassenverkehr
unter Kontrolle zu halten. Ein Beispiel
dafür wären etwa Golfplätze.

Möglichkeiten und Ziele
Das Tessin soll mit anderen Verkehrs-

mittein als dem Automobil erreicht wer-

den können. In dieser Optik erscheint
die Umstrukturierung des Flugplatzes
von Magadino, und vor allem dessen
Ausbau für Passagierflüge, besonders
wertvoll.

Die öffentlichen Verkehrsmittel müs-
sen an Wichtigkeit gewinnen. Seepro-
menaden und historische Zentren sollen
vom Verkehr befreit werden. Die Tou-
rismusschaffenden müssen das reelle
Bild der Südschweiz propagieren, das
heisst, jenes einer schönen Landschaft,
die ein angenehmes Panorama und ein
mildes Klima aufweist. Es ist völlig
sinnlos, im Januar Sonnenschein zu ver-
sprechen; vielmehr soll die Tatsache,
dass das Tessin auch im Winter reizvoll
sein kann, hervorgehoben werden.

Die Verkaufsförderung muss mit
einem völlig neuen Konzept auch aus-
serhalb des deutschsprachigen Raumes
betrieben werden. Verkauft werden
muss die Region der Subalpinen Seen.
Die Arbeit der einzelnen Verkehrsver-
eine ist besser zu koordinieren.

Veraltete Modelle
Das Blumenfest ist das exakte

Gegenteil vom Kulturtourismus, den
man anstreben sollte. Es dauert ein paar
Stunden, zieht eine enorme Menge
Tagestouristen an und bewirkt einen
Rummel, der die «normalen» Gäste der
Restaurants und Hotels vertreibt. Aus-
serdem basiert es auf alten Modellen, die
nicht ein korrektes Bild der Tessiner
Wirklichkeit vermitteln können. Statt
mit Grossveranstaltungen, zu denen
auch die Popkonzerte auf der Piazza
Grande gehören, kurzfristig Massen
anzuziehen, sollte mit kleineren Darbie-
tungen die Neugier des Publikums auf
das Tessin geweckt werden. Zudem ist zu
beachten, dass der Tourismus nicht mehr

allein mit dem Ferienphänomen identi-
fiziert werden kann. Andere Faktoren,
wie zum Beispiel Sport, spielen eine
immer grösser werdende Rolle.

Dank der Verkürzung der Arbeitszeit
gewinnt auch der sogenannte Freizeit-
tourismus immer mehr an Bedeutung.
Nebst Marktanalysen drängen sich Stu-
dien über den internen Pendeltourismus
geradezu auf. Es müsste untersucht wer-
den, in welchem Masse die touristischen
Infrastrukturen benutzt und welche
bereitgestellt werden sollten. Dies
könnte unter anderem verhindern, dass
die Täler zu «Kehrichteimern» der
urbanisierten Zonen ausarten.

Die Zeiten sind reif, um neue Gesetze
zu schaffen und die Rollenverteilung
und Kompetenzen der Tourismusschaf-
fenden neu zu definieren.

KING OF BEERS
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Fussgängerzone in St. Moritz
Seit letzter Woche hat auch St. Moritz
eine verkehrsfreie Zone. Sie liegt im
eigentlichen Geschäftszentrum. Geop-
fert werden mussten dafür rund sechzig
öffentliche Parkplätze, doch garantieren
Ortsbus und Postauto nach vorgenom-
menen Routenanpassungen gute Ver-
bindungen zur Fussgängerzone. Mit der
vom Gemeinderat vor zweieinhalb Jah-
ren beschlossenen und nun realisierten
verkehrsfreien Zone will man vorerst
zwei Jahre lang Erfahrungen sammeln
im Hinblick auf ein neues Verkehrskon-
zept und wohl auch bezüglich Schad-
stoffwerte im Oberengadiner Weltkur-
ort.

Golfplatz in Selva
Bei den Bestrebungen, in der Fraktion
Selva der Gemeinde Tujetsch im Bünd-
ner Oberland einen Golfplatz zu errich-
ten, ist man einen ersten Schritt voran-
gekommen. Der Gemeinderat von
Tujetsch hat nämlich der Umzonung von
50 Hektaren landwirtschaftlichem
Boden in eine neu zu schaffende Sport-
zone mit 13 gegen 4 Stimmen seinen
Segen erteilt. Nun haben allerdings auch
noch die Stimmbürger über diese bean-
tragte Umzonung zu befinden. Ihnen
werden ein Gestaltungsplan sowie ein
Vorprojekt, die an der Gemeindever-
Sammlung vom 22. August vorgelegt
werden, als Entscheidungshilfen dienen.
Für die Erstellung eines Golfplatzes mit
18 Holes wären in Selva nur geringfügige
Erdbewegungen nötig, es müssten keine
Rodungen vorgenommen werden und
zudem könnte die Landwirtschaft auf
den beanspruchten Boden durchaus
verzichten.

Gesteinslehrpfad
In der Zügenschlucht bei Davos konnte
dank der Unterstützung durch verschie-
dene Institutionen und durch Mitglieder
der Freunde des Bergbaus in Graubün-
den ein Gesteinslehrpfad eröffnet wer-
den, der eine sinnvolle Ergänzung des
Bergbaumuseums Schmelzboden-
Davos darstellt. An den elf mit Infor-
mationstafeln versehenen Stationen des
Gesteinslehrpfades erhält man einen
eindrücklichen Überblick über eine rei-
che Fülle an Gesteinsarten, die von
Fachleuten als einzigartig bezeichnet
wird.

Entlastung für Kurverein
Die finanzielle Lage des Kurvereins
Arosa ist alles andere als erfreulich. Um
diesem Missstand abzuhelfen, sind
Bestrebungen im Gange, den Kurverein
durch die Übernahme sämtlicher Sport-
anlagen durch die Gemeinde Arosa
finanziell zu entlasten. Bei diesen Sport-
anlagen, die sich im Besitze des Kurver-
eins befinden und auf denen eine Hypo-
thekarschuld von 5,725 Millionen Fran-
ken lastet, handelt es sich um die Eis-
halle und die offene Kunsteisbahn, das
grösste Eisfeld im Alpengebiet. Eine
Arbeitsgruppe lieferte dem Gemeinde-
rat einen umfassenden Bericht ab, in
dem gangbare Wege aufgezeigt werden,
um die prekäre finanzielle Situation des
Kurvereins Arosa durch die Übernahme
der Sportanlagen zu mildern, «denn der
Kurverein muss seine Mittel in anderen
Bereichen einsetzen, nämlich zur
Marktbearbeitung, Werbung, Kunden-
und Medienbetreuung», wie Kurver-
einspräsident Oscar Rederer feststellt.

FS

Erste Gebrauchsanweisung
Bereits zwei Jahre vor Einführung des
Verkehrs- und Tarifverbundes ist der
gesamte öffentliche Verkehr im Kanton
Zürich in einer Übersicht zusammenge-
fasst. Die neue achtfarbige Verkehrs-
karte enthält sämliche Linien vom Orts-
bus bis zum S-Bahn-Netz. Bahn-, Bus-
und Schiffslinien sind immer mit der
jeweiligeh Nummer im Kursbuch verse-
hen. Ferner sind darauf das markierte
Wanderwegnetz, die Parkplätze und die
Park-and-Ride-Anlagen mit allen mög-
liehen Anschluss- und Umsteigebezie-
hungen eingezeichnet. Die Karte ist bei
den SBB-Reisebüros, an den Postschal-
tern sowie bei den Verkehrsbüros Zürich
und Winterthur erhältlich. ci

Felseneggbahn-Defizit
Nicht besonders gut, wohl infolge der
schlechten Witterung von Mai bis Juü,
lief es 1987 für die Felseneggbahn (Ad-
liswil bis Albiskette). Die Förderleistung
hat um 11 000 Personen auf rund 146 000
abgenommen; die grössten Einbrüche
waren bei den Zürcher Stadtrundfahrten
(Tour B mit Felsenegg-Fahrt) zu ver-
zeichnen: 1985 zählte man 7000 Rund-
fahrer, 1987 waren es noch 4055.

1991: «Heureka» auf
Allmend
Ursprünglich plante der Leitende Aus-
schuss des Nationalfonds für die CH 91

eine breite Darstellung der technisch-
wissenschaftlichen Forschung in der
Schweiz. Nun wird sie, betreut von
«Phänomena»-Macher Georg Mü//er,
unter dem Namen «Heureka 1991» wei-
terverfolgt und soll während sechs
Monaten auf einem 10 ha grossen Aus-
Stellungsareal auf der Zürcher Allmend
Brunau stattfinden. Die Kosten für diese
für Laien verständliche Forschungsaus-
Stellung mit Erholungs- und Spielzonen
werden auf 19 Mio Franken geschätzt,
bereits zugesichert hat die Stadt das
Ausstellungsgelände. Ob nun Ex-WWF-
Geschäftsführer und Nationalrat
Po/a/iJ IT/eJerLe/ir sein ebenfalls für
1991 geplantes Projekt «Solaris» (per-
manente Energie-Ausstellung im Sihl-
wald mit geschätzten Kosten von 17

Millionen Franken) zugunsten von
«Heureka» fallenlassen muss, steht noch
nicht fest.

Jazz-Podium
Zwar kein Ersatz für das eingegangene
Bazillus, aber ein Lichtblick für Jazz-
Freunde wird das ab September jeden
zweiten Montagabend im Theater an der
Winkelwiese stattfindende Jazz-Podium
werden. Die Programmation betreut
Jazz-Publizist Pe/er Füerfi, unterstützt
wird jedes Konzert (vorläufig bis Ende
Jahr) von der Präsidialabteilung mit
einer Defizitgarantie von 1500 Franken.
Zu Beginn sollen ausschliesslich
Schweizer Gruppen vorgestellt werden.

Aus fur Spielkasino?
Weil die Kongresshaus-Betriebsgesell-
schaft 1987 im Spielkasino La Boule ein
Defizit von 230 000 Franken erwirt-
schaftete und der vor dreieinhalb Jahren
eröffnete Betrieb bisher nur Kosten und
Kontroversen bringt (zu hohe Einsätze
führten diesen Winter zu einer Strafun-
tersuchung), möchte Präsident P/erre
/l/vioW das Spielkasino so schnell wie
möglich schliessen. Diesbezügliche
Gespräche mit der Kongresshaus-Stif-
tung sind im Gang. £. M

Alte Liebe

«Auf einen Sprung» ins
Schwarzenburg

Tourismus zwischen Wochenend-Hoch und Wochen-Tief

Neue Wege sind nötig

An schönen Wochenenden halten
sich Tausende von Ausflüglern aus
Bern und der stadtnahen Region im
Schwarzenburgerland auf, während
der Woche herrscht Flaute. Die
Konzentration auf zwei Tage ist pro-
blematisch, für Gäste und Einheimi-
sehe.

WALTER LÜTHI

Vor drei Jahren rückte das mehrheitüch
unbekannte Schwarzenburgerland in
den Mittelpunkt des nationalen Interes-
ses, als ein Unwetter katastrophale Ver-

Wüstungen angerichtet hatte. Der Dorf-
bach führte am 4. Juü 1985 tausendmal
mehr Wasser als an durchschnittüchen
Tagen.

Das sonst fernab der grossen Touris-
musströme hegende Gebiet war interes-
sant und der Ausflugsverkehr derart
angekurbelt worden, wie es wohl keine
noch so geschickte Werbung hätte errei-
chen können. Nur war dieser «Kata-
Strophentourismus» natürüch nicht das
Ziel, das sich der Verkehrsverband in
seinem touristischen Leitbild von 1983
auf die Fahnen geschrieben hatte.

Gefährdete Lebensqualität
Im Leitbild sind tourismusfördernde

Massnahmen formuhert. Einer der
obersten Grundsätze lautet dahinge-
hend, dass auch die Bedürfnisse der ein-
heimischen Bevölkerung laufend zu
berücksichtigen seien. Gerade der
Naherholungs- und Ausflugstourismus
müsse in geordnete Bahnen geleitet wer-
den, damit die Lebensqualität der ein-
heimischen Bevölkerung durch den
Tourismus nicht beeinträchtigt werde.

Dieses Ziel zu erreichen ist allerdings
nicht so einfach, ergab doch bereits
Ende der siebziger Jahre eine Studie der
Universität Bern, dass sich an schönen
Wochenenden bis zu 10 000 Ausflügler
in dieser stadtnahen Region aufhalten.

Ein wichtiges Ziel sei daher, den
öffentüchen Verkehr, d. h. die Schwar-
zenburgbahn und die Postautoünien,
mögüchst benützerfreundheh auszu-
bauen, wie Max Gerèer, Präsident des
Verkehrsverbandes Schwarzenburger-
land, betonte.

Mit der Schaffung und Signalisation
von zweckmässigen Parkplätzen soll
zudem die jeweils anrollende Blechla-
wine kanaüsiert werden. Man hoffe so,
den teilweise verärgerten Einheimischen
zeigen zu können, dass man zwar die
Naherholer gern sehe, dass man die
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LIEGENSCHAFTENMARKT
Nach langjähriger Tätigkeit
als Geschäftsführer, in diver-
sen Betrieben, suchen wir auf
Frühling 1989 nettes, gedie-
genes

Speiselokal in Pacht!
Bevorzugte Lage See, ländli-
eher Charakter.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4933 an die hotel re-
vue, 3001 Bern.

Zu verkaufen
an bester Lage, Durchgangs-
Strasse, zirka 5 km zu Som-
mer- und Winterkurort, Ski-
gebiet mit vielen Bergbahnen
und Skiliften, sehr gefragtes
Ausflugsziel Sommer und
Winter

Motel
mit Restaurationsbetrieb

zirka 30 Betten, Restaura-
tionsbetrieb zirka 150 Plätze,
Ausbau für Kiosk vorhanden,
Gartenterrasse, Wirtewoh-
nung. Ganzes Grundstück
zirka 9000 m', davon zirka
150 Autoabstellplätze, Car-
parkpläzte. Sommer- und
Winterbetrieb. In angrenzen-
der Lage zirka 50 Ferien-
Chalets, welche Sommer und
Winter benützt werden.
Bahnhof in der Nähe. Sehr
gute Zufahrt ganzjährig ab
Luzern, Bern, Thun. Das gan-
ze Objekt ist günstig zu ver-
kaufen, muss aber etwas re-
noviert werden. Solventem
Interessenten, evtl. mit hand-
werklichem Geschickt, kann
mit etwas Eigenkapital die Fi-
nanzierung besorgt werden.
Auch interessant für Hotel-
kette, da bei seriösem Einsatz
einen überdurchschnittlichen
Umsatz zu erwarten ist, bzw.
schon erzielt wurde.
Interessenten mit Eigenkapi-
tal melden sich bitte unter
Chiffre 25-579025 an Publici-
tas, Postfach, 6430 Schwyz.

Wir verkaufen in der Ost-
Schweiz in Sommer-/Winter-
ferien- und Ausflugsort mit
Wander- und Skierholungs-
gebiet gepflegtes

Hotel
mit ^
rustikaler Gaststube 70 Plätze
gepflegtes Säli 40 Plätze
Bar 10 Plätze
Terrasse 90 Plätze
grosse öffentliche Parkplät-
ze, moderne Küche und Be-
Wirtschaftungsräume sowie
Sanitäranlagen. 4 Hotelzim-
mer und 41/2-Zimmer-Woh-
nung.
Ideale Lage für Passanten,
Ferienausflugsgäste, Grup-
pen- und Carreisen.
Interessante Finanzierungs-
möglichkeiten offerieren wir
ernsthaften Bewerbern.

Auskunft erteilt

IHTIMG Küsnacfrf
Hersche Immobilien & Ver-
waltungen AG, N. Hersche,
8700 Küsnacht, Telefon (01)
910 18 34.

Selbständiges Hotelierehe-
paar (EHL) sucht- und -Hotel
(mit oder ohne Restauration)
zum Kauf. Pacht oder Direk-
tlon nicht ausgeschlossen.
Die Regionen Tessin, Grau-
bünden (2-Saison-Betrieb)
oder Zürich und Umgebung
bevorzugen wir, sind aber
nicht Bedingung. Diskretion
wird auch von uns ge-
wünscht.
Angebote unter Chiffre 1293
an hotel revue, 3001 Bern.

In 3925 In Grächen/Wallis

Hotel
zentrale Lage, zu

verkaufen
Eventuell zu verpachten.

Offerten und Interessenten
unter Chiffre 187882 an hotel
revue, 3001 Bern.

Bern
Zu verpachten an ausgewiesenes Wirte-Ehe-
paar sehr gut frequentiertes

Restaurant
Lage: in lokalem Einkaufszentrum. Gediegene
Inneneinrichtung sowie leistungsfähige Kü-
che. 100 Innenplätze sowie Terrasse. Umsatz-
zins. Pachtbeginn nach Vereinbarung.
Interessenten melden sich unter Beilage der
notwendigen Unterlagen unter Chiffre Q 06-
660061 an Publicitas, 2501 Biel/Bienne.

GN
GASTRQ-NORM

Hohe Reparaturkosten
an Apparaten und Maschinen sind oft die Folgen un-
sachgemässer Bedienung oder mangelhafter Pflege.
Wie sich solche Kosten vermeiden lassen, zeigt die
Richtlinie GN 300 der Schweizer Normen-Kommission
für kollektive Haushalte.

Die Richtlinie GN 400 kann bei der Schweizer Normen-
Kommission für kollektive Haushalte, c/o SV-Service,
Postfach, 8032 Zürich, zum Preis von Fr. 5.- bezogen
werden.

Berner Oberland
Zu verkaufen in bekanntem Kurort (Sommer-
und Wintersaison) an guter Geschäftslage
einfaches

Hotel-Restaurant
Ferien- und Clubhaus

14 Doppelzimmer mit fliessendem Wasser,
Bettenlager mit 70 Betten für Gruppen und Ju-
gendliche mit Toiletten- und Duschenräumen,
diverse Aufenthaltsräume und Säle, grosser
Parkplatz. .-.cr.i.i m -

Interessenten melden sich beim

Wirteverband des Kantons Bern
Beratungsdienst, Postfach 766,3000 Bern 22
Telefon (031) 42 17 77

Bern
Zu verpachten an ausgewiesenes Wirte-Ehe-
paar sehr gut frequentiertes

Restaurant
Lage: in lokalem Einkaufszentrum. Gediegene
Inneneinrichtung sowie leistungsfähige Kü-
che. 100 Innenplätze sowie Terrasse. Umsatz-
zins. Pachtbeginn nach Vereinbarung.

Interessenten melden sich unter Beilage der
notwendigen Unterlagen unter Chiffre Q 06-
660061 an Publicitas, 2501 Biel/Bienne.

Zu verpachten, eventuell zu verkaufen in be-
kanntem Sommer- und Winterkurort in der
Zentralschweiz, gutgehendes

Hotel-Restaurant
Der Betrieb liegt im Dorfkern an sonniger, ru-
higer Lage und ist gut erhalten und eingerich-
tet. Grosse Küche, sep. kalte Küche, Kühl- und
Tiefkühlräume, Keller.
120 Sitzplätze im Restaurant

60 Sitzplätze im Säli
45 Sitzplätze auf der Sonnenterrasse

200 Sitzplätze im Saal (sep. Bühne)
45 Hotelbetten, die meisten Zimmer mit Du-

sche/WC, Radio, Telefon und Balkon. Lift im
Hause.
Personalzimmer und 5-Zimmer-Wirtewoh-
nung. Kegelbahn, Parkplätze.
Offerten unter Chiffre 25-83839 an Publicitas,
Postfach, 6002 Luzern.

«Farbige Beilagen: SPECIAL, business Ira-
vel und tr-extra, Informationen

rund um den Tourismus und die Hôtellerie.
Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».

Zu vermieten in Vlllarepos, Kanton Freiburg

Restaurant mit Hotelzimmern
Bestehend aus:

- Café/Gaststube mit 36 Plätzen
- Speisesäli mit 14 Plätzen
- Speisesäli mit 22 Plätzen
- Saal mit 72 Plätzen
- Gartenterrasse *

- 15 Hotelbetten

Neueröffnung nach Totalsanierung per 1. Dezember
1988 vorgesehen.

Wir suchen initiatives Wirtepaar, welches in der Lage
ist, eine gepflegte Küche fachgerecht und optisch
wirkungsvoll aufzubauen und für die Betreuung der
Gäste viel Engagement aufzubringen vermag.

Finanzielle Beteiligung ist möglich und erwünscht,
spätere Kaufmöglichkeit ist nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen, die wir mit Diskretion behandeln sind
zu richten an: pos^92

Zu verkaufen

Hotel/Beteiligung
Ich verkaufe meine Beteiii-
gung an einer interessanten
Hotelliegenschaft, welche di-
rekt am Vierwaldstättersee
liegt.
Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre 18788 an
hotel revue, 3001 Bern.

Partner/stiller Teilhaber
gesucht.

Kapitalaufwand zirka
Fr. 40 000.-.
Für Café, Restaurant, 80 Sitz-
plätze, direkt am Strand, in
ältestem und exklusivstem
Ferienort Australiens, Sun-
shine Coast, Queensland.

7' Ch. M. Nielsen
3/39 Adsett Str. 4068 Taringa
Brisbane, Tel. 8704262, Fax
3690457, Telex 142387

Tessin

Zu vermieten im Malcantone
kleines Hotel mit Seeanstoss

Alle Zinmer mit D/Toi 1/TR/Tel
2-Z. Attika-Wirtavohnung
Gedeckte Terrasse 80 P.

Restaurant ca. 40 P.

Kleine Bar mit Cheminée

Parkähnlicher Garten/Quelle
Grosses heizbares Schwirrmbad

Südlage/Eigener Bootssteg
Keine Durchfahrtsstrasse
Hobe -Bettenfrequenz/Privat-P
In'teress.Mietzins/Ab 1.1.89

Auskunft nur gegen Angabe der
bisherigen Tätigkeit und

Kapitalnachweis von 130'000.—
Keine Vermittler.

Postfach 150, 8125 Zollikerberg

Brunnen am Vierwaldstättersee
zu verkaufen, 71 m* grosse, schöne

3'/2-Zimmer-
Eigentumswohnung
Blick auf See und in die Berge, ist
bestens geeignet als fester Wohn-
sitz, als Angestelltenwohnung, oder
auch als Ferienwohnung. 2 grosse
Balkone, Küche, Bad mit WC und
sep. WC, Spannteppich in allen
Zimmern, hauseigene Sauna,
Waschküche, Kellerabteil usw.

Fr. 260 000.-
Die Handlungsbevollmächtigte er-
teilt Ihnen gerne weitere Auskünfte
oder vereinbart einen Besichti-
gungstermin!

Vierwaldstätter-
see
la-Hotel-Rest., direkt
am Wasser, nur für
kapitalkräftige Kauf-
Interessenten.
Schreiben Sie bitte
wegen den Unterla-
gen unter Chiffre
16531 an hotel revue,
3001 Bern.
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Zu verkaufen in
Anzère — Wallis

Hotel des Masques
40 Zimmer - 90 Betten mit
Bad/WC/Balkon, 11 Perso-
nalbetten, Direktionswoh-
nung, Restaurant 100 Plätze,
Disco 160 Plätze, 4 Einstell-
plätze in Halle, 11450 m'/
2735/m*, Fr. 2 700 000.-.
Inventar Fr. 500 000.-.
Ernsthafte Interessenten
können das Hotel im Vollbe-
trieb besichtigen.
Direktverkauf durch
H. Kurzen, Chalet Salve in
1837 Chäteau-d'Oex.

Region Biel
An bester Lage zu verkaufen,
eventuell zu vermieten sehr
gepflegtes, besteingeführtes

Speiserestaurant
mit Grill-Room
- Tagesrestaurant 50 Plätze
- Grill-Room 50 Plätze
- Säli 70 Plätze

- Terrasse 50 Plätze
- Bar mit Bewilligung
- 6 Angestelltenzimmer
- Ökonomiegebäude
- Wirtewohnung 4Vi Zimmer

Modernste Betriebseinrich-
tungen, origineller, gemütli-
eher Ausbau. Grosser Park-
platz vorhanden.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 06-78921 an Publici-
tas, Postfach, 2501 Biel.

Nach langjähriger Tätigkeit
als Geschäftsführer in diver-
sen Betrieben suchen wir auf
Frühling 1989 nettes, gedie-
genes

Speiselokal in Pacht!
Bevorzugte Lage See, ländli-
eher Charakter.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4933 an hotel revue,
3001 Bern.

Interessiert Sie eine;,,,zu-
kunftsgesicherte Existenz In
Mallorca?
Im Herzen von Palma, unweit
der Kathedrale, vermieten
bzw. verkaufen wir aus fami-
liären Gründen

ein gut eingeführtes
Speiserestaurant

mit Wohnung an zentraler
Lage.
Aufenthalts- und Arbeitsbe-
willigungen werden von uns
geregelt.

Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre E 33-29756
an Publicitas, 9001 St. Gallen.

Schweizerin mit langjähriger
Erfahrung im Hotelfach, D, F,
I, E, Fähigkeitsausweis A,
sucht

Hotel garni
in Direktion, Miete oder
Pacht.

Angebote bitte unter Chiffre
hotel revue, 3001 Bern.

W. Zollinger & Co.,

Telefon (01)463 49 50
462 22 00
Postadresse: Postfach 236
8055 Zürich

und

«... wertvolle Hinweise über nationale
und internationale Hôtellerie. Jede Woche.

Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».
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FOOD & BEVERAGE
Gleichberechtigung der

Köchinnen
Frankreichs Meisterköche und die Frauen
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Einige Bordeaux-Markenweine, die auch in der Schweiz erhältlich sind. Eine gewisse optische Ähnlichkeit
mit dem grossen Bruder Mouton-Rothschild ist dem Mouton Cadet nicht abzusprechen.

Grosses Geschäft mit kleinen
Weinen?

Zum Ansehen des Hauses tragen MarkenWeine kaum bei

Markenweine drängen vermehrt auf den countern, bei Detaillisten und auch im tradi-
Markt. Mit erheblichen Investitionen in tionellen Weinhandel zu finden, teils nur im
Marketing und Werbung werden Namen Gastgewerbe. Für den Hotelier und den
«aufgebaut», Weine bekannt gemacht und Gastwirt ist der Anreiz gross, bekannte Mar-
über verschiedenste Kanäle an die Frau und ken in die Karte aufzunehmen, denn «was der
an den Mann gebracht. Sie sind teils bei Dis- Gast kennt, das bestellt er auch».

Die exklusive Gilde der französi-
sehen Kiichensehefs wittert Révolu-
lion. Die Gastronomie des Landes
hat den Wandel der Zeit nur schein-
bar unbeschadet überstanden, denn
was sich seit einiger Zeit hinter den
Kochtöpfen tut, weist auf ein Abwei-
chen von jahrhundertealter Tradition
hin.

Da rücken immer mehr Frauen in das bis
vor einiger Zeit ausschliesslich Männern
vorbehaltene Sanktuarium der hohen
Kochkunst vor. Einige der Meisterköche
zeigten in einer ersten Phase unüberseh-
bare Zeichen von Irritation.

«Frauen sollten Strupfbänder anstatt
Kochmützen tragen», spottete Pau/
ßoewre, unumstrittener Papst der «Nou-
velle cuisine». Aber von so viel männli-
chem Chauvinismus lassen sich die
selbstbewusst gewordenen Frauen nicht
mehr abschrecken. Die Zeiten sind vor-
bei, da sie sich damit abfanden, namen-
los oder allenfalls als «Mère Yvonne»
oder «Tante Jeanne» am Herd zu stehen
und gute, einfache und redliche Kost
zuzubereiten.

Das gewisse Etwas
Viele von ihnen haben bereits

bekannte Namen wie etwa Mar/e-Laure
Kiitr/rte/fe (Les Cypres), C/tmr/ane
A/aw/a (L'Aquitaine), Lucerre Rousseau
(L'Assiette) oder Marie-.Fra/iço/.se
Lac/iaud (Ty Coz) in Paris und so man-
che andere in der Provinz. Wegbereiterin
war die 36jährige jDom/w'çue /Va/wuov,
genannt Olympe, die nach einem Jura-
Studium schon vor mehr als zehn Jahren
ihr erstes Restaurant eröffnete und
gründlich mit dem Vorurteil aufräumte,
Frauen fehle am Herd das «gewisse
Etwas», nämlich kulinarische Phantasie
und Sinn für Subtiles.

Anders als die meisten ihrer Kolle-
ginnen, die eher der traditionellen
Küche mit Köstlichkeiten wie überbak-
kenem Fleischeintopf oder gefüllter
Kohlroulade à la creme verpflichtet
sind, wird Olympe von Gourmets für
ihre phantasievolle und feinsinnige
Küche geschätzt. Zu ihren raffinierten
kleinen Gerichten, die nie mehr als 12

oder 15 Minuten Zubereitungszeit
erfordern, gehören rohe Goldbrasse mit
Schnittlauch in Haselnuss- und Olivenöl

Anlässlich der Metzgereifachausstel-
lung in Zürich führt jeweils der Schweiz.
Metzgermeisterverband eine Qualitäts-
Prüfung für Metzgereiprodukte durch.
Bei diesem Wettbewerb werden Metzge-
Eiprodukte durch ein Fachgremium des
Verbandes und der Metzgereifachschule
Spiez einer strengen Qualitätsprüfung
unterzogen und benotet.

^Unsere Metzgerei-Fachleute haben
mit acht Produkten an diesem Berufs-
Wettbewerb teilgenommen. Bei allen
acht Produkten erhielten sie die höchste
Bewertung und die Goldmedaille durch
die Fachjury zugesprochen. Dies die

oder warme Austern in Champagner-
butter.

Inzwischen findet selbst Bocuse trotz
seiner Strumpfband-Äusserung Lob für
erfolgreiche Kolleginnen. Als Christiane
Massia mit dem Verdienstorden der
Landwirtschaftskammer ausgezeichnet
wurde, schenkte er ihr ein Fässchen
erlesenen Brouilly-Weins mit der Auf-
schrift «Als Anerkennung für weibliche
Kochkunst». Und einer der zahlreichen
professionellen Feinschmecker Frank-
reichs stellte in einer Gastronomie-Zeit-
schrift fest, dass «erstmals seit Jahrhun-
derten jetzt Küchenchefinnen von der
provinziellen Ragout-Küche mit teller-
füllenden Portionen in die hohen
Gefilde flambierter Fasanen und kom-
plizierter Pièces montées für millionen-
schwere Grossbürger» aufgestiegen
sind.

Trotz solcher Fortschritte ist noch ein
weiter Weg zurückzulegen. Wenn Frauen
auch knapp 37 Prozent des Küchenper-
sonals im französischen Gaststättenge-
werbe stellen, so kochen sie meistens nur
in Bistros und Grossküchen oder aber
gehören zum Reinigungspersonal. Von
den schätzungsweise 45 000 weiblichen
Küchenchefs haben über 87 Prozent
keine Fachausbildung und bis vor noch'
nicht allzu langer Zeit fanden Frauen in
den meisten Fachschulen keine Aufnah-
me, weil sie in den von männlichen
Chefköchen dominierten renommierten
Restaurants keine Lehrstelle erhielten.
So wurden zwei Organisationen gegrün-
det, die den Frauen weiterhelfen und im
Laufe von wenigen Jahren dafür gesorgt
haben, dass der Begriff «Cuisine de

femme», die weibliche Kochkunst, nicht
mehr mit unkomplizierter Hausmanns-
kost verwechselt wird.

Die rührige ARC (Association des
Restauratrices Cuisinières), die 1975 im
übrigen auf Männerinitiative gegründet
wurde, hat heute rund neunzig Mitglie-
der und ist auch im Ausland aktiv. Ihre
Anziehungskraft war so gross, dass sie
schon in den ersten Jahren ihres Beste-
hens ihre Aufnahmebedingungen hö-
herschrauben musste. Ähnlich sieht es

bei den «Dames Cuisinières de France»
aus. «Wir sind keine Feministinnen,
sondern wollen Frauen mit Talent die
gleichen Chancen wie ihren männlichen
Kollegen geben», heisst es dort. gm

Produkte: Cervelats, Wienerli, Zungen-
roulade, Salamiroulade, Schinkenroula-
de, Pilzroulade, Schlosshamme, Holz-
fällerschinken.

Es ist für die Traitafina AG eine
grosse Auszeichnung des fachlichen
Könnens ihrer Metzger, dass ein unab-
hängiges Fachgremium nach dreimali-
gern Testen und Degustieren derselben
Produkte, ihr diese Auszeichnung zuge-
sprachen hat. Dieser Medaillensegen
bedeutet aber auch eine Verpflichtung
für die Zukunft, die Qualitätsstandards
ihrer Produkte jeden Tag zu pflegen und
hoch zu halten.

PETER OSTERWALDER

Die Definition des «Markenweins» fällt
nicht ganz leicht. Anders als ein klassi-
scher Markenartikel kann Wein kaum je
in stets gleichbleibender Qualität und in
fast beliebiger Menge hergestellt und
vertrieben werden.

Und der Übergang zwischen den «Se-
lektionen» vieler Handelshäuser und
eigentlichen Handelsmarken verläuft
fliessend. Ist Badoux' «Eidsächsliwy»
seit der Namensänderung von «Clos des
Murailles» (was eine klar abgegrenzte
Parzelle war) zu «Les Murailles» (womit
der Wein aus ganz Aigle stammen darf)
nicht als eine Art Marke zu betrachten,
auch wenn die notorische Rarität dage-
gen spricht? Ähnliches liesse sich bei
Mövenpicks Dôle «La Mouette» fragen,
obschon das Unternehmen in seinen
Regeln festhält, dass es «Wein nicht als
Markenartikel» betrachtet. Oder
Matascis «Selezione d'ottobre» - kommt
sie nicht einer Marke sehr nahe?

Hochgejubeiter Mouton Cadet

Beispiele veranschaulichen besser als
Begriffsbestimmungen, von welcher Art
Wein die Rede ist. - Der weltweit wohl
bekannteste Name ist Mouton Cadet,
von dem jährlich etwa 18 Millionen Fla-
sehen abgesetzt werden und für dessen
Erzeugung Weingärten von 2000 Hekt-
aren erforderlich sind, was etwa der
gesamten Rebfläche der Kantone Genf
und Tessin entspricht. Es handelt sich
um einen simplen Bordeaux (rouge oder
blanc) AC, der sich ein wenig im Glanz
des grossen Namens Mouton-Roth-
schild sonnt und von dieser Anmutung
her einiges mehr verspricht, als er halten
kann.

Selbstredend kann nur ein Verschnitt
aus verschiedenen Bordeaux in derarti-
gen Mengen produziert werden. Zum
Vergleich: Château Mouton-Rothschild,
mit 72 Hektaren eine der grossen Bor-
deaux-Domänen, bringt es im Jahr auf
durchschnittlich 300 000 Flaschen.

Was ßa/wi P/t/7/p/>e t/e Rot/i.vc/i//<7, das
kürzlich verstorbene Marketing-Genie,
schon vor gut 50 Jahren mit dem Mou-
ton Cadet in die Wege geleitet hat, wurde
vom Weinhandel in Bordeaux teils schon
sehr früh, teils erst in den letzten Jahren
aufgegriffen. Der Cheval Noir, ein St-
Emihon AC von Mähler-Besse, hofft
wohl ein wenig vom Ansehen des Pre-
mier grand cru classé «A» Cheval Blanc
zu profitieren. Und auch die Ähnlichkeit
des Markenweins Beau Mayne (Bor-
deaux AC) mit Franc Mayne (Grand cru
classé aus St-Emilion) dürfte beabsich-
tigt sein.

Statistiken über das Markenweinge-
schäft existieren nicht. Nach Schät-
zungen von Marktkennem machen bei-
spielsweise im Bordelais die Marken-

weine rund 20 Prozent des Gesamtvolu-
mens aus - bei steigender Tendenz zula-
sten der kleinen Châteaux (Anteil rund
60 Prozent). Für die Schweiz sind Zäh-
len kaum erhältlich; fest steht nur, dass
Markenweine in den letzten Jahren an
Bedeutung zugenommen haben.

Den grössten Erfolg haben die Bor-
deaux-Markenweine bezeichnender-
weise nicht in Frankreich. Von der Mil-
lion Flaschen Maître d'Estoumel (deut-
liehe Anlehnung an Clos d'Estoumel, 2e

cm classé aus St-Estèphe) gehen 25 Pro-
zent in die USA und 20 Prozent in die
Schweiz, während nur acht Prozent in
Frankreich bleiben.

Die etwas ironischen Anmerkungen
zur Namengebung dürfen nicht als

grundsätzliche Ablehnung der Marken-
weine ausgelegt werden. Es kann durch-
aus sinnvoll sein und den Interessen der
Weinwirtschaft oder einzelner Regionen
dienen, wenn die Erträge vieler kleiner
Güter zusammengelegt und der Ein-
heitswein mit den Mitteln des professio-
nellen Marketings verkauft wird -
immer vorausgesetzt, dass sich der Wein
auch den wenig erfahrenen Konsumen-
ten gegenüber nicht grösser gibt, als er
ist, und dass er zu einem angemessenen
Preis zu haben ist.

Die «Goldbeere» als Volg-Marke für
Riesling x Sylvaner-Verschnitt aus etli-
chen Ecken der Ostschweiz hat ebenso
eine Existenzberechtigung wie der
«Amselfelder» von Bataillard oder der
Veltliner «Stägafässli» von Cottinelli.

Was bewegt einen Gast im Restau-
rant, aus der Vielzahl von Angeboten
einen Markenwein zu wählen? Wahr-

Um beim prominentesten Beispiel zu
bleiben: Was dürfte eine Flasche
Mouton Cadet kosten - und was kostet
sie tatsächlich?

Bordeaux rouge AC wird zurzeit zu
höchstens 7500 fFr. pro Tonneau
gehandelt, was 6 fFr. 25 pro 7,5 dl ent-
spricht. Dazu kommen für die Aus-
stattung (Glas, Korken, Kapsel, Eti-
kette), für Barrique-Ausbau (nur bei
besseren Qualitäten; in alten Barri-
ques), für Schwundausgleich, Marge
usw. knapp 12 fFr. Preis ab Bordeaux
also 18 fFr. oder sFr. 4.50. Einstands-
preis in der Schweiz inkl. WUST, Zoll
und Transport höchstens Fr. 8.-. Bei
einer angenommenen Marge von gut
30 Prozent könnte der Wein dem
Gastgewerbe zu Fr. 10.50 pro Flasche
angeboten werden.

scheinlich scheut er das Risiko, einen
ihm unbekannten, unvertrauten Wein zu
bestellen. Oder er hat sich an den
Geschmack gewöhnt, die Art sagt ihm
zu. Es werden mehrheitlich Leute mit
geringen Weinansprüchen sein, die sich
ausschliesslich und regelmässig an die
Markenweine halten.

Kein Feld, um sich zu profilieren
Wer Markenweine als Konzession an

diese Kundschaft führt, muss sehr
behutsam kalkulieren. Die Preise sind
transparenter als bei Weinen, die selten
oder nie in Discounter-Sortimenten
vorkommen. Der «Faktor 2-3», den sich
Gäste noch gefallen lassen, könnte
plötzlich als Überforderung wirken,
wenn beispielsweise ein Denner oder
PickPay den gleichen Wein ir» Aktion
mit Mini-Marge verscherbelt. Dann
entsteht für einen aufmerksamen Kon-
sumenten leicht der Eindruck, der Wirt
habe mit Faktor 4 oder mehr operiert...

Zum Ansehen des Hauses tragen
Markenweine kaum bei. Der Gastronom
macht sich viel eher einen Namen mit
einer Hausmarke, einer guten «Réserve
du Patron», die er vielleicht persönlich,
vielleicht sogar als Exklusivität, bei
einem kleinen Produzenten ausgewählt
hat und hinter die er sich mit dem gan-
zen Gewicht seines Weinverstandes stel-
len kann. Sie lässt ihm zudem mehr
Spielraum bei der Kalkulation. Und sie
kann ein Grund sein, dass jemand
abends ins Hotel A statt ins Restaurant
B geht. Wegen eines Markenweins wird
bestimmt kein Lokal aus- und aufge-
sucht. Jedenfalls nicht von einigermas-
sen weinbewussten Gästen.

Für Mouton-Cadet 1983 zahlen
Wiederverkäufer zurzeit Fr. 15.55 plus
WUST. Zinskosten und seinerzeit
günstigere Grundpreise dürften sich
etwa aufheben. Die Differenz ist Mar-
keting, Werbung und der Name.
Dass der gleiche Wein in Mittelklasse-
Hotels, durchaus fair kalkuliert, zu
Preisen von 31 bis gegen 40 Franken
angeboten wird, entspricht eher den
Erwartungen, die der Name weckt, als
dem realen Wert des Weins.

Mouton Cadet ist bei den Bordeaux-
Marken eher die Ausnahme als die
Regel. Dass es auch günstiger geht,
zeigen Beispiele wie Labottière, Beau
Mayne oder Maître d'Estoumel, um
nur einige zu nennen.

R. o.
Traitafina AG, 5600 Lenzburg, Tel. (064) 50 21 01

FLEISCHMARKT

Beruhigung dank Importen
Eher weniger Kälber, dafür mehr Schweine

Seit der letzten Berichterstattung
vor rund einem Monat hat sich der
Schlachtviehmarkt sichtlich beru-
higt. Der Preisauftrieb ist zum
Stillstand gekommen. Da und dort
mussten sogar Abschläge hinge-
nontmen werden.

Grosses Schlachtvieh

Das Angebot für Qualitätsschlacht-
vieh hat sich nicht wesentlich erhöht,
die Nachfrage ist jedoch saisonbedingt
eher rückläufig. Für Banktiere bester
Qualität wird weniger gelöst. Eine
ähnliche Lage herrscht für Verarbei-
tungstiere, wobei die Ergänzungs-
importe von lebenden Kühen und
Wurstfieisch zusätzlich zur Bemhi-
gung beigetragen haben dürften.

Schlachtkälber

In den letzten Jahren hat sich
Anfang Juli der Verbrauch von Kalb-

fleisch etwas abgeschwächt. Das ist
auch dieses Jahr der Fall. Die Preise
für Schlachtkälber guter und mittlerer
Qualität mussten leicht zurückgenom-
men werden.

Es ist jedoch zu erwarten, dass sie
sich gegen Ende des Monats wieder
erholen. Das Angebot an Kälbern ist
nach wie vor bescheiden.

Schlachtschweine

In den Monaten Mai und Juni sind
erheblich mehr Schlachtschweine
angefallen als im Voijahr. Dies hat zu
Preiseinbussen in der Grössenordnung
von 10 Prozent innerhalb von drei
Wochen geführt. Die zyklische Ent-
wicklung des Angebotes scheint sich
auch für die laufende dreijährige
Periode zu bestätigen.

Danach steuern wir in diesem Jahr
auf ein Produktions-Hoch bei sinken-
den Preisen zu. //ansurs G/à'»//, GSF

FIRMEN BERICHTEN

Acht Goldmedaillen

Ein paar Franken für den
Namen
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^ Société suisse des hôteliers

Kostenbewusster Personaleinsatz
zentraler Kurs

23. August 1938, Region Bern

Kursziel'
Grundsätze einer erfolgreichen Personalplanung kennen und anwenden.

Kurskosten
Fr. 200.- Mitglied SHV
Fr. 300.— Nichtmitglied SHV

Dokumentation und Pausengetränke inbegriffen.

Teilnehmer
Unternehmer, Personalchefs

Referent
Walter Rohner, Abteilungsleiter Stellenvermittlung SHV, Bern
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I Schweizer Hotelier-Verein
j Weiterbilduna
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Monbijoustrasse 130
3007 BERN Telefon 031 50 71 11Ii- ijI
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Formation continue

Marketing-Seminar SHV zentraler Kurs

23.-25. August 1988, Region Bern

Kursziel
Die Marketingzusammenhänge und die Marketingsprache verstehen, das Gedankengut des
Buches «Hotel-Marketing» betriebsbezogen anwenden — das eigene Marketing-Konzept
schreiben.

Kurskosten
Fr. 600.- Mitglied SHV
Fr. 900.- Nichtmitglied SHV

Dokumentation und Pausengetränke inbegriffen

Teilnehmer
Unternehmer, Kader

Referenten
Beat Krippendorf, Schulungsleiter SHV, Bern
Werner Friedrich, Vizedirektor SHV, Bern

Société suisse des hôteliers
Formation continue

10, rue des Terreaux
Téléphone 021 20 03 32 1003 LAUSANNE

:>G .iri

en tant qu'expert du tourisme, je me fie
chaque semaine, aux infos particulières de

«Insiders».
L'hebdomadaire hôtel et revue touristique,

une paire inséparable!»

Fremdsprachen
im Ausland lernen
denn dort bringen schon zwei Wochen
oft mehr als zwei Jahre im Abendkurs.

10 Sprachen in 15 Ländern:

Fremdsprachen-Intensivtraining
für Erwachsene.

Sprachferien für Schüler.
Ein Schuljahr

in den USA oder England.
Bitte fordern Sie

die kostenlosen Farbkataloge an

0

Pari
Französischunterricht und
Entdeckungsreise in einem.

Spezialkurse Französisch
in Hotel-
und Gastgewerbe
6.-26. November 1988
Auskünfte durch
SKS-Sprachendienst,
Zürich, Tel. 01 2212111

GASTGEWERBESCHULE LUZERN
Grundschulung Kaderschulung Managementtraining Forschung

seit 1974

Wirtekurs
Seit über 12 Jahren Erfahrung in berufsbegleitender Erwachse-
nenbildung und kompetenter Vorbereitung auf die Wirteprüfung
Einjährige bzw. halbjährige Kurse für Leute aus dem Gastgewerbe
und der Lebensmittelbranche. Vielseitige Ausbildung durch Fach-
lehrer. Kursbeginn jeweils April und Oktober. Verlangen Sie noch

heute unverbindlich unsere Dokumentation. - Postkarte an:
Gastgewerbeschule Luzern, Wesemlinstrasse 46, 6006 Luzem,

Telefon 041-36 36 85

Dr. Steinfels Sprachreisen AG
Süefeldstr. 69, Postf. 6314,8034 Zürich
Tel. 01 - 69 20 44, Telex 816 946

Omaner
Schönbühlring 6 6005 Luzern Tel. (041) 44 07 09

Zu welchem Kurs dürfen wir Ihnen nähere Informationen
senden?

Réceptionskurs
2. Oktober bis 28. Oktober 1988

Réceptionskurs
30. Oktober bis 25. November 1988

Name

Adresse

Diplome
de commerce
La préparation
idéale pour
entrer a
l'Ecole hôtelière

Diplôme délivré par le Grou-
pement suisse des Ecoles de
commerce (GEC).
Nouvelles classes:
8 août à 17 octobre

AUSSI EN INTERNAT

te", /

i"'
91

-M

Lauf$?20 1501

" i lac
Documentation et renseignements:
Ch. de Prévllle 3, 1001 Lausanne
Télex 450 600
Vidéotex 4711, Fax (021 22 67 00

Bar-Fachschule

Inhaberin: Michèle Galmarini

Modernste Fachausbildung mit
Diplom-Abschluss der international

bekannten, ersten Barschule der
Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags-
und Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91 (10.00-22.00 ühr)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Die hohe Schule
für die gepflegte
Gastronomie
Kleine Kurse: 12
-16 Teilnehmer
Auskünfte,
Prospekte und
Kursprogramm
erhalten Sie un-
verbindlich bei:
Kursleitung:
Markus Grab
Eidg. dipl.
Restaurateur
Eidg. dipl.
Maître d'hôtel
Telefon
(041) 44 69 55

Hotel- und Gastgewerbe
Spezial-Fachschule

vormals Tribschenstrasse 19
Theo Blättler 6005 Luzem

Ab September 1988 sind laufend fol-
gende Kurse im Angebot:

Service-Grundschulung
Küchen-Grundschulung
Barmix-Spezialkurs
Flambier-/Tranchierkurs
Servicemanagementkurs
Bitte verlangen Sie unser ausführli-
ches Kursprogramm:
Telefon (041) 44 69 55

1376

Englisch
ist gar nicht so schwer
Ja. Englisch ist wirklich nicht
schwer. Dass das stimmt, haben
schon Tausende von Erwachse-
nen feststellen können, nachdem
sie unseren leichtverständlichen
Englisch-Fernkurs absolviert
hatten. Kein Pauken, kein Büf-
fein, kein Schwitzen. Dafür die
Garantie, Englisch schreiben,
Englisch sprechen, Englisch
verstehen zu können.
Kostenlose und unverbindliche
Informationen, wenn Sie uns
nachstehenden Coupon senden.
Institut Mössinger AG
Räffelstrasse 11, 8045 Zürich
Telefon (01) 463 53 91

Informieren Sie mich gratis und
unverbindlich über Ihren Eng-
lisch-Fernkurs.

2289

Name

Alter

Strasse

Ort

Französischkurse
in Nizza
Intensiv-, Ferien-, Langzeit-
Examenkurse
4 Std., 5 Std. oder 8 Std./Tag:
2 bis 24 Wochen.

Unterkunft in Gastfamilie oder Hotel.

Deutschsprachige Auskunft und
Freiprospekt:
Ecole ACTILANGUE
2, rue Alexis-Mossa
06000 Nice - France
Telefon (003393) 96 33 84
Telex 462265

1363
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Vollwertbetriebe im Test
Diesmal: Restaurant Bergli, Bergdietikon/ZH

Diesmal galt unser Testbesuch, der uns zeigen soll, wie (voll-
wertige) Theorie in tägliche Küchenpraxis umgesetzt wird,
einem «bürgerlichen Speiserestaurant»: Alex und Gerlinde
Dürig haben aus ihrem Bergli (fast) alle nicht vollwertigen
Produkte verbannt und servieren eine konsequente, kulina-
risch interessante Vollwertküche. Als Testerinnen amtierten
Jacqueline Fessel und Margrit Sulzberger, die initiativen
Inhaberinnen der Zürcher Vollwert-Kochschule J + M, Mit-
bewerterin war Eliane Meyer.

ELIANE MEYER

Das Bergli in Bergdietikon, wie der
Name sagt, auf dem Berg über dem zur-
cherischen Dietikon in ländlicher Idylle
gelegen, ist sowohl von aussen wie
punkto Innenausstattung ein «klassi-
sches» gutbürgerliches Haus, wie in der
Schweiz Hunderte existieren. Mit der
entsprechenden Küche («halt die nar-
rensichere Mischung») begannen denn
z(/ex und Ger//7z</e Düng auch, als sie das
Restaurant Bergli (30 Plätze, plus 28 im
weissgedeckten Stübli) im Frühling 1986

pachteten. Zur Seite stehen ihnen (heu-
te) der langjährige Kollege fFa//riedK/W
in der Küche und Kellner Dz'mz7ri aus
Jugoslawien im Service.

Der heute 44jährige Alex Dürig, seit
über zwanzig Jahren mit der Bielefelde-
rin Gerlinde verheiratet, hat eine eini-
germassen ungewöhnliche Koch-Kar-
riere hinter sich: Aufgewachsen in Bern,
Basel, Zürich, Kochlehre im Reber,
Locarno (sommers) und im Kulm und
Suvretta, St. Moritz (winters), Stellen im
Des Bergues, Genf, in Zermatt, im Zür-
cher Savoy. Vier Jahre, der Familie
zuliebe, ein Schnellimbiss in der BRD,
fast zwölf Jahre lang die Snackbar im
Pizolpark geführt («bei 400 Schniposa
im Tag kann man die berufliche Befrie-
digung schlichtweg vergessen»).

1980 das - renovierte - Münsterhöfli
in Zürich übernommen, sukzessive
phantasievollere Küche und Fisch ein-
geführt. Von 1983 bis 1986 als Pächter im
Landgasthof Heidelberg im thurgau-
ischen Aadorf (Ehefrau Gerlinde arbei-
tete immer tatkräftig mit): Die - kulina-
tischen - Vorstellungen, die Alex Dürig
vorschwebten, konnte er dann erst im
Bergli realisieren. '

Seit wann und wie vollwertig?
Der Funke, einmal anders als «nor-

mal» zu kochen, zündete bei Alex Dürig
bereits 1984 in einer Ferienwohnung in
den Schweizer Bergen. «Nach vier Tagen
hatte ich das ewig gleiche Angebot in
den Restaurants satt, sah aber, dass ich
auch nicht besser war. Auf der Suche
nach einem besonderen Kochbuch
drehte mir eine Buchhändlerin das Bir-
cher-Benner-Buch von 1908 an - vieles
davon ist noch heute top-aktuell. Erst
beim Gemüsekotelett löschte es mir
dann ab.» Weil Anreiz, Personal, Her-
ausforderung fehlten, kochte Dürig vor-
erst weiter «auf Nummer sicher», mel-
dete sich aber sofort an, als Gemüselie-
ferant Marinello Anfang 1987 einen

Spargelkurs in einer Zürcher Völlwert-
Kochschule ausschrieb.

«Die Kombination von gesund und
kulinarisch hochstehend hat mich sofort
fasziniert. Ich beschloss, sie zu meiner
Linie zu machen und ab morgen im
Bergli vollwertig zu kochen. Begonnen
habe ich mit einem Mittagsmenu, das
bald besser lief als das konventionelle:
Zum Erstaunen von meiner Frau und
mir waren die Gäste aufgeklärter als
wir.» Bald einmal seien er und Koch-
Kollege Walfried Kind an die Grenzen
ihres (Vollwert-)Wissens gelangt,
besuchten deshalb einen weiteren Voll-
wertkurs, experimentierten und pröbel-
ten in der Bergli-Küche eifrig weiter.

«Im August 1987 waren wir soweit:
Ich beschloss, voll auf Völlwert umzu-
stellen. Dafür heuerte ich ./acque/zTze
Fev.se/ und Margr/7 5«/z»erger für die
Beratung an, entwarf zusammen mit
ihnen eine Karte und liess die nicht voll-
wertigen Industrieprodukte auslaufen.
Seit Mitte Oktober kochen wir nun nur
noch mit Frischprodukten, kaltgepres-
sten Ölen, Vollkornmehlen, ohne Zucker
und industrielle Zusatzstoffe.» Nein, an
die grosse Glocke gehängt hätten sie die
Erneuerung nicht. Ausser der ersten
Speisekarte-Seite, auf der die vollwertige
Bergli-Küchenphilosophie als «natürli-
che Küche» erklärt wird, weisen nur die
Zusammensetzungen der einzelnen
Gerichte auf Dürigs neue kulinarische
Passion hin.

Erfolg, Probleme
Probleme ergaben sich für Dürig und

Kind vor allem in ihren Vollwert-
Anfangszeiten: «Weil wir beide Koch-
arten pflegten, mussten wir auch zwei-
erlei Öle, Mehle, Zucker und Honig und
so weiter führen. Das war erstens auf-
wendig und führte zweitens in einen
Zwiespalt. Seit wir radikal umstellten,
wurde es diesbezüglich einfacher - aber
auch komplizierter: Wir fühlten uns oft
wieder als Lehrlinge! Machen Sie einmal
eine gebrannte Crème ohne Zucker, nur
mit Honig, Sorbets auf Honigbasis! In
der Versuchsphase ist manches Gericht
in einer Ecke statt auf dem Tisch gelan-
det...».

Probleme bot anfänglich auch der
Einkauf: «Ich kam mir schon seltsam
vor, mit dem Täschchen im Reformhaus
einkaufen zu müssen! Ganz zu Schwei-
gen von den Preisen.» Inzwischen hat
sich Alex Dürig in mühsamer Klein- und
Recherchearbeit ein Lieferantennetz

Das «vollwertige» Ehepaar Dürig vom Bergli hat gut lachen.
S//c/ Serger

KULINARISCHE WOCHEN « QUINZAINES CULINAIRES
23.6.-31.8. Gar/eagr///

cS S7z/a//uz//e'
Restaurant
Rothöhe

Oberburg/
Burgdorf

1.7.-28.8. Fxof/rc/ie Geric/z/e
w/7 Mzzrz'/c

Hotel Krone Solothurn

1.7.-31.8. ßz/^ef er/z'va/ Hôtel le Warwick Genève

1.7.-31.8. Cuz'rzTze awérica/7/e Hôtel Président Genève

8.7.-31. 8. Spez/a/z7dre/z azzr
Frazz»rez'c/z

Hotel
Appenzellerhof

Speicher

8.7.-27.7. Parirer ßz'r/ro Restaurant Radi St. Moritz Bad

15.7.-15.8. F/zez/a//7à7ezz m/7
F/errrizudm/zze/z

Restaurant Raten Oberägeri

geknüpft, das funktioniert: «Auch die
Preise habe ich heruntergehandelt.»

Gibt Vollwertküche mehr Arbeit, ist
sie tèurer? «Hat man einmal seine Träg-
heit überwunden, der tödlichen Routine
Adieu gesagt, wirklich konsequent
umgedacht, ist mit den neuen Materia-
hen vertraut, so gibt sie nicht mehr
Arbeit. Weil alles à la minute zubereitet
werden muss und die natürlichen Roh-
Produkte ihrer rascheren Verderbüch-
keit wegen einen grösseren Warenum-
schlag verlangen, ist sie keineswegs billig
- doch die Gäste erwarten das auch
nicht.»

Diese hätten übrigens «super» auf die
neue Küchenphilosophie reagiert: «Wir
haben unsere Kundschaft allerdings

ganz umstrukturiert, auch sichtbar ver-
jüngt.» Vor allem Frauen sprechen gut
auf Vollwert an, und mittags die - vor-
wiegend männliche - Business-Kund-
schaft. Sicher seien einige Gäste abge-
Sprüngen, vor allem konservative Män-
ner und Ältere, doch dafür habe sich die
Gästezahl verdoppelt. «Wichtig ist, dass
der ganze Betrieb von einer solchen
Linie voll überzeugt ist und sie nicht
einfach aus Modegründen so nebenbei
anbietet.»

Und gelüstet es einen Bergli-Gast
dennoch nach «Normalküche», so bietet
ihm Dürig im Restaurant auch
Schweinssteak und Cordon bleu: «AI-
lerdings brauche ich kaltgepresstes Öl
und mache auch mal eine Sesamkruste. »

Das Angebot im Test
•/acque/zTze Ferre/ und Margr/7 5«/z»er-
ger haben Lokale und Vollwert-Ange-
bot des Restaurant Bergli in Bergdieti-
kon nach sechs Kriterien getestet.

1. Klasse von Lokal und Küche

Gepflegte, gutbürgerliche «Beiz»
und weissgedecktes Säli mit gehobe-
nerem Stil und interessanter Speise-
karte. In der «kommuneren Beiz»
ebenfalls vollwertige Zutaten und
Akzente, allerdings grosses Schweine-
fleischangebot. Und Pommes Frites.

2. Wie vollwertig ist die Küche?

Schon beim Studium des Menus
merkt man: Hier hat der Wirt umge-
dacht. Sorgfältigst ausgewählte
Frischprodukte werden schonend ver-
arbeitet, drei Getreidemühlen sorgen
für täglich frisches Brot und Mehl. Die
«Säli»-Karte bietet Attraktives: kalte
und warme Vorspeisen, Suppen, Fisch-
und Hummergerichte, Fleisch (Lamm
und vorwiegend Natura-Beef), fünf
vegetarische Gerichte. Auffallend
auch die durchwegs vollwertigen Bei-
lagen: Vollreis, Rösti aus rohen Scha-
lenkartoffeln, selbstgemachte Teigwa-
ren aus Vollkornmehl, Vollkornspätzli,
frisches Dampfgemüse. Dessert-
Angebot: Honggesüsste Leckereien,
Gebäck aus frischgemahlenem Voll-
kornmehl. Der Vollwert-Anteil ist dem
konventionellen Angebot haushoch
überlegen.

3. Gourmet-Aspekt, Präsentation

Während die Vorspeisen den Gour-
met-Aspekt durchaus befriedigen,
wird man bei den Hauptspeisen leicht
überfordert. Die Portionen sind gross,
die Teller wirken nach dem Schöpfen
(Plattenservice) überfüllt. Nach zwei-
maligem Schöpfen reagiert der Magen
mit Völlegefühlen... Obwohl
geschmacklich sehr gut gekocht wird,
kommt das Feinabschmecken durch
die Quantitäten doch etwas zu kurz.
Gut gemeint, grosszügig gedacht -
aber zuviel des Guten.

4. Preis-/Leistungs-Verhältnis
Ausgezeichnet. Zieht man die

arbeitsaufwendige Frischküche in
Betracht, so liegen die Bergli-Preise
mehr als richtig: Tagesteller mittags
zwischen Fr. 9.50 und 12.50, Menu im
Säli zwischen Fr. 18.50 und 26.50.
Abends allerdings nur à la carte: Vor-
speisen von Fr. 6.50 bis 19.50 (Hum-
mercocktail) Fisch- und Fleischge-
richte um Fr. 29-, Vegetarisches von
Fr. 14.50 bis 24.-.

5. Information und Service

Gute Informationen schon in der
Speisekarte, weitere Auskünfte von

Ger/z7z</e .Düng, noch mehr von Z/ex
Dürig, der sich gerne im Koch tenu den
Gästen präsentiert. Seine Begeisterung
und sein Engagement scheinen sich auf
das gesamte Team übertragen zu
haben.

6. Wie vollwertig ist das Angebot?
Es stimmt alles - ausser vielleicht

zuweilen in der «Beiz» und bei einzel-
nen noch konventionell gezuckerten
Desserts. Doch darauf wird man hin-
gewiesen - schliesslich können sich
Lieferanten und Küchentechnik nicht
über Nacht umstellen. Jedenfalls: Alex
Dürig gebührt für seine Bemühungen
um erstklassige Vollwertküche ein
echtes Kompliment!

Und ausserdem

Gestört hat uns die Tischdekoration
im Säli: Kunstblumen passen nicht in
ein Lokal, das auf dem Teller die Natur
pflegt. Auch die Ausstattung dürfte
noch etwas weniger konventionell sein.
Doch der Weg nach Bergdietikon lohnt
sich jedenfalls: Für den Gast, der
staunen wird, wie sich eine bürgerliche
Küche vollwertig präsentieren lässt,
für den Koch, der von den Erfah-
rungen eines engagierten Berufsmanns
profitieren kann.

typ typ Ii
up i- i

Das Bergli erhält von uns vier ganze
und zwei halbe Ähren, also total fünf
Ähren.

Je eine halbe Ähre gibt's für Lokal-
klasse und Gourmet-Aspekt, je eine
ganze für die übrigen Kategorien.

Degustiertes Menu:

Gemischter Saisonsalat

Selbstgemachte Roggen-Ravioli mit
Spinat- und Mascarpone-Füllung,

serviert mit frischen Eierschwämmen

Natura-Beef-Entrecöte mit
Kräuterbutter

Rösti aus rohen Schalenkartoffeln
Gemüse mit Haselnuss-

Schnittlauchbutter

Hausgemachte Caramelcrème, mit
Akazienhonig gesüsst

FM/JF/MS

BIBLIOTHEK
Schlemmen mit Verstand

Vollwertige Ernährung ist längst nicht
mehr nur ein Spleen von Alternativen
oder asketischen Fitnessfans. Dass
unsere Zivilis'ationskost krank macht,
erfahren tagtäglich nicht nur Ärzte, auch
die Medien und die Lebensmittelindu-
strie haben den Trend erkannt und
machen die Natur im Kochtopf populär.

Mit viel Kenntnis und Kreativität
wurden in diesem Buch Rezepte und
Menus erarbeitet, die auch verwöhnte
Gourmets begeistern. Es fehlen weder
raffiniert zubereitete Fisch-, noch Wild-
und Geflügelgerichte oder verführeri-
sehe Nachspeisen.

Der Ringordner enthält viele Rezepte,
begleitende und zusätzlich informie-
rende Texte über Vollwertkost. Brillante
Farbfotos runden das Werk ab. Jede
Seite ist einzeln herausnehmbar und im
Herbst dieses Jahres erscheint ein Fort-
setzungsset mit weiteren Rezepten.

•/ar/zze/z/ze Ferre/ u/zd - Margrit Fu/z-
»erger, «Sc/z/ewmezz w/7 Terrfaaü»,
Fr. 49.50, errc/zz'e/zen /'m Fmg/er Sac/i-
ver/ag, 450/ Zo/wge/z.

Harasse/Gitter 18 Stück

Kadi
Elite-
Ratatine
Karton 4 Kilo
per Kilo

Gautschi
Café de Paris
500-g-Stange
per Kilo

proaega

Féchy Dorin

Gültig vom 22.-28. 7.1988
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hotelrevue
Intervention remarquée
Le Jura bernois réclame des saisonniers

Hôtel de classe

En d autres termes, Guillaume-Albert
Houriet a déposé une question écrite, où
il demande au gouvernement de lui dire
sur quelles bases se fonde l'attribution
de permis A et B dans l'hôtellerie et la
restauration. Le député et ses amis hô-
teliers aimeraient également avoir con-
naissance de l'évolution des octrois de
permis A et B ces cinq dernières années
dans les différentes régions du canton.

Enfin, le gouvernement est prié de
révéler de quelle manière l'octroi de per-
mis est révisé, en tenant compte de
l'évolution des établissements, mais
aussi des fluctuations touristiques
régionales.

Affaire à suivre, comme on dit tou-
jours... T.M.

Une présence bienvenue
Les hôtels E & G en Suisse romande

Le charme de l'Orient devant le dernier-né de la chaîne Swissôtel, le Swiss Grand Hotel de Séoul.
P/iofoHuj

«Swiss Grand Hotel»,
c'est parti!

Fleuron de l'hôtellerie suisse à Séoul

Douzième unité de la chaîne Swissôtel et l'un représenter un maillon important de l'infras-
des établissements les plus modernes de la tructure hôtelière à Séoul dans le cadre des

Corée du Sud, le «Swiss Grand Hotel» a ou- 24es Jeux olympiques qui se tiendront en

vert ses portes à Séoul en mai dernier. Il va septembre dans la capitale sud-coréenne.

Frappé de plein fouet par la crise
économique, le Jura bernois entend
désormais faire valoir ses atouts tou-
ristiques. Mais ses hôteliers-restau-
rateurs se plaignent d'inégalités de
traitement et manquent cruellement
de saisonniers.

Comme l'Oberland et la ville de Berne
jouissent de réels privilègues, un député
de la région s'est fait l'auteur d'une
intervention pour le moment modérée...

Depuis que l'industrie du Jura bernois
connaît de nombreux problèmes, les

responsables de cette région ont dû
reconnaître que le monolithisme n'était
aujourd'hui plus de mise. Ainsi, le sec-
teur touristique, longtemps ignoré, pour
ne pas dire méprisé, jouit-il aujourd'hui
des faveurs de milieux qui comptent.

Tout récemment, le Grand Conseil
bernois a accepté une intervention d'un
député de Saint-Imier visant à permettre
aux hôteliers et restaurateurs des trois
districts du canton de Berne de bénéfi-
cier de conditions nettement plus favo-
râbles pour offrir une cure de jouvence à
leurs établissements. Une aide d'autant
plus justifiée que l'industrie hôtelière de
ce coin de pays est à la fois vétusté et
insuffisante.

Manque de main d'œuvre
Mais ce n'est même pas tout. Récem-

ment, plusieurs hôteliers et restaurateurs
du Jura bernois ont pris langue avec une
poignée de députés pour leur faire part
de leurs préoccupations. En d'autres
termes, les professionnels de la branche
hôtelière affirment que la région est on

Le groupe hôtelier suisse E & G -
signifie «simple et accueillant» - re-
groupe 175 hôtels, auberges, pen-
sions très simples et même quelques
dortoirs pour touristes. Outre le
simple refuge de montagne et la pen-
sion, on y trouve des établissements
vivant essentiellement de la gastro-
nomie.

Mis à part les hôtels de vacances, il y a
aussi de véritables «hôtels de transit»,
qu'aiment à fréquenter aussi bien les

voyageurs de commerce suisses que les
touristes étrangers.

Intérêt accru
Comme ces derniers temps le groupe

E & G a constaté un intérêt accru de la
part des hôteliers romands et de la clien-
tèle, il a choisi pour le représenter deux
hôteliers de Suisse romande, afin de
pouvoir répondre de manière plus satis-
faisante aux besoins de la Suisse fran-
cophone. C'est U77/î A/aag, Hôtel Les
Papillons, Villars, assisté de Bernard
Jfh//er, Hôtel Luserna, Genève, qui se
voient confier les régions touristiques 7,
8 et 12 de Suisse romande ainsi que les

ne peut plus défavorisée question main-
d'œuvre. Ce qui les empêche fort sou-
vent de servir leur clientèle comme ils le
souhaiteraient ou même de développer
leurs activités.

Comme le Jura bernois hésite trop
souvent à attaquer le gouvernement de
front, plusieurs élus ont tout d'abord
choisi de faire traîner le dossier.

Mais comme les hôteliers-restaura-
teurs s'étonnaient de ne rien voir venir,
ils ont décidé de frapper à la bonne porte
en demandant au député radical de
Courtelary, Ga/7/aume-T/ùert i/ouriet,
de prendre en charge leurs intérêts.

Première démarche
Celui-ci a décidé, dans un premier

temps, de poser des questions précises au
gouvernement bernois. Quitte à inter-
venir sous la forme plus contraignante
de la motion si l'exécutif se dérobait.

hôtels du Valais, région 9, où l'on parle
français.

Il se tiennent désormais à la disposi-
tion de la clientèle, de leurs collègues
hôteliers, des offices touristiques (et
aussi des représentants des médias de
langue française) pour tous renseigne-
ments concernant cette chaîne hôtelière
qui est la plus importante de Suisse.

Avantageux mais de qualité
Les Hôtels E & G sont l'émanation du

groupe hôtelier «Check-in hôtels»,
fondé en 1984. Cette libre association -
tous les hôtels, en majorité des entrepri-
ses familiales, qui gardent leur indépen-
dance - a pour but de se faire connaître
ensemble à l'extérieur et de se recom-
mander mutuellement des hôtes suisses
et étrangers d'un établissement membre
à l'autre. Ces hôtels avantageux, de qua-
lité pourtant irréprochable, ont suscité
un intérêt particulier à l'étranger.

Dominante sur le marché touristique
suisse, l'hôtellerie familiale - 77% de
l'offre hôtelière globale dans notre pays
correspondent à des établissements de
moins de 25 chambres - joue un rôle
socio-économique non négligeable,
notamment dans les campagnes. (p

RENÉ HUG

Avec une population de 12 millions
d'habitants, Séoul représente, tant au
niveau économique que touristique un
emplacement idéal pour un nouvel hôtel
de classe. Actuellement, les hôtels 5

étoiles, de la classe du dernier fleuron de
Swissôtel, enregistrent un taux d'occu-
pation oscillant entre 85 et 88% par an, et
ceci en tenant compte du fait que les
touristes étrangers dans le pays sont
essentiellement japonais.

Une opportunité
La possibilité que le groupe Swissôtel

a rencontré en optant pour l'implanta-
tion d'un bâtiment à Séoul est impor-
tante. Tout d'abord, parce que quatre
autres grandes chaînes hôtelières ont fait
de même et que ce n'est pas que pour les
trois semaines que dureront les Jeux
olympiques qu'un tel effort a été con-
senti.

Non, il y a toute la vocation écono-
mique et touristique de demain qui entre
en ligne de compte. En revanche,
l'approche des Jeux a encouragé le gou-
vernement à faire des campagnes de
promotion. Pour que toutes les classes de
touristes puissent visiter la Corée à
l'avenir, il est nécessaire que l'éventail
des hôtels haut-de-gamme soit complet.
Afin d'encourager l'implantation des
chaînes étrangères en Corée, elles ne
paient pas d'impôts à l'Etat pendant 5

ans, et d'importantes facilités pour les
crédits bancaires sont consenties.

Reto Wittwer.

nombre de choses déjà expérimentées
dans l'hôtel genevois pour les adapter à
celui de Séoul.

Pour tous les goûts
A l'arrivée dans l'hôtel, le voyageur

est tout d'abord surpris de se trouver
dans un splendide jardin japonais où
cascade et verdure ne manquent pas.
L'un des ascenseurs conduisant aux éta-
ges est vitré (comme l'ascenseur exté-
rieur du Noga-Hilton...) et, partant à la
base de l'eau d'un étang, il grimpe le long
du lobby, traverse le toit et termine sa
course au 12e étage, avec le panorama de
la forêt coréenne.

Une importante salle de congrès, une
piscine intérieure avec centre fitness très
complet et des restaurants divers sont à
la disposition des hôtes. Ainsi, citons,
par exemple, le café suisse, où l'on prend

son petit déjeuner (à l'occidentale ou

coréen), le restaurant italien, où d'excel-

lentes spécialités de la péninsule sont

préparées, le restaurant chinois, l'un des

meilleurs de Séoul, le restaurant japo-

nais, et enfin le restaurant suisse, une

taverne où l'on peut déguster la raclette

ou la fondue et ceci aux sons de yodleurs

qui chantent en coréen sur une musique
de chez nous!

Etonnant, et à découvrir. Enfin, des

bars pour le 5 à 7 ou la soirée sont animés

par d'excellents orchestres, ce que l'on

ne trouve malheureusement plus très

souvent dans nos hôtels européens.
Le «Swiss Grand Hotel» appartient»

Swissôtel (20% Nestlé et 20% Swissair),
ainsi qu'à des milieux économiques
coréens. A côté du bâtiment principal,
un complexe d'appartements a été cons-

truit afin de pouvoir utiliser ses chant-

bres pendant les Jeux olympiques. Les

promoteurs de l'opération comptent
mettre les appartements en vente par la

suite. Un détail encore, l'hôtel a engagé

une dizaine de pompiers, formés sur une

base de l'armée américaine, qui sont

prêts à intervenir 24 heures sur 24 en cas

de sinistre.
L'ambiance que l'on trouve dans ce

nouveau géant de l'hôtellerie coréenne

permet à tout le monde de s'y trouver à

l'aise et même de proposer aux hommes

d'affaires - l'une des principales clien-

tèles de s'y sentir comme en vacances.

C'est peut-être bien la meilleure publi-

cité que les responsables de ce nouveau

complexe hôtelier puissent attendre. G

La maquette du Swiss Grand Hotel de Séoul, tel qu'il se présente

aujourd'hui. Au premier plan, le bâtiment résidentiel où logeront les

hôtes pendant les Jeux Olympiques. PriofoM#

Bernard Walter, Hans-Peter Rubi et Willi Maag (de gauche à droite) se
voient confier les régions touristiques 7, 8 et 12 de Suisse romande
ainsi que les hôtels du Valais où l'on parle français.

Dirigé par Beta Wï«wer, un Suisse qui
a déjà une longue expérience de l'hôtel-
lerie en Extrême-Orient et dont bon
nombre de ses subalternes sont égale-
ment suisses, le «Swiss Grand Hotel»
compte 402 chambres entièrement con-
ditionnées. Situé à 20 minutes de l'aéro-
port de Séoul Kimpo, il n'est pas non
plus éloigné du centre de Séoul. Détail
intéressant: chaque chambre, équipée de
TV, radio et des installations sanitaires
les plus modernes, est équipée d'une clé
qui, lorsque l'hôte la quitte, interrompt
tout le système électrique (climatisation,
lumière, TV, etc.).

Cette formule permet une économie
d'énergie certaine. Un accent particulier
a été mis sur l'ensemble des systèmes de
sécurité, dans tous les sens du terme.
L'un des cadres de l'hôtel, le premier à
venir sur place pendant les travaux, a
travaillé plusieurs années à l'hôtel Noga-
Hilton à Genève. 11 a repris un certain
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A qui les deniers publics?
Exploitation des petits trains vaudois

«Paccots-Centre» est né
La Société de développement de Châtel-St-Denis a inauguré
récemment son nouvel Office du tourisme dans la sympathique
station des Paccots (Fribourg). A l'enseigne de «Paccots-Centre»,
ce local, aménagé et décoré dans le style montagnard, sert de
salon d'accueil, de bureau de renseignements et de secrétariat
touristique, le tout avec le sourire d'Elisa Klink, responsable de
l'office. Prio/o Co///arb

3e rail... sur la bonne voie!
Assemblée générale du MOB

En 1987, les découverts des dépenses d'exploitation des chemins de
fer vaudois ont coûté à l'Etat quelques 10 millions de francs.

Priofo fî/anc/iarb

C'est sous le double signe de l'opti-
misme et de la satisfaction que s'est
déroulée, il y a quelques jours
l'assemblée générale des actionnai-
res du chemin de fer Montreux-
Oberland bernois.

Non sans raison: non seulement les
résultats de l'exercice 1987 sont excel-
lents, mais encore le projet de liaison
directe Montreux-Interlaken-Lucerne
(par la pose d'un «simple» troisième rail
sur une partie du tracé) apparaît de plus
en plus comme une réalité proche.

Succès du «Panoramic»
Tenue à l'Hôtel des Alpes vaudoises, à

Glion, cette assemblée générale a réuni
une centaine d'actionnaires, dont de
nombreuses personnalités, notamment
le conseiller d'Etat vaudois Dame/
Sc/imn/z.

Dans son rapport, le directeur du
Groupe MOB, Êjgar Sryger, a souligné
l'extraordinaire succès rencontré par les
trains «Panoramic-Express». Ces com-
positions ont entraîné une progression
de 18,87% des produits de transports des

voyageurs et une augmentation sensible
du nombre de personnes transportées
(2417 846 soit 247 051 de plus qu'en
1986). Cette évolution des résultats est
d'autant plus appréciable que la qualité
rejoint la quantité: les produits du trafic
des groupes de première classe ont éga-
lement augmenté, de 40,81% pour être
précis.

A l'exception du groupe fribourgeois
Sibra (bières Cardinal), les bras-
seurs suisses se sont mis d'accord
pour une nouvelle convention car-
tellaire, qui prendra le relais de la
convention actuelle, en vigueur jus-
qu'à la fin cette année.

Pièce de résistance de la convention
renouvelée: le maintien des prix imposés
dans le commerce de détail, afin de
rejeter toute politique de «miroir aux
alouettes» dans le secteur de la bière et
d'assurer aux commerçants des marges
justifiées, a communiqué la Société
suisse des brasseurs.

Assouplissement
Dans le domaine des emballages, les

brasseurs prévoient d'introduire dans le
commerce, des bouteilles de 33 cl con-
signées, ce qui permettra «d'augmenter
la part déjà élevée des bouteilles
recyclables».

Les brasseurs ont en outre assoupli les
dispositions concernant la publicité, de
sorte que les brasseurs pourront réagir
plus souplement aux besoins du marché,
selon le communiqué.

C'est sur le point des prix imposés que
les brasseurs sont en désaccord avec
Sibra, qui a pris position catégorique-
ment pour leur suppression. N'étant
plus lié par la convention, le brasseur
fribourgeois entend dès l'année pro-
chaine «améliorer la transparence des
coûts et des prix», a déclaré récemment
Sam //aye/c, directeur général de Sibra.

Prix inférieurs
Les bières Cardinal pourront ainsi

tre vendues à des nrix inférieurs aux

En l'espace de sept ans, la progression
des recettes voyageurs de première
classe a... avancé de 119,2%! Qui dit
mieux?

Investissements
Le directeur du Groupe MOB a éga-

lement fait état de très importants tra-
vaux - représentant un investissement
de l'ordre de 50 millions de francs- pour
accroître encore la sécurité sur le par-
cours. Enfin, il a rappelé les objectifs du
projet «3e rail», devant permettre
d'offrir la fameuse liaison «Golden
Pass» dans des conditions particuliè-
rement agréables, en évitant notamment
tout transbordement.

Le président du Conseil d'adminis-
tration du MOB, Cevey,
syndic de Montreux, conseiller national
et président de TONST, a qualifié la
perspective du 3e rail d'«objet d'intérêt
national» tout en soulignant les retom-
bées économiques qui devraient en
découler.

Alors qu'une «Communauté inter-
cantonale d'intérêts du troisième rail»
est déjà très active, on attend les pre-
miers tests pour la fin de cet été en Suisse
alémanique. Tant et si bien que le projet
complet pourrait déjà devenir une réalité
en 1993 ou 1994. «Nous aurons alors fait
un grand pas en faveur de l'indispen-
sable désenclavement de régions de

montagne», a conclu M. Styger devant
les actionnaires de la compagnie./.-C. AT.

prix minimaux fixés par le cartel, et les
prix seront différenciés selon que les
bières sont vendues en verres consignés
ou en verres perdus.

Du côté du commerce de détail, le
président de l'Union suisse des détail-
lants 77ieo /funrfig se déclare «soulagé»
par l'accord trouvé. Les marges sur la
bière ne sont pas vitales pour les détail-
lants, mais le commerce dans ce secteur
est tellement difficile que «le maintien
des marges est justifié».

L'Association suisse des détaillants en
alimentation (ASDA) exprime de même
sa «grande satisfaction», et recommande
à ses 5000 membres de «s'en tenir aux
partisans d'une politique des prix
imposés». L'ASDA avait menacé au
début du mois dernier de boycotter le
groupe Sibra au cas où ce dernier ne res-
pecterait plus les prix imposés. De son
côté, le groupe Usego avait instauré une
sorte de boycott de fait limité contre les
bières Cardinal.

Denner attend
Sam Hayek a répété que Sibra livrera

tous les commerçants qui accepteront
ses conditions, y compris Denner. Chez
ce dernier, un porte-parole indique que
le groupe va attendre de connaître les
conditions précises qui seront proposées
par Sibra avant de déterminer sa poli-
tique. Le porte-parole de Demier a en
outre démenti avoir pris contact avec le

groupe fribourgeois avant l'accord de
jeudi.

Les brasseurs suisses signataires
estiment pour leur part que la nouvelle
convention «répond dans l'ensemble de
manière optimale aux besoins du com-
merce de détail, de la restauration, des
consommateurs et des oroducteurs». ar.ç

Le réseau ferroviaire vaudois compte
506 kilomètres, dont 266 pour les
CFF et 240 pour les vingt sociétés
par actions presque totalement en
mains des pouvoirs publics et reliant
les principales gares du réseau fédé-
ral à de nombreuses localités ou sta-
tions périphériques, ainsi que plu-
sieurs de ces dernières entre elles.

S'y ajoutent, outre ceux des CFF et des
PTT, les transports routiers de 6 sociétés

- également soumises à la législation
cantonale. Les pouvoirs publics assu-
ment leurs investissements et déficits,
soit 40% à la charge de la Confédération
et 60% à celle du canton - dont '/à récu-
péré auprès des communes intéressées.
En 1987, à eux seuls, les découverts des
dépenses d'exploitation ont coûté à
l'Etat de Vaud quelque 10 et aux com-
munes plus de 3 millions de francs.

Une nouvelle loi
*

L'existence d'une compagnie et sa
vitalité grâce aux services optima qu'elle
doit rendre découlent d'une collabora-
tion entre elles, les communes intéres-
sées et l'Etat de Vaud. Comme les déci-
sions d'investissements et le choix du
matériel influencent sensiblement la
marche et son rendement, les exploitants
ainsi que les utilisateurs indirects, soit
les communes, doivent être assurés de
leur adéquation aux besoins.

Règlements et faits sont censés être le
prolongement de cette collaboration de
sorte que, en révision, les dispositions
législatives d'«encouragement aux
entreprises de transports publics» doi-
vent prévoir l'obligation, pour le canton,
de consulter les communes avant toute
décision d'investissement.

De toute façon, pour commencer,
l'application de la nouvelle loi présen-
tera des difficultés. D'une part, les com-
pagnies et régions qui ont veillé au
maintien en bon état de leurs installa-
tions risquent d'être désavantagées par
rapport à celles qui, moins vigilantes ou
pressées d'investir, rattraperaient leur
retard au moyen des deniers de l'Etat.

Depuis sa création, en 1979, le can-
ton de Jura prend toujours plus
conscience de l'importance du tou-
risme. II découvre que le dévelop-
peinent économique ne passe pas par
le seul secteur secondaire, mais éga-
lement par le tertiaire, donc le tou-
risme également.

Aujourd'hui, même les milieux politi-
ques se mêlent de tourisme. A preuve le
PDC qui a récemment édité un petit livre
blanc du tourisme. Aussi bien soutenus,
Pro Jura et l'Office jurassien du tourisme
redoublent d'efforts pour informer sur-
les innombrables ressources touristiques
du Jura. A l'heure où le stress quotidien
continue de se manifester dans les
grands centres de vacances balnéaires,
alpines ou tropicales, les petites régions
de l'intérieur misent sur un nouvel atout
bien exprimé par Pro Jura: «N'oublions
cependant pas que les vacances sont
avant tout une occasion de se détendre,
de se reposer, de découvrir des sites
inconnus, de se retrouver en famille, de
s'enrichir de nouvelles connaissances.»

D'autre part, il y a problème du fait
que les habitants de certaines localités
ou communes dotées d'une station ne
l'utilisent que peu, alors que ceux
d'autres, qui en sont relativement éloi-
gnées, en profitent largement. C'est dire
que le terme de «desservir» utilisé par le
législateur ne doit pas être pris dans son
sens étroit, mais concerner toutes les
communes bénéficiant peu ou prou des
services d'une compagnie.

Solidarité régionale
Exemptant trop aisément de la par-

ticipation aux charges des communes
profitant du passage, à une certaine dis-
tance, d'une ligne ferroviaire privée, la
solution proposée ne corrigerait pas des
injustices actuelles. Certes, il paraît dif-
ficile d'établir statistiquement de quelles
communes viennent les utilisateurs
d'une station ferroviaire. Néanmoins, ce
point nécessite une étude attentive pour
chaque ligne.

Le Jura compte donc un premier
atout: le calme. Cela ne veut pas dire
qu'il ne s'y passe rien. Au contraire. Au-
delà de son calme naturel qui peut par-
faitement être exploité à l'occasion de
promenades à cheval, à vélo ou à pied, le
Jura offre toute une série d'attractions
ou de divertissements. Qu'ils soient eux
aussi naturels, construits ou ponctuels.

C'est ainsi qu'en parcourant les
diverses activités que Pro Jura rassemble
et publie régulièrement, on peut orga-
niser de fort belles journées dans le Jura.
11 y a d'abord les merveilles naturelles:
les Grottes de Réclère, les sapins et
pâturages des Franches-Montagnes, le
Doubs et ses falaises, les forêts qui
s'ouvrent sur de petits étangs ensoleillés.
Parsemées dans la nature, toute une série
de petites fermes-auberges proposent
des spécialités régionales.

Patrimoine et divertissement
Mais le Jura compte aussi tout un

patrimoine construit. De Porrentruy,
lauréate du Prix Wakker 1988 récom-
pensant la plus belle ville de Suisse, à St-

C'est là une excellente occasion
d'appliquer la solidarité régionale tant
prônée dans le plan directeur cantonal,
voire dans les discours de cantines. En
tout cas, il est inadmissible qu'une com-
mune, parce qu'une station ferroviaire
régionale se trouve sur son territoire,
doive assumer seule la part des charges
incombant à toutes celles qui encaissent
des impôts auprès d'habitants utilisa-
teurs potentiels ou effectifs des chemins
de fer.

Et Ton regrettera, d'une part, que les
communes ne puissent mieux s'entendre
pour l'application du principe de la
communauté tarifaire sans que, dans ce
domaine aussi, l'Etat intervienne avec
ses deniers et que, d'autre part, s'agis-
sant de T «encouragement aux entrepri-
ses de transports publics», le projet de loi
ne parle pas de l'aménagement de places
de parc à voitures à proximité des gares
des «petits trains vaudois». c/u

Ursanne et sa Collégiale en passant par
les fermes des Franches-Montagnes ou
le Château de Pleujouse. Le Jura a aussi
une longue histoire que les différents
musées de Delémont et de Porrentruy -
notamment celui des Archives de
l'Ancien Evêché de Bâle à l'Hôtel de
Gléresse - offrent aux visiteurs.

Pas si facile
Son patrimoine mis à part, le Jura

commence à se rendre compte qu'il faut
encore développer de nombreux secteurs
pour amener le touriste. Quelques occa-
sions de divertissement supplémentaires
apparaissent. Mais il n'est pas toujours
facile de modifier la tranquillité de la
population. Plusieurs manifestations
sont toutefois organisées au cours de
Tété. A Porrentruy d'abord, le 13 août,
un Festival de jazz réunit quelques
vedettes internationales dans le décor
idyllique de la cour du château.

Entre rock et peinture
Le chef-lieu de l'Ajoie reçoit aussi

Rock-Air, un festival de rock en plein
développement, le 20 août et organise
encore sa traditionnelle Braderie bisan-
nuelle. A Bonfol, du 9 juillet au 21 août, a
lieu une exposition de poterie artisanale.
Le Festival équestre de Tramelan se
déroule du 4 au 7 août. Bien entendu, les
12,13 et 14 août, Saignelégier accueille le
traditionnel Marché-Concours.

Au chapitre des expositions de pein-
ture, signalons /t/ùerv Sc/wyder jusqu'au
28 août à Delémont. Rr/gnow à Bellelay
jusqu'au 15 septembre, /ecw-Françori
Comwe/ir à St-Ursanne jusqu'au 11 sep-
tembre. Enfin, du 15 au 28 août, le Cen-
tre de Loisirs de Saignelégier accueillera
une exposition sur les aspects de l'art
suisse de 1880 à 1980.

Le Jura proposera encore toute une
série de fêtes et de manifestations spor-
tives. A Delémont, le 30 juillet, Maca-
dam Mélodrame, chansons des rues; le
Moto-Cross international de Roggen-
burg (13/14 août). Le Fête de l'artisanat
le 20 août à Delémont. La Course de côte
St-Ursanne-Les Rangiers les 20 et 21

août. Et le 27 août à Moutier, le 2e Fes-
tival international de Cliques. çps

Au-delà de son calme naturel qui peut parfaitement être exploité à
l'occasion de promenades à pied, à cheval ou à vélo, le Jura offre
toute une série de divertissements ou d'attractions. Priofo Comef

Accord entre les brasseurs
Nouvelle convention cartellaire

Charme bucolique
Le Jura s'ouvre toujours davantage au tourisme
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Relèvement des tarifs
Sous réserve de la décision que doit
encore prendre le Conseil fédéral, les
tarifs pour la nourriture et le logement
seront, à partir du 1er janvier 1989

(saison d'hiver 1988/89 pour les éta-
blissements saisonniers), majorés dans
les proportions suivantes:

Nourriture: avant après

Petit déjeuner 2.70 3.30
Repas de midi 5.40 6.60
Repas du soir 4.50 5.50
Logement 5.40 6.60

Total par jour 18.— 22.—
Total par mois 540.— 660.—

En principe, seuls les repas effecti-
vement pris ou convenus par contrat
peuvent être facturés. Afin de prévenir
tout abus, l'OFIAMT a édicté une dis-
position supplémentaire dont voici la
teneur:

«En cas d'accord volontaire entre
l'employeur et l'employé, les cotisa-
tions seront, pour autant que le mon-
tant total des prestations en nature
atteigne au moins les chiffres indiqués
ci-dessus, calculées, comme par le
passé, sur la base du salaire brut. En
revanche, si ce montant total est infé-
rieur, il conviendra alors d'ajouter la
différence au salaire brut pouf le calcul
de l'AVS. jj/z

Nouveaux statuts SSH
Entrée en vigueur le 1 er janvier 1989

Le 28 juin dernier a eu lieu à St-Mo-
ritz l'Assemblée ordinaire des délé-
gués qui a vu entre autres choses
l'adoption des nouveaux statuts de la
SSH. Au lendemain de ce vote im-
portant, il nous appartient à présent
d'indiquer les prochaines étapes qui
jalonneront la mise en place des
nouvelles structures de l'association.

L'entrée en vigueur des nouveaux statuts
de la SSH interviendra le 1er janvier
1989. Les organes en place à cette date
demeureront en fonction jusqu'à la pro-
chaine assemblée des délégués en 1989.

Une assemblée extraordinaire des
délégués sera convoquée en automne
1988, conformément aux anciens statuts.
Elle aura pour tâche d'examiner et d'ap-
prouver les statuts-types destinés aux
sections et aux associations cantonales
ainsi que le règlement d'exécution relatif
aux nouveaux statuts.

Les sections et les associations can-
tonales devront, d'ici à l'assemblée des

présidents prévue pour le printemps
1989, se constituer ou, si elles le sont
déjà, adapter leurs statuts et désigner
leurs organes et leurs délégués, confor-
mément aux nouveaux statuts.

En application des nouveaux statuts,
la première assemblée des présidents se
tiendra au printemps 1989. Elle aura
pour tâche de préparer l'assemblée des

délégués 1989.

Mardi, 11 octobre 1988:
Présentation et discussion des projets

de règlement d'exécution et de statuts-
types dans le cadre de la conférence des

présidents et des secrétaires des sections.

Mardi, 25 octobre 1988:
Dernier délai de remise des contre-

propositions de la part des sections à

propos des projets de règlement
d'exécution et de statuts-types.

Mercredi, 7 décembre 1988:
Débat et adoption du règlement

d'exécution et des statuts-types lors de
l'assemblée extraordinaire des délégués.

Dimanche, 1er janvier 1989:
Entrée en vigueur des statuts, du

règlement d'exécution et des statuts-
types.

Mercredi, 1er mars 1989:
Dernier délai pour la formation de

nouvelles sections.

Printemps 1989:
Election du Comité exécutif et de la

Commission de gestions lors de l'assem-
blée des délégués.

En application des nouveaux statuts,
l'assemblée des délégués 1989 procédera
aux délibérations suivantes:

- Election du Comité exécutif. Les
mandats assurés au sein du Comité
central seront comptabilisés.

- Election de la Commission de gestion.
Les mandats assurés au sein du Com-
ité central, ou en tant que vérificateurs
des comptes et de suppléants seront
comptabilisés. ;

- Approbation du règlement des coti-
sations et des taux de cotisations pour
l'année 1990.

Les sections, les associations canto-
nales et la SSH auront jusqu'à la fin 1989

pour adapter le statut de leurs membres
aux nouvelles dispositions statutaires.

Les membres individuels et les mem-
bres personnels - au sens des anciens
statuts - qui ne satisferont à aucune des
formes d'affiliation proposées, pourront
acquérir le statut de membre personnel.

Mais dans l'immédiat, voici le calen-
drier des prochains rendezvous:
Eté 1988:

Elaboration par le groupe de travail
des projets de règlement d'exécution et
de statuts-types destinés aux sections et
aux associations cantonales.

Mardi, 8 novembre 1988:
Envoi aux sections - conjointement

avec la documentation relative à l'as-
semblée des délégués - des projets de
règlement d'exécution et de statuts-
types avec les éventuelles contre-pro-
positions des sections.

Mercredi/jeudi, 24/25 août 1988:

Adoption du règlement d'exécution et
des statuts-types par le Comité directeur
et le Comité central.

Jeudi, 1er septembre 1988:
Envoi aux sections des projets de

règlement d'exécution et de statuts-
types. m/,.

Un bel anniversaire
Cet été, /I //rez/ et F/.s/ze//z ire/, directeur
du Montreux-Palace, célèbrent leur 30
ans d'activité à la tête de l'établissement
montreusien, le plus grand du Grou-
pement des hôtels de tout premier rang
de Suisse.

Pour fêter l'événement, Me .Roger
Rognon, président du conseil d'admini-
stration de l'hôtel Montreux-Palace, a

convié une centaine de personnalités à

une soirée de gala, durant laquelle Me
Rognon a retracé les étapes de la carrière
de M. et Mme Frei qui ont su redonnér
au Montreux-Palace un lustre et un
prestige que les années avaient ternis, en
réalisant notamment d'importantes
rénovations qui ont largement contribué
au succès de l'hôtel. z/z

Me Roger Rognon (à droite) en compagnie de M. et Mme Frei: «Avec
M. Frei, on ne s'ennuie pas. Il est entreprenant, riche d'idées, et a tou-
jours des projets en tête...». Photo Coroaro

Promotions du semestre d'été
127 nouveaux diplômés à l'EHL

C'est en présence de plus de 450 per-
sonnes, dont les représentants des
autorités fédérales, cantonales et
municipales, et d'organisations pro-
fessionnelles, que vient de s'achever
le semestre d'été 1988 de l'Ecole hô-
telière de Lausanne avec la céré-
monie des promotions.

80 diplômes d'études supérieures en
hôtellerie et restauration ont été décer-
nés, ainsi que 39 diplômes d'études
supérieures en hôtellerie et 8 diplômes
d'études supérieures en restauration.

Promotions dans le changement
Un événement important a marqué

cette journée: le changement de direc-
tion. En effet, après plus de 13 ans d'ac-
tivité, Jean C7zz?va//az, directeur, se retire
cet été, laissant à son successeur, Jea/z-
Lozzz.y zfesc/z/zman/z, le soin de veiller aux
destinées de l'institution.

Me C/zrâZz'a/z Rez/er, président du
Conseil de Fondation, a rendu un hom-
mage vibrant au rôle exemplairejoué par
M. Chevallaz pour le rayonnement de
l'Ecole grâce à son ouverture d'esprit,
son souci inlassable de perfectionner la
formation professionnelle, son goût de
la compétition, son refus de la routine et
des idées reçues et sa ferme volonté de
forger l'Ecole hôtelière de l'an 2000.

Le président exprime sa profonde
gratitude à M. et Mme Chevallaz et son
regret de les voir quitter le Chalet-à-Go-
bet. Il souhaite la plus chaleureuse des
bienvenues à M. Aeschlimann en l'as-
surant du soutien du Conseil de Fonda-
tion. jp

Palmarès
Gestion: Lucron Fréz/érz'c René, Le/mer
C/zr/s/zane, //aezrznzer/z Mar/z'n, Rc/zmz'z//z

Mar/z'n, .Sc/awoZzer zlnne-Fa/érze, zleger-
ter /I a t/rear, /I //émana' R/az'se, /l//zerz
Georger-Rz/ozzazY/ zlnzs/er Mar^tzr,
y4/7zoW Joerg, zt u/rzeZ Marc, /I uvz'/y
Jérôme, Rarz/ze/emy Grégoire, Maurice,
Re/zarJ Frz'c, Re//amy O/ivier, Rosser/
F7'ncenZ, Rru/Zzn R/zz'/zppe, flizcizer Razzie/,
Rzz/z/er Rrog/izz Luc, C/zqpuz's Raôiezz/ze,
C/zazai Maxime, CoraGazizzir Gerarri-
/nos, Cor/zoz Srép/zazze, Cruz Ravzz/, Ran-
ge/ C/zrzj/z'an, Raucourr O/ivier, Re/ago
Laurezzce, Repraz R/ép/zane, Ru/zs Ra/z
Caspar, RurazzJ 77zierzy, Fg/z //ans, Fer-
zzior Rz'nzon, GaZzzzozr Jeazz-Rau/, Goring
Jeremy, Goumaz J'rançoz.s-Lôuz.s', Greco
Franco R/zz7zppe, Gruenig Marc, Guer-
mon/ Aico/aï, //ar/zzZz Fspen, J/aurer
Ra/rz'cL, 7/errero Jean, Jaz/uznez zln/ozne,
Jo.wun R/zz'/zppe, Rïe/er Re/er, Rraenz/e
Rierre, Rueng Juz//7/z, Fu//e Marzina,
La/zzy R/zi/zppe, Lznz/r Guy, Lo/ze Fzrs/en,
Marco/i Marce//o, Marian/ Gion/uigi,
Marz'nesse Jan Re/er, Mau/er Laurenz,
MonoJ F/zierzy, Mozz/anJozz Françoise,
Moser R/zi/zppe, Mue//er //ons-/7/ric/z,
Mue//er-J/erZzig C/rifce, /Vai/zan R/zi/zppe,
/Vi/zou/ Rruno, Ozz/iL 7/anspeZer, Re/ic/zeZ
rinne ReneJic/e, Ro//arJ O/ivier, Rzz/zzo

Lorenzo, Sc/zerz Jacçue/ine, Renne Joerg,
R/orrer R/zi/zppe, R/raeiz/z Lorenz
Romini/c, R/unzp zlnz/rezzs, Fan Jer Roer

Carlo de Mercurio, président central de la SSH, remet le prix du

comité central à Olivier Gibaud, meilleurétudiantdu coursC 2.
Photo /WonotJ

Féroniçue, H-fcr/mann Juerg, IFëcA/zer/cn
RominiL, Uëz/ze/ R/zi/ippe, IFzeJezz/zazzpZ
Rven, IFo/j)" François, Z'Graggen /in/on
Rruno, Rcu/c/zer Fwan, zl/ze/a C/zar/es,
ßuag/ia Mario.
Administration: Re/aman Céci/e, Guerin
Rop/zie, Ra/mer Ron/a, Fon Jer Reiz/e t/ze,
Grossi Jean-R/zi/zppe, Raur Réa/rice, RzV-

/eci zlnna, Rorner zinne-Caz/zerine, C/zre-
Zien zVaz/za/ie, Consiz/ere C/auz/e, Ragon
/Vaz/za/ie, F/ienne Rop/zie, Frey Ranie/a,
Furrer Marie/ia, //einiger Ruzanne,
Fre/ce Jacpue/ine, Lanz/ry Marie-R/erre,
Lincio C/zan/ai, Merino /saôe/ie, Meyer
/ngriz/, Mue//er Rar/zara, Oe/z/er /Vaz/za-
/ie, RerroZ C/auz/ia, Rommois Rop/zie, Roy
zl/exanz/ra, Rc/zmiz/ Re/ra, Rnozzi /Inné,
Riro/zm Ruzanne, Lassan Fa/z'a, LzzeZsc/z

Mic/zé/e, Zane/Ze Marina, Rau/y O/ivier,
Rirc/zer Ry/viane, Re Ri//y zi xe//e, Gu/z/e
Re/Zina, Roure /inné, Rc/ze//erZ zlnna-
Re/Zina, Runz/gren Marie-C/zrisZine,
H/rz/rig ziszrzz/.

Gestion de la restauration: GzZaizzi O/i-
vier, Mic/ze/ C/zrisZian, Rernarz/ François,
//uensc/z MarL zl., Mai//arz/ R/zi/zppe,
Or/eZ zlgne/o, Fb/oscenLo Rerge,. C/zapas
zfnzozne.

• Prix de la Société des hôteliers di

Vevey: René L/zuer/emann.

• Prix de l'Ecole hôtelière: Rasca/ Rrem

• Prix du Conseil de Fondation de

l'Ecole hôtelière de Lausanne: Fréz/érii
Lucron.
• Prix de l'Association des Anciens Elè-

ves de l'Ecole hôtelière de Lausanne:
Fréz/éric Lucron.
• Prix de l'Association cantonale vau-

doise des hôteliers: Mar/in //aemmezi
• Prix Hotel & Travel Index: //anspe/ez
Ozz/z/c, Rven IFzez/e/z/zazzpz, Raviz/ Crzzz,

Maxime C/zaza/, C/zrisZiazze Le/zzier,

zlnne-Fzz/érze Rc/zzvoZzer.

• Prix de l'Ecole hôtehère de Lausanne,

groupe 22: O/ivier Raucourz, Françzzùz
MonZanz/on, R/zi/ippe Moser, O/ivier /«/•
/arzi.

Prix été 1988
Section A
• Prix de la Société des hôteliers de
Genève: Rierre Marce//in.
• Prix de la Maison Spring S.A.: //ans-
Re/er Frei.

• Prix de la Société des hôteliers de
Lausanne et environs: U7n Rerson.

• Prix de la Société vaudoise des cafe-
tiers, restaurateurs et hôteliers: zlnge/a
Fars/.
• Prix de la Maison Spring S.A.: Rriz/a
CarigieZ.

• Prix de la Fabrique de porcelaine de
Langenthal: Farin F/zz/zac/zer.

• Prix Camus: Ra/zine Fnge/s.

• Prix concours: Le plus beau libre-ser-
vice, groupe A 212: /Vico/as Rc/zoeZZ/e,

R/ép/zane Rzzmt/r, Feron/zpze Gess/er,
Ga/y Rcz/iouz/.

• Prix de la Caisse d'Epargne et de Cré-
dit: zlnge/zca G/ascr.

Section B
• Prix de la société des hôteliers de

Montreux: Jean-Rap/zaë/ Furmann.
• Prix de l'Ecole hôtelière de Lausanne
Fn'a Ming.
• Prix du Service d'Information du

Comité Interprofessionnel du Vin de

Champagne: Fve/yne lFz7z//za/zer.

• Prix du Conseil d'Etat du canton de

Vaud: Céci/e Re/aman.

• Prix du Crédit Suisse: Rop/zie Guerin.

• Prix de l'Association des Anciens Elè-

ves de l'Ecole hôtelière de Lausanne.
Céci/e Re/aman.

Section C
• Prix de l'Ecole hôtelière: //azz.pezer
Moser.

• Prix des hôteliers: TVaz/zanaë/ Rar/zey.

• Prix de la Maison Klopfer S.A.:

C/zrz'sZop/ze Mauz/uir.

• Prix du Service d'Information du

Comité Interprofessionnel du Vin de

Champagne: //anspe/er Moser.

• Prix Béard: O/ivier Gc7zaiz</.

• Prix de l'Association des Ancien Elè-

ves de l'Ecole hôtelière de Lausanne:
O/ivier GzOaizzi.

• Prix du Comité central de la SSH:

O/ivier Gz/zazzz/.

En attendant une autre CCNT
Recommandations aux membres de la SSH

Faisant suite au rejet de la conven-
tion collective par l'assemblée des
délégués réunie à St-Moritz, les
membres du Comité central ont tenu
séance le 13 juillet afin de faire le
point sur la situation actuelle et ar-
rêter un programme d'action pour les
mois à venir. Voici les principales
décisions et recommandations émi-
ses à l'adresse des membres de la
SSH.

Situation juridique
Pour les contrats individuels de tra-

vail en cours de validité ou à conclure, il
convient d'appliquer les règles sui-
vantes:

- Les contrats individuels de travail en
cours d'exécution conservent leur
validité, sans possibilité de dénoncia-
tion anticipée. Cela signifie que les

dispositions de l'ancienne convention
demeurent partie intégrante des con-
trats individuels de travail.

- En l'absence de contrats écrits ou lors
de la conclusion de nouveaux con-
trats, le Comité central recommande
instamment d'utiliser les formules de

contrat officielles renvoyant à la
CCNT du 22 décembre 1983 (en
vigueur du 1. 7.1984 au 30. 6.1988)
qui peuvent être obtenues auprès du

service du matériel SSH, case postale
2657, 3001 Berne.

- Les contrats oraux sont également
valables juridiquement et ne peuvent
être modifiés ou dénoncés que dans les
délais légaux de résiliation ou pour la
fin de la saison.

- Les établissements situés dans les

régions ayant déclaré leur intention
d'appliquer les dispositions de la nou-
velle convention devront, à partir du
1er novembre 1988, faire référence
dans leurs contrats individuels de tra-
vail au document vert remis aux
membres de l'assemblée des délégués.

Recommandations
Par ailleurs, le Comité central recom-

mande de continuer à appliquer les dis-
positions de la CCNT échue à la fin du
mois de juin, en y ajoutant à partir du 1er
novembre 1988 les corrections de salaire
suivantes:
- Introduction d'un salaire brut

minimum de 1800 francs au moins
pour le personnel non qualifié.

- Relèvement de 4% au moins de tous
les autres salaires minimums énu-
mérés dans l'ancienne convention
collective en vigueur jusqu'au 30 juin
1988.

- Versement de salaires bruts de fr.
2400.- (barème A) et fr. 2600-

(barême B) au moins au personnel de

cuisine au bénéfice d'un certificat de

capacité ou d'un diplôme équivalent
Le barême B s'applique au personnel

justifiant d'une expérience de 5 ansa»

moins dans l'hôtellerie et la restaura-

tion, formation comprise.

Négociations
Au terme d'un léger remaniement

dans la composition de la délégation

chargée de représenter la SSH, le Comité

central a donné mandat à cette dernière

de se réunir dans les meilleurs délais avec

les délégations des autres organisation;
patronales en vue d'élaborer un nouvea»

programme de négociations qui sera

ensuite immédiatement porté à la con-

naissance de l'Union Helvetia dans la

perspective d'une reprise prochaine des

négociations.
Voici la composition de la délégation

SSH, telle qu'elle a été définie par
le

Comité central:
- O. Fzzozze/z, Valais

- J. Rc/zeuerer, Bâle

- R. R/ez'ner, Oberland bernois

- R. Lay/or, Suisse centrale

- IF Lrzj'rc/z, Grisons

- R. IF'z/Ae, Tessin

- Le ou les représentants des sections de

Genève et de Vaud n'ont pas encore

été désignés. ®
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Le soin du détail
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Remarques concernant les nouvelles normes de classification (8)

Pierre Jordan, consul général de Suisse à San Francisco et son
épouse, en compagnie de Christian Rey (à droite) lors de la réception
organisée récemment sur la côte ouest des Etats-Unis. Prioto Sur/ce/?

L'idéal pour les Américains
Welcome Chic Hotels Switzerland à San Francisco

Dans le cadre du voyage effectué par
Welcome Chic Hotels aux USA, le
Consul général de Suisse à San
Francisco, Pierre Jordan, et son
épouse ont convié à une réception la
délégation conduite par son prési-
dent Christian Rey, ainsi que Pierre
Hugentobler, directeur, et Hans
Stiicki, représentant de Welcome
Chic Hotels aux USA.

Le fonctionnement extrêmement simple
du système de réservations de Welcome
Chic Hotels, grâce au fameux «Chic
Hotels Voucher», et la répartition des
hôtels implantés dans toutes les régions
de Suisse, font de cette chaîne hôtelière
la solution idéale pour les voyageurs
américains, et ceci également grâce à la
haute compétitivité des prix pratiqués.

Tenir compte des différences
«Je tiens à exprimer toute ma grati-

tude et mes vifs remerciements au Con-

Les hôtes japonais ont été plus nom-
breux que jamais en 1987 au Mon-
treux-Palace, représentant le 28% de
la clientèle accueillie au cours de cet
exercice. C'est ce qui ressort du rap-
port de gestion de la Société Mon-
treux-Palace SA, lequel mentionne
par ailleurs une nette augmentation
du nombre total de nuitées, de même
qu'une évolution très favorable du
chiffre d'affaires. Seule ombre au ta-
bleau: la désertion des touristes
américains.

Les statistiques ne laissent planer aucun
doute à ce sujet: les hôtes américains
représentaient 61% de la clientèle du
Montreux-Palace en 1985, alors que leur
part actuelle n'est plus que de 35% (40%
en 1986). En revanche, les touristes
européens sont venus plus massivement
(de 22 à 30% de la clientèle), tandis qu'on
peut parler d'un véritable «boom»
japonais, phénomène d'ailleurs percep-

sul général, Pierre Jordan, pour nous
avoir si chaleureusement accueillis à San
Francisco, a souligné Christian Rey, ceci
est en effet le témoignage de l'impor-
tance accordée au tourisme. Le monde
actuel est devenu un «grand village», et
ceci grâce aux moyens de communica-
tion sophistiqués que nous utilisons.
Cependant, nos modes de vie sont très
différents de part et d'autre du globe, et
les gens doivent être connus et décou-
verts à travers leurs diverses coutumes,
leur vie active et leur environnement.
Telle est la tâche incombant aux profes-
sionnels du tourisme.

«Souhaitons également que les hôte-
liers continuant à accorder une impor-
tance primordiale à l'accueil de leurs
hôtes afin que ceux-ci se sentent à Taise
et bien disposés envers les indigènes, et
qu'ils aient une attitude positive à

l'égard du tourisme. C'est alors que,
toutes ces conditions étant réunies, notre
objectif sera atteint.» //»

tible pour l'ensemble de la station de la
Riviera.

Nuitées en hausse

En dehors de cette segmentation
modifiée, le nombre total des nuitées
s'est à nouveau accru, atteignant 56 314

unités contre 54 151 en 1986. Quant au
chiffre d'affaires global, il a lui aussi

progressé, franchissant la barre des 30
millions de francs. Le conseil d'aminis-
tration, présidé par Roger Rog/ion, pro-
pose de distribuer un dividende de 18

francs par action, le bénéfice brut de
l'exercice ayant atteint 4 077 000 francs.
Il faut rajouter à ce montant une somme
de 730 000 francs, provenant de la vente
du bâtiment Livet, à Vevey.

Du côté des organes de décision, un
nouvel administrateur a fait son appa-
rition au sein de la société: l'avocat ber-
nois Se/er SratacA/, appelé à remplacer
l'Anglais Srace Dawson, lequel repré-
sentait jusqu'à présent la part des inves-
tisseurs du Moyen-Orient. 7. -C. /if.

Les trois nouvelles normes que nous
vous présentons cette semaine concer-
nent l'équipement des chambres, la fré-
quence de remplacement du linge et le
service de blanchisserie

Norme minimale 19:

Aménagement des chambres et
articles d'accueil

Articles d'accueil fournis gratuite-
ment. Dans les hôtels 4 et 5 étoiles, com-
piétés/remplacés chaque jour.
Toutes catégories: lit, 1 siège par ht, table
de nuit ou tablette, armoire ou niche à

habits, porte-valise, éclairage, lampe de
chevet, linges de toilette, corbeille à

papier, savon, rouleau de papier de
réserve

5 éta/tés
Table de travail (50 X 60 cm), armoire

à habits avec serrure, miroir (40 X 100

cm), linge de bain, lavette, bonnet de
bain, papeterie. Bain moussant, serviet-
tes en papier, sachet hygiénique, docu-
mentation sur l'hôtel et l'endroit.
4 éta/tés

Table de travail (50 x 60 cm), armoire
à habits avec serrure, miroir (40 X 100

cm), linge de bain, lavette, bonnet de

bain, papeterie. Bain moussant, serviet-
tes en papier, sachet hygiénique, docu-
mentation sur l'hôtel et l'endroit.
3 éte/fes

Table de travail, linge de bain. Bain
moussant, sachet hygiénique, documen-
tation sur l'hôtel et l'endroit
2 éta/tés

Linge de bain. Documentation sur
l'hôtel et l'endroit, sachet hygiénique.

Le A/en-e/re Je /'Aôte rien/ à des dé/ads
Jour /'importance a été maintes ei maintes
/ois Jémo/i/rée. /) travers ce/te norme, /a
SR/T a tenté Je dresser une /iste des oèy'eis
dont c/tapue cAamAre doit être équipée.

Norme minimale 20:
Fréquence de remplacement du
linge
5 éioi/es

- draps et oreillers quotidiennement

Alors que de nombreuses mauvaises
nouvelles ont marqué l'évolution de
ces dernières années (fermetures
d'hôtels, changements d'affectation,
capacité réduite, etc. le paysage
hôtelier montreusien semble revêtir,
à la lueur des six premiers mois de
1988, des couleurs plus claires.

Ce ne sont pas moins de trois faits qui
viennent de mettre du baume sur le cœur
de celles et ceux qui se préoccupent de la
bonne santé touristique de la grande
station de la Riviera vaudoise.

C'est tout d'abord le projet de trans-
formation et de rénovation des ancien-
nés (et superbes) villas «Pauline» et
«Toscane», à la Grand-Rue, qui suscite
l'approbation. Grâce à la société Claro-t

- linges de bain et de toilettes quoti-
diennement

- couverture avec changement du linge
dans la salle d'eau

4 étades

- draps et oreillers chaque 2 jours
- linges de bain et de toilette quotidien-

nement
- couverture avec changement du linge

dans la salle d'eau (uniquement dans
les hôtels de vacances)

3 é/odes

- draps et oreillers deux fois par
semaine

- linges de bain et de toilette quotidien-
nement
2 é/odes

- draps et oreillers une fois par semaine

- linges de bain et de toilette chaque 2

jours
/ é/ode

- draps et oreillers une fois par semaine

- linges de bain et de toilette chaque 2

jours

tel, 43 chambres pourront être mises à

disposition d'ici peu, représentant une
septantaine de lits. Le fait est d'autant
plus précieux que ces constructions -
figurant à l'inventaire des monuments
historiques - sont idéalement situées en
face de l'Hôtel Hyatt.

Auberge de Chernex
A Chernex, village typique au-dessus

de Montreux, c'est la transformation du
Café de Chernex en... Auberge de Cher-
nex qui retient l'attention. Ce sont sept
chambres, entièrement remises en
valeur, qui attendent celles et ceux qui
apprécient le charme cossu de tels gîtes.

Et, pour ne rien gâter dans le paysage,
les nouveaux propriétaires des lieux,
CArisri'ne Dewen et RoAeri Me/er, enten-

Daa.y une vo/onté de /»réserver /'envr-
ronnemen/, cette norme a été s/wp/i/iée et
a//égée par rapport à /a c/assi/îcation de
7955. Le service de coaver/are assuré dans
/es é?a/)/;sse/»;e/tts 4 et 5 état/es vise avant
tout à permettre à /a /emme de cAamAre
d'e/ectuer un rapide rangement de /a
cAamAre avant /a nuit. Cette norme est
aussi /'expression du /égendaire souci de
propreté des Suisses.

Norme minimale 21

Lavage et repassage du linge de la
clientèle
(quotidiennement, hormis le week-end)
5 et 4 étoi/es

Restitution dans /es /2 A. du /inge remis
avant 9 A. /e matin, repassage éga/emenî /e
vveeL-end.

3, 2 et / étoi/e(s)
Restitution dans /es 24 A.

Sien pue nouve//ement entrée parmi /es

normes minima/es, cetteprestation n 'a pas
suAi de mod//ïcari'on par rapport à
/'ancienne c/assdîcari'on. ssA

dent faire de leur établissement un nou-
veau relais gastronomique.

Enfin, avec l'arrière de noveaux pro-
priétaires, George et CAristina Sa-
/akicAiev, l'Hôtel Mayflower, situé à

proximité immédiate de la gare, prend
un nouveau départ très attendu. L'éta-
blissement offre une vingtaine de cham-
bres dans une catégorie 1-2 étoiles très
recherchée par une certaine clientèle.

De plus, les nouveaux maîtres des
lieux entendent développer une anima-
tion originale fondée sur une restaura-
tion assortie de spectacles musicaux et
sur l'exploitation d'un bar de nuit.

Autant d'exemples qui montrent que
les bonnes choses vont par trois...

J.-C. R.

Voilà les Japonais!
Société du Montreux-Palace SA

Après la pluie, le beau'temps
Capacité hôtelière montreusienne

MARCHE IMMOBILIER

A vendre à Anzère - VS

Hôtel des Masques
40 chambres - 90 lits avec
bain et balcon plus 11 lits
pour le presonnel 1 apparie-
ment de direction, restaurant
100 places, disco 160 places,
cuisine moderne, 4 places de
garages souterrain, valeur
d'assurance 5,5 million, va-
leur cadastrale 3,248 million.
Prix de vente 3,2 million in-
ventaire inclus.
Prière de contacter la Direc-
tion de l'hôtel en pleine
exploitation et pour traiter
Mr. H. Kurzen, Chalet Salve,
1837 Château-d'Oex.

A louer de suite ou date à
convenir:

café-restaurant
affaire de 1 er ordre à Bévilard
(Jura bernois).

Pour traiter tél. au (037)
63 32 10 ou écrire à c. p. 8,
1569 Forel FR.

Liquidation materiel restaurant
à l'état de neuf

Bon rabais.
1 caisse enregistreuse Scharp 4
services + imprimante,
1 machine à laver les verres Libo,
1 gril électrique Beer,
1 Cutter K 35 3,5 I,
1 balance Inox 2 kg,
verres cristal Vicomte,
1 chauffe-plat électrique 10 plaques,
3 grands plats Inox plus 2 cloches et
matériel divers. Vins de Bordeaux et
Bourgogne.
Tél. (021) 948 82 76
de 9 à 12 h. ou 14 à 18 h.

Riviera Vaudoise
A vendre

parcelle au bord du Lac

pour projet hôtelier important.
Situation trouristique de premier
ordre.
Réf. PH

Régie Muller-Veillard S.A.
' Rue du Simplon 40 - 1800 VEVEY

Tél. 021/921 54 44

TECHNIQUE de NETTO««

Nous réalisons actuellement la construction d'un
drugstore (187 m*) «Les Coupoles»

Eden Roc
situé à La Claie-aux-Moines, commune de Savi-
gny, comprenant notamment:

- café-restaurant (spécialités italiennes)
- traiteur - vinothèque - fast-food, etc.

et cherchons

un cafetier-restaurateur
jeune et dynamique, jovial et commerçant, pou-
vant assumer la gérance ou la location de ce futur
établissement.
Ouverture prévue en octobre 1988.
Merci de nous faire parvenir vos offres écrites à:

Translm Lausanne SA
Av. Vlnet 16, 1004 Lausanne
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Les services de blanchisserie: une importance maintes fois démon
trée pour le bien-être de l'hôte.
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PERSONEN • FIGURES
Am 1. August 1988 wird Michael

Küpfer den beim Verkehrsverein
Interlaken zusätzlich geschaffenen
Posten «Verkaufsperson» antreten.
Von rund einem Dutzend Bewerbern
und Bewerberinnen hat Michael Klip-
fer am besten dem vom VVI erarbeite-
ten Anforderungsprofil entsprochen.
Herr Küpfer verfügt über eine solide
kaufmännische Grundausbildung und
ist seit über 3 Jahren in der Touristik-
branche tätig. Im Frühjahr 1989 wird
er die höhere Fachprüfung zum eidg.
dipl. Tourismusfachmann absolvieren.

Auf Ende Jahr wird Max Stehle das
Restaurant Listrig in Emmenbrücke
verlassen. Er sucht nach zehn Jahren
ein neues Betätigungsfeld.

Mit einer ebenfalls weitgehend
erneuerten Crew hat der einheimische,
aus Meggen stammende Richard A.
Fries neu die Leitung der Hostellerie
auf Rigi Kaltbad übernommen. Er hat
dort in aller Stille vor rund zwei
Monaten die Nachfolge von Urs
TraufTer angetreten, der aus persönli-
chen Gründen eine andere Aufgabe in
der BRD übernommen hat. Richard A.
Fries, 3 ljährig und Sohn des ehemali-
gen Verkehrsdirektors der Stadt
Luzern und heutigen administrativen
Direktors der Internationalen Musik-
festwochen Othmar Fries, bringt eine
reiche Erfahrung mit. Er ist Absolvent
der Hotelfachschule Luzern und
besuchte das Unternehmerseminar
SHV. Dieses schloss er mit dem
Diplom ab. Fries will die Hostellerie
vorab als Stätte für Tagungen und
Seminare bekanntmachen, ohne indes
die Individualtouristen zu vernachläs-

Nach ebenfalls zehn Jahren geben
Ende 1988 Peter Eltschinger und Mar-
kus Marcon den Trumpf Buur in Ebi-
kon auf, um dem Besitzer Ruedi
Fischlin Platz zu machen. Neben den
bisher schon gemeinsam unter einer
Holding betriebenen Restaurants
wollen sich Marcon künftig vermehrt
um die Sonne in Emmenbrücke, Elt-
schinger um das Schönbühl in Luzern
kümmern.

Société de conseil spécialisée dans le
tourisme et l'hôtellerie, Horwath &
Horwath France, membre du groupe
international du même nom dont l'ac-
tivité s'étend dans plus de 70 pays, s'est
assuré le consours d'un nouvel expert
en la personne de Gian Luigi Baron-
cini, ancien directeur du Département
tourisme du BIT, à Genève. Durant sa
longue carrière dans cet organisme
international, M. Baroncini a dirigé
plus de 130 projets de coopération
technique dans toutes les régions du
monde, notamment dans les pays en
voie de développement, et a contribué
à l'étude et à la création de centres
d'enseignement ou de formation dans
une trentaine de pays.

sigen.

Wechsel gibt es auch in diversen
Innerschweizer Restaurants: Marcel
und Silvia übernehmen zusammen mit
den beiden Brüdern Florian und Beat
Blum die Frohalp in Kriens, nachdem
sie zuvor erfolgreich das Restaurant
Pilatusblick in Hergiswil geführt
haben.

Noch unbekannt ist, wohin sich der
während neun Jahren dort tätige bis-
herige Pächter Heinz Wey wenden
wird.

Astrid Jowanka
(vormals Ver-
kehrsverein
Interlaken und
Hotel Beau
Rivage) zeichnet
in neuer Funk-
tion verant-
wortlich für den
Gesamtbereich
Marketing, PR

und Verkauf im Hotel Métropole in
Interlaken. Fräulein Jowanka bringt
jahrelange Erfahrung in der Touris-
musbranche mit und kennt das Berner
Oberland bestens.
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Brunner Tourismus
«ßru/i/ier 7bttri.smu.y tn der RVemme»,
«Sc/t/echtester Revu/tat .ve/t 30 7ahretw,
«Rru/t/te/t zwwc/ien gestern und morgen;;.

Unter diesen «Aufhängern» hat man
in den letzten Wochen und Monaten
ausführlich geschrieben, seine «eigene»
Meinung kundgetan und sich auch in
Interviews entsprechend geäussert.

Als langjähriger Kenner der touristi-
sehen Bühne, auch jener von Brunnen,
möchte ich nun auch meine «Meinung»
zum Ausdruck bringen.

Zuallererst darf ich feststellen, dass
man sicher kein pauschales Verschulden
suchen kann und somit auch nicht den
«Noch-Präsidenten» Rodert ric/termamt,
der sich sicher verdient gemacht hat, als
Hauptverursacher der jetzigen Misere
ansehen kann. Sein wohl autoritärer
Führungsstil, ich habe ihn während
meiner Zugehörigkeit zum Vorstand
WB kennengelernt, hat sich sicherüch,
vor allem was die Kurdirektoren betrifft,
negativ ausgewirkt.

Wenn überhaupt in dieser Hinsicht
Herrn Robert Achermann ein schuld-
haftes Verhalten vorgeworfen werden
kann, ist das für den heutigen Zustand
mehr oder weniger bedeutungslos.

Persönlich bin ich nämlich überzeugt,
dass dieses «Übel» schon vor gut 50
Jahren seinen Anfang nahm. In der
sogenannten «guten, alten Zeit» waren
die Ferienerwartungen wesentlich
anders gelagert als heute.

Tragen \yir dem Rechnung, so ist ver-
ständlich, dass auch in unserer Gegend
die wohlhabenden, längerbleibenden
und jüngeren Gäste immer mehr und
mehr ausblieben. Entsprechend war an
vielen Orten der Umsatz rückläufig und
die Ertragslage der Hôtellerie ver-
schlechterte sich. Zum Beispiel in Brun-
nen. Die laufenden und sehr nötigen
Investitionen blieben oft nur ein
«Wunschdenken» des Hoteliers. Die
Folgen davon haben sich gerade in den
letzten 10 bis 15 Jahren in unserem Kur-
ort deutlich ausgewirkt. Als weitere Fol-
geerscheinung stellten sich dann ver-
mehrt die (billigen) Reisegruppen ein.

Eine finanzielle Unterstützung der
Gemeinde, wie sie übrigens in anderen
Orten bereits praktiziert wird, hilft dem
WB vor allem bei der Werbung. Aber
damit ist das Gesamtproblem noch
lange nicht behoben.

Mein' (Wunsch-)Katalog umfasst
daher vor allem: Hotelrenovationen,
Erstellung neuer Hotels und Hotelanla-
gen, zum Beispiel einen Golfplatz, Was-

sersport, das Grandhotel seiner
ursprünglichen Bestimmung (Hotel)
zurückzuführen, Gestaltung attraktiver
Unterhaltungsmöglichkeiten, vor allem
für (zahlungskräftige, jüngere) Gäste,
Gesundheits- und Schönheitsinstitute,
neue lärmfreie Park- und Gartenanlagen
für Erholungssuchende.

(gekürzt)
FWeJric/i G. RWer

Ca/é Sc/ü//er, Rrunnen
Ranorama/jote/, Reusriberg

Generalversammlungen
Assemblées générales

31.8./1.9.

8.9.

29.9.

5.10.

26.10.

3.11.

10.11.
14.11.

25.-27.11.

26.11.

9.12.

15.12.

Schweizerischer
Fremdenverkehrs-
verband SFV, Murten
Verband öffentücher
Verkehr (VöV/UTP)
Schweizerischer
Verband der Seilbahn-
Unternehmungen
(SVS)
MinOtels Suisse
Accueil, Hotel
Glacier-Sporting,
Champex-Lac
Regionaldirektoren-
konferenz, RDK,
Zürich
Verband
Schweizerischer
konzessionierter
Automobilunter-
nehmungen (SKAG)
VSKVD, Thun
Verein Diplomierter
Hoteliers (VDH), Bern
25e A.G. Anciens du
Centre international de
Glion, Bruxelles
HSMA,
Hotel Chlosterhof,
Stein am Rhein
Swiss Congress, Crans-
Montana
Regionaldirektoren-
Konferenz, RDK,
Luzern

Davos macht ernst
Im Winter 1987/88 führte die Land-
Schaft Davos Gemeinde unter dem Titel
«Darum» eine erste Kampagne zum
Thema Umweltschutz durch. Diese
Aktion richtete sich sowohl an Einhei-
mische wie auch an unsere Gäste. Unter
dem gleichen Titel und einem abgewan-
delten «Darum»-Signet läuft seit Juli
eine anschliessende Sommeraktion.

Aspekte hin, und im Hotelbereich sind

die Erneuerung des Textes in den Stän-

dem an der Réception sowie Plakatan-
Schläge vorgesehen. Das Sommersignc:
findet sich auch auf Bierdeckeln, welch:
an alle Davoser Gaststätten verteil;
werden.

Dem aus der Winteraktion bekannten
Signet sind dazu Füsse, welche eine
Blume umschliessen beziehungsweise
erwandern, beigefügt worden. «Darum»
enthält die beiden Komponenten Davos
und Umweltschutz und ist von der
Davoser Umweltschutzkommission or-
ganisiert worden. Das Werbebüro W.
Heinzer hat wiederum die Gestaltung
übernommen.

er ersîe
Schritt:

Z'Fuess in
» d'Baiz

Aus der Winteraktion werden einige
Elemente weitergeführt: Die Busse des
Verkehrsvereins Davos verkehren auch
im Sommer mit dem auffälligen blauen
«Darum»-Kleber, Kopfinserate in der
Lokalzeitung weisen auf besondere

dar/st/m
Ï5' UfW.'S tSC*"»JÎ2'OT"Vçi

Die Botschaft auf dem Bierdeckel

Friends of the Jungfrau-Region
Wichtige Reise- und Medienfachleute aus den USA und Kanada
weilten kürzlich in der Jungfrau-Region. Sie gehören alle zum
«Club Friends of the Jungfrau-Region», das heisst, sie sind in

ihrem Heimatland als Reiseagenten oder Medienfachleute beson-
ders aktiv für das Reiseland Schweiz und damit für die Jungfrau-
Region. Mit zum Club gehören auch lokale Touristiker in leitender
Stellung, die regelmässig mit der Jungfrau-Region in den USA und

Kanada auftreten. ß/'/dSfe/ne/

AGENDA

Pressekonferenzen
Conférences de presse

Messen • Foires

10.-25.9.

14.-16.9.
16.-21.9.

27.-29.9.
16.-24.10.
17.-19.10.

19.-22.10.
25.-27.10.
29.10.-2.11.

Comptoir Suisse,
Lausanne
RDA, Köln
IKOFA 88,
17. Internationale
Fachmesse der
Ernährungswirtschaft,
München
IT & ME, Chicago
Equip'Hôtel, Paris
SCIM, Swiss Congress
Incentive Mart,
Interlaken
Mitcar, Paris
TTW, Montreux
Gastronomia,
Lausanne

Schweizer Hotelier-Verein
Société suisse des hôteliers

24./25.8. Zentralvorstand
11.10. Konferenz der

Präsidenten und
Sekretäre der
Sektionen

17./18.10. Zentralvorstand
5./6.12. Zentralvorstand
7.12. Ausserordentliche

Delegierten-
Versammlung

4.-8.11. 18. Esposizione
Bevande Europa
(EBE), Mailand

7.-11.11. HOGATEC 88,
Düsseldorf

12.-20.11. Daily Mail Ski Show
London

24.-26.11. Brussels Travel Fair
29.11.-3.12. WTM, London
2.-5.4.89 Swiss Travel Mart

(STM), Bern

Kongresse • Congrès

20.-22.7.
25.9.-1.10.

9.-15.10.

9.-15.10.

20.10.

25.-28.10.

22./23.11.

HSMA, Perth
Congrès EUHOFA
International,
Noordwijk aan Zee
International Ho. Re.

Ca., Wien
International Hotel
Association (IHA),
New Delhi
Vorstand SVZ,
Porrentruy
1. Europäisches
Freizeitforum, Zürich
VCS-Seminar Freizeit-
verkehr, Interlaken

Weiterbildung SHV
Formation continue SSH

14./15.11. Weiterbildungsseminar
VDH: Der neue
Manager
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WHHiiniiKi
MARCHE DE L'EMPLOI

Unsere Mandantin ist ein besteingeführtes, sehr gepflegtes

Hotel****/Restaurant

an bevorzugter Lage in der Stadt Luzern mit insgesamt 130 Betten und

ca. 200 Restaurationsplätzen. Wir suchen Kontakt zu einem ideen-
reichen, engagierten

Direktionsehepaar
das die Leitung dieses renommierten Betriebes übernimmt.

Erwartet werden fundierte, mit dem Diplom der Hotelfachschule abge-
rundete, Kenntnisse sowie Praxis in verantwortlicher Position im Hotel-/
Gastgewerbe. Im weiteren werden Kreativität, sehr gute organisato-
rische Fähigkeiten sowie unternehmerisches Denken vorausgesetzt.

Idealalter 32 - 45.

Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische Kontakt-
nähme mit unserer Frau Dr. B. Rutishauser. Sie steht Ihnen für weitere
Auskünfte zur Verfügung und sichert Ihnen absolute Diskretion zu.
Unsere Adresse: Schweizerische Treuhandgesellschaft, General
Guisan-Quai 38, 8027 Zürich, Telefon 01 2024250 oder 01 2529017.

PERSONALBERATUNG
Eine Dienstleistung der STG und ihrer Berater

SP,
Höhere J| Gastronomie-Fachschule SHV

Seit der Eröffnung im November 1987 hat sich der Food & Beverage-
Bereich sehr rasch entwickelt. Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

F & B-Assistent(in)
Sie sind verantwortlich für
- die Arbeitsorganisation bei allen Verkaufsstellen
- den reibungslosen Ablauf aller in- und externen Anlässe
- die Lagerbewirtschaftung und das Kontrollwesen
- die Kalkulation und Rezeptkartei
- die Reinigungsorganisation und den Unterhalt der Apparate im

F & B

Sofern der Wunsch und auch die Eignung vorhanden ist, kann nach
entsprechender methodischer und didaktischer Ausbildung auch
eine Unterrichtstätigkeit in Frage kommen.

Sie verfügen über
- eine fundierte Ausbildung in Küche und Service (Doppellehre

oder Hotelfachschule)
- Initiative
- Kontaktfreude und gute Umgangsformen

Von Vorteil sind auch EDV- und Fremdsprachenkenntnisse.

Wir bieten
- eine Aufgabe mit entsprechenden Kompetenzen zur Verwirkli-

chung eigener Ideen
- kollegiale Zusammenarbeit
- periodische Weiterbildung
- attraktive Anstellungsbedingungen mit 5-Tage-Woche

Eintritt: 1. Oktober oder nach Vereinbarung
Idealalter: 21 bis 24 Jahre

Sind Sie interessiert? Gerne erwarten wir erst einmal Ihren Anruf.
Montag bis Freitag zwischen 9.00 und 11.00 Uhr. Höhere Gastrono-
mie-Fachschule SHV, 3602 Thun, (033) 21 55 77.

FamilienhotelMuchetta
Wiesen / Davos

Ein Hotelparadies für Kinder - endlich.

Und die Grossen haben für einmal nichts zu suchen im Reich der

Kleinen. Und umgekehrt.

Eine Hotel-Idee, auf die nur Kinder(narren) kommen.

Ja, Kindernarren sind gefragt als

Direktions-Ehepaar
mit Begeisterung und handfester Hotelerfahrung. Mit Kreativität

und grosser Selbständigkeit, mit Ideen, Nerven, Herzlichkeit.

Das Familienhofel Muchetta wird auf die Wintersaison 88/89

neu eröffnet und als 2-Saisonbetrieb geführt. Es umfasst 66

Betten. 75 Restaurantplätze, Sauna, Whirlpool und eine Kinder-

landschaft.

Und die ganze Herrlichkeit liegt auf der Davoser Sonnenterrasse

in Wiesen. Was haben Sie ab 1. Oktober 1988 vor?

Ihre vollständigen Unterlagen mit Foto schicken Sie an:

Montelago Hotels Davos / Lugano
zu Händen von K. Künzli, Dir.

Golfhotel Waldhuus, 7270 Davos Platz
Telefon 083 6 11 31

Behaglichkeit zu jeder Zeit

.Scheuble+Co.
Hotel-(-Restaurants in der Zürcher City

Wir sind ein führendes Unternehmen der
Hotel- und Restaurationsbranche mit Sitz in
Zürich.
Für einen unserer gepflegten Restaurations-
betriebe, Mitglied der Chaîne des rôtisseurs
(1,5 Mio Küchenumsatz), im Zentrum der Stadt
Zürich, Nähe See, suchen wir nach Überein-
kunft einen initiativen, gut ausgewiesenen,
kalkulationssicheren

Küchenchef
der einer Brigade von 15 Personen kompetent
vorstehen kann.
Bei uns erwartet Sie eine sehr selbständige
Tätigkeit, sehr gute Verdienstmöglichkeiten
und die nötige Unterstützung durch ein gut
eingespieltes Management. Darüber hinaus
haben Sie viel Gelegenheit, eigene Ideen zu
verwirklichen. Ein weiterer Vorteil dieser inter-
essanten Tätigkeit liegt darin, dass die Frei-
tage mehrheitlich am Wochenende bezogen
werden können.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Lebenslauf und Zeugniskopien an
B. Scheuble & Co.
z. H. von Herrn B. Scheuble
Postfach 848, 8025 Zürich
Telefon (01)47 49 10

r-

Für unsere dynamische Food & Beverage-Ab-
teilung suchen wir per sofort oder nach Über-
einkunft eine

Sekretärin
Wir stellen uns für diese interessante und viel-
seitige Tätigkeit eine Kandidatin vor, die über
Sprachkenntnisse verfügt und selbständiges
Arbeiten schätzt.

Erfahrung im Gastgewerbe wäre von Vorteil,
ist jedoch nicht Bedingung.

4653

HOTEL *5
INTERNATIONAL *|ZÜRICH

Am Marktplatz, CH-8050 Zürich, Tel. (01)3114341
«wiuÄt»l;L7

IRŒSHAUIBANT ^
Jona/Rapperswil

Der Wegweiser zum Erfolg

Sind Sie kreativ, einsatzfreudig und
dynamisch? Dann bieten wir Ihnen
einen interessanten Arbeitsplatz in
unserer 10köpfigen Küchenbrigade
an:

Chef de partie
Es erwartet Sie eine abwechslungs-
reiche Aufgabe in unserem moder-
nen Landgasthof mit
- Gourmetskop-Restaurant

(45 Plätze) mit 7-Gang-Menus
- Locanda (90 Plätze)

mit Tessiner Spezialitäten
- Banketträumen für 30 bis 500

Personen

Es handelt sich um einen aüsbaufä-
higen Posten mit Weiterbildungs-
möglichkeiten innerhalb der CEM-
Unternehmung, geregelter Arbeits-
zeit und gutem Verdienst. Eintritt 1.
September oder nach Vereinba-
rung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen
gerne Herr Th. Bucher, (055)
28 28 26.

Ausländer nur mit B-Bewilligung.

GasthofSIS'
Kreuz I

Jona ^055/28 28 26 Q)

Restaurant
Le Clos des Alpes

sucht für Anfang August

Koch/Köchin
sowie

Kellner/Serviertochter
für neuzeitlich geführte Kü-
che.
Sonntag und Montag ge-
schlössen.

Schreiben Sie an Heimut For-
bach, 1800 Vevey 2, C. P.,
oder Telefon (021) 921 99 15
ab 19 Uhr.

Herausforderung
Wir suchen ein Wirteehepaar
mit fundiertem Fachwissen
und Freude, einen

exklusiven Landgasthof
zu führen. Fühlen Sie sich
angesprochen, so steht der
entsprechende Betrieb direkt
am See zwischen Chur und
Zürich für Sie bereit.

Bitte senden Sie uns Ihre voll-
ständigen Bewerbungsun-
terlagen mit Bild unter Chiffre
5041 an hotel revue, 3001
Bern.

Wir suchen für sofort gelernten

Jungkoch
Bewilligung vorhanden.

Familie Margelisch-Guntern
3984 Fiesch, Tel. 028/71 21 71

Anzeigenschluss Freitag 12.00 Uhr
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^ Stellen im Hotelfach sind
^ unsere Sache.

Auszug aus den offenen Stellen der Kadervermittlung

Interessenten (-innen) melden sich bitte bei Fräulein Moni-
ca Rohner oder senden die kompletten Unterlagen an un-
tenstehende Adresse.

Im Berner Oberland suchen wir für einen 5-Stern-Hotelbe-
trieb einen

F & B Controller
mit sofortigem Eintritt. Wir suchen eine flexible Person mit
Hotel- und F & B-Erfahrung ab zirka 25 Jahren.

Einen

Bankettchef
suchen wir für einen Hotelbetrieb in der Zentralschweiz.

Diese Person übernimmt die Verantwortung bei der Durch-
führung von Anlässen, das Aufbieten der Aushilfen für diese
Anlässe und die Vertretung des Chef de service bei dessen
Abwesenheit. Wir stellen uns einen Kandidaten mit guten
Serviceerfahrungen zwischen 24 bis 30 Jahren vor.

Per sofort haben wir eine Stelle als

Chef de service
(eventuell auch Anfänger) am Vierwaidstättersee in Jahres-
stelle frei. Falls Sie Freude haben, in einem neuen 4-Stern-
Hotelbetrieb direkt am See zu arbeiten, mindestens 25 Jah-
re alt sind und gute Serviceerfahrungen mitbringen, könnte
dies eventuell ein neuer Einstieg sein.

Ab September 1988 suchen wir
4-Stern-Hotel in Davos eine

Gouvernante

in Jahresstelle in ein

Das Aufgabengebiet umfasst: Überwachung der Etagen
und öffentlichen Räumlichkeiten im Winter. Im Sommer
kommt dann noch die Verantwortung für die Lingerie dazu.
Kandidatinnen ab zirka 24 Jahren mit Führungserfahrun-
gen und Erfahrung in Kaderstelle melden sich an untenste-
hender Adresse.

Wir suchen für einen Hotelbetrieb mit grosser Restauration
in der Ostschweiz

Direktor/Direktionsehepaar
Der Betrieb umfasst 40 Betten, 60 Plätze Restaurant, 40
Plätze Stübli und zirka 300 Plätze Abendbetrieb.
Wir verlangen vom Kandidaten eine fundierte Hotelausbil-
dung (Hotelfachschule und US oder ähnliches), Autorität,
Führungserfahrung und Auslanderfahrung.
Falls Sie mindestens 35 Jahre alt sind und eventuell auch an
einer finanziellen Beteiligung interessiert sind, senden Sie
die kompletten Unterlagen an unsere Kadervermittlung.

Interessenten (-innen) melden sich bei Fräulein Monica
Rohner oder senden direkt die Bewerbung an untenstehen-
de Adresse.

Auszug aus den offenen Stellen der Einzelvermittlung

3-Stern-Hotel in Zürich sucht noch per sofort:

Hotelsekretärin
Nur Schweizerinnen.

Möchten Sie im Tessin arbeiten? Wir suchen noch für einen
Betrieb in Lugano eine qualifizierte

Serviceangestellte
mit etwas Italienischkenntnissen.
Eintritt: September oder Oktober.

Wer möchte nicht schon an einem See arbeiten? In Horgen
haben wir eine freie Stelle für eine

Réceptionistin- •

Sachbearbeiterin
gemeldet. Eintritt: sofort.
Arbeitszeit: 9.00-18.00 Uhr, Sa und So frei.

,Wir suchen für ein Hotel in Luzern noch folgende Leute:

Chef saucier
mit Aufstiegsmöglichkeiten zum

Sous-chef
Chef de partie-Tournant
Eintritt: nach Vereinbarung.
Nur Schweizer oder Ausländer mit B/C-Bewilligung. Gute
Entlohnung.

4-Stern-Hotel in Rheinfelden hat noch Stellen zu besetzen.
Per sofort

Koch
Serviceangestellte
Es können nur Schweizer oder Ausländer mit B/C-Bewilli-
gung berücksichtigt werden.

Für ein Restaurant in Bubendorf suchen wir noch:

Koch
Serviceangestellte
junge Hotelfachassistentin
Eintritt: sofort.
Es können auch Grenzgänger sein.

Interessenten (-innen) melden sich bei Fräulein Monika
Sommer oder bei Fräulein Monika Scheidegger.

Schweizer Hotelier-Verein

Stellenvermittlung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 507332
Postfach 2657 Telex 912184 shv ch

CH-3001 Bern

IM
CEM

CASPAR E.MANZ
HOTELS 8. RESTAURANTS

Für einen gepflegten Restaurationsbetrieb an einer rege
befahrenen Hauptverkehrs-Strasse, zwischen Zürich-
see und Toggenburg, suchen wir nach Vereinbarung ein
ausgewiesenes:

Pächterehepaar
welches diesem schönen Haus als Gastgeber mit Korn-
petenz und Freundlichkeit vorstehen möchte.

Restaurant inkl. Sitzbar 70 Plätze
Saal 100 Plätze
Säli 36 Plätze
Gartenterrasse mit Kinderspielplatz 80 Plätze
Parkplatz zirka 200 Plätze
Personalzimmer 7 Zimmer

Der bestens eingeführte Betrieb bietet einem initiativen
Pächterpaar eine sehr gute Existenz. Nebst einer schö-
nen 4-Zimmer-Wohnung kann ein marktgerechter
Pachtzins zugesichert werden.

Hätten Sie Freude, diesem anspruchsvollen Betrieb mit
Einsatz vorzustehen? Wenn Sie die nötigen Vorausset-
zungen fachlicher und menschlicher Art mitbringen und
im Besitze eines Fähigkeitsausweises sind, so sollten Sie
sich rasch mit uns in Verbindung setzen. Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an nach-
folgende Adresse:

CEM Management AG
Frl. N. Holzgang
Limmatstrasse 275
8031 Zürich
Telefon (01)271 79 09

Gesucht zum Eintritt nach
Übereinkunft jüngeren, be-
weglichen, zuverlässigen

Chef de service
der sich auch mit unserer
englischsprechenden Kund-
schaft unterhalten kann. Wir
sind ein junges, dynamisches
und aufgestelltes Team und
freuen uns auf einen adäqua-
ten Mitarbeiter.

Nähere Auskunft erteilt gerne
Severin Ostermann.

Hotel Restaurant - Zunfthaus
LINDE Zürich-Oberstrass
Universitätsstrasse 91
8033 Zürich 6

Telefon (01) 362 21 09

Bezirksspital Affoltern a. A.

Wir suchen per 1. November 1988 oder nach Vereinbarung eine
pflichtbewusste, tüchtige und zuverlässige

Assistentin der
Hauswirtschaftlichen Betriebsleiterin

Aufgraben;

- allg. hauswirtschaftliche und administrative Arbeiten
- Entlastung und Stellvertretung der Hauswirtschaftlichen

Betriebsleiterin

W/r erwarten:

- Fachkenntnisse in hauswirtschaftlichen Belangen
- organisatorische Fähigkeiten
- Führungseigenschaften
- gute mündliche Italienischkenntnisse

W/r d/e/en ///nen:

- angenehmes Arbeitsklima
- gründliche Einführung
- abwechslungsreiche Tätigkeit
- günstige Wohn- und Verpflegungsmöglichkeiten
- zeitgemässe Besoldung und Anstellungsbedingungen gem. kant.

Reglement

Unsere Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin, Frau K. Bollier, freut
sich auf Ihren Anruf, Telefon (01) 763 21 11, oder Ihre schriftliche
Bewerbung an das
Bezirksspital Affoltern a. A., Personalabteilung, 8910 Affoltern a. A.

Wir suchen nach Übereinkunft einen erfahrenen, aufgestellten und
dynamischen

Dancing-Geschäftsführer
Ihr Aufgabenbereich ist die Führung eines modernen Dancings in
der Zentralschweiz.

Offerten erbeten unter Chiffre 5011 an hotel revue, 3001 Bern.
Diskretion zugesichert.

Im Auftrag unseres Kunden suchen wir für ein

-Hotel mit 180 Betten und moderner In-
frastruktur in Graubünden einen

Direktor/
Direktionsehepaar

Für diese herausfordernde Position stellen wir
uns einen Bewerber vor, der nebst der nötigen
Ausbildung (Hotelfachschule) bereits einige
Jahre die Position eines Direktors oder Vize-
direktors bekleidet hat. Unser Auftraggeber
legt viel Wert auf Dynamik, Präsentation des
Hauses gegen aussen, Stärke im Salesbereich
(verbunden mit Reisen) und ein Flair im Um-
gang sowohl mit Mitarbeitern als auch mit Gä-
sten.

Wenn Sie sich näher für diese anspruchsvolle
Kaderposition interessieren würden, bitten wir
Sie, uns Ihre kompletten Bewerbungsunterla-
gen zuzustellen.

Absolute Diskretion ist selbstverständlich.

Treuhandbüro RCT, z. H. Herrn L. Cathomas
7130 llanz, Poststrasse 94
Telefon (086) 2 33 55

Für unsere neu und modern
eingerichtete «Wunder-Bar»
suchen wir ab 1. September
1988 eine

Barmaid
die es versteht, unsere Gäste
charmant und diskret zu be-
dienen. Erfahrung er-
wünscht. Fühlen Sie sich an-
gesprochen? Dann melden
Sie sich bitte bei Telefon (032)
84 1 391, Frau Mumenthaler
verlangen (Bürozeit).

assa 79-5150
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Express-Stellenvermittlung Telefon (031) 50 72 79

Stellengesuche
Hoteliers und Restaurateure, welche Abonnenten der Express-Stellenvermittlung sind, erhalten auf Anfrage unbeschränkt viele Bewerbungstalons (siehe Gratis-Kleininserat für Stellensuchende) zu-
gestellt.
Die Abonnementspreise für Hoteliers und Restaurateure: Fr. 260.- pro Vi Jahr, Fr. 450.- pro Jahr, Bestellungen und Informationen bei der Express-Vermittlung

Express-Stellenvermittlung, Postfach 2657, 3001 Bern, Telefon (031) 50 72 79

1 2 3 4 5 6 7 8

Küche/Culslne
1522 Küchenchef 56 CH Nov. 88 t/E ****-Hotel
1523 Commis de cuisine 20 F A Dez. 88 F Suisse romande
1524 Köchin 23 D A Okt. 88 E Region Zürich
1527 Chef pâtissier 34 D A Juli 88 F
1528 Küchenchef 27 D A Okt. 88
1529 Commis de cuisine 36 F A Juli 88 F Restaurant
1530 Chef de partie 26 A A Okt. 88 F/E
1531 Commis oder Partie 21 D A Okt. 88 F/E Bevorzugter Posten:

Koch Saucier
1532 Küchenchef 40 CH Okt. 88 F/E/l
1533 Sous-chef 28 NL A Jan. 89 D/E w. mögl. Ab Dez. 88
1534 Kochpraktikantin 22 CH Okt. 88 F/E/l Reg. Lausanne
1535 Commis cuisine 20 CH Dez. 88 F Reg. VS. GR, BE
1536 Food Production Lecturer 44 CH Aug. 88 F/E
1537 Küchenchef 43 D A Aug. 88 F/E/l Hotel, seit zirka 15 Jahren in

der Schweiz
1538 Commis de rang 22 D A Sept. 88

Service/Service
2796 Kellner 30 YU B Aug. 88 F/D/E/l mit Nr. 2797 zus.
2797 Barmaid 23 D A Aug. 88 F. E Hotel; zus. mit Nr. 2796
2798 Serviceangestellte 31 P A Dez. 88 F/E Hotel, Rest., kein Frühdienst
2799 Serviceangestellte, w. 22 NL A Nov. 88 F/E Hotel, Rest., Reg. Spiez,

Kandersteg
2801 Chef de service 26 MC B Juli 88 F/E/l Hotel, Rest.
2802 Commis de rang 26 S A Nov. 88 D/F/E -Hotel, Hotelfach-

schule-Absolv.
2804 Oberkellner 39 I A Juli 88 F/E/l
2805 Barman 31 A A Juli 88 l/E mit Nr. 2806 zus.
2806 Barman 23 A A Juli 88 E/l mit Nr. 2805 zus.
2809 Kellner 31 YU A Dez. 88 D/E/l

2810 Serviceangest. w 20 D A Dez. 88 Reg. BS/BL
2811 Barmaid 33 D A Juli 88 F/l/E Dancing/Club, Reg. Tl. \

rîP
2812 Barman 27 I A Dez. 88 D/F/E Bar/Disco, GR/Berner

Oberland
2813 Servicepraktikantin CH sofort F/E/l Region Lausanne/

Montreux
2814 Servicefachangestellte 22 CH Aug. 88 F/E Raum Basel, Sa/So frei

Wirtepatent vorhanden
2815 Chef de service 27 E B Okt. 88 D/F/l Stadt Bern
2816 Demi-chef de rang 38 P A D/F/l

Administration/Administration
3831 Réceptions-Prakt. w. 21 A A Juli 88 F, E Hotel, Rest., Raum Lau-

sänne
3832 Réceptionistin 23 D A Okt. 88 F/E Hotel
3834 Réceptionistin 21 A A Sept. 88 F/E -Hotel, Reg. West-

Schweiz
3835 Réceptionistin 21 F A Juli 88 F/E/l Grand-Hotel, Reg. Lau-

sänne
3836 Réceptionistin 26 CH Nov. 88 F/E/l Hotel, Kanton Wallis
3837 Réceptionistin 21 CH Okt. 88 F/E Hotel, Wintersportort
3838 F & B Assistent 33 D A Feb. 89
3839 Réceptionistin 21 CH Dez. 88 F/E 3-5-*-Hotel, Reg. VD
3840 Réceptionistin 38 F A Aug. 88 F/E/l Reg. VD. Tl, VS
3841 Réceptionistin 24 CH Nov. 88 F/E
3842 Réceptionistin 24 CH Nov. 88 F/l nur franz. CH, (VS. VD)
3843 Réceptionistin 20 CH Aug. 88 F/E/l Reg. VD, GE. NE
3844 Réceptionistin 22 CH Dez. 88 F/l/E 2-4-*-Hotel, Zermatt

Hauswlrtschaft/Ménage
4301 Hausmädchen 24 P A Dez. 88 D, I

4302 Küchenhilfe w. 28 P A Dez. 88 D, F, E

4304 Buffetdame 23 D A Aug. 88 E welsche CH erwünscht
4306 Küchengehilfe 24 P A Okt. 88 F/E/l Hotel, Rest.
4308 Haustechniker 52 CH Juli 88 F/E/l
4309 Zimmermädchen P A Sep. 88 F/E/l Hotel, mit Nr. 4310 zus.
4310 Hausbursche 31 P A Sep. 88 D/F Hotel, mit Nr. 4309 zus.

37 P A Okt. 88 D/1 mit Nr. 4312 zus.
44 P A Okt. 88 D/F/l mit Nr. 4311 zus.
20 CH Dez. 88 F/E 3-5-*-Hotel, Reg. VS. GR,

BE
23 P B Okt. 88 D/F/l 4-*-Hotel
25 P A Okt. 88 F/D

29 P A sotort F ist gelernter Kellner
30 A sofort l/E

4311 Hausbursche
4312 Zimmermädchen
4313 Gouvernante

4314 Gouvernante
4315 Küchenbursche
4316 Hausbursche

Küchenhilfe
4317 Zimmermädchen

1 Kandidatennummer
2 Beruf (gewünschte Positionen)
3 Alter
4 Nationalität
5 Arbeitsbewilligung
6 Eintrittsdatum
7 Sprachkenntnisse
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch)

Seit 1. Oktober 1987 zahlen Sie kein Erfolgshonorar mehr, sondern einen Pauschalbetrag.
Mit dieser einmaligen Zahlung sind Sie auf die Express-Stellenvermittlung «abonniert».
Konkret bedeutet das:

- die Abonnemente (^ Jahr Fr. 260.-, 1 Jahr Fr. 450.-) bieten den Vorteil, dasswäh-
rend der Abonnementsdauer eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons ange-
fordert werden kann. Zudem wird so administrativer Individualaufwand reduziert.

Seit 1. Januar 1988 können aus organisatorischen Gründen nur noch Talons an Abonnen-
ten der Express-Stellenvermittlung verschickt werden.

Schweizer Hotelier-Verein Express-Stellenvermittlung
^ Postfach 2657

3001 Bern

Gratis-Kleininserat für Stellensuchende
Sie erhalten ein Gratis-Kleininserat in der hotel + touristik revue (siehe Express-Stellenvermittlung Stellengesuche), wenn Sie uns den untenstehenden Talon, in Blockschrift ausgefüllt, einschicken.
Wir bieten diese Gratis-Dienstleistung ausschliesslich Berufsleuten aus dem Gastgewerbe an.
Die Arbeitgeber können bei uns eine Kopie von Ihrem Talon verlangen, somit haben Sie die Chance, mehrere Stellenangebote direkt von verschiedenen Arbeitgebern zu erhalten. Sobald Sie die ge-
wünschte Stelle gefunden haben, informieren Sie uns über Ihren Entscheid.

Bewerbungstalon
Ich suche Stelle als: Eintrittsdatum:

Name: Vorname: Geboren:

Strasse: PLZ/Ort: Nationalität:.

Telöfon privat: *r-' Ü Telefon Geschäft: Art der Bewilligung:
• rr

Arfcides Betriebes;—/ fc_ Büäd b Sä® '

Aushilfsstelle vom: bis:

Bemerkungen: *

N^i

Meine mündlichen Sprachkenntnisse beurteile ich als: gut mittel wenig
«

gut mittel wenig
deutsch italienisch
französisch englisch

Meine letzten 3 Arbeitgeber waren:
Betrieb

1.

Ort Funktion Dauer (von bis)

2.

Ich wünsche ein Gratis-Stelleninserat in der hotel revue ja nein Datum: Unterschrift:

Senden Sie den in Blockschrift ausgefüllten Bewerbungstalon an: Schweizer Hotelier-Verein, Postfach 2657, Express-Stellenvermittlung, 3001 Bern, Telefon (031)507 333

Stätzerhorn
Lenzerheide-Valbella Parpan Churwalden

Wir sind ein führendes Bergbahnunternehmen in der
Region Lenzerheide-Valbella Parpan Churwalden

Für unser Bergrestaurant Pradaschler Churwalden
suchen wir

Geranten oder
Gerantenpaar
Interessante Aufgabe und weitgehendes selbständiges
Arbeiten.

Weiter suchen wir für unser neues Bergrestaurant Alp
Stätz Valbella (Eröffnung Wintersaison 1988/89)

Küchenchef
Köche
Küchen-Hilfspersonal
Servierpersonal
Wir freuen uns auf Ihre telefonische oder schriftliche
Kontaktaufnahme.
Herr B. Holderegger erteilt Ihnen gerne weitere Aus-
künfte.
Stätzerhorn, Ski- und Sessellift AG, 7077 Valbella
Telefon (081)34 33 88

P 13-79284

HOTEL****
SUNSTAR-PARK
Unsere langjährige Gouvernante hat sich kürzlich verheiratet und zieht
sich aus dem Berufsleben zurück.

Wir suchen deshalb nach Vereinbarung für die Leitung unseres Haus-
dienstes in unserem modernen, gut organisierten Hotelbetrieb mit inter-
nationaler, anspruchsvoller Kundschaft eine tüchtige, sprachgewandte

Gouvernante (CH) in Jahresstelle

Für diese abwechslungsreiche und vielseitige Kaderfunktion sprechen
wir eine Höfa mit mehrjähriger Erfahrung oder eine Dame mit ähnlicher
Ausbildung an. Sie bringen bereits Erfahrung als Vorgesetzte und
Durchsetzungsvermögen mit. In Ihren Aufgabenbereich fällt natürlich
auch die Lehrlingsausbildung.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir gerne Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen oder Ihren Anruf, die wir selbstverständlich ver-
traulich behandeln!

Frau Eveline Meier, Direktion
Hotel Sunstar-Park
7270 Davos Platz
Telefon (083) 212 41

SV-Service 10IÎ
In das Personalrestaurant eines weltweit bekannten In-
dustrieunternehmens suchen wir auf 1. Oktober 1988
oder nach Vereinbarung, zur Unterstützung und Vertre-
tung der Betriebsleiterin bei Abwesenheit, eine vielseitig
begabte

Betriebsassistenti n
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Lagerverwaltung, das
Erledigen allgemeiner Büroarbeiten wie Bestellungen
usw. Daneben sind wir auf Ihre Mithilfe bei sämtlichen
praktischen Arbeiten angewiesen.

Willkommen Ist: eine flexible Mitarbeiterin mit abge-
schlossener gastgewerblicher oder hauswirtschaftli-
eher Ausbildung und einiger Erfahrung im Grosshaus-
halt sowie Geschick in Organisation und Personalfüh-
rung. Gute Kenntnisse in Deutsch und Französisch sind
unerlässlich.

Wir bieten: ein interessantes, anspruchsvolles Aufga-
bengebiet bei zeitgemässer Entlohnung, gute Anstel-
lungsbedingungen, 5-Tage-Woche.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Personalrestaurant Ciba-Geigy SA, Usine de Monthey,
Telefon (025) 70 24 38, Frau Wenger, zwischen 08.00
und 16.00 Uhr.

SV-Servicemt
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Seiler Hotels
Zermatt

Da der bisherige Stelleninhaber innerhalb der Hotel-
gruppe befördert wurde, suchen wir auf Anfang Oktober
1988 oder Vereinbarung in Jahresstelle einen

Food & Beverage-Manager
- Kontrolle der gesamten Food & Beverage-

Abrechnungen
- Gestaltung der Restaurationsangebote unserer

Zermatter Betriebe, in Zusammenarbeit mit den
Direktionen und Küchenchefs.

- Organisation bei gelegentlichen kulinarischen
Wochen

- Kontrolle des gesamten Rechnungswesens, Food,
Beverage und Kleininventar

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter mehrjähri-
ge Erfahrung in der Restauration, Kreativität in der Ga-
stronomie, Fähigkeit, ein kleines Team zu führen sowie
Unterstützung der Direktion im Restaurationsbereich.
Sind Sie an einer langfristigen Anstellung interessiert,
senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeug-
nissen, Foto und Gehaltsanspruch an:

Seiler Hotels Zermatt AG
z. H. W. Pinkwart, Generaldirektor
3920 Zermatt

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

PF@l}a(sfäifl

Für das Hotel-Restaurant*
Hotel Ai #

/Upin novo
CH-3778 Schönried/Gstaad Tel.030/83311,

suchen wir qualifiziertes und praxisgewohntes '

Direktionsehepaar
oder einen

Direktor
um die Leitung auf die nächste Wintersaison zu
übernehmen. An die Bewerber werden hohe An-

sprüche gestellt.

Wir bitten Sie, Ihre schriftliche Bewerbung mit
Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen an die

Auditintercom SA, Rue du Valentin 31,
1004 Lausanne, zu senden.

Absolute Diskretion wird zugesichert.

GASTHAUS zum ADLEQ

Wir brauchen eine Herausforderung.
Und sie

' Könnten sie sich vorstellen, in einem jungen Team,
per 1. 9. 1988 (Neueröffnung) am selben Strick zu
ziehen?
Dann sind sie bei uns richtig.

2 Servicefachangestellte
1 Buffettochter

*

oder Buffetaushilfe
Stundenfrau für Lingerie
Serviceaushilfen
Küchenhilfe
(Ausländer nur mit Bewilligung B oder C)

Ein aufgestelltes Team erwartet Sie.
Für weitere Infos bitte Telefon (064) 63 20 63 P, (064)
63 27 38 G.

Assa 75-56453

Ruth u. Daniel Amsler Leuenberger
Dornhofstrasse 4

4312 Magden

BURGER
KING

Hupag Betriebs AG
Z-H.v. Herrn Helmut J. Koch
Dammstrasse 29
8702 Zoliikon

Für unseren umsatzstarken Betrieb in Zürich suchen wir noch einen

Geschäftsführerassistenten (-in)
In unserem modernen, lebhaften Restaurant erwartet Sie eine interessante
und verantwortungsvolle Tätigkeit.
Für Ihre neue Aufgabe werden sie gründlich geschult und intensiv vorberei-
tet.
Kaufmännische Kenntnisse, Organisationstalent, Teamgeist sowie vor allem
Freude und Sicherheit im Umgang mit Kunden und Mitarbeitern setzen wir
voraus.
Wir bieten ein attraktives Gehalt, Monatsgratifikation und ein angenehmes
Betriebsklima.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, würden wir uns über Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen sehr freuen.

F I«.
ü e 3<<4»

Seehotel Rigiblick Buochs

Wir sind ein 4-Stern-Hotel mit
einem gepflegten A-la-carte-
Restaurant, an schönster
Lage direkt am Vierwaldstät-
tersee, zirka 15 Autominuten
von Luzern entfernt.

Zur Ergänzung unseres
Réceptionsteams suchen wir
per sofort oder nach Verein-
barung junge, aufgestellte

Réceptionistin
mit Erfahrung, nur CH oder
B-/C-Bewilligung.

Am 22. Juli kommt die italieni-
sehe Fussballmannschaft
Juventus Turin nach Buochs
ins Trainingslager und wohnt
bei uns im Seehotel Rigiblick.
Möchten Sie dann schon da-

M JBeisein? Und möchten Sie in
einem jungen, fröhlichen

(i^Tqam mitarbeiten, das noch
Freude am Beruf hat?

~

Dann rufen Sie uns doch ein-
fach an, oder schicken Sie
uns Ihre Unterlagen.

Persönlich
Herrn Sepp Wimmer
Seehotel Rigiblick
6374 Buochs
Telefon (041) 64 48 64

HOTEL
RESTAURANT

DREI KCENICE
In unseren Betrieb am Zürichsee
suchen wir in ein junges Team

Koch
Serviertochter
oder Kellner

die Freude an einem vielseitigen,
abwechslungsreichen Angebot

haben.
Wir bieten Ihnen Leistungslohn,
geregelte Arbeitszeit, freundli-
ches, ungezwungenes Arbeits-
klima, Zimmer auf Wunsch im

Hause.

Senden Sie Ihre Bewerbungsun-
terlagen an Herrn Gruber, oder

rufen Sie uns an.
Hotel Drei Könige
8805 Richterswil

Tel. (01) 784 81 11

Bf) sisäfiü Üü

Am See
Schöner Gasthof (Klein-Ho-
tel) zwischen Chur und Zü-
rieh sucht

bestausgewiesenes
Ehepaar

zur Führung des Betriebes
auf Frühjahr 1989. Grosse Er-
folgsbeteiligung.

Senden Sie uns Ihre voll-
ständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Foto unter
Chiffre 5033 an hotel revue,
3001 Bern.

HOTEL
st. Gotthard
ZÜRICH

Bahnhofstrasse 87, 8023 Zürich
0 (01) 211 55 00, 0 812 420

Für unser bestbekanntes, exklusives
Fischrestaurant mit verwöhnter, in-
ternationaler und Stammkundschaft

bieten wir einem qualifizierten

Maître d'hôtel
die Möglichkeit, seine Gastgeber-
und Verkaufsqualitäten voll unter

Beweis zu stellen.

Können Sie einer Brigade von 15
qualifizierten Kellnern kompetent

{ vorstehen, und sind Sie zudem ein
Organisationstalent?

Haben Sie Lust, Ihre Zukunft in
einem modern geführten und re-
nommierten Hotel an bester Lage an
der Zürcher Bahnhofstrasse zu pla-
nen? Dann rufen Sie uns doch un-
verbindlich an, oder senden Sie
gleich Ihre kompletten Unterlagen
jjiit Foto an unseren Personalchef,,

r'tim rin'^ir-Herrn R. Oehler.

IM
CEM

CASPAR EMANZ
HOTELS & RESTAURANTS

Die Chance für junge, aufge-
stellte und verkaufstüchtige

Barmaid
viel Geld in einem Nachtklub
zu verdienen.
Nähere Auskunft erteilt Ihnen
Herr Schoch, Telefon (081)
22 38 83.

5044

r
Wir suchen für unseren lebhaften
Betrieb (42 Betten - 2 Restaurants)
per sofort oder nach Übereinkunft

Sous-chef
(Cuisine créative)

Kochlehrling
(Herbst 1988 oder Frühjahr 1989)
Mittlere Brigade. Attraktives Lohn-
system. Restaurant sonntags ge-
schlössen.

Réceptionist(in)
NCR 42, modern eingerichtete
Réception. D, F, E.
Wir bieten Ihnen eine abwechs-
lungsreiche, interessante Tätigkeit
sowie angenehmes Arbeitsklima.
Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Ihre schriftliche Bewerbung. Ver-
langen Sie H. Altorfer oder
G. Mathis.

Hotel Chesa Rustica
(Restaurant Schiff)
Limmatquai 70, 8001 Zürich
Telefon (01) 251 92 91

L
Hotel

Clieoa 'Rustica
Limmatquai 70 8001 Zürich
Persönlich. -j
erstklassig, rustikal. nrSn
An der Limmat im -QQ-lL
Herzen der
Stadt Zürich.
Familie Altorfer Tel. 01/25192 91F

^ Möch
Suche
Möchten Sie internationale Luft schnuppern?
Suchen Sie eine herausfordernde Aufgabe?

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Réceptionsmitarbeiter
Telefonistin
Reservationssekretärin
Für diese interessanten Tätigkeiten sind gute
Sprachkenntnisse erforderlich.

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima sowie den
Leistungen entsprechendes Salär und auf Wunsch
ein Zimmer in unserem Personalhaus.

Falls Sie unser Angebot überzeugt, melden Sie sich
bei unserem Personalchef, Herrn A. Stadelmann.

HOTEL ÎË
INTERNATIONAL JE

ZÜRICH iE
Am Marktplatz, CH-8050 Zürich, Tel. (Ol) 31143 41

litll "; | :

W07EZ.
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In unser junges Team suchen wir bis Ende Ok-
tober (Eintritt 1. August oder nach Überein-
kunft)

Entremetier
Tournant
Jungkoch

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
E. + R. Zingg
Telefon (036) 22 30 21

AMBASSADOR
SWISS

HOTELS.

Restaurant zum Rathaus

Rathausplatz 5, 3011 Bern

Restaurant Français (Cuisine du marché)
Bistro und Boulevard Café

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung

(Jung-)Koch/Köchin
Kellner/Serviertochter

Wir bieten Ihnen eine angenehme Arbeitsatmosphäre im

Herzen der Altstadt von Bern, selbständiges Arbeiten
und einen guten Lohn bei geregelter Arbeitszeit (5-Tage-

Woche, So und Mo frei).

Wir erwarten von Ihnen eine solide Ausbildung, Freude
am Beruf und Teamgeist.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Telefon (031)22 61 83

Familie D. und S. Marcuard
3844
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Thunersee!

Suchen Sie einen Job mit:
- Verantwortung
- geregelter Arbeitszeit
- 5-Tage-Woche
- gutem Verdienst

Fühlen Sie sich angesprochen, dann sind Sie
der Nachfolger unseres

Küchenchefs
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Hotel-Restaurant Kreuz
Familie R. Biber-Schnyder, Oberhofen

Gesucht

Kuchenchef
in mittelgrosses Stadthotel mit vielseitigen Restaurationsbetrie-
ben.

Anforderungen:

- erstklassige Qualifikationen
- den Willen, dem Gast eine überdurchschnittliche Küche

zu bieten

- Flair für ideenreiche, attraktive Angebotsplanung
- absolute Sicherheit bei Rezepturen sowie Preiskalkulationen
- selbständige Erledigung von Einkauf und Lagerhaltung
- gute Führungsqualitäten
- Lehrlingsausbildung

Handgeschriebene Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind erbeten unter Chiffre 1720 an hotel revue, 3001 Bern.

Auf die Wintersaison 1988/1989 oder nach
Übereinkunft suchen wir in Jahresstelle ein
gut ausgewiesenes, jüngeres

Direktionsehepaar
oder einen jüngeren

Direktor
für die Leitung unseres -Berghotels mit
Restaurationsbetrieb im Berner Oberland.
Nebst guter fachlicher Qualifikation erwarten
wir praktische Erfahrung in Führungsstelle,
Selbständigkeit und Einsatzbereitschaft.
Wenn Sie sich für diese interessante Vertrau-
ensstelle interessieren, senden Sie Ihre Unter-
lagen mit Bild und Handschriftprobe unter
Chiffre 5056 an hotel revue, 3001 Bern.

5056

ffl©WlirleK
Für Menschen und Ideen.

Mövenpick Relations Humaines

Le développement des facultés humaines est un élément
important dans notre conception de formation. Nous con-
sidérons l'évolution de la société et de l'économie comme
une motivation. Pour nos Restaurants francophones nous

cherchons pour entrée immédiate un/une

Responsable
de la formation

habitant en Romandie. Votre formation hôtelière avec
complément didactique ou formation pédagogique
(instituteur par exemple) avec de bonnes connaissances
de l'hôtellerie/restauration devrait être complétée par une

expérience pratique d'environ 3 à 5 ans.

Psychologue, enthousiaste, ouvert d'esprit, possédant' lé
français et l'allemand, vous êtes le candidat idéal.

Veuillez contacter M.Réné A. Hoppeler, Human resources
MPU, Zürichstrasse 77, 8134 Adliswil, Tél. 01/712 22 81.

itcf
?&o

ovrariGK
Für Menschen und Ideen.

Zürich-Regensdorf
M0fllrtei MOTU
Das aktive Kongress-Hotel

SIE suchen.., einen modernen Arbeltsplatz
mit attraktiven Arbeitsbedingungen

Unser Hotel wird sich Ende August in einem neuen Kleid präsentieren,
grosse Teile werden renoviert, um- und ausgebaut.
Entsprechend hochgesteckt werden auch die Erwartungen der Gäste an
unsere Dienstleistungen und Produkte sein.

Helfen SIE uns mit, diese Erwartungen zu erfüllen?!!!

Wir suchen

Küchenchef

für den Schmitte-Grill
unser elegantes A-la-carte-Restaurant
einen

- der Selbständigkeit liebt
- dem Fisch ganz besonders ans Herz gewachsen ist
- und der mit einer kreativen und spontanen Küche unsere anspruchs-

volle Kundschaft verwöhnt

Wir suchen
für die umfangreiche Bankett- und Catering-Abteilung zwei Verkaufs-
profis (oder solche, die es werden wollen):

zum einen eine

Bankettsekretärin
mit Flair fürs Organisieren und Kommunizieren,

zum andern den/die

Verkaufsrepräsentanten (-in)
mit dem Gespür für die bestehende und die neue Kundschaft.

Ihr Eintritt könnte auf den 1. September 1988 oder nach Vereinbarung
erfolgen.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte direkt an unseren Direktor, Dieter
Amsler, oder vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen Termin für ein
informatives Gespräch. Wir freuen uns!

MÖVENPICK HOTEL ZÜRICH REGENSDORF, 8105 Regensdorf
Telefon (01)840 25 20

„ Gasthaus

Güggel
Wir sind ein lebhafter, kulinarisch
hochstehender Betrieb; oberhalb
des Zürichsees, umgeben von
einem schönen Wander- und Sport-
gebiet, vor den Toren der Stadt Zü-
rieh.

Zur Ergänzung unseres Teams su-
chen wir per 15. August 1988 oder
nach Vereinbarung

Servicefach-
angestellte
die bereits etwas Erfahrung im Ser-
vicebereich mitbringen und Interes-
se haben, in einer gepflegten Am-
biance unsere Gäste zu verwöhnen. <='

Zeitgemässe Anstellungsbedingun-
gen sind für uns eine Selbstver-
ständlichkeit.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen
Michael Schnetzer, Geschäftsfüh-
rer, gerne zur Verfügung.

Gasthaus Güggel
Dorfplatz 11, 8126 Zumikon
Telefon (01)918 28 00

MiffiPl«
OreSkönighaus

Wir bauen um...
und suchen nun für unsere Neu-
eröffnung am 1. September 1988
oder eventuell auch nach Vereinba-
rung in unser neurenoviertes, mo-
dernes Restaurant «Orangerie»
freundliche und zuvorkommende

Servicemitar-
beiter(innen)
(auch in Teilzeit möglich)

Wir bieten Ihnen eine 5-Tage-Woche
und zeitgemässe Entlohnung.

Interessiert? Dann rufen Sie uns
doch einfach an.
Ursula Meierhofer oder Barbara
Möhlen stehen Ihnen für weitere
Auskünfte gerne zur Verfügung.

MÖVENPICK DREIKÖNIGHAUS
Beethovenstrasse 32, 8002 Zürich
Telefon (01)202 09 10

Das

Mövenpick Drelkönighaus
im Zentrum der Stadt Zürich, mit vier verschiedenen Restaurants unter
einem Dach, sucht eine

Generalgouvernante
für die Abteilungen Stewarding, hintere Dienste mit 30 Mitarbeitern.

Wir erwarten eine gelernte hauswirtschaftliche Betriebsleiterin mit Be-
rufserfahrung. Als Generalgouvernante sorgen Sie für einen reibungslo-
sen Personaleinsatz und Arbeitsablauf in den Departementen Reinigung,
Buffets, Lingerie und Mitarbeiterrestaurant.

Der F & B-Manager, die Personalchefin sowie der Verkaufschef stehen
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Wir würden uns freuen, in Ihnen eine positive Persönlichkeit zu unserem
Team zählen zu dürfen.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen oder Ihren Anruf.

Mövenpick Dreikönighaus
Frl. U. Meierhofer --or"
Beethovenstrasse 32, 8002 Zürich
Telefon (01) 202 0910 >we mi--- • tâJt

Gasthaus zum Rössli
Zollikon

Für unser Spezialitäten-Restaurant mit Banketträumen am Stadtrand von
Zürich (10 Minuten von der City, suchen wir Verstärkung auf Kaderebene.

Sind Sie mindestens 25 Jahre alt, haben gute Servicekenntnisse und
trauen sich zu, unser kleines Team zu führen, begrüssen wir Sie gerne als
unseren neuen

Chef de service (männlich oder weiblich)

Wir bieten Ihnen einen überdurchschnittlichen Verdienst sowie ein an-
genehmes Arbeitsklima.

Myrtha Hüppi oder Ruth Beckmann geben Ihnen gerne weitere Auskunft.
Rufen Sie doch einfach an oder schicken uns Ihre Bewerbung.

Telefon (01) 391 89 70
Gasthaus zum Rössli
Alte Landstrasse 86
8702 Zollikon

Und so fängt Ihre Karriere bei Mövenpick an:
mit dem untenstehenden

Coupon wissen Sie bald mehr
über uns, mehr über Ihre Ein-
Stiegsmöglichkeiten, mehr über

unser Aus- und Weiterbil-
dungsangebot... und mehr über
Ihr 13. gestaffeltes Monats-
gehalt.

Planen Sie Ihre Laufbahn mit uns!

Ich interessiere mich für eine Stelle bei Mövenpick. Bitte infor-
mieren Sie mich unverbindlich über meine Einstiegsmöglichkeiten:

in einem im Handel/
Restaurant Produktion Meine Adresse:
im Hotel in der
in der Küche Verwaltung
im Service

Name:
Deutschschweiz
Westschweiz Vorname:
Tessin
Süddeutschland Strasse:
Norddeutschland
Kanada PLZ: Ort:
Mittlerer Osten
Ferner Osten Tel.: Alter:
Die Region spielt keine Rolle

Nat.: Bewilligung:

ifiiPliiMövenpick Stellenvermittlung
Seestr. 160, Postfach, 8027 Zürich

Tel. 01/ 20124 66
Mo - Fr 8-18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr
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Im schönsten
Hochtal Europas!

Erstklasshotel mit 130 Betten, Restaurants, Bars, Ap-
partmenthaus.
Nach über achtjähriger, erfreulicher und erfolgreicher
Zusammenarbeit verlässt uns unser Küchenchef, um als
Fortsetzung seiner Karriere wiederum eine anspruchs-
volle Aufgabe zu übernehmen.
Wir suchen deshalb seinen Nachfolger, den wir uns als

Küchenchef
wie folgt vorstellen:
- ein kreativer, aktiver Fachmann, der mit Freude und

Begeisterung seinen Beruf ausübt
- eine Chef-Persönlichkeit, die die Mitarbeiter zu

motivieren und begeistern versteht und ebenso die
kalkulatorischen Aufgaben meistert

- ein Berufsmann, der das Departement Küche mit
Umsicht und Organisationstalent führt, der eine
angenehme Zusammenarbeit mit erfahrener,
langjähriger Geschäftsleitung zu schätzen weiss

- Stellenantritt auf die Wintersaison 1988/89
Wir bieten:

- sehr gut eingerichtete, helle Küche
- grosse Selbständigkeit und Dispositionsfreiheit in

Ihrem Bereich
- Anstellung im Jahresvertrag
- attraktives Jahresgehalt
Sehr gut qualifizierte Interessenten senden ihre voll-
ständigen Bewerbungen an
W. H. Brüggemann, SILS-MARIA EDELWEISS-HOTEL
7514Sils-Maria, Engadin „,2

Im Auftrag der Firma Bucherer AG Luzern suchen
wir für das renommierte

-Hotel Monopol in St. Moritz

ein qualifiziertes

Direktionsehepaar
oder einen

Direktor
An die oder den Nachfolger stellen wir hohe An-
forderungen bezüglich Management, Public Re-
lations, Administration, Betreuung der internatio-

nalen Kundschaft und Personalführung.

Wir bitten Sie, Ihre Bewerbung persönlich an
Herrn F. Hausheer einzureichen.

Absolute Diskretion wird zugesichert.

; iiifts
ypr
KATAG

Postfach 3442,6002 Luzern, Tel. (041 40 22 44, Tx.: 865531
Treuhand - Betriebsberatung -Architektur- Inventar- Sales

BRAUEREI
EI.DSCHLÖSSCHEN

Pächter-, evtl.
Geschäftsführer-

ehepaar
für das Restaurant Schuhmachernzunft in Basel
am Marktplatz.

Das Restaurant wird im EG und 1. OG renoviert/
umgebaut. Ein klar definiertes Betriebs- und An-
gebotskonzept ergänzt den gediegenen, charak-
tervollen Innenausbau.

Wiedereröffnung zirka Dezember 1988.

Mit jüngeren, gut qualifizierten Gastronomie-
Fachleuten, die bereits ein Geschäft geführt ha-
ben, würden wir gerne ein ausführliches Ge-
spräch vereinbaren.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Brauerei Feldschlösschen, Hr. H. P. Wyss
4310 Rheinfelden, Telefon (061) 860 111

KaltenHerberge
Landstrasse 53

4914 Roggwil bei Langenthal

Einer der schönsten Landgasthöfe der
Schweiz mit erstklassiger Küche und Service
sucht qualifizierten

Chef de service
mit unternehmerischer Denkweise und Fach-
wissen.

Diese vielseitige Position erfordert eine fun-
dierte Ausbildung im Servicefach und stellt
entsprechend hohe Anforderungen an Inter-
essierte.

Erstklassige Gästebetreuung, aktive Mithilfe
und Überwachung des Serviceablaufs sowie
umsichtige Personaleinsatzplanung gehören
zu den Hauptaufgaben. Ferner die Verant-
wortlichkeit für die Organisation und Durch-
führung des gesamten Bankettwesens. Das
Funktionsziel ist eine wirkungsvolle Unterstüt-
zung und Entlastung des Vorgesetzten.

Interessenten senden Ihre vollständigen Be-
Werbungsunterlagen an Herrn H. R. Stalder,
Restaurant Kaltenherberge, Landstrasse 53,
4914 Roggwil, Telefon (063) 49 19 66.

ofa 121.399807

Seiler Hotels
Zermatt

Ab kommender Wintersaison 1988/89 übernehmen die
Seiler Hotels Zermatt das im Zentrum Zermatt gelegene

Hotel Nicoletta
Zur Führung dieses 4-Stern-Hauses, das kürzlich voll-
ständig renoviert wurde, suchen wir auf Anfang Novem-
ber 1988, in Jahresstelle, ein versiertes

Direktionsehepaar
Das Hotel verfügt über 59 Zimmer (114 Betten), ein A-Ia-
carte-Restaurant, einen Speisesaal, eine Piano-Bar, ein
Carnotzet, Aufenthaltsräume sowie ein kleines Hallen-
bad, Sauna und Solarium.

Haben Sie Erfahrung in der Leitung eines ähnlichen Be-
triebes, Freude an der Betreuung eines internationalen
Publikums, verfügen Sie über gute Sprachkenntnisse
und sind Sie in der Lage, zirka 50 Mitarbeiter zu führen,
dann richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung an:
Seiler Hotels Zermatt
z. H. Herrn W. Pinkwart, Generaldirektor
3920 Zermatt, Telefon (028) 66 11 22
Fax (028) 67 19 07

MKL AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Pp@t}D@iu©0

V

Für das Berggasthaus Schifer, an der Nordflanke des Parsenn-Ski-
gebietes oberhalb Klosters gelegen, suchen wir auf die Wintersai-
son 1988/89 einen bestens qualifizierten

Geranten (vorzugsweise Ehepaar)

Der umsatzträchtige 2-Saison-Betrieb ist bestens eingerichtet:

- bedientes Restaurant mit 100 Plätzen

- Terrasse mit 80 bis 100 Plätzen

- 9 Gästezimmer, Touristenlager für 40 Personen
- Personalzimmer, Wohnung
Bewerber sollen über eine Ausbildung als Koch und einige Jahre
Praxis verfügen. Gesucht wird eine Persönlichkeit, die Stosszeiten
problemlos meistert und Wert auf grosse Selbständigkeit legt.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an
Davos-Parsenn-Bahnen
Herr Dir. P.Trechsel, 7260 Davos Dorf

Ota 132.139.754

Gepflegtes Erstklasshotel mittlerer Grösse in
Bündner Sommer- und Winterkurort, mit A-Ia-
carte-Restaurant und Halbpensionsverpfle-
gung, sucht einen bestausgewiesenen

Küchenchef
zur selbständigen Leitung einer mittelgrossen
Brigade. Wir erwarten Kreativität, sichere
Kalkulation, Führungsqualitäten sowie die Fä-
higkeit und den guten Willen, das Angebot der
Küche mit neuem Schwung der Präsentation
unseres traditionsreichen Hauses anzupas-
sen.

Es würde uns freuen, mit einem jüngeren, in-
itiativen Mann zusammenarbeiten zu können.

Wir sind bereit, eine gute Leistung entspre-
chend zu honorieren. Die Anstellung sollte im
Verlauf dieses Jahres erfolgen.

Wir bitten, Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien
und Foto unter Chiffre 2600 an hotel revue,
3001 Bern, zu senden. Absolute Diskretion
wird zugesichert und erwartet. 2«x>

Für unser Fast-Food-Restaurant in der Luzer-
ner Altstadt suchen wir

Geschäftsführer-
Assistenten (-in)
Assistent-Manager

Sie sind in erster Linie an der Front im Einsatz
und in einem Dreierteam verantwortlich für
sämtliche Betriebsabläufe in Produktion, Ver-
kauf und Administration. Wir erwarten Team-
geist und die Befähigung, Mitarbeiter zu füh-
ren.
Die Position verlangt eine abgeschlossene
Berufslehre, Organisationstalent, selbstän-
diges Arbeiten, Sprachen D, E (F).

Bewerber (25 bis 35 Jahre) mit gastgewerbli-
eher und kaufmännischer Berufserfahrung
haben den Vorzug.
Wir bieten 5-Tage-Woche, 13. Monatsgehalt,
Erfolgsbeteiligung usw.

Richten Sie Ihre komplette Bewerbung, wel-
che wir vertraulich behandeln, an die
McCheaper AG
Lettenstrasse 4, 6343 Rotkreuz
Telefon (042) 64 15 50, Hr. C. Otto.

Bahnhofbuffet
Thun

Zur Komplettierung unseres Führungsteams
suchen wir einen

Betriebsassistenten
Wir erwarten von Ihnen:

- abgeschlossene Lehre als Kellner, Koch
oder sonstigen gastgewerblichen Beruf

- Sie sollten belastbar sein, einige Jahre
Erfahrung im Gastgewerbe haben

- Idealalter zwischen 25 und 30 Jahren
- Freude an der Arbeit und Verantwortung,

gute Umgangsformen mit Angestellten und
Gästen

Wir bieten Ihnen:

- geregelte Arbeitszeit
- angenehmes Arbeitsklima

Wenn Sie sich durch dieses Inserat angespro-
chen fühlen, dann rufen Sie uns an oder
schreiben Sie an

Bahnhofbuffet
Seestrasse 2, 3602 Thun
z. H. von Herrn Feller
Telefon (033) 23 22 23

Hotel Restaurant Grill
eigene Konditorei

Auf den kommenden Herbst oder nach Über-
einkunft suchen wir in unser gut frequentiertes
Spezialitätenrestaurant mit Holzkohlengrill am
Brienzersee

Kellner/Serviertochter
sowie einen

Koch
in kleine Brigade. Saison- oder Jahresstelle.

Wir freuen uns auf Ihre Offerte oder Ihren
Anruf.

«Walida
38DB Oönigen / Brienzersee
B. S U. Hunziker 036/22 62 55
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HoReGa CelecT
ittadgE

Suchen Sie eine Spitzenposition?

Geschäftsführer/
Regionalleiter Schweiz
In dieser multifunktionalen Aufgabe sind Sie sowohl
für die Geschäftsführung eines sehr stark frequen-
tierten Betriebes in der Stadt Zürich zuständig als
auch als Operating-Manager mitverantwortlich für 5
weitere Betriebe in der ganzen Schweiz. Eine abso-
lute Top-Position für einen Manager.

Das Unternehmen beschäftigt zurzeit zirka 150 Mit-
arbeiter und hat dementsprechend eine Umsatz-
grosse von mehreren Millionen.

Die Anforderungen für diese Position sind dement-
sprechend hoch:

- Berufslehre, Hotelfachschule, eventuell
Unternehmerseminar, Weiterbildung

- Erfolg in Personalführung und -Schulung
- Leistungsausweis in der Führung von grösseren

Restaurationsbetrieben

Das Unternehmen ist stark im Wachsen begriffen und
verlangt eine absolut dynamische Persönlichkeit.

Im weiteren suchen wir für Betriebe in Zürich, Bünd-
nerland und Genf ebenfalls ausgewiesene

Geranten/Gerantinnen
gerne beraten wir Sie in einem persönlichen Ge-
spräch über die verschiedenen Möglichkeiten.

1. Maître d'hôtel
(Directeur des Restaurants)

Unsere Auftraggeber suchen den perfekten Gastge-
ber in den Grillroom eines 5-Stern-Hotels. Führungs-
eigenschaften - Ihnen ist letztlich die ganze Servi-
cebrigade eines Grosshotels unterstellt-, Durchset-
zungsvermögen sowie gute Umgangsformen und
das nötige «Know-how» sind für diese Spitzenposi-
tion absolut unerlässlich. Das Erstklasshaus steht in
Basel. Eine ähnliche Position als

>•> ri£ 11W 3
•peHOr.

"V. ,-irOol
Maître d'hôtel
des banquets
haben wir für die Stadt Genf zu vergeben.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie uns für ein erstes Gespräch an. Abso-
lute Diskretion ist selbstverständlich.

HoReGa Select AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon (061) 22 18 15

iiF Personalberatung für Dauerstellen,
Kader- und Managementpositionen
in Hôtellerie, Gastgewerbe und Touristik

vo/7 /?estefyraf/'o/?s- A/ofe/5e57e5e/7
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Wir suchen für unser italienisches Spezialitäten-
restaurant im Räume Zentralschweiz einen initiativen

Restaurationsfachmann
welcher in der Lage ist, dieses Restaurant mit 100
Plätzen und einer anspruchsvollen Kundschaft selb-
ständig zu leiten. Der Leiter dieses Restaurants ist
hauptsächlich dafür verantwortlich, dass alle Dienst-
leistungen jederzeit sichergestellt sind, der Service-
ablauf und Gästebetreuung optimal gewährleistet
sind, alle Mitarbeiter nach einem vernünftigen Ar-
beitsplan eingesetzt werden, das vielseitige kulinari-
sehe Angebot mustergültig serviert wird und auch
alle anfallenden administrativen Arbeiten stets erle-
digt werden. Wir stellen uns einen neuen Kadermit-
arbeiter vor, der über eine fundierte Ausbildung und
Erfahrung in allen Bereichen der Restauration ver-
fügt und bereits in einer ähnlichen Stellung (z.B. Ge-
schäftsführer, Oberkellner, Chef Restaurant) tätig
war. Wenn Sie diese Stellung interessiert, erwarten
wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche abso-
lut vertraulich behandelt werden.

Bewerbungsunterlagen bitte z. H. Herrn M. Marcon.
4999

Stadt
Winterthur
Stadt Winterthur
Krankenheim Adlergarten

Wir sind ein städtisches Krankenheim mit 235 Betten und suchen
auf den 1. Dezember 1988 einen qualifizierten, initiativen

Küchenchef
für die Verpflegung unserer Patienten, des Personals sowie ver-
schiedene Fremdbetriebe (u. a. Pro Senectute) und die Beliefe-
rung der Cafeteria mit hauseigenen Produkten.

Schätzen Sie ein angenehmes Arbeitsklima und eine geregelte Ar-
beitszeit? Ist Ihnen eine kooperative Zusammenarbeit mit allen
Fachbereichen im Krankenheim ein Anliegen? Dann sind Sie für
uns die richtige Person.

Wir erwarten für diese anspruchsvolle und herausfordernde
Tätigkeit einen selbständigen und flexiblen Fachmann mit:

- entsprechender Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung,
wenn möglich im Bereich Krankenhaus- oder
Gemeinschaftsverpflegung

- Führungserfahrung und Interesse an Organisationsaufgaben
(rund 30 unterstellte Mitarbeiter, inklusive Lehrlinge)

- Kenntnisse in der Verpflegung Betagter (Menugestaltung und
Diätetik)

- eventuell Fähigkeitsausweis B (keine Bedingung)
Für ergänzende Auskünfte steht Ihnen gerne R. Zimmermann,
Verwalter, Telefon (052) 23 87 23, zur Verfügung. Ihre ausführli-
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
10. August 1988 an die Verwaltung des Krankenheims Adlergar-
ten, Adlerstrasse 2, 8402 Winterthur

HoREGA ^elecT
3H9C

,T "ä'T W

Küchenchef
Wenn Sie sich verändern möchten - sei es in ein
Stadthotel oder in die Saisonhotellerie - unsere An-
geböte erstrecken sich über das 5-Stern-Luxushotel
bis zum gutbürgerlichen Restaurant.

Wir können auch nicht alle Angebote aufzählen, aber
ein Vorteil bietet sich Ihnen wirklich:
Wir kennen die Häuser und Positionen aus eigener
Erfahrung und können Ihnen sehr viele «lnsider-ln-
formationen» zu den einzelnen Stellen geben. Ein
vertrauliches Gespräch lohnt sich für Sie bestimmt.

Party-Service-Leiter
Wenn Organisation, Belastbarkeit und der Sektor F +
B Ihre Stärken sind, so können Sie sich in einem der
grössten und renommiertesten Unternehmen auf
dem Platz Zürich in dieser Aufgabe selbst verwirkli-
chen.

Die Voraussetzungen dafür sind:

- abgeschlossene Lehre als Koch oder Kellner
- Hotelfachschule
- Banketterfahrung in grossen Häusern

Eine Spitzenposition in jeder Beziehung.

In ähnlicher Funktion, als

Bankettleiter
suchen wir einen jüngeren Bewerber in ein renom-
miertes 4-Stern-Haus in Basel. Auch diese Position
bietet grossen Spielraum in Sachen Eigenverant-
wortung und einen sehr interessanten, selbstän-
digen Aufgabenbereich.

Aide du patron/
Chef de service
Für wunderschöne Landgasthöfe in der Region Zü-
rieh sowie für ein Erstklasshaus in Bern und Basel
bietet sich ausgewiesenen Bewerberinnen und Be-
werbern die Möglichkeit, in dieser Funktion eine sehr
gute Stelle mit viel Selbständigkeit und Eigenverant-
wortung als Gastgeber(in) anzutreten.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie uns an. Absolute Diskretion ist selbst-
verständlich.

HoReGa Select AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon (061) 22 18 15

Personalberatung für Dauerstellen,
Kader- und Managementpositionen
in Hôtellerie, Gastgewerbe und Touristik H

- -

"" '

Wir suchen für unseren neu renovierten
Hotelbetrieb mit zirka 20 Zimmern, in der City
von Basel, eine zuverlässige Vertrauensper-
son zur

Führung des
Hotelbetriebes

Wir stellen uns eine

Dame
vor, die möglicherweise eine kaufmännische
Grundausbildung besitzt und seit einigen Jah-
ren im Hotelgewerbe tätig ist. Um Ihre Aufga-
ben kompetent zu lösen, stehen Ihnen eine
kleine Gruppe von Mitarbeiterinnen zur Verfü-
gung. Dem Hotelbetrieb ist ein lebhafter Re-
staurationsbetrieb angegliedert, der separat
geführt wird.
Es erwartet Sie hier eine äusserst attraktive
Stelle, die sehr viel Eigeninitiative erfordert,
aber auch mit den entsprechenden Kompe-
tenzen versehen wird. Sind Sie an einer selb-
ständigen und gut bezahlten Tätigkeit interes-
siert und zirka 30- bis 40jährig?
Wenn Sie zudem noch gute Sprachkenntnisse
mitbringen, lohnt es sich, Ihre Bewerbungs-
unterlagen einzusenden. Wir werden jede Be-
Werbung beantworten.
Chiffre 2217 Zb an ofa, Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 8022 Zürich.

HoREGa §kek(T
Vartie*g

Eine neue Herausforderung -
Wir bieten Sie Ihnen!

Chef(in) de réception
Planen Sie frühzeitig Ihre nächste Stelle für die Win-
tersaison? Unsere Auftraggeber sind- und

-Hotels in sehr bekannten Sommer- und
Wintersportorten in der ganzen Deutschschweiz.

Wir suchen ausgewiesene Bewerber(innen), welche
eine Jahresstelle in dieser Position in Betracht zie-
hen. Leider können wir nur CH-Bewerber in Betracht
ziehen, da keine Saisonkontingente in diesen Betrie-
ben für diese Stellen vorliegen.

Assistent
Front Office Manager
nach Genf und Basel

1. Réceptionist(in)
Raum Basel und Zürich

Für Fachleute mit solider Ausbildung und guten
Sprachkenntnissen ideale Kaderpositionen in mittle-
ren und grösseren Häusern.

Diese Stellen setzen voraus, dass Sie bereits über
Réceptionserfahrunq verfüqen und bereit sind, die
Stellvertretung des Chefs de réception mit allen Ver-
antwortungen und Kompetenzen zu übernehmen.

Hotelsekretärin
Direktionssekretärin
Sekretärin
in Treuhandfirma
Wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung oder Han-
delsschulabschluss sowie Berufserfahrung im admi-
nistrativen Bereich eines Hotels oder auch in der In-
dustrie haben und sich nach lebhaften, nichtalltägli-
chen Positionen in der Administration umsehen, so
werden Sie sicher die Angebote, die bei uns vorlie-
gen, interessieren.

Viele der Stellen sind mit Aufgaben an der Réception
oder im Salesbereich kombiniert.

Direktions-/
Betriebsassistent
In wunderschöne Hotels in der ganzen Schweiz su-
chen wir die jungen, begeisterungsfähigen Bewer-
ber, welche über eine abgeschlossene Berufslehre
oder Hotelfachschule verfügen. Wagen Sie den er-
sten Karriereschritt. Sie werden es bestimmt nicht
bereuen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann scheuen Sie
sich nicht, Kontakt mit uns aufzunehmen.

HoReGa Select AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon (061) 22 18 15

& Personalberatung für Dauerstellen,
Kader- und Managementpositionen
in Hôtellerie, Gastgewerbe und Touristik
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Hotel Silberhorn, Wengen
-Hotel: 140 Betten und Appartements, Restau-
ration: Rôtisserie, Restaurant, Terrasse gesamt 250
Plätze; im Haus: Disco, Bar, Sauna, Whirlpool, ver-
schiedene Geschäfte

Ab Wintersaison 1988 suchen wir:

Sous-chef
Chefs de partie
Commis de cuisine
Serviertöchter
Kellner
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung, oder rufen Sie mich
an.

Hans Jakob Beldi (Inhaber)
Hotel Silberhorn
3823 Wengen
Telefon (036) 56 51 31

Restaurant Chamäleon
6330 Cham (Zugersee)
Für diesen einmaligen Restaurationsbetrieb suchen wir
noch folgende versierte Mitarbeiter, die gerne in der ge-
hobenen Gastronomie tätig wären:

Chef de partie
mit Ambitionen auf 30. 9.1988

Jungkoch
für neuzeitlich geführte Küche

Restaurations-
fachangestellte
für gepflegten A-la-carte-Service auf 30. 9. 1988

Wir bieten Ihnen:

- eine Jahresstellung
- gute Entlohnung sowie 5-Tage-Woche

Restaurant Golden Chamäleon, 6330 Cham
Zugerstrasse 49, Telefon (042) 36 26 88
Herrn Kreienbühl verlangen

Wir suchen ab sofort

Koch / Köchin
Servicepersonal

Telefon 041-6417 77
Verlangen Sie Frau Breisacher

oder Herrn Hofmann

cuomoLon
RESTAURANT

.BAUR AU LAC
ZÜRICH

Für unseren Economat, Kaffeeküche und Office-
bereich suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung eine tüchtige

Gouvernante
Wir bieten Ihnen:

- einen interessanten und verantwortungsvollen
Aufgabenbereich

- vielseitige Jahresstelle
- 2 Tage frei pro Woche
- gutes Salär und Sozialleistungen
- auf Wunsch mit Kost und Logis

Wenn Sie interessiert sind, in einem Stadthotel
der Luxusklasse zu arbeiten, dann telefonieren
Sie unserem Personalchef, Tel. (01)221 16 50,
oder schreiben Sie uns mit kompletten Unterla-
gen.

HOTEL BAUR AU LAC
Personalchef
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
Eingang Börsenstrasse 27

ROBINSON
Club Schweizerhof

CH-7552 Vulpera/Engadin
Telefon 084-913 31

Ave £//?seeev7 gep/7egte/7
300-8eften-8efF/ë£ A

der Sc/7we/z, />7?

sonn/gen tFnged//?,
s(vc/?e/? tv/r

//7 Sa/so/7- oder
Ja/?resste//e

/77/f £»7f/7f? £nde
/Vove/77&er 7988:

Asst. F&B
Manager

(Schweizer)

Hausdame
(Schweizerin)

B/'ffe se/7Gfe/7 S/'e tone
ßewenbi//7g samf

Foto 3/7 nebensfe-
hende /W/esse, zw-

/73/?cfe/7 Frau H/nsc/i-
/T73/7/7, öden nufe/7 S/'e

ans eto/ac/i a/?.

Robinson Clubs
gibt es in zehn
verschiedenen

Ländern in Europa
und in den Tropen.

Steigen Sie bei uns
ein, und Ihnen

erschliessen sich
die schönsten
Ferienziele der

Welt!

pronto
personal ag

8004 Zürich, Badenerstrasse 29

Je nach Talent...
offerieren wir Ihnen im Auftrage un-

serer Kunden die Position als

Koch
Sous-chef

Küchenchef
In jeder dieser Positionen haben Sie
die Möglichkeit, sich beruflich zu
entfalten und weiter zu entwickeln.

Unser Herr R. de Vries freut sich auf
Ihre Bewerbung.

(01) 241 88 83

V, Ii
"HOTEL LA PERLA

6982 Agno

'S
140 Zimmer, 3 Restaurants, Bar,
Terrasse, Tennis, Schwimmhalle

sucht ab sofort

1 Commis de cuisine
1 Commis pâtissier
Wenn Sie sich für eine dieser
Stellen interessieren, bewerben
Sie sich mit den üblichen Unter-
lagen und Foto beim Personal-
büro.

Hotel La Perla, 6982 Agno

A CZZaCnUD CH 3000 Bern 31

Zur Vervollständigung unserer Crew
suchen wir per sofort oder nach
Übereinkunft einen qualifizierten

Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pâtissier
Pizzaiolo
Wir bieten einen neuzeitlich orga-
nisierten Hotel- und Restaurations-
betrieb, ein junges Team, gute So-
zialleistungen, 13. Monatsgehalt,
geregelte Arbeitszeiten und einen
leistungsbezogenen Lohn.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
25-16101

Vier Stern-Hotel mit 100 Betten • Rôtisserie • Restaurant
•zum Batzenhof. Säle für 10 bis 500 Personen •
Räumlichkeiten für Familienanlässe • Cheminéeraum •
Hotelbar 'Le Bijou. • Doppel-Kegelbahn • Boulevard-Café •
Party-Service • 70 eigene Parkplätze

Brünigstrasse 130
6060 Samen

Telefon 041-66 6633
Telex 866 455 Krsa ch

Reine Tellerschlepper
werden unserer zu Recht anspruchsvollen

Kundschaft nicht gerecht. Individueller Service,
diskrete Beratung und Erfahrung sind gefragt. -

Das sollte Sie interessieren!

Unser für seine Küche und Gastlichkeit bekann-
tes Haus in der oberen Bodensee-Region gibt
per sofort oder nach Vereinbarung

2 Servicefach-Angestellten
die Möglichkeit, eine interessante Position aus-
zufüllen.

Zwei Tage frei pro Woche (bei geregelter Ar-
beitszeit), Leistungslohn (inkl. 13. Monatsgehalt
bei entsprechenden Voraussetzungen) und ein
fachlich hochstehender Arbeitsplatz erwarten
Sie. Das ist eine Chance, rufen Sie uns doch ganz
einfach mal an!

Tel. 071 44 47 77
Hotel-Landgasthof «Schiff»,
Buriet, 9425 Thal
Ella + Hanspeter Trachsel

Ni. Ausfahrt St-Goflen IVinJcdn

Haben Sie Freude an einem guten, gepflegten Service?

Legen Sie wie wir grossen Wert auf Freundlichkeit und
eine persönliche Betreuung der Gäste?

Suchen sie eine neue, nicht alltägliche Stelle in einem
gehobenen Restaurant mit einer dezenten, gediegenen

Ambiance?-"* "
Möchten Sie in einem angenehmen Arbeitsklima selb-

ständig arbeiten?

dann sollten Sie sich für die Stelle eines

Chef de rang
im Restaurant Gourmet unseres ****Hotels Säntispark

in Abtwil interessieren und sich einmal mit uns
in Verbindung setzen.

Gerne erwarten wir Ihren unverbindlichen Anruf oder
Ihre schriftliche Bewerbung.

Hotel Säntispark Abtwil, B. Walter, Direktor
9030 Abtwil, Tel. 071 3215 75

""Hofe/, beim Freizeit- und Einkaufszentrum Sänf/s-
park. 144 Betten, 2 Restaurants, Bar-Cocktai/-

Lounge, Kon/erenz-, Tägungs- und Seminarräum/ich-
keifen/ür bis zu 70 Personen, Bankett-Angebot.

Ihr Einstieg bei uns -
ein Aufstieg für Sie!

Nach mehr/ähriger, erfo/greicher Tätigkeit a/s Küchen-
chef, werde /'ch die Funktion a/s Verkaufsp/anungschef
übernehmen und suche desha/b ca. per 7. November 7988

oder nach Vereinbarung für das grössfe Warenhaus der

Schweiz, im Herzen der Stadt Zürich, mit verschieden-
artigen, interessanten Restaurants m/'t insgesamt ca. 700

S/tzp/ätzen mit einer Küchenbrigade von ca. 20 Mit-

arbe/tern, einen Nach/o/ger

Wenn Sie ca. 28 bis 40 Jahre /ung sind, eine erfo/gre/'cii
abgesch/ossene Koch/ehre und bereits erfo/greiche
Führungserfahrungen besitzen, gerne organisieren, w/'/T

schatt/ich denken und Koch/ehr/inge ausbi/den und Mil-

arbeifer motivieren und eventue// den Absch/uss a/s eid-

genöss/'sch dip/omierter Küchenchef hinter sich haben

und sich eine interessante, fordernde, se/bständ/ge und

abwechs/ungsreiche Arbeit in einem dynamischen,
erfo/greichen Dienst/e/sfungsunternehmen vorste/ien
können und gerne abends, an Sonn- und Feiertagen frei

haben und sonst noch von ein/gen Vortei/en proht/eren
möchten, dann sind Sie unser neuer

Küchenchef
weitere Auskünfte gibt /hnen gerne der Leiter der Konzern-

flestaurationsbefriebe, Herr A. Sfe/'ner, Te/. 07/220 4719.

oder senden Sie /hre Bewerbungsunteriagen mit Photo

handgesc/ir/'ebenem Lebens/auf, Zei/gn/sfcop/en und

Referenzangaben an die:

Grands Magasins Je/mo/i SA
Persoha/abfei/ung
St. Annagasse 78
8027 Zürich
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RESTAURANT
PETERMANN'S KUNSTSTUBEN

HORST 6 IRIS PETERMANN
SEESTR 160

8700 KÜSNACHT
TEL. 01 91007 15

SONNTAG UND MONTAG GESCHLOSSEN

Restaurant
Petermann's Kunststube
in Küsnacht

sucht auf 15. August oder nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Interessenten melden sich bitte mit den übli-
chen Unterlagen an:

Horst Petermann
Restaurant Kunststube
Seestrasse 160, 8700 Küsnacht
Telefon (01) 910 07 15

Hotel
Mont Cervin
Zermatt

Wir suchen ab zirka Mitte Dezember 1988 für die Winter-
saison folgende Mitarbeiter:

Sekretärin/Korrespondentin
für Direktionssekretariat, in Jahresstelle, D, E, F (wenn
möglich mit Hotelerfahrung)

1. Kassier(in)/
Stv. Empfangschef(in)
NCR 42, D, E, F

Receptionssekretär(in)
Telefonistin d, e, f
Nachtchasseur
Chef de partie
Chef pâtissier
Commis de cuisine
Commis pâtissier
Chef de rang d e, f
Demi-chef de rang d. e, f
Commis de rang
Krankenschwester
Kindergärtnerin
sowie
für unser neues Dancing Matterhornstube und den Cer-
vin Grill

Chef de grill
Barmaid Dancing d e. f
Kellner(in) für Grill d, e, f
Garderobier
Wir bieten interne Weiterbildungskurse, Sportgelegen-
heit und die Möglichkeit, auch in unseren Betrieben in
Martigny und Sion zu arbeiten.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind erbeten an:

Seiler Hotels Zermatt AG
z. H. Frl. Lauber
3920 Zermatt, Telefon (028) 67 13 48

Sehr
* ***
,1 n L WorfcT

PARKHOTEL ZUG

Zur Vervollständigung unserer Brigaden suchen wir in
Jahresstellung noch folgende Mitarbeiter:

Küche:

Service:

Chef de partie

Servicefachangestellte
Frühstückservice

Réception: Chasseur
Ausländer nur mit Bewilligung B oder C.

Bitte telefonieren Sie unter Nr. (042) 22 66 11 (Frau Hu-
wiler) oder senden Sie Ihre Unterlagen an Parkhotel Zug,°300 Zug.

PARKHOTEL ZUG

Gesucht per sofort für unser
Park Pub in Flawil aufgestell-
te, freundliche

Barmaid/Serviertochter
oder

Barman/Kellner
Gute Entlohnung, 5-Tage-
Woche, auf Wunsch hübsche
1-Zimmer-Wohnung.
Interessenten melden sich
bitte ab 17.00 Uhr bei:

A. Jost, Park Pub
9230 Flawil
Telefon (071) 83 12 19

Für unseren lebhaften Hotel-
betrieb (130 Betten) su-
chen wir zur Ergänzung un-
seres Teams per I.August
oder nach Vereinbarung net-
te

Réceptionistin
selbständig, mit guten
Sprachkenntnissen

sowie

Réceptionspraktikantin
Senden Sie bitte die üblichen
Bewerbungsunterlagen mit
Foto an

Hotel TIVOLI, Personalbüro
Zürcherstrasse 26
8952 Schlieren-Zürich
Telefon (01) 730 22 11

Hotel
st. Gotthard
ZÜRICH

Zur Ergänzung unseres Küchen-
teams suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft noch folgende

Mitarbeiter:

stellvertretender
Chef Kûche/Café

Chef de partie Kalte Küche
Unser -Hotel liegt an der Zür-
eher Bahnhofstrasse und verfügt
über 140 Zimmer, 4 Restaurants so-
wie einen Bankett- und Partyservice.

Wir bieten Ihnen Weiterbildungs-
sowie Aufstiegsmöglichkeiten, den
Leistungen entsprechendes Salär

und vieles mehr.

Wollen Sie mehr über die einzelnen
Positionen wissen? Dann rufen Sie
uns an. Näheres erfahren Sie
von unserem Personalchef, Herrn

R. Oehler.

Hotel St. Gotthard AG
Bahnhofstrasse 87

8023 Zürich
Telefon (01) 211 55 00

CEM
CASPAR E.MANZ

HOTELS «.RESTAURANTS

«Mg»
li^sönboifc,

9497 Triesenberg
Fürstentum Liechtenstein
Farn. A. Schädler

In unseren lebhaften Betrieb
mit grossem A-la-carte-Re-
staurant und Bankettsälen
suchen wir zur Ergänzung
unserer Küchenbrigade

Chef de partie
oder Jungkoch

ferner suchen wir

Serviceangestellte
sowie

Hotelfachassistentin
welche Freude hat, unsere
zwei Hofa-Lehrtöchter aus-
zubilden.

Wir bieten geregelte Arbeits-
zeit bei 5-Tage-Woche. Pen-
sionskasse. Eintritt: 1. Okto-
ber 1988 oder nach Überein-
kunft.

Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen senden Sie
an die Direktion, oder rufen
Sie uns an. Telefon (075)
2 87 77.

4845

POSTHOTEL
VALBELLA

Büro

Wir suchen für die kommende Wintersaison, vom 1. Dezember 1988 bis Ostern 1989, noch
folgende Mitarbeiter:

Réceptionist oder
Réceptionistin
Night Auditor
Chef saucier
Chef pâtissier
Chef entremetier
Commis de cuisine
Oberkellner
2. Chef de service

Küche

Saal

Gourmet-Stübli

Dancing

Chef de rang
Etagenkellner
Restaurationskellner oder
Restaurationstochter
Barmaid/Tournant

Rendez-vous-Bar Barmaid (auch Anfängerin)

Salon Chic OOiffCUSG
r fr fr, A-A. ' '

Falls Sie Freude haben, in einem vielseitigen Betrieb mitzuarbeiten, erwarten wir gerne Ihre
Bewerbung.

Posthotel Valbella
7077 Valbella
Familie W. Trösch
Telefon (081) 34 12 12

il J i J ü J i J
Zur Ergänzung unserer Küchen-
brigade suchen wir noch folgen-
de einsatzfreudige, interessierte
und selbständige Mitarbeiter

Chef de partie
und

Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen eine abwechs-
lungsreiche, vielseitige und aus-
baufähige Stelle in einem aufge-
schlossenen Team, geregelte
Arbeitszeit und der Leistung ent-
sprechenden Lohn.

Eintritt sofort oder nach Über-
einkunft möglich.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihren
Anruf oder Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an:

Farn. P. Stettier
Hotel Metropole
Zeughausgasse 28
3011 Bern
Telefon (031) 22 50 21

SCHONRIED
G STAAD

Wintersaison 1988/1989 (Dezember bis April) +
Sommersaison 1989 (Mai bis Oktober)

Cuisine:

Sous-chef/Saucier
der die leichte französische Küche liebt und bereit
ist, die Verantwortung von 17 Köchen als 2. Chef
zu übernehmen.

Service:

Chef de service
(gute Französischkenntnisse)

Anfangs-Oberkellner
(gute Französischkenntnisse)

Bar:

Barman/Barmaid
(gute Französischkenntnisse)
der/die unsere Bar zum Knotenpunkt unseres
Hauses macht!

5017

Solbad-1 It »toi

ERMITAGE-GOLF
3778 Sthönriod Gstaad

TH.030 '42727
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*..*.* Hotel
Internationali Basel

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro/061-2218 70

Planen Sie Ihre Zukunft mit uns!

Auf September haben wir eine interessante Posi-
5r tion als "7*

J 1. Caissier (m.) î
fr

neu zu besetzen.

Wir wünschen uns einen jungen, dynamischen
und einsatzfreudigen Mitarbeiter mit Frontoffice-
erfahrung. Wenn Sie Deutsch, Französisch und
Englisch sprechen, keine Angst vor einem neuen
EDV-System haben, rufen Sie unseren Personal-
chef, Herrn A. Hess, an oder senden uns Ihre Be-
Werbung.

HOTEL GASTHOF
BAD

SCHAUENBURG

Wir sind ein traditionelles Hotel in histori-
schem Haus und führen nebst einem regen
Seminarbetrieb ein Spezialitätenrestaurant für
Gäste mit hohen Ansprüchen (vornehmlich
Geschäftskundschaft).

Zur Vervollständigung unseres jungen und
dynamischen Teams suchen wir nach Verein-
barung eine fachkundige, freundliche

Servicefachangestellte
welche nach einer gründlichen Einarbeitung
stellvertretend die Aufgabe eines zweiten Chef
de service übernehmen würde.

Ferner suchen wir noch eine teamfähige

Mitarbeiterin fürs Buffet
Interessentinnen sind höflich gebeten, Ihre
Unterlagen an Herrn Fredy Häring, Hotel Bad
Schauenburg, 4410 Liestal, zu senden oder
wir freuen uns auf Ihren Telefonanruf, (061)
901 12 02.

Möchten Sie internationale Luft schnuppern?

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir
folgende Mitarbeiter:

Barhostess/
Barkellner
die es verstehen, an unserer Checkpoint-Bar
Gäste aus der ganzen Welt charmant zu bedie-

Kellner/
Serviceangestellte
für unser Restaurant Marmite.

Room-Service-
Kellner(in)
Welche(r) sich in einem kleinen Team wohl-
fühlt.

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima sowie
den Leistungen entsprechendes Salär und auf
Wunsch ein Zimmer in unserem Personalhaus.

Falls Sie unser Angebot überzeugt, melden Sie
sich bei unserem Personalchef Herrn A. Sta-
delmann.

HOTEL ;=
INTERNATIONAL JE

ZÜRICH i=
Am Marktplatz, CH-8050 Zürich, Tel. (Ol) 3ll 4341

swissötel^J

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 ZÜRICH
ZÜRICHBERGSTRASSE 19
TELEFON 01 2511910
TELEX 816096

Wir suchen für sofort oder
nach Übereinkunft folgende
Mitarbeiter:

Koch
Réceptionspraktikantin
Buffettochter/Hbursche
Kochaushilfe

Telefon (01) 251 19 10

HOTEb

edemova
3800 Interlaken
sucht per I.August oder
nach Übereinkunft einen
tüchtigen, netten

Aushilfskoch
für zirka 3 Monate.

Gerne erwarten wir Ihre Un-
terlagen an untenstehende
Adresse:

Familie Rubin
Bahnhofplatz 45
3800 Interlaken
Telefon (036) 22 88 12

Hotel
st. Gotthard
ZÜRICH

Bahnhofstrasse 87, 8023 Zürich
Tel. (01) 211 55 00, Tx. 812420

Hotel St. Gotthard, Grüezi

Mit diesem kurzen Gruss stellen Sie
den ersten Kontakt mit unser inter-

nationalen Kundschaft her.

Wir suchen per Mitte August 1988
oder nach Übereinkunft eine ver-
sierte, freundliche und aufgestellte

Telefonistin
mit guten Sprachkenntnissen in D,

F, E, I oder Sp.

Wir bieten Ihnen:
eine interessante Stelle in einem

-Hotel
Personalrestaurant

entsprechende Entlohnung
viel Abwechslung

Haben Sie schon einmal an einer
Telefonzentrale gearbeitet? Anson-
sten wären wir gerne bereit, Sie an-

zulernen.

Interessiert?

Dann rufen Sie uns doch einfach an.
Frau A. Thomet erteilt Ihnen gerne

weitere Auskunft.
5036

m
CEM

CASPAR E. MANZ
HOTEIS 4 RESTAURANTS

STEIGENBERGER
HOTEL BELVEDERE

Unsere Mitarbeiter profitieren nicht nur von den Vortei-
len, die ein internationales Grandhotel mit 240 Betten
bietet, sondern auch von den unzähligen Sport- und
Freizeitmöglichkeiten, die sie bei uns antreffen. Wenn
auch Sie die Messlatte für Qualität hoch ansetzen, dann
werden Sie sich in unserem «Fünfsterne-Team» sicher-
lieh wohlfühlen.

Für die kommende Wintersaison (Ende November bis
April) wünschen wir uns folgende Mitarbeiter:

Loge: Chauffeur/Tournant
Logenfournant
Voiturier

Restaurant: Oberkellner
Servicemitarbeiter
mit Berufserfahrung (weiblich oder
männlich)

Chef d'étage
Servicefachlehrling
Servicepraktikanf

Bar/Halle: Commis de bar

?La Ferme»: Oberkellner
Chef de rang
(weiblich oder männlich)

Küche: Chef de partie
Chef pâtissier
Chef de grill
Demi-chef de grill
Commis de cuisine

F & B: 2. F & B-Assistent
Chief Steward

Etage: Hausdame-Assistentin
Hätten Sie Freude, in unserem Team mitzuarbeiten?
Dann richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Le-
benslauf, Foto und Zeugniskopien an:

Steigenberger Hotel Belvedere, Personalbüro
Promenade 89, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 81

STEIGENBERGER HOTEL BELVEDERE.

Wir suchen für unser renommiertes Restau-
rant eine

Hotelfachassistentin
für selbständige Führung unseres Buffets und
die hauswirtschaftlichen Arbeiten unseres
Betriebes.
Wir bieten ein gutes Arbeitsklima in jungem
Team, geregelte Arbeitszeit (Sonntag und
Montag frei) und guten Verdienst.
Eintritt nach Vereinbarung.

Ursula und Oskar Marti
Restaurant Moospinte
3053 Münchenbuchsee
Telefon (031) 86 01 13 (Sonntag und Montag
Ruhetag)

AI
ÄRK HOTEL KURHAUS

Wir sind ein ganz neu renoviertes -Hotel
mit anspruchsvoller, internationaler Kund-
schaff. Ab kommender Wintersaison 1988/
1989 suchen wir noch einen aufgestellten, gut
ausgewiesenen

Chef pâtissier/Konditor
(gerne auch weiblich)

Reizt es Sie, unsere Gäste mit erlesenen Tor-
ten und Süssspeisen zu verwöhnen, und ha-
ben Sie gute Kenntnisse bzw. «Flair» für diver-
se kantonale Spezialitäten?
Dann sind Sie bestimmt der/die geeignete
neue Mitarbeiter/Mitarbeiterin für unseren
2-Saison-Betrieb.
Wünschenswert: längeres Engagement.
Vor einem persönlichen Gespräch erbitten wir
ausführliche Unterlagen, Zeugnisse,- Foto an

- - G 31$'7 "*A '>•• -« 3 i," "7'

François Hofer, Direktor
Telefon (082) 2 21 11, Telex 852 198 Park

*Hntßl
:i

Delta
Ascona

Für unser Hotel (100 Betten) suchen wir per
Mitte August oder nach Vereinbarung noch
folgende Mitarbeiter:

Barman
Commis de bar
Entremetier

Offerten mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an Hotel Delta, 6612 Ascona, Telefon
(093) 35 11 05.

5047

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
folgende Mitarbeiter:

Service:

Kellner
Servicefachangestellte
Keller/Office:

Buffettochter (Höfa)

Officebursche
(nur mit B-Bewilligung)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Weitere
telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne un-
ser Personalchef, Herr W. Jaggi.

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN
Kochergasse 3-5. CH-300I Bern. Tel. (031) 22 45 81, Tx. 911524

swissôt»li£7 r
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SEEROSE
Der Landgasthof
am Pfâffikersee

Küche:

Service:

Wer arbeitet gerne an einem See? Für unseren
turbulenten, umsatzstarken Betrieb direkt am
See suchen wir noch folgende qualifizierte
Mitarbeiter:

Chef de partie
Commis de cuisine

Serviertochter
Kellner à-la-carte-kundig

Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung mög-
lieh. Interessenten melden sich bitte schriftlich
oder mündlich bei: Herrn oder Frau Hager,
Landgasthof Seerose, 8330 Pfäffikon, Telefon
(01) 950 01 01.

5046

SCHONRIED
G STAAD

Wintersaison 1988/1989 (Dezember bis April)
Sommersaison 1989 (Mai bis Oktober)

Cuisine:

Entremetier
Garde-manger
Pâtissier
Rôtisseur
Tournant/Chef de partie
Commis de cuisine
Service:

Chef de rang f. d, e

Commis de rang f, d

Servicepraktikant d, f.
Buffet:

Buffetbursche/-mädchen

S< >lbad H< )tcl

ERMITAGE-GOLF
3778 Schönried Gstaad

Ti'I.OiO 42727

/M''! ^ T

%unftfiau5
3um Kämen

- Exklusiv in Küche und Service
- Für Insider längst der Geheimtip
- Nach dem Essen Live-Musik im Dixie-Keller
- Hotel mit ruhigen Zimmern, gedeckte Parkplätze
Im Städtli Sargans, Telefon (085) 2 71 03

Junges, aufgestelltes Team in Sargans sucht auf den
1. September 1988 oder nach Vereinbarung

1 Serviceangestellte/
Kellner
nur mit Bewilligung
(für regen A-la-carte-Service)

Sowie

1 Hotelfachangestellte
(an selbständiges Arbeiten gewöhnt)

Wir würden uns über Ihre schriftliche Bewerbung oder
einen Anruf freuen.

I- + P. Kälin
Telefon (085) 2 71 03

Hotel
Schweizerhof ***
Zermatt
Für unser -Hotel suchen wir ab Winter 1988/1989
noch folgende Mitarbeiter:

Telefonistin d, e, f
Logenfournant d e, f
Réceptionssekretârin d, e, f, ncr 42

2. Etagengouvernante
Economat-/Office-Gouvernante
Chef de rang
Commis de rang
Commis de bar
Serviertochter fürs Schwyzerstübli

Zentralverwaltung

F & B-Assistent(in) Jahresstelle

Wir bieten Ihnen interne Weiterbildungsmöglichkeiten,
Sportgelegenheit und die Möglichkeit, auch in unseren
Betrieben in Martigny und Sion zu arbeiten.
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto
bitte senden an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Personalbüro
z. H. Frl. Lauber
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 13 48

Hotel La Margna Telefon 082-22141
Fam.R.Schweizer-Pitsch Telex 74402
CH-7500 SLMoritz

Réception
Wir bieten:

Jahresstelle in 2-Saison-Betrieb
Einführung IBM/36

nicht nur «trockene» Büroarbeit
1-Zimmer-Studio

und

Wir wünschen uns:

eine(n) Mitarbeiter(in)

mit folgenden Pluspunkten:
freundlich — fröhlich — zuvorkommend

flexibel - einsatzfreudig
sprachgewandt...

Eintritt baldmöglichst
Interessiert?

Gerne erwarten wir Ihre ausführlichen Unterlagen
und stehen Ihnen für weitere Auskünfte jederzeit

zur Verfügung.
5019

km

Für unsere vielseitige/abwechslungsreiche und
interessante Küche suchen wir für sofort oder
nach Übereinkunft in Jahresstelle

Chef de partie
(Chef garde-manger/saucier)

Commis de cuisine
Unser Personalchef, Herr W. Jaggi, freut sich
auf Ihre Bewerbung und antwortet auf Ihre
Fragen gerne telefonisch.

5052

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN
Kochergasse 3-5, CH-3001 Bern, Tel. (031) 2245 81, Tx.911524

iwissôteljC

Freundliches Wesen gesucht ab September
1988

Réceptionistin
evtl. NCR-kundig

Ein kleines, dynamisches Hotel mit einem
jungen Team würde sich freuen, mit Ihnen
zusammenzuarbeiten.

Frl. R. Schaffhauser
Hotel Schifflände
Schifflände 18
8001 Zürich, Telefon (01) 69 40 50

Hotel Massa
Platten-Belalp

Für die Wiedereröffnung des Hotels Massa su-
chen wir ab sofort tüchtige, freundliche

Serviertöchter
eventuell auch serviceerfahrene Studentinnen
in Saisonstellung. Bewilligungen könnten be-
sorgt werden.
Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an:

Farn. F. Marin-Kummer, Hotel Massa
3914 Platten ob Naters, Telefon (028) 23 28 88

5051

Hotel Kistenpass
7165Brigels

im Bündner Oberland sucht einen

Koch
und eine

Serviceangestellte
auf Anfang August oder nach Vereinbarung.
Geregelte Arbeitszeit, guter Verdienst.
Wir erwarten gerne Ihren Anruf.

L. + E. Derungs-Ziörjen
Telefon (086) 4 11 43

Rapperswil
am Zürichsee ete

Wir suchen in unseren lebhaften Betrieb einen
selbständigen, gut ausgebildeten '

Koch/Köchin
- geregelte Arbeitszeit
- gute Entlohnung

Anfragen an:
Café-Confiserie Müller
Stadthofplatz 1, 8640 Rapperswil
Telefon (055) 27 16 39
Herrn Gmür verlangen (Dienstag geschlos-
sen)

4937

Nach 17jähriger Tätigkeit wird unsere verdiente Chefin
im Service und «Seele des Hauses» im Frühling 1989 in
den Ruhestand treten.

Wir suchen deshalb auf die kommende Wintersaison in
unseren modernen, gut organisierten Betrieb eine quali-
fizierte und sprachgewandte

1. Saaltochter (CH)

die während einer ganzen Saison von der jetzigen Stel-
leninhaberin Schritt für Schritt auf ihre zukünftige Auf-
gäbe als charmante und kompetente Gastgeberin in un-
serem 150-Plätze-Speisesaal mit angegliederter heime-
ligen Bar vorbereitet wird.

Einer tüchtigen, jungen Fachkraft bietet sich hier eine
reelle Chance, eine Karriere aufzubauen.

Ein nettes, kleines Team und eine grosse Schar von
treuen Stammgästen erwarten Sie!

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir ger-
ne Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen, die wir
selbstverständlich vertraulich behandeln werden.

Franz G. Meier, Direktor
Sunstar-Hotels Davos
7270 Davos Platz
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Restaurationsbetriebe

Wallisellenstr. 15, 8050 Zürich, Tel. (01) 311 24 11

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft für unser
Messe- und Speiserestaurant (Züspa-Zürich) folgende
Mitarbeiter:

Chef de service
«>

Chef saucier/Sous-chef

Koch-Tournant
a

Buffet- und Officebursche
Wir stellen uns dynamische, fachlich gut ausgebildete
und erfahrene Mitarbeiter vor. Ausländer nur mit Bewilli-
gung B oder C.

Wenn Sie sich für eine dieser Stellen interessieren, so
erwarten wir gerne Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:

Restaurationsbetriebe Stadthof 11
Farn. H. Baumann
Wallisellenstrasse 15, 8050 Zürich

%
3«r alten §eelieegc

—I
Möchten Sie mit uns in einem 250jährigen Riegel-
haus unsere anspruchsvollen Gäste verwöhnen?

Wir suchen per 1. September 1988 oder nach
Vereinbarung

Serviceangestellte/Kellner
Auf Ihren Anruf freut sich:

Landgasthof «Zur alten Herberge»
M. + S. Scheiwiller-Gemperle

9246 Niederbüren SG, Telefon (071) 81 20 91
4972

r 5§l°

Für unsere Restaurants im
Raum Fürstenland-St. Gallen-Bodensee

suchen wir einen tüchtigen

Sfoch-Ablöser
für unsere 10 Restaurants

vorzugsweise mit Wohnort im Grossraum
St. Gallen. Der Einsatz erfolgt je nach Bedarf

in den Coop-Restaurants dieser Region.
Es handelt sich um eine sehr interessante,

abwechslungsreiche Stelle für einen flexiblen,
anpassungsfähigen jungen Mann. Voraussetzung
sind Führerausweis für Personenwagen und ein

eigenes Auto. Die Fahrtspesen an den jeweiligen
Arbeitsort werden selbstverständlich vergütet.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne „
unsere Personalabteilung. S

Coop Ostschweiz
Industriestr. 109, 9202 Gossau

'S? 071 80 11 22

Im.

- "
Sind Sie unser(e) neue(r)

Réceptionist(in)
welche(r) in einem kleinen Team an unserer lebhaften
Réception seine/ihre Kenntnisse anwenden möchte?

Sind Sie sprachgewandt, haben Sie Erfahrung auf einer
NCR-42, oder gar auf dem NCR-Computer-System
FOMS? Wenn Sie zudem Schweizer sind oder über eine
gültige B- oder C-Bewllligung verfügen, sind Sie viel-
leicht unser(e) neue(r) Mitarbeiter(in).

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung oder
Ihren Telefonanruf: (01) 725 29 61, Seehotel Meierhof,
8810 Horgen, Herr Ernst P. Schneiter, Direktor.

164.233,835

R. Gysi

GASTHOF
GYSI
5033 BUCHS

Brummelstrasse 2
Telefon (064) 22 24 62

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft

Service-
fachangestellte(r)
Serviceaushilfe
für Mittag und Abend

Jungkoch
Buffetangestellte
Ausländer nur mit Bewilligung B.

Schreiben Sie uns, oder rufen Sie
uns an.

R. Gysi, Telefon (064) 22 24 62
ofa 160.379.224

Hotel _j-|

Hotel tandhaus
CH-6074 Giswil OW
Telefon (041) 68 13 13

Restaurants
Ländlerstube
Landbeiz
ZumJV letchtutet

swimming-pool
Für unser komplett renoviertes
-Haus mit 90 Betten, vielseitiger
Restauration und idealen Bankett-
und Seminarmöglichkeiten an
schönster Lage, suchen wir per
I.August oder nach Vereinbarung
in Jahresstellung (Ausländer mit

Bewilligung B oder C):

Chef de réception
Wir stellen uns ein Organisationsta-
lent vor mit einer fundierten Ausbil-
dung im Gastgewerbe und Freude
am Umgang mit unserer vielschich-

tigen Kundschaft.

Wenn Sie zusammen mit einem jun-
gen, autgestellten Team hochge-
steckte Ziele erreichen wollen, er-
warten wir gerne Ihre schriftliche
Bewerbung oder geben Ihnen tele-

tonisch weitere Informationen.

Hotel Landhaus, 6074 Giswil
Telefon (041) 68 13 13

Bitte Frl. Mathls oder
Herrn Schwegler verlangen.

Wirtschaft
alter
Tobelhof

Gesucht auf 1. Oktober in
schönster Umgebung von
Zürich einen qualifizierten,
aufgestellten

Sous-chef
sowie

Commis de cuisine
der fähig ist, den Küchenchef
kompetent zu vertreten und
sich mit der neuzeitlichen Kü-
che identifizieren kann. Wir
bieten gute Verdienstmög-
lichkeiten, geregelte Arbeits-
zeit und ein aufgeschlosse-
nes Team.

Rolf Schöneberger
Tel. (01)251 11 93, 8044 Zürich

TRATTORIA

rßn FraumünFraumünsterstrasse 14, 8001 Zürich
Nähe Quaibrücke

Für unser im Herzen der Stadt Zü-
rieh gelegenes italienisches Spezia-
litätenrestaurant suchen wir per so-
fort oder nach Übereinkunft einen

jungen, initiativen

Entremetier
Dem Stelleninhaber obliegt die Zu-
bereitung der täglich frisch herge-
stellten Eierteigwaren. Zusätzlich
hat er die Möglichkeit, von kompe-
tenten Fachleuten seine Koch-

kenntnisse zu erweitern.

Wir bieten eine attraktive Arbeits-
stelle mit neuzeitlichen Arbeitsbe-

dingungen (13. Monatslohn).
Wir sind gerne bereit, anlässlich
eines persönlichen Gespräches,

detaillierte Auskünfte zu erteilen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon (01 47 49 01, ab 9 Uhr Herrn
P. Perucchi verlangen.

!D DoJ3jÜ D Xu-Ilj J*jjD fürMenschen, cf/egrerne/m Gas/geweröeshbe/ten

Für einen Restaurations- und Bankettbetrieb im Räume Zofingen sind wir beauftragt, die

Gerantin
(oder Ehepaar)

auf Anfang August oder nach Vereinbarung zu suchen. Wir stellen uns eine Gastgeberin im
Alter zwischen 25 und 40 Jahren vor, die im Besitze des Fähigkeitsausweises A ist.

Sie sollten Freude an der Zubereitung einfacher Mahlzeiten haben. Das Organisieren von
Banketten sowie das Führen einer 5köpfigen Mannschaft bereiten Ihnen keine schlaflosen
Nächte.

Unser Auftraggeber bietet Ihnen eine 2-Zimmer-Wohnung sowie sehr gutes Salär und andere
Leistungen.

> *

Um einen Termin zu vereinbaren, rufen Sie bitte unseren Herrn E. Schaer an.

Jü DjI1L3 Ü J*jJ D Bernstrasse West 64, 5034 Suhr, (064) 31 48 31

Weitere Niederlassungen: Zürich, Luzern, Bern

y y y

Club hotel palacE
BIEI.-BIENNE

Gesucht per sofort oder nach Über-
einkunft:

1 Chef de service
mit mind. 2jähriger Berufserfahrung

1 Gouvernante
(evtl. Gouvernante/Tournante) mit
mind. 2jähriger Berufserfahrung)

1 Service-
fachangestellte(r)
1 Serviceaushilfe
Montag bis Freitag, 11-14 Uhr

1 Serviceaushilfe
Samstag ganzer Tag

1 Aushilfsnachtportier
2 Nächte pro Woche

(Ausländer nur mit Bewilligung B
oder C)

Wenn Sie an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und gerne in einem
jungen Team arbeiten, senden Sie
die üblichen Bewerbungsunterla-
gen an Herrn D. Suter oder rufen Sie
uns an.

4954

Club Hotel Palace
WYTTENBACHSTR. 2,2502 BIEL

TEL. 032 22 14 66

ZOLLIKERSTRAS SE 214 - ZURICH 8
^ - TEL. 53 12 15

Wenn Sie als interessierter,
seriöser Koch:
- gerne selbständig und

kreativ arbeiten
- die Fähigkeit haben, einem

kleinen Küchenteam
Vorbild zu sein

- gerne in einem
renommierten Restaurant
(16 Punkte Gault Millau) in
Zürich arbeiten wollen.

- Samstag/Sonntag frei
möchten

- jedenTagausden
frischesten und qualitativ
besten Produkten schöne
A-la-carte-Gerichte und
ein Menu kreieren wollen

- dann sind Sie geeignet,
unser neuer

Küchenchef
zu werden.

Gerne erwarte ich Ihre
Kurzofferte:
Robert Haupt
Wirtschaft Flühgass
Zollikerstrasse 214
8008 Zürich

sucht

Barmaid
Einkaufszentrum Säntispark
9030 Abtwil-St. Gallen, Telefon (071
31 13 33, Herrn Persehl verlangen.

Hotel w/ Landgasthof sm

Schiff Buriet Thal

--
Rôtisserie Torggel Grill

^ Schwalbennist-Saal ^Schul/enkellcr
^Fischerstube^

Wenn Ihnen die
Karriere /

nicht gleichgültig ist, dann sollten Sie sich
zumindest informieren, was wir Ihnen zu bieten
haben!

Unser für seine Küche und Gastlichkeit bekann-
tes Haus in der oberen Bodensee-Region mit
seiner internationalen Kundschaft sucht per so-
fort je einen

- Chef de Partie
(evtl. Koch-Konditor)
-Kandidat Sous-Chef

Leistungslohn und 13. Monatsgehalt, ein modern
eingerichteter Betrieb, ein motiviertes Team so-
wie ein fairer Dienstplan sind bei uns Selbstver-
ständlichkeiten.

Rufen Sie'uns doch einfach mal an!

Tel. 071 44 47 77
Hotel-Landgasthof «Schiff»,
Buriet, 9425 Thal
Ella + Hanspeter Trachsel

Anzeigen #n der
/lofe/ #* foi/r/sf/lr revise
verm/ffe/n
iv/c/yf/ge ßranc/ien-
/nforsnaf/enen

vero
Wir suchen für unser Sekretariat in Basel eine
jüngere

kaufmännische Mitarbeiterin
für eine interessante und abwechslungsreiche
Tätigkeit.

Wir erwarten von der Bewerberin:

- eine abgeschlossene kaufmännische Lehre
oder gleichwertige Ausbildung

- Fremdsprachen: Französisch, Italienisch in
Wort und Schrift

- FlairfürZahlen
- Teamgeist
- Initiative und rasche Auffassungsgabe

Wir offerieren weitgehend selbständige Tätig-
keit, geregelte Arbeitszeit und den Leistungen
entsprechendes Salär mit 13. Monatslohn.

Interessentinnen bitten wir um Zustellung
Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen an
unser Personalwesen. Kennwort 11/88/MP.

03-171

Tavero AG
Personalverpflegung
Grenzacherstrasse 201

Postfach

C H-4002 Basel
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Sommerau
hotel restaurant
120 Betten, Zimmer mit Bad,

DIETIKON Douche. WC, Telefon. Radio
Zürcherstrasse 72 Italienische Spezialitäten.
Tel. 740 83 44 Locanda Ticinese, Restaurant,
Telex 50475 Speisesaal. Bankettsaal.

ticino

Wir suchen nach Übereinkunft

Chef de partie
Jungkoch

in dynamisches Unternehmen.

Gelegenheit, italienische Spezialitäten ken-
nenzulernen.

Interessante Entlohnung.
Wir erwarten guten Teamgeist und positive
Einstellung.

Nähere Auskunft erhalten Sie von Herrn Ezio
Frapolli, Telefon (01) 740 83 44.

ofa 160.248.001
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Neueröffnung
Für das Unternehmerforum «Lilienberg»

in Ermatingen suchen wir per 1. No-
vember oder nach Ubereinkunft einen jünge-
ren, qualifizierten

Sous-chef
(angehender Küchenchef)

Anforderungsprofil:
- Kalkulationssicher
- Erfahrung in origineller, kreativer und neu-

zeitlicher Menugestaltung
- Berufserfahrung

Das Unternehmerforum «Lilienberg» ist ein
Erstklassbetrieb, für anspruchsvolle Kund-
schaft. Ein nicht alltäglicher Betrieb!

Schriftliche Bewerbungen mit Gehaltsansprü-
chen senden Sie bitte an:

•••

6UFEST

EUREST AG
Pers. Administration
Badenerstrasse 16
8004 Zürich
Telefon (01)242 20 12

.0,
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Eine gute

Empfangssi
ist die Visitenkarte

eines guten Hotels

wir sind mehr als nur ein gutes
Hotel' und suchen deshalb ab ca.
15. September 1988 auch mehr als
nur eine gute Mitarbeiterin.

* /"É-;

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
oder senden Ihnen unsere Unterlagen.

HOTEL SONNENBERG ZÜRICH
8030 Zürich, Aurorasfrasse 98, Telefon Ol 47 00 47

POSTMOTCL

Wir suchen in Jahresstelle oder Saison eine
oder einen

Oberkellner
Haben Sie Freude an selbständigem Arbeiten
und gepflegtem Service, erwarten wir gerne
Ihre Bewerbung.

Posthotel Valbella
W. Trösch
7077 Valbella
Telefon (081) 34 12 12

Gesucht per 1. August oder nach Ubereinkunft jüngere, tüchtige,
sprachen- und branchenkundige

Hotelsekretärin/Réceptionistin
Wir bieten gute Jahresstelle, geregelte Arbeitszeit und auf Wunsch
Zimmer im Hause.

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an:

Frau G. Wüger
Hotel Sternen Oerlikon
Schaffhauserstrasse 335
8050 Zürich, Telefon (01) 311 77 77 8t 80 (r leT

G'P nein- -.'dboiefUi loi IC

Nur für Glückspilze -
Ihr Schlüssel zur beruflichen
Karriere!

Wir suchen nach Vereinbarung

Chef garde-manger
sowie

Jungkoch
Hegen Sie den Wunsch, Ihre
kreativen Ideen tagtäglich auf den
Teller zu bringen, so sind Sie genau
die richtige Fachkraft für uns.
Wir garantieren Ihnen ein Topsalär
und Weiterbildungskurse.
Ein junges, aufgewecktes und dy-
namisches Team erwartet Sie! Wol-
len Sie uns kennenlernen? Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie!

P 05-009093

Hotel-Restaurant
Goldener Schlüssel
Marianne + Jost Troxler
Rathausgasse 72,

3011 Bern,TEL. 031 22 02 16

Für Restaurant im Oberaar-
gau, Nähe Langenthal, wird
für Spätsommer 1988 ge-
sucht:

Pächter oder
Gerantenehepaar

Grosse Gartenwirtschaft.

Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen erwarten wir
gerne unter Chiffre 9337 Lg
ofa, an Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 4900 Langenthal.

Wir suchen für unser Spezia-
litätenrestaurant

Koch/Jungkoch (Köchin)
in kleines Team.

Geregelte Arbeitszeit, jeden
Sonntag frei.

Hotel Adler, Zürich
Rosengasse 10
Telefon (01) 252 64 30
C. Schwarz, Direktor

• Gaststube • Restaurant
R. Stöckli
CH-3812 Wilderswil / Interlaken
Telefon 036 / 22 07 07 / 08
Telex 92 3341 Telefax 036 / 22 8007

In unserem jungen, dynami-
sehen Team, in Jahresstelle,
sind noch folgende Stellen
frei. Ergreifen Sie die Chance.

Servicefachangestellte
Réceptionspraktikantin
Chef de partie

Interessante Stelle für ge-
pflegten Service in unserem
bekannten Restaurant Stübli
und Gaststube.

Im Büro bieten wir eine her-
ausfordernde Stelle an, die
mit selbständigem Arbeiten
verbunden ist.

Unsere führende Küche im
«Berner Oberland» pflegen
wir nach dem Motto: Frisch
vom Markt.

Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bung mit Foto, Lebenslauf
und Zeugniskopien an Ri-
chard Stöckli.

In lebhaftes Speserestaurant
an der Stadtgrenze von Zü-
rieh suchen wir

Serviceangestellte
Buffetangestellte
Koch

Auf Ihre Bewerbung oder ein
Telefon freuen sich

W. + T. Jörg, Restaurant
Sonnental
Telefon (01) 821 30 52

Hotel * * -«r Restaurant

IGIARNERHOF!
beim Bahnhof. CH-8750 Glarus

Telefon 058-631191

Zu Vervollständigung unseres Führungsteams su-
chen wir einen engagierten

Chef de service
für den das Verwöhnen unserer anspruchsvollen
Gäste, kompetente Mitarbeiterführung, aktiver Ver-
kauf sowie die seriöse Ausbildung unserer Lehrlinge
ein echtes Anliegen sind.

Ebenfalls suchen wir per sofort oder nach Vereinba-
rung in unser junges Team

Kellner »der

Servicefachangestellte
Jungkoch
Hotelfachassistentin
die durch Ihr Engagement mithelfen, den guten Ruf
unseres Hauses weiter auszubauen.

Rufen Sie uns an, Telefon (058) 63 11 91, oder sen-
den Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Hotel Glarnerhof
z. H. Herrn Jean-Pierre Steiger
8750 Glarus

PortOihQ
Haben Sie Charme,

sind eine Dame, haben ausge-
zeichnete Umgangsformen, kommen

aus dem Gastgewerbe/Hotellerie?
Dann sind Sie unsere neue

Gerantin/Chefin de Service
(mit oder ohne Patent)

Wir bieten ausser einem
angenehmen Arbeitsklima unter

Palmen und selbständiger Tätigkeit
sogar noch Seesicht.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen
oder freuen uns auf Ihren Anruf.

Tél. Ol 715 25 36 Hr. T. Krebs

T,
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8800 Thelwil Seestrasse 100-

Hotel Streift
Für die selbständige Führung unseres Büros/
Réception suchen wir für die kommende Win-
tersaison (Anfang Dezember bis Mitte April)
eine erfahrene

Hotelsekretärin
Wir freuen uns auf Bewerbungen von aufge-
stellten, kontaktfreudigen Schweizerinnen
oder Ausländerinnen mit C-Bewilligung mit
guten Sprachkenntnissen, D, E, F in Wort und
Schrift. EDV-Erfahrung von Vorteil. Rufen Sie
uns an. Gerne erhalten Sie nähere Auskünfte.

Fam. M. Christen-Streiff
7050 Arosa, Telefon (081) 31 11 17

HOTELS - RESTAURANTS - CONFISERIEN

Wollen Sie in einem lebhaften und vielseitigen
Betrieb arbeiten?

Für unsere Hotels Muralto und Zurigo, 6600
Locarno, suchen wir per Anfang Oktober oder
nach Vereinbarung eine

Hilfs-Etagengouvernante
auch gelernte Höfa

Wir bieten Ihnen:

- angenehmes Arbeitsklima in einem dyna-
mischen Team

- Erlernen der italienischen Sprache
- Chancen für eine Weiterbildung
- zeitgemässe Entlohnung

Sind Sie interessiert? Dann erwarten wir gerne
Ihre schriftliche Bewerbung an

Feldpausch SA Locarno
Personalabteilung
6600 Locarno
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HOTEL CHLOSTERHOF
Wir suchen
für unser abwechslungsreiches und vielseitiges Haus
folgende interessierte, zielstrebige und initiative Mit-
arbeiter:

Réception

Réceptionistin mit Erfahrung
(Eintritt per Ende August 1988)

Réceptionspraktikant (m>

Restauration

Serviceangestellte(n)
Chef de rang
Küche

Commis de cuisine
Chef de partie
Der Eintritt könnte per September 1988 oder nach Über-
einkunft erfolgen.

Interessiert? Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterla-
gen an untenstehende Adresse. Wir würden uns freuen,
Sie bald persönlich kennenzulernen.

Hotel Chlosterhof
z. H. von Frau R. Müller, Direktionsassistentin
8260 Stein am Rhein, Telefon 054 42 42 42

Hotel Acker, Wildhaus
100 Zimmer, 150 Betten, Restaurants, Bars, Banketträu-
me, Kongresszentrum, Hallenschwimmbad, Sauna, Fit-
nessraum

Gesucht in Jahresstelle, Eintritt per sofort oder nach
Vereinbarung

Réceptionssekretârin
Barmaid
Sous-che!
Chef de partie
Interessenten senden bitte Ihre vollständige Bewerbung
an Werner J. Beck, Hotel Acker, 9658 Wildhaus 2, Tele-
fon (074) 5 91 11

Anrufe anderer Hotels unerwünscht. ^
Hotel Acker, Wildhaus

HOTEL EUROPE

Per sofort und auf die kommende Wintersaison sind fol-
gende Positionen (zum Teil in Jahresstellung) zu beset-
zen:

Réception Sekretärin

Etage/Loge Nachtportier
Chasseur/Chauffeur

Küche Au Premier
Chef saucier
Chef entremetier
Commis saucier
Chef pâtissier
Commis entremetier
Commis garde-manger
Commis de cuisine

Scala
Commis de cuisine
Commis pâtissier

Service Au Premier
2. Oberkellner
Chef de rang
Commis de rang

Scala
Kellner(in)
Barmaid/Kellnerin

Carlo's
Kellner/Barman

Discothek Cabanna Club
Barmaid
Barmaid/Kellnerin
Doorman

Auf Ihre Bewerbung mit Foto freue ich mich.

Erich Schmid
Hotel Europe
Promenade 63, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 71 51 (Bürozeit)

ofa 132.141.334

-Hotel in St. Moritz
sucht auf Wintersaison in
Jahresstelle

Küchenchef
Bewerbungen sind zu richten
unter Chiffre 4971 an die hotel
revue, 3001 Bern.

D/e »nze/ge
/sf immer noc/i
cfas er/o/firre/c/isfe
IVerdem/ffe/.
Warum ivo/i/?

Sehr gepflegtes Kleinhotel im
Tessin sucht für kommenden
September (mit Voraussicht
für die Saison 1989) eine
freundliche, verantwortungs-
volle

Direktions-Assistentin/
Aide du patron

Offerten erbeten unter Chiffre
4859 an hotel revue, 3001
Bern.

Grindelwald
Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Koch oder Köchin
(evtl. Ausländer oder Aushilfe
für 2 Monate)

Wir bieten Ihnen: Hohen Lohn
sowie geregelte Arbeitszeit.

Offerten an:

Farn. Brawand
Hotel Schweizerheim
Telefon (036) 53 10 58

OtotjktuÄr
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fzur Ergänzung unserer Küchen-
^.brigade suchen wir noch folgen-
^f'de einsatzfreudige, interessierte

und selbständige Mitarbeiter

Chef de partie
und

Commis de cuisine

41!

^Wir bieten Ihnen eine abwechs-
jjilungsreiche, vielseitige und aus-
^baufähige Stelle in einem aufge-
Beschlossenen Team, geregelte
•^Arbeitszeit und der Leistung ent-
jjLsprechenden Lohn.

-^Eintritt sofort oder nach Über- ;

4f?einkunft möglich.
_3ü!

4l?Fühlen Sie sich angesprochen?
^S-Dann freuen wir uns auf Ihren
4J.-Anruf oder Ihre Bewerbung mit ;

_!S/den üblichen Unterlagen an:
J(|U
>£Fam. P. Stettier

Hotel Metropole
A^Zeughausgasse 28 -

JHU3011 Bern

V Telefon (031)22 50 21 -
— — 4Q4R

Hotel-Restaurant Rössli
4123 Allschwil Dorfplatz 1

Telefon (061) 63 11 55
Familien A. und B. de Jong

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Servicefachangestellte/
Keilner

in Servicebrigade von 9 Mit-
arbeitern.

Wir bieten geregelte Arbeits-
zeit und gutes Betriebsklima.

Hotel «Rössli»
Allschwil/Basel
EndeTram6. Hr. Adr. de Jong
verlangen

ofa 133.443.571

Zur Entlastung des Wirte-
Paares suchen wir in gut fre-
quentiertes Speiserestaurant
eine

Betriebsassistentin
Gouvernante

Wir bieten interessante Ar-
beitszeiten.

Auf Ihre Bewerbung freuen
sich

W. + T. Jörg, Restaurant
Sonnental
Telefon (01) 821 30 52

Restaurant Bächau
am Zi^richsee

Zur Ergänzung: unseres
Teams suchen wir per so-
fort oder nach Vereinba-
rung kreativen

Koch
der Freude hat, seine Ideen
und Rezepte zu verwirkli-
chen. Wir bieten ein ange-
nehmes Arbeitsklima und
einen sehr guten Lohn.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung.

Hotel Bächau, 8806 Bäch
2963

Sternstunden
für den

Grotto-Koch
Sie haben etwas Erfahrung in der ita-
lienischen Küche und sind gerne Ihr
eigener Chef, profitieren jedoch
gerne von der Unterstützung, die sie
aus der Produktionsküche erhalten.
Sicher teilen Sie die Meinung mit
uns, dass die italienische. Küche
nicht bei der hausgemachten Pasta
aufhört.
Wenn Sie sich nun von der Stelle des
Koches in unserem Grotto/Risto-
rante «Da Pletro« angesprochen füh-
Ien, könnten auch für Sie Sternstun-
den in Erfüllung gehen.
Setzen Sie sich mit Herrn Weiss in
Verbindung.

*STERNEN
MURI

Thnnstrasse 80, 3074 Mari/Bern,
Telefon 031/52 71 71

HOTE L

Wir, das "SONNEN-TEAH", suchen noch folgende best-
qualifizierte Hitarbeiter in Saison- oder Jahresstelle:

CHEF DE PARTIE
[JUNGKOCH oder KOECHIiT

îER VI CEANGES TELL TE < R >J

JB AR MA ID
Hachen Sie ait ia ~SöNNEN-TEhH"! Wir betreuen ein 1.KI.
Hotel ait 60 Betten und sind stolz auf unsere gut-
gehende und bestbekannte Restauration. Interessiert?
Verlangen Sie «ich doch einfach ans Telefon. (Paul
Beut 1er, Hotel Sonne, 9658 Wildhaus. Tel. 074/52333>

//7serafe //? der
/70te/-/-fo£/r/s?//r
dabe/? Er/o/g/

Restaurant de la«fl«Place de la Cathédrale, Fribourg
Téléphone 037/22 65 21

In unserem Restaurant und Saal pflegen wir
Gastfreundschaft, gute Küche sowie guten
Teamgeist. Um dieses Ziel auch weiterhin zu
erreichen, suchen wir nach langjähriger Mit-
arbeit unseres jetzigen Stelleninhabers ab
Herbst 1988 einen

Küchenchef
(sowie einen Koch/Entremetier)

der einer kleinen Brigade (6 bis 8) kompetent
vorzustehen vermag sowie ein ausgespro-
chenes Bewusstsein für Qualität und Kosten-
Optimierung besitzt. Wir bieten sehr gut ein-

gerichtete Küche, grosse Selbständigkeit.
Sonntag abend und Montag geschlossen.

Anstellung in Jahresstelle nach dem neuen
Landesgesamtarbeitsvertrag.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Familie P. Bürgisser-Huber.
Telefon Geschäft (037) 22 65 21
Telefon Privat (037) 28 20.27

HOTEL ADVLA
Zeit für das Echte.
7018 Flims-Waldhaus
Tel. 081/3901 61

-Hotel im Kanton Graubünden mit 180

Betten, Gourmetrestaurant BARGA (Gault et

Millau 15 Punkte), 35 Sitzplätze, italienisches
Restaurant LA CLAV, 35 Sitzplätze, Hallenbad,
Fitness, Saunas, Tennis.

Auf die kommende Wintersaison suchen wir

einen

Maître d'hôtel
Wir erwarten:

- fachlich gut ausgewiesene, dynamische
Persönlichkeit

- kompetente, selbständige Führung und
Motivation einer grösseren Brigade

- Erfahrung in ähnlich gelagerten Betrieber

Wir bieten:

- Entfaltungsmöglichkeiten mit weitgehend
freiem Handlungsspielraum

- den hohen Anforderungen und
Erwartungen entsprechende Entlohnung

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an

Peter Hotz
Hotel Adula
7018 Flims Waldhaus, Telefon (081) 39 01 61

4797
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Für unsere Brasserie Johanniter im Herzen
der Altstadt Zürichs suchen wir nach Überein-
kunft in 6köpfiges Küchenteam

Jungkoch
Köchin
Koch

Wir bieten:
Arbeitszeiten von 09.00 bis 18.00 Uhr oder von
18.00 bis 02.00 Uhr, attraktives, gutes Salär.

Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an

Dorfburger AG
z. H. von Herrn R. Favre
Niederdorfstrasse 70
8001 Zürich
Telefon (01) 251 46 00 p«-3o?6

Gasthaus Taverne Krone
Ins historische Städtchen

Regensberg
suchen wir baldmöglichst einen gut ausgebil-
deten

Che! de partie
ebenso

Jungkoch (Köchin)
Für den attraktiven Posten erwarten wir krea-
tives Arbeiten, Teamgeist und Liebe zum
Gastgewerbe.

Auf Ihren Anruf freut sich
A. Flach
Telefon (01) 85311 35

Sonntag ab 15 Uhr bis Dienstag 18.30 Uhr ge-
schlössen.

Seelust
Landgasthof

Spezialitätenküche

Familie
Thérèse und Martin
Hasen-Rickenbacher
9322 Wiedehorn-Egnach
Telefon 071/66 25 25

Zur Ergänzung unseres jungen, aktiven
Teams suchen wir nach Übereinkunft in Jah-
resstelle

initiativen Koch
mit Berufserfahrung.

Sind Sie ein ausgebildete(r), qualifizierte(r)

Serviceangesteilte(r)
mit Freude am Beruf
sicherem Auftreten
guten Umgangsformen

Möchten Sie sich beruflich verändern?

Gerne nehmen wir Ihre schriftlichen Unterla-
gen entgegen und vereinbaren mit Ihnen
einen Termin.

Familie M. Hasen

Hotel garni an der Stadtgrenze von Zürich
sucht auf 1. August oder nach Übereinkunft

Höfa
für allgemeine Kontrollarbeiten, Réceptions-
ablösungen sowie Mithilfe bei der Ausbildung
unserer Lehrlinge.
Wenn Sie Lust hätten, Verantwortung zu über-
nehmen, einsatzfreudig sind, senden Sie uns
doch bitte Ihre Unterlagen.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als unsere
neue Mitarbeiterin in unserem Team aufneh-
men zu dürfen.

E. und H. Hausheer
Hotel Sonnental
Zürichstrasse 94
8600 Dübendorf

£)uc
üXoban

Betriebsassistent(in)
Nach langjähriger Mitarbeit wird die

Stelle meines Betriebsassistenten
frei. Sie sind kreativ und an

selbständiges Arbeiten gewöhnt,
besitzen die nötigen beruflichen

Voraussetzungen, so erwarten Sie
folgende abwechslungsreiche,

interessante und
verantwortungsvolle Aufgaben:

- Empfang und Betreuung unserer
Stammkundschaft im Restaurant

- Führung und Einteilung der
Servicebrigade

- Einsatz im F + B-Sektor
- Organisation und Betreuung von

Banketten sowie Serviceclubs
(Rotary, Lions, Kiwanis usw.)

- Einblick und Ablös am Frontoffice
- Stellvertretung der Direktion bei

deren Abwesenheit
Eine sorgfältige Einführungszeit,
entsprechende Entlohnung sowie
geregelte Freizeiteinteilung sind

selbstverständlich.

Eintritt November 1988 oder nach
Übereinkunft.

Fühlen Sie sich durch diese Aufgaben
angesprochen, so senden Sie bitte

Ihre sämtlichen Zeugnisse sowie ein
Curriculum vitae an folgende

Adresse:
P 13-2854

Horel Resrauronr Porisserie Piano-Bar
Srüva Colani-Kegelbahn • Konferenzräume • ßankerrsäle

Firness Beach Club Hallenbad
Dir. G.A. Berry

Masansersrrasse 44, 7001 Chur, Telefon 081 2210 22

Grand üi Hotel
Hof Ragaz

7310 Bad Ragaz Telefon 085 / 9 01 31

Wir suchen ab 1. September 1988 oder nach Verein-
barung

Chef saucier
Dfiusm • Tis. \ A •* >

ab 1. November 1988 suchen wir

Chef de partie
Für die beiden Stellen können nur Schweizer oder
Ausländer mit Bewilligung B oder C berücksichtigt
werden.
Es handelt sich um Stellen in einem renommierten
Erstklasshaus mit ausschliesslich individueller
Kundschaft.

Auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung freut sich:
Thomas Hesse, Personalchef

Bekanntes Restaurant Nähe Solothurn sucht mit
Eintritt nach Vereinbarung

Küche:

Commis de cuisine (ch)
Chef entremetier (ch)

Service:

Kellner (ch)

Servicefachangestellte (ch)
Wenn Sie Interesse haben, in einem jungen aktiven
Team mitzuarbeiten, bitten wir Sie, Ihre Bewerbung
an die Direktion zu richten, oder rufen Sie uns einfach

an
4576

W. Trösch
Telefon (065) 22 06 11

Dienstags geschlossen

Grand Hotel
Zermatterhof
3920 Zermatt

Unser traditionsreiches Luxushotel mit gros-
ser Stammkundschaft und hohem Niveau
sucht nach Übereinkunft einen

1. Concierge
Wir bieten Ihnen:

- eine weitgehend selbständige,
organisationsreiche, interessante und
vielseitige Tätigkeit

- eine sichere Dauerstelle mit angenehmem
Arbeitsklima

- auf Wunsch eine schöne Unterkunft in der
Nähe des Hotels

- den Fähigkeiten entsprechende
Entlohnung

- gut ausgebaute Sozialleistungen

Wir erwarten von Ihnen:

- Verantwortungsbewusstsein und
Zuverlässigkeit

- Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern
- Geschick im Umgang mit Menschen
- Sprachgewandt in D, E, F, evtl. Spanisch

oder Italienisch
- mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Position

Fühlen Sie sich angesprochen, dann möchten
Sie bitte Bewerbungen mit Zeugnisabschrif-
ten, Foto und Lohnansprüchen an die Direk-
tion richten.

HOTEL RESTAURANT
WALDHEIM
RECH

An den Zugersee, in renommiertes Haus für
gepflegten A-la-carte-Service, suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft in junges Team:
selbständig arbeitende, gelernte (oder mitgu-
ter Praxis)

Servicefachangestellte
oder

Kellner ». ®

""..:.lA

*. _ y.«

Lieben Sie den Umgang mit gehobener Kund-
schaft, die es schätzt, von einer tüchtigen Ver-
käuferin/Verkäufer fachkundig beraten zu
werden, dann erwarten wir gerne Ihren Anruf
unter Telefon (042) 64 11 55 (Herrn oder Frau
Schriber verlangen). PS: Natürlich haben Sie
bei uns:

- sehr gute Verdienstmöglichkeiten
- 5-Tage-Woche/Schichtbetrieb

Fe/7/er ye/yne/aten/

/?ofe/
r/o//?of

L/ if I
ZÜ/7CA7

4533 Riedholz

Wir suchen für unser gepflegtes Restaurant
nach Übereinkunft einen dynamischen

Chef de service
der es versteht, mit viel Freude und Einsatz
unsere anspruchsvolle Kundschaft zu ver-
wohnen.

Diese Aufgabe erfordert:

- eine solide Berufsausbildung
- erstklassige, freundliche Gästebetreuung
- Lehrlingsausbildung
- aktive Mithilfe und Überwachung des Servi-

ceablaufes
- umsichtige Personaleinsatzplanung
- Organisationstalent
- ein gewisses Flair fürs Detail in der Ausfüh-

rung

Wir bieten einem tüchtigen, unternehmen-
sehen Fachprofi eine selbständige Tätigkeit,
der Position entsprechendes Salär und weit-
gehende Kompetenzen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterla-
gen mit Foto:
Direktion Hotel Rigihof
Universitätsstrasse 101, 8033 Zürich
Telefon (01)361 16 85

o/
KUONI HOTEL MANAGEMENT
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Das grösste Hotel der Schweiz sucht per sofort oder
nach Vereinbarung noch folgende Mitarbeiter

Front Accounting Manager (w/m)

und

Assistant Night Manager
Nebst einer Ausbildung in Hotellerie/Tourismus sollten
Sie Führungserfahrungen sowie gute Sprachkenntnisse
und EDV-Erfahrung besitzen.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und selb-
ständige Aufgabe sowie ein den Qualifikationen ent-
sprechendes Salär und interne Schulung auf dem IBM-
System 36.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen z. H. Herrn Dobler, Perso-
nalchef.

Berlin, Bombay, Budapest. Düsseldorf, Genf, Heidelberg,
Lissabon. London Gatwick. London Heathrow. München,
New York, Nürnberg, Paris, Wiesbaden, Zürich.

HOTEL NOVA-PARK
365 Zimmer • 6 Restaurants • Bars • Clubs
Discothèque • Kongress-Center

Badenerstr. 420 • 8040 Zürich Tel. 01/491 22 22

Business-Stadthotel der -Kategorie im
Grünen hat noch folgende Positionen zu ver-
geben:

Réceptionist(in)
Night Clerk/Auditor
Telefonist (in)

Nebst einem schönen Arbeitsplatz können wir
Ihnen auch eine schöne Privatunterkunft
(Studio mit Kochnische, Dusche/WC sowie
Telefon und TV-Anschluss) zur Verfügung
stellen.

Kandidaten mit Berufserfahrung und Sprach-
kenntnissen in D, F, E bieten sich zudem gute
Aufstiegsmöglichkeiten.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer-
bung, oder rufen Sie uns einfach an

<& 0.
Atlantis Sheraton Hotel

The hospitality people of ITT
Hotel Atlantis AG, Döltschiweg 234, CH-8055 Zurich

Telefon 01/463 0000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/4630388

Wir wissen, was es heisst, Qualität zu produzie-
ren. In der Versuchsabteilung unserer Zentral-
Verwaltung, Region Zürich, ist die Stelle eines

Produktentwicklers
neu zu besetzen.

Das Erstellen der Verfahrensabläufe, der Ver-
suchsplanung und der definitiven Produktions-
unterlagen sowie die Auswertung bei der Erarbei-
tung neuer Artikel in unseren über die ganze
Schweiz verteilten Regionalbäckereien sind her-
ausfordernde Aufgaben für einen jungen, kon-
taktfreudigen, sehr flexiblen und fachlich gut

ausgewiesenen

Bäcker/Konditor mit Zusatz-
ausbildung als Koch

Neben Selbständigkeit, Ideenreichtum, Freude
am Experimentieren und ausgeprägtem Quail-
tätsbewusstsein legen wir grossen Wert auf sy-
stematlsches Arbeiten und die Fähigkeit, Ver-
Suchsergebnisse genau zu formulieren und aus-
zuwerten.

Wir bieten Ihnen eine sorgfältige Einführung in
das neue Aufgabengebiet sowie gute Entwick-
lungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Interessiert? Unsere Frau E. Bleuler steht Ihnen
für weitere Auskünfte zur Verfügung und erwartet
gerne Ihre schriftliche Bewerbung.

JOWA AG
Zentralverwaltung 8604 Volketswil
Erlenwiesenstrasse 9 Tel. 01 945 22 22

^Kurhotel
Heiden

Unser Angebot:

- ein feines Gourmetstübli für 25 Personen
- ein kleines Restaurant für 50 Personen
- eine Gartenterrasse für 100 Personen und
- ein Hotel mit 100 Betten für Kurgäste, die sich erholen und

Lebensfreude geniessen möchten.

Sie sind ein junger

Commis de cuisine
evtl. Chef de partie
und vielleicht Ihre Freundin oder Ihr Freund

Servicefachangestellte(r)
dann sind Sie die Personen, die wir suchen, damit unsere zahlreichen,
netten Gäste unser Angebot geniessen können.
Das Kurhotel Heiden ist ein führendes Kurhotel im Appenzellerland und
erfreut sich grosser Beliebtheit bei unseren Gästen.

Die offene Stelle für Koch und Servicefachangestellte sollten wir im Au-
gust, spätestens aber im Oktober besetzen. Deshalb melden Sie sich be-
reits heute, damit Sie und wir genügend Zeit für eine ausführliche Be-
sprechung und Besichtigung haben.

Fremdenpolizeiliche Bestimmungen zwingen uns, darauf hinzuweisen,
dass nur Schweizer Bürger oder Ausländer mit Ausweis B oder C ange-
stellt werden können.

Bitte wenden Sie sich an die Direktion des

Kurhotels Heiden, 9410 Heiden, Telefon (071) 91 11 15.

Klinik Valens
7317 Valens Telefon 085/9 24 94

Haben Sie Interesse, auf einem Hochplateau, oberhalb des weltbekann-
ten Kurortes Bad Ragaz, zu arbeiten?

Das Rheuma- und Rehabilitationszentrum im St. Galler Oberland sucht
per sofort

jSO)

2 Hotelfachassistentinnen
Wenn Sie Freude haben im Umgang mit Patienten und interessiert sind,
im Spitalbereich zu arbeiten, so rufen Sie uns doch an; Herr Ladner gibt
Ihnen gerne weitere Auskünfte und nimmt ebenfalls die schriftlichen Be-
Werbungen entgegen.

Gesucht per sofort

Jungkoch/-köchin
für meine Testküche, zum
Testen von Rezepten, Ko-
chen für Fotoaufnahmen, für
Vorbereitungen von Koch-
kursen und vieles mehr.

Wenn Sie Freude an der gu-
ten Küche haben und noch
vieles dazulernen möchten,
ist diese Stelle besonders in-
teressant für Sie (mit Füh-
rerschein).

Schriftliche Bewerbungen an:

Marianne Kaltenbach
Kochbuchautorin
c/o Culinas PR AG
St. Niklausenstrasse 8
6005 Luzern
Telefon (041 44 04 44

Bad Ragaz
Café Tobler

sucht auf Anfang August oder
nach Übereinkunft freundli-
che

Serviertochter
oder Kellner

Guter Verdienst, geregelte
Arbeitszeit.

Weitere Auskünfte erhalten
Sie über Telefon (085)
9 18 35.

P 131.138.887

•Sa/u/frj/rajj*
TfWon 05/ 27 39 /6

/«> 5/f 6er*//;
<7.+ 5. C/ia/j/on i/nt/ A//7arAe/7er

Wer hilft uns, unsere Gäste zu
verwöhnen?

Für unseren Betrieb mit viel-
fältigen Gästen suchen wir in
junges Team per sofort oder

nach Vereinbarung

2 Köche
welche eine gute Ausbildung,
Kreativität und eine positive
Einstellung gegenüber

Neuem mitbringen.

Buffettochter
mit flexiblem Wesen und Ein-

Satzfreudigkeit.

Allrounderin
stundenweise (vor allem
nachmittags) für Einsatz an
Buffet, Telefon, kleinere Bü-

roarbeiten und weiteres.
(Ausländer nur mit Bewilli-

gung.)
Wir bieten Ihnen eine den An-
forderungen entsprechend
gut honorierte Stelle mit in-
teressanten Anstellungsbe-

dingungen.
Auf Ihre Kontaktnahme freut

sich

Gilbert Chanton
Telefon (081) 27 59 16.

Anrufe anderer Zeitungen
unerwünscht.

DOLDER GRAND HOTEL
ZURICH

Zur Verstärkung unserer Réception suchen wir nach
Übereinkunft eine(n)

Night Auditor
Réceptionist(in)

Es erwartet Sie eine interessante und abwechs-
lungsreiche Aufgabe, für welche Sie Berufserfah-
rung und Freude am Umgang mit Gästen mit sich

bringen sollten.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung oder
Ihren Anruf, z. H. unseres Personalchefs,

Hr. W. Im-Obersteg.

'

Member of üüLi

kurhausstrassc 65, 8032 Zürich,
Telephone (01) 25162 31

The Leading Hotels of Switzerland

In unserem modernen, abwechslungsreichen Hotel- und
Restaurationsbetrieb in Mannenbach am Untersee su-
chen wir zur Ergänzung unseres Teams qualifizierte

Servicefachangestellte
Serviceaushilfen für Bankette

(auch stundenweise)

Lingerie- und Zimmermädchen

Wir bieten Ihnen:

- geregelte Arbeitszeit
- gute Sozialleistungen
- angenehmes Arbeitsklima
- zeitgemässer Verdienst (13. Monatslohn)

Herrn U. Kopp gibt ihnen gerne weitere Auskünfte.
Telefon (072) 63 11 55

SEEHOTEL
SCHIFF

MANNEN
BACH

8268 Mannenbach TG
(Untersee)

um

RESTAURANTS IM NEUEN LETZIPARK
ZÜRICH

-%S-

/CENTRO-JSrfo
Für unsere Restaurationsbetriebe im Einkaufszen-
trum Letzipark in Zürich suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung:

Assistenten/Stv. Gérant
Ihr Aufgabengebiet umfasst:

- Führen und Einsetzen der Mitarbeiter(innen) von
Buffet, Kasse, Saal und Office

- Stellvertretung des Geranten in seinem Bereich,
bei dessen Ruhetagen und Ferienabwesenheit

- Überwachen des Merchandising aller Buffets

Wir erwarten:

- sehr gute Produktekenntnis und Freude an der
Präsentation von Speisen und Getränken

- Erfahrung in der Führung von 10 bis 15
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Diese Position eignet sich auch vorzüglich als Ein-
stieg für eine Karriere in einer ständig wachsenden
Gruppe der Gastronomie.

Wir bieten:

- geregelte Arbeitszeit
- jeden Sonntag und an Feiertagen frei

- gute Entlohnung
- angenehmes Arbeitsklima

Wir erwarten gerne Ihre schriftliche Bewerbung.

Rest. Servit & Centro, EKZ Letzipark
Baslerstrasse 50, 8048 Zürich
Telefon (01) 492 44 40, Herr A. Solberg

In Speiserestaurant gesucht
auf 1. September 1988 zur
Neueröffnung

Serviertochter/
Kellner (Schweizer) ^

eventuell Teilzeitangestellte.
Wir bieten geregelte Arbeits-
zeit, Sonntag und Montag
frei.

Speiserestaurant Küchler
Alpnachdorf
M. und Th. Steiner

Zur ersten Kontaktaufnahme
Telefon (041) 39 30 26, Büro-
zeit (Frl. Giger verlangen)
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Für unser Restaurant Les Quatre Saisons, ge-
widmet der markttrischen Küche, suchen wir
per September 1988 eine(n)

oderCommis de rang
Demi-chef de rang

der Freude an einem gepflegten A-la-carte-
Service hat.

Für ein informatives Telefonqespräch fvormit-
tags) stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung,
oder senden Sie Ihre vollständige Bewerbung
an Frau Bunke, Personalleiterin.

Hotel Europe Basel
Les Quatre Saisons
Clarastrasse 43, 4005 Basel
Telefon (061) 691 80 80

CAFETERIA

RESTAURANT

BRASSERIE

BANKETT-

TAGUNGS-

ZENTRUM

Stauffacherstrasse 60, 8004 Zürich
Telefon (01) 242 11 55

Um unser dynamisches, junges Team zu ver-
vollständigen, suchen wir per 1. August oder
nach Übereinkunft einen

Chef de service/
Betriebsassistenten

Diese Stelle ist eine gute Chance für einen jun-
gen Chef de rang/Kellner oder Koch mit Ser-
viceerfahrung. Das ist für Sie der Start in eine
KaderpoSitiön! Wir bieten Kurse, Weiterbil-
dung und Aufstiegsmöglichkeiten in einem
unserer Betriebe.

Arbeiten Sie gerne in einem jungen, dynami-
sehen Team? Möchten sie gerne sämtliche
Sparten der Restauration kennenlernen?

Dann schicken Sie bitte Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Foto an Herrn H. Rohrbacher,
Geschäftsführer, Restaurant Helvetiaplatz,
Stauffacherstrasse 60, 8004 Zürich, Telefon
(01) 242 11 55.

4560

HILTON
Für unser modernes -Stadthotel suchen
wir per sofort oder nach Übereinkunft:

Night Manager
Eine herausfordernde Aufgabe für einen dynami-
sehen, jungen Hotelfachmann. Voraussetzung ist
der Abschluss einer Hotelfachschule oder Erfah-
rung im Réceptionsbereich.

Réceptionisten (Room Clerks)

Der ideale Einstieg in eine internationale Hotel-
kette beginnt an der Réception. Voraussetzung
sind gute Sprachkenntnisse und Abschluss einer
Hotelfachschule oder gleichwertige Ausbildung.

Serviceangestellte
In unseren Restaurants (Grill-room, Stadtrestau-
rant, Hotelbar, Night-club) können wir Ihnen at-
traktive Stellenangebote unterbreiten.

Hilton International betreibt weltweit über 100 Ho-
tels. Wagen Sie den Einstieg in eine der bedeu-
tendsten Hotelketten, und senden Sie die übli-
chen Unterlagen an unser Personalbüro:

Basel Hilton
Aeschengraben 31
CH-4051 Basel
Telefon (061) 22 66 22
Telex 965 555

<2>TÏÏaiw
RESTAURANT ZUM

'HABEN/
-5°RNMARKX

Wir suchen in unser
gepflegtes

Speiserestaurant
per anfangs August

oder nach Vereinbarung

Serviceangestellte
Kellner
Wir bieten

angenehmes Arbeitsklima
in jungem Team,
guten Verdienst,
Schichtbetrieb,

Sonntag/Montag frei
Wir freuen uns

auf Ihren Anruf,
Frau Amstad oder

Frau Burch verlangen
RESTAURANT ZUM RABEN
am Kommarkt 5, 6004 Luzern

Tel. 041/515135 (041/514135)

Restaurant

Brugg
Wir suchen zur Vervollständigung
unseres Teams per I.September
1988 eine(n) versierte(n)

Kellner/Serviertochter
(Ausländer nur mit Bewilligung B

oder C)

Wir bieten Ihnen:

- Samstag/Sonntag frei
- 4 Wochen Ferien
- überdurchschnittlicher Verdienst

Wenn Sie Freude haben am Um-
gang mit Gästen, und dies auch zei-
gen können, und es Ihnen Spass
macht, in einem dynamischen Be-
trieb zu arbeiten, so rufen Sie uns
an.

Verlangen Sie Herrn Rüfenacht,
Telefon (056) 42 13 72 oder (056)
41 68 39.

^^— 258842

Eine Herausforderung für
Sie!

Bekanntes und gut besuchtes
Speiserestaurant sucht per
sofort oder nach Vereinba-
rung

Küchenchef
in junges Team.

Wenn Sie eine abwechs-
lungsreiche und kreative Tä-
tigkeit suchen, dann sollten
Sie sich mit uns in Verbin-
dung setzen.

Ihre Unterlagen senden Sie
bitte an:

Hotel-Restaurant
Schweizerhof
am Bahnhofplatz
8620 Wetzikon

oder Sie rufen uns an:
Telefon (01) 932 44 40 oder
(052) 34 11 80 (ab 22.00 Uhr),
Herrn Casiraghi verlangen.

ofa 135.709689

Gesucht nach St. Gallen zirka
40jähriges, versiertes

Butler-Ehepaar
Wenn Sie einen Delux-Haus-
halt besorgen und vorstehen
können, Kunstgegenstände
lieben und pflegen können,
dann ist das eine lukrative
Lebensstelle.

Auskunft:
L. Zwicker, Lebensberatung
Emmaus-Hof, 6033 Buchrain

ofa 112.621346

Gesucht freundliche, im
Speiseservice gewandte

Serviertochter
Eintritt nach Übereinkunft.

Wir bieten: Jeden Samstag/
Sonntag frei, geregelte Ar-
beitszeit, Sommer- und Win-
terferien, 1-Zimmer-Woh-
nung vorhanden.

Anfragen an:
B. Seeholzer
Speiserestaurant Schäfli
6423 Seewen
Telefon (043) 21 22 64

Für unser lebhaftes Quartier-
Restaurant (samstags und
sonntags geschlossen) su-
chen wir per sofort oder nach
Übereinkunft

Servierpersonal

Serviertöchter
Kellner
Buffet-Angestellte

Küchenpersonal

Jung-Köche/-Köchinnen
(nur mit Bewilligung B oder C)

Gute Entlohnung, attraktive
Arbeitszeit.

Offerten und Anfragen sind
zu richten an

Restaurant Steinbock
Zweierstrasse 9,8004 Zürich
Telefon (01) 241 29 20,
Herr Küenzli

ofa 150.356700

Hotel Hemmi Churwalden
Nähe Lenzerheide

Gesucht

Serviertochter
Jahres- oder Saisonstelle.
Eintritt Dezember 1988. Fest-
lohn mit zusätzlicher Umsatz-
beteiligung.

Auf Ihren Anruf wartet:
Farn. Petersen-Hemmi
Telefon (081)35 16 35

Restaurant Romantica
2562 Port bei Biel
Allmendstrasse 8
Telefon (032) 51 56 55
Mittwoch geschlossen

Zur Neuübernahme suchen
wir für sofort oder nach Über-
einkunft

Chef de partie und

Commis de cuisine
Bitte M. Pölck verlangen.

Hotel-Restaurant
Weisses Kreuz
3800 Interlaken oa T9q

' —sjjcjjië. a 4-%

Servicefachangestellte
(A-la-carte-Service)

Offerten sind erbeten an

Familie Bieri
Telefon (036) 22 59 51

.ê>ri)lo£të ékïjabau
îtjun

Sie möchten erfolgreich sein,
anspruchsvolle Gäste ver-
wohnen, und in einem der
schönsten Restaurants am
Thunersee in einem Mär-
chenschloss arbeiten?

Wenn ja, dann sind Sie genau
an der richtigen Adresse bei
uns im Schloss Schadau,
wenn Sie eine jüngere und
versierte

Servicefachangestellte
oder

Servicefachangestellter
sind.

Wir haben diese Stelle per
1. Oktober oder 1. November
1988 zu vergeben.
Über die Anstellungsbedin-
gungen und Arbeitskonditio-
nen möchten wir uns gerne
mit Ihnen persönlich unter-
halten, weil diese ebenso in-
teressant sind wie der Ar-
beitsplatz.

Ihre schriftliche Offerte mit
Foto bitte an

W. H. Zimmermann
eidg. dipl. Maître d'Hôtel
Schloss Schadau
3600 Thun
Telefon (033) 22 25 00

Für unsere Debitoren-Buchhaltung und Bankett-Abtei-
lung suchen wir nach Übereinkunft eine junge, selb-

ständige

Sachbearbeiterin
Wir werden unsere neue Mitarbeiterin sorgfältig in ihre
neue Aufgabe einarbeiten. Es steht ein IBM-PC zur Ver-

fügung.

Fühlen Sie sich angesprochen? Haben Sie noch Fra-
gen? Unser Direktor, Herr E. Schneiter, freut sich auf
Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf: (01) 725 29 61.

ofa 164.233.835

Hotel^^1
waktiaus

Dolder
Zürich

Für unser gepflegtes Restaurant mit Grill-
room suchen wir nach Vereinbarung

Chef de service
der seine fundierten Fachkenntnisse im Ser-
vice als guter Organisator und sprachge-
wandter Verkäufer sowie seine Kompetenz in
korrekter Mitarbeiterführung einzusetzen
weiss.

Sind Sie an einer Jahresstelle in einem Erst-
klasshotel mit anspruchsvoller Kundschaft in-.
teressiert, aufgeschlossen, dynamisch und
über 25jährig, dann erwarten wir gerne Ihre
handschriftliche Bewerbung mit den vollstän-
digen Unterlagen.

Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit kön-
nen nur Schweizer Bürger oder Ausländer mit
B-oderC-Bewilligung berücksichtigt werden.

Hotel Waldhaus Dolder
z.Hd. von Frau A. Katzensteiner, Personalchef
Kurhausstrasse 20
8030 Zürich
Telefon (01) 251 93 60

Auskunft erteilt:
Herr Direktor H. J. Tobler oder
Frau A. Katzensteiner, Personalchef.

Das grösste Hotel der Schweiz sucht per sofort oder
nach Vereinbarung noch folgende Mitarbeiter:

Récepfionist(in)
(Check-out/Check-in)

Telefonistin
(Anfängerinnen werden gerne angelernt)

Night Auditor
Haben Sie eine kaufmännische Ausbildung (Hotelfach-
schule, KV oder Handelsschule), Fremdsprachenkennt-
nisse, suchen Sie eine verantwortungsvolle Tätigkeit in
einem Erstklasshotel mit internationaler Kundschaft und
möchten Sie gerne in einem jungen Team arbeiten?

Wir bieten Ihnen ein gutes Arbeitsklima, ein den Quali-
fikationen entsprechendes Salär, ausgebaute Sozial-
leistungen sowie interne Schulung auf dem IBM-System
36.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen z. H. von Herrn D. Dobler,
Personalchef.

PV
Berlin, Bombay, Budapest, Düsseldorf, Genf, Heidelberg,
Lissabon, London Gatwick. London Heathrow, München, rogfl|
New York. Nürnberg. Paris. Wiesbaden, Zürich. Effroi

HOTEL NOVA-PARK
365 Zimmer • 6 Restaurants • Bars Clubs
Discothèque • Kongress-Center

Badenerstr. 420 • 8040 Zürich • Tel. 01/491 2222
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Bahnhofstr. 5

4600 Ölten -

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir per sofort oder nach

Vereinbarung:

Koch/Jungkoch
Service-

fachangestellte(r)
A-la-carte-Kenntnisse

Serviceaushilfen
für Bankette

Barmaidaushilfen
Wir bieten überdurchschnittli-
chen Verdienst und geregelte

Arbeitszeit.

Das Hotel Olten-Team freut sich
auf Ihren Anruf.

P 29-1214

ik.

J
ÖAHNHOF bUFFET bERN

HANSRUEDI HALLER, TEL. 031-228822

Der vielseitigste Gastronomiebetrieb in Bern, mit
zehn verschiedenen Restaurants und Dienstleistun-
gen im Hauptbahnhof, sucht nach Übereinkunft für
die Erweiterung und Ergänzung seines Kader- und
Vorgesetztenteams:

F & B-Assistent(in)
für den Bereich Rezepte, Lagerkontrolle, Bestellwe-
sen, Statistiken sowie diverse Kontrollen

Chef de service/Tournant w./m.
für die Ablösung der Restaurantchefs im Bankett,
Grill, Rapid sowie im neuen Restaurant Galerie

(Anfänger)Chef de service
als tatkräftige Unterstützung unserer Chef de service
und Lokalchefs

Chef entremetier
zur selbständigen Führung der 3 Mitarbeiter sowie
für die organisatorischen Belange des Postens

Hilfsgouvernante
zur Entlastung der Generalgouvernante für die Be-
reiche Buffet, Office, Dekoration, Personalrestaurant
sowie allgemeine Kontrollen im Reinigungsbereich.

Interessenten (-innen), die gewillt sind, in einem
Grossbetrieb mit seinen vielfältigen Möglichkeiten
eine Top-Leistung zu erbringen, bieten wir eine An-
Stellung mit geregelter Freizeit, der Stellung entspre-
chenden Weiterbildung sowie eine fortschrittliche
Salär- und Zulagenregelung.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Kurzofferte.
Für Auskünfte steht Ihnen gerne Herr F. Affentranger
zur Verfügung. Telefon (031) 22 88 22.

P 05-9006

k

r
7"

Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir
einen

Conference Manager
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche, an-
spruchsvolle Tätigkeit mit folgenden Haupt-
aufgaben:

- Verkauf von Bankett- und
Konferenzräumen

- Kundenberatung im F + B-Bereich
- Führen des F + B-Sekretariats

Handelsschule und/oder Hotelfachschulab-
schluss von Vorteil. F + B-Kenntnisse sind
unerlässlich.
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima
in einem jungen und initiativen Team, bei ge-
regelter Arbeitszeit und 5-Tage-Woche. Auf
Wunsch können wir Ihnen ein möbliertes Stu-
dio zur Verfügung stellen.

Interessenten wollen bitte Ihre Bewerbung an
folgende Adresse richten:

LÖJ
Atlantis Sheraton Hotel

The hospitality people of ITT
Hotel Atlantis AG, Dôltschiweg 234, CH-8055 Zürich

Telefon 01/463 0000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/4630388
4915

Möchten Sie ab Anfang Okto-
ber in einem modern und at-
traktiv eingerichteten Re-
staurant mit China-Speziali-
täten servieren? Dann sind
Sie unsere neue

Servicefachangestellte

Höfa

Im weiteren suchen wir ab
sofort

(auch Anfängerin)

Interessentinnen melden sich
bitte bei Herrn H. P. Jordi, Te-
lefon (032) 84 76 63.

Assa 79-5150

HOTEL - RESTAURANT - LYSS

\/ßohnhofstrosse IJ

32SO Lyss
Tel. 032 84 76 63

CLUB
ALI-

BAB

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft freundli-
che

Serviertochter oder
Kellner

für unser Restaurant.

Jeden Sonntag und Montag
frei. Gute Verdienstmöglich-
keit.

Serviceaushilfe
2-3 mal wöchentlich.

Rufen Sie uns an, gerne ge-
ben wir Ihnen Auskunft.

Telefon (065) 35 60 01
Herrn oder Frau Jäggi verlan-
gen (ausser Sonntag und
Montag)

Assa 76-5004

HOTEL DE LA COURONNE
3270 AARBERG

Das Hotel «Krone» ist ein hi-
storisches Gebäude mit di-
versen Bankettmöglichkeiten
(15 bis 240 Personen), einem
gediegenen «A la carte» so-
wie 2 modern eingerichteten
Küchen.

Per sofort oder nach Über-
einkunft suchen wir

Chef de partie
Commis de cuisine

Wenn Sie in einem interes-
santen und vielseitigen Be-
trieb mithelfen möchten, un-
sere Gäste zu verwöhnen,
sind Sie bei uns goldrichtig.

Auf Ihre Bewerbung oder An-
ruf freuen sich:
R. + S. Egger, Hotel Krone,
Stadtplatz 29, 3270 Aarberg,
Telefon (032) 82 25 88

P 06-1721

Wenn Sie gerne in einem
mittleren 4-Stern-Hotel im
Zentrum von Zürich die

Etagengouvernante
während ihrer Ferien (8. 8.-
4. 9. 1988) und Ruhetage ab-
lösen möchten, melden Sie
sich bitte auf Telefon 47 10 30
(10-12 Uhr, Herrn Zahner
verlangen).

Hotel-Restaurant
Panorama
Familie Gantert
3656 Aeschlen
Telefon (033) 51 31 31

Für unseren lebhaften Hotel- und
Restaurationsbetrieb suchen wir per
sofort in Saison- oder Jahresstel-
lung eine(n) gutausgewiesene(n),
belastbare(n) und nicht zuletzt
teamfähige(n)

Kellner
oder Serviertochter
Wir bieten unseren Mitarbeitern
nebst gutem Salär zeitgemässe So-
zialleistungen und ein offenes, an-
genehmes Arbeitsklima.

Auf Ihren Anruf oder Ihre schrittliche
Bewerbung freut sich ganz beson-
ders
Frau Sylvia Kaelin-Gantert.

3151

Flora-Betriebe

Toller Job!
Für unser 4-Stern-Haus mit 280
Betten, 3 Restaurants, Seminar-
und Banketträumlichkeiten, Bar
und Club-Dancing im Zentrum
von Luzern suche ich auf den
1. Oktober oder nach Überein-
kunft meine(n) Nachfolger(in) als

Front Office Manager
Zusammen mit einem einge-
spielten Team von 8 Mitarbeitern
kümmern Sie sich um den rei-
bungslosen Ablauf an unserer
lebhatten Réception.

Mehrjährige Berufserfahrung
und wenn möglich F & B-Kennt-
nisse sind Voraussetzung, um
diese interessante und an-
spruchsvolle Herausforderung
anzunehmen.

Mir hat diese Aufgabe Spass ge-
macht! Ihre schriftliche Bewer-
bung würde mich freuen.

Hannes Landolt, Hotel Flora
Seidenhofstrasse 5,6003 Luzern

4909

Schweizer
Jugend- und
Bilduhgs-Zentrum
8840 Einsiedeln

Auf 1. Oktober wird in unse-
rem modernen Bildungs-
Zentrum die Stelle einer

Hotelfachassistentin
frei. Interessante Aufgabe mit
Eigenverantwortung. Antritt
15. September oder nach
Vereinbarung.
Auf Ihre Anfrage freuen sich:
Frau Fetz und
Frau Donninger
Bildungs-Zentrum SJBZ
8840 Einsiedeln
Telefon (055) 53 42 95

ofa 147.693.997

RESTAURANT

^TSS ^ \ %
KORNHAUSKELLER
GRANDE CAVE BER

Für unseren abwechslungs-
reichen A-la-carte- und
Bankettbetrieb suchen wir in
Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine
Servicefachangestellte(n)

mit Sprachkenntnissen.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen
gerne
Th. Gerber
Restaurant Kornhauskeller
Kornhausplatz 18
3000 Bern 7
Telefon (031) 2211 33

Das grösste Hotel der Schweiz sucht per sofort oder
nach Vereinbarung noch folgende Mitarbeiter für den
F & B-Bereich:

Chief Steward
und

Chef de rang
Commis de rang
Wir bieten fachlich gut ausgewiesenen, beweglichen
Bewerbern ein interessantes, vielseitiges Arbeitsgebiet
mit Aufstiegschancen, ausgebauten Sozialleistungen
und regelmässigen Schulungen.
Fühlen Sie sich angesprochen? Wir freuen uns auf Ihren
Anruf. Verlangen Sie bitte unsern Personalchef, Herrn D.
Dobler, oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterla-
gen.

5006

Berlin. Bombay. Budapest Dusseldorf, Genf. Heidelberg.
Lissabon, London Gatwick. London Heathrow, München,
New York. Nürnberg, Paris. Wiesbaden. Zürich.

HOTEL NOVA-PARK
365 Zimmer • 6 Restaurants • Bars • Clubs
Discothèque Kongress-Center -«

Badenerstr.420 8040 Zürich • Tel.01/491 2222

HOTEL

DAVOS
DAVOS-der weltbekannte Kurort mit seinen unzähligen
Sportmöglichkeiten bietet auch unseren Mitarbeitern
einen interessanten und abwechslungsreichen Winter.
Die Weltstadt in den Bergen verfügt zudem über unzäh-
lige Attraktionen zur Gestaltung Ihrer Freizeit.

Wir'imTlüela pflegen die Traditîori eines persönlich ge-
führten Fünfsternhotels mit viel Ambiance, ungezwun-
genem Arbeitsklima und zeitgemässer Arbeitszeit und
Entlohnung.

Für die Wintersaison 1988/89 suchen wir:

Korrespondenz- und
Hotelsekretärin
Economatgouvernante
Gouvernante tournante
Telefonistin (d e f. evtl o

Serviceangestellte (A-la-carte-Stübli)

Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Chefs de partie
Commis de cuisine
Commis pâtissier

Bergrestaurant Pischa (2485 m ü. m.)

Modernes Selbstbedienungs-Restaurant (System «Frei-
lauf») auf dem Sonnen- und Skiberg Pischa. Mitarbeiter
erhalten Freikarten für Bahn und Skilifte.

Für die Wintersaison 1988/89 suchen wir:

Kassiererin für Self-Service

Buffet-Betreuung
(Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung)

Chefs de partie
Commis de cuisine
Alleinkoch für Mäder-Beiz

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an Andreas
J. Gredig, Flüela Hotel, 7260 Davos Dorf

5010

BADRUTTs

RÉLACE
HOTEL SI MORITZ

sucht für die Sommersaison 1988

Chef de rang
Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Badrutt's Palace Hotel, 7500 St. Moritz
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JBAUR AU LAC.
ZURICH

Wir suchen zum Eintritt nach Vereinbarung:

Etagenportier
Zimmermädchen
(auch Ehepaar möglich)

Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle, guten Ver-
dienst, 5-Tage-Woche, auf Wunsch mit Kost und
Logis. Für Ausländer nur geeignet, wenn mit Aus-
weis B oder C.

Bitte telefonieren Sie unserem Personalchef, Te-
lefon (01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit
kompletten Unterlagen:

Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

I--lotet

M
Dolder

Zürich
Sind Sie an einer vielseitigen, verantwor-
tungsvollen Aufgabe interessiert, bei der Sie
Ihr fundiertes Fachwissen und Ihre guten
Fremdsprachenkenntnisse im Kontakt mit
einer gehobenen, internationalen Kundschaft
einsetzen können?

Dann finden Sie in unserem jungen Emp-
fangsteam Ihre gewünschte, abwechslungs-
reiche Tätigkeit als

//O7ÏZ/4mMANV
Möchten Sie in einem kleinen,
exklusiven 4-Stern-Altstadt-
hotel Zürichs arbeiten und
Gäste aus aller Welt verwöh-
nen?

Wir suchen ab August/Sep-
tember1988

Réceptionistin
Gute kaufmännische Kennt-
nisse sowie D, F, E in Wort
und Schrift sind Vorausset-
zung für diesen sehr interes-
santen und abwechslungs-
reichen Job.

Wenn Sie Freude hätten, die-
se Stelle für mindestens 1

Jahr in unserem jungen Team
zu besetzen, senden Sie Ihre
Unterlagen an

H. J. Ammann, Prop.
Kirchgasse 4, 8001 Zürich

Réceptionist(in)
Eintritt: 1./15. September 1988 oder nach
Vereinbarung.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterla-
gen an unsere Adresse:

Hotel Waldhaus Dolder
z.Hd. von Frau A. Katzensteiner, Personalchef
Kurhausstrasse 20
8030 Zürich
Telefon (01) 251 93 60

v ; • - • '/.••• - _
' "* ; •• -

Auskunft erteilt:
Herr Direktor H. J. Tobler oder
Frau A. Katzensteiner, Personalchef.

Hotel Rigi-Bahn
6411 Rigi-Staffel

sucht

Hotelsekretärin
(auch nicht-branchenkundig)
Eintritt: sofort oder nach Vereinbarung.
Es handelt sich um eine Saison- oder Jahres-
stelle.

Offerte an: Josef Rickenbach, Telefon (041)
83 11 57.

4961

Swissôtel in Chicago, Bern, Seoul, Amsterdam,
Lausanne, Tianjin, Genf, New York, Brüssel,
Montreux, Istanbul, Atlanta, Peking, Zürich,

Boston, Toronto
und Ihre Karriere beginnt im 250-Zimmer-

*-Swissôtel-Hotel Le Plaza in Basel in
der Position der/des

Chef de rang
Commis de rang

Kellner(in)
in unserer bekannten, gediegenen «Rôtisserie
Le Plaza» oder unserem Restaurant «Le Grand

Café».
Natürlich haben Sie die entsprechende Aus-
bildung oder Erfahrung, gute Deutschkennt-

nisse sowie E-, F-Kenntnisse (von Vorteil).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn
R. Hagenbach, Personalchef des

//ore/ *****/fave/
Riehenring 45, CH-4021 Basel, Tel. (061)692 33 33

swissôtelj^

g>d)lo££ ^djaüau
37f)un

Wir planen jetzt!
Sie auch?
Wenn Sie Ihr Können und
Wissen unter Beweis stellen
wollen und Ihre Karriere pla-
nen möchten, dann sind Sie
genau an der richtigen
Adresse bei uns.

Dieses Märchenschloss di-
rekt am Thunersee gelegen,
mit dem wohl schönsten Re-
staurant in der Region, mit
dem anerkannt hochstehen-
den Niveau unserer französi-
sehen Küche, bietet Ihnen als

Chef de partie
-ns Dnu öji .*„ .aaaib

oder

Commis de cuisine
per I.August oder I.Sep-
tember 1988 diese Topstellen
an.

Optimale und attraktive Ar-
beitsbedingungen sind bei
uns eine Selbstverständlich-
keit, nebst einer völlig neuen
Küche.

Ihre schriftliche Bewerbung
erreicht uns an
W. H. Zimmermann
eidg. dipl. Maître d'Hôtel
Schloss Schadau
3600 Thun
Telefon (033) 22 25 00

Restaurant
Fritschi
Sternenplatz 5
6004 Luzern

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung

Kellner oder
Serviertochter

sowie

Jungkoch
in junges, aufgestelltes Team
(Schweizer oder Niederlas-
sung)

Wir freuen uns auf Ihre Be-
Werbung.
Telefon (041) 51 16 15
(Herrn T. Schönbächler oder
Herrn M. Burger verlangen)

Engadin
Ich suche per 1. September
oder nach Vereinbarung
eine(n) dynamische(n)

Assistenten (-in)
der den Mut hat, einen kleinen
Betrieb selbständig zu füh-
ren. Keine Angst, Sie werden
in Ihre Arbeit sorgfältig ein-
geführt.
Wollen Sie noch mehr wissen,
dann telefonieren Sie
(082)7 10 24
(Hr. Fluor verlangen)

ofa 163.618.112

Stadtärztlicher Dienst Zürich

Das Krankenheim Bombach
in Zürich-Höngg sucht per
I.Oktober 1988 oder nach
Vereinbarung einen (eine)

Koch/Köchin
Wir erwarten:

- abgeschlossene Berufs-
lehre

- Zuverlässigkeit
- Flexibilität und Einsatz-

bereitschaft
- Sinn für Zusammenarbeit
- Diätkenntnisse erwünscht

Wir bieten:
- vielseitigen Arbeitsbereich
- modern eingerichtete

Spitalküche
- geregelte Arbeits- und

Freizeit
- offenes Betriebsklima
- Weiterbildungsmöglich-

keiten
- gut ausgebaute Sozial-

leistungen
- Logis auf Wunsch im Hau-

se (Personalhaus)

Die Anstellungsbedingungen
richten sich nach den städti-
sehen Reglementen und Ver-
Ordnungen.

Für weitere Auskünfte wen-
den Sie sich bitte an

Herrn Gisbert Diel
Küchenchef
oder an

Sr. Ursula Schroeder
Heimleiterin
Telefon (01) 341 20 20.

Wenn Sie sich für diese Auf-
gäbe interessieren, dann
senden Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen
an:

Städtisches Krankenheim
Bombach, Personaldienst
Limmattalstrasse 371
8049 Zürich

Mosse 49/335608

HOTEL GAMPERDON

FLOW
CTTserg

W. Schibli
Telefon (085) 316 21/22

Wir suchen für die Wintersai-
son 1988/89 folgende Mit-
arbeiter:

Küchenchef oder
Sous-chef

der in allen Teilen meiner
kleinen Brigade selbständig
vorstehen kann;

fröhliche

Barmaid
die unsere neue Arven-Bar
mit neuen Ideen und mit
Charme führen kann.

Gerne sind wir zu einem Kon-
taktgespräch bereit. Bildof-
ferten an W. Schibli, Telefon
(085) 3 16 22.

4984

Berghotel
Muottas Muragl

7503 Samedan-Punt Muragl
Tel. 082 -33943

Für die Sommersaison suchen
wir noch qualifizierte

Servicemitarbeiter
Offerten bitte an:
W. Wildi, Telefon (082) 3 39 43

ofa 163.455.406

79!ft99!s?

Hotel-Restaurant
Zürichberg
Orellistrasse 21, 8044 Zürich

Zur Ergänzung unseres jungen und aufge-
stellten Teams sind noch folgende Stellen zu
besetzen:

Koch/Köchin
sowie

Pâtissier
(auch in Teilzeit möglich)
Wir erwarten Freude am Beruf, Zuverlässigkeit
und saubere, exakte Arbeitsweise.
Dafür bieten wir Ihnen auch einiges: geregelte
Arbeitszeit, selbständige und verantwor-
tungsvolle Aufgabe, auf Wunsch Unterkunft im
Haus und vieles mehr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Verlieren Sie
keine Zeit. Rufen Sie uns an, wir geben Ihnen
gerne weitere Auskunft oder laden Sie zu einer
persönlichen Besprechung ein.

ZFV-Zentralverwaltung
Mühlebachstrasse 86, 8032 Zürich
Telefon (01) 252 14 85 (Herr H. Suren)

Krankenhaus Wald ZH
Für unsere moderne Küche suchen wir per so-
fort oder nach Vereinbarung eine gut ausge-
bildete

Köchin
Wenn Sie Freude an einer selbständigen, viel-
seitigen Tätigkeit haben und eine gute Zu-
sammenarbeit im Küchenteam schätzen, sind
Sie bei uns am richtigen Platz. Wenn Sie an
einer Dauerstelle interessiert sind, rufen Sie
uns bitte an.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser
Küchenchef, Herr Gallatti.

Krankenhaus Wald ZH, Verwaltung
8636 Wald ZH, Telefon (055) 93 11 11

Stodt/iof Rorschach
Togungs- und

" Veransta/tungszentrum
Fami'//e H. Stocker

CH-9400 Rorschach, Kirchstrosse 9, Te/efon 07//4/ /0 90

In Rorschach am Bodensee
Für unseren vielseitigen Betrieb mit Speziali-
tätenrestaurant und Bankettsälen suchen wir
auf sofort oder nach Vereinbarung

freundliche
Serviceangestellte

Auf Ihren Anruf freut sich H. Stocker
Telefon (071) 41 10 90.

Restaurant / Gourmetstüb// / Gartencafe / Kege/bohnen /
Konferenzräume / Saa/, unterte/7bar / Parkgarage

HOTEL BELLEVUE

TOP OF THE WORLD
Für die Ergänzung unseres Teams ist in unse-
rem traditionellen und sehr gut frequentierten
Mittelklasshotel per Ende Juli 1988 noch die
Stelle als

Chef de réception/
Direktionsassistentin

oder

Sekretärin/Réceptionistin
D, F, E, mit Erfahrung und CH- oder B-Aus-
weis, neu zu besetzen.

Insofern Sie an selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt sind und grossen Wert auf eine gute
Zusammenarbeit legen, setzen Sie sich für
unverbindliche Fragen mit uns telefonisch in
Verbindung, oder senden Sie Ihre Bewerbung
mit den vollständigen Unterlagen, Foto und
Gehaltsansprüchen an

Herrn Joe Theiler-Zehnder, Dir.
Hotel Bellevue, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 61
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RELAIS &
CHATEAUX

Brigitte und Roland'Jöhri-Tanner
CH-7551 Ran

Telefon 084/91325

Einziges Relais- & Châteux-Hotel in Graubün-
den sucht auf Herbst bzw. Winter 1988 junge,
qualifizierte und dynamische

Anfangs-Chef de réception
und Sekretärin

für anspruchsvollen Aufgabenbereich.

Arbeiten Sie gerne in einem jungen Team und
verfügen über gute Fremdsprachenkenntnis-
se (E/F) sowie PC-Erfahrung, so melden Sie
sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei uns.

Hotel Haus Paradies
Brigitte und Roland Jöhri
7551 Ftan/Unterengadin

bwl Zürich

Baden
Kurort mit Kultur und Kurzwmil

Telefon 056/22 52 51

CH -5400 Boden

Unsere traditionsreichen Hotels mit 110 Gä-
stezimmern, mehreren Speisesälen und diver-
sen Banketträumen stehen an der Limmat im
Kurzentrum von Baden.

Haben Sie eine Fachausbildung und Berufs-
erfahrung und möchten Sie Ihre Fähigkeiten in
einem Tearn mit 140 Angestellten unter Beweis
stellen? Wir suchen folgende Mitarbeiter:

Réceptionssekretârin cncr 42. d, e, f>

Oberkellner (d, e. f>

Servicefachangestellfe(r) (d, e, f,
Saucier/Sous-chef
Chef de partie
Commis de cuisine

Auf Wunsch können wir Ihnen in unserem
Personalhaus ein Einzelzimmer (evtl. Woh-
nung) zur Verfügung stellen. Kostenlose Be-
nüt'zung des Thermalschwimmbades.» Bewerbungen mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind erbeten an die Direk-
tion.

Alterswohnheim
Gümligen
Bahnhofstrasse 43
Postfach 253
3073 Gümligen
Telefon (031)52 09 53/54

Für unser Alterswohnheim in Gümligen su-
chen wir auf den 1. Oktober 1988 oder nach
Vereinbarung

Köchin oder Koch
welche(r) die Fähigkeit mitbringt, nach Einar-
beitung den Küchenchef selbständig vertreten
zu können. Haben Sie Freude am Umgang mit
betagten Leuten und arbeiten Sie gerne in
einem kleinen Team? In diesem Fall sind Sie
bei uns am richtigen Platz.
Wir sichern Ihnen zeitgemässe Anstellungs-
bedingungen und vier Wochen Ferien zu.

Sollten Sie sich von dieser Ausschreibung an-
gesprochen fühlen, erwarten wir Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum
27. Juli 1988 an die Heimleitung des Alters-
Wohnheimes, Bahnhofstrasse 43, 3073 Gümli-
gen. Allfällige weitere Auskünfte erteilen wir
Ihnen gerne ab 25. Juli 1988.

Neueröffnung
Welche sprachgewandte, hübsche

Barmaid
hätte Interesse in unserer Remise-Bar, des
Unternehmerforums «Lilienberg» ***** in
Ermatingen, von 11.00 bis 14.00 und 17.00 bis
23.00 Uhr unsere anspruchsvollen Gäste mit
Ihren selbstgemixten Cocktails zu verwöh-
nen?

Eintritt auf Anfang November.

Schriftliche Bewerbungen mit Gehaltsansprü-
chen senden Sie bitte an:

GURGST

EUREST AG
Pers. Administration
Badenerstrasse 16
8004 Zürich
Telefon (01)242 20 12

KOnGSE55HAU5

Restaurant Kongresshaus Biel

sucht per 1. September oder nach
Vereinbarung

Sous-chef
Unser Betrieb umfasst ein Restau-
rant mit 100 Plätzen sowie verschie-
dene Banketträumlichkeiten mit bis
zu 1000 Plätzen.

Diese vielseitige Position in einer
kleinen, effizienten Brigade steht
auch einem Chef de partie offen, der
den Schritt zum Sous-chef wagen
möchte.

Erfahrung im Bankettwesen ist von
Vorteil, jedoch nicht Bedingung.
Wir sind gerne bereit, Ihnen mehr
über diese interessante Stelle mit-
zuteilen und freuen uns auf Ihre Be-
Werbungsunterlagen.

Restaurant Kongresshaus
E. Meier, Geschäftsführer V.

Centralstrasse 60, 2502 Biel
Telefon (032) 23 33 17

Hotel-Restaurant
Kristall
6423 Seewen/SZ

Wir suchen auf 1. September
1988 oder nach Übereinkunft
in junges Team

Koch oder Köchin
sowie

Mann oder Frau

für Küchenhilfe

Wir bieten geregelte Arbeits-
zeit. Auf Wunsch Zimmer im
Haus.

Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf. Telefon (043) 21 34 74
(Herrn Paul von Wenzel ver-
langen).

«Hotel-Restaurant
5430 Wettingen
Zur Neueröffnung im Juli
1988 suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung für
das neu renovierte «City» fol-
gende Mitarbeiter:

Chef de service
Jungköche
Kellner oder
Serviertöchter

Fröhliches und sympathi-
sches Auftreten ist für Sie
selbstverständlich.
Rufen Sie uns einfach an, da-
mit wir Ihnen den zukünftigen
Arbeitsplatz näher vorstellen
können.
Ausländer nur mit Bewilli-
gung B oder C.

Telefon (056) 26 95 57, Herrn
Tobler verlangen.

(Nähe Thun)

Gasthof Dörfli
Mühledorf
3116 Kirchdorf

Wir suchen nach Überein-
kunft

Alleinkoch oder -köchin
Falls Ihnen gutbürgerliches
Kochen und selbständiges
Arbeiten Freude macht, sind
Sie bei uns am richtigen Platz.
Auf Ihren Anruf freut sich
Frl. S. Hadorn
Telefon (031)98 02 72

Gesucht auf 1. August oder
nach Vereinbarung in lebhaf-
tes Speiserestaurant freund-
liehe

Serviertochter
- 5-Tage-Woche
- hoher Verdienst
- auf Wunsch Zimmer im

Hause
(Bewilligung für deutsch-
sprechende Ausländer kann
besorgt werden)

Sich melden bei
Familie Gatschet
Restaurant Dörfli
4852 Rothrist
Telefon (062) 44 10 27
von 19.30-22.00 Uhr,
da Betriebsferien

Schloss Mammern
8265 Mammern am Untersee TG
Wir suchen für Eintritt zirka 1. Oktober 1988

Sekretârin-Réceptionistin
Wir erwarten eine fundierte kaufmännische Ausbildung, gute Fremdsprachenkenntnisse so-
wie die Bereitschaft, sich in unsere voll integrierte EDV (IBM 36) einzuarbeiten.

Wir bieten eine sehr interessante und vielseitige Tätigkeit, gründliche Schulung in EDV sowie
die fortschrittlichsten Anstellungsbedingungen.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an:

Direktion, Schloss Mammern, 8265 Mammern am Untersee TG
Telefon (054) 42 11 11

I ßOO
O0OO0
BB0O0
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Hotel-Restaurant

Taverne zur Krone
8953 Dietikon ZH

Die schönste historische
Gaststätte des Limmattals
sucht per 1. August 1988 oder
nach Übereinkunft

Buffettochter
Zimmermädchen
Hausbursche

(nur mit Bewilligung B
oder C)

Entremetier
Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen geregelte
Arbeitszeit, hohen Lohn und
eine abwechslungsreiche
Tätigkeit in einem jungen
Team.

Wenn Sie Ihren Beruf lieben
und helfen wollen, unsere
Gäste zu verwöhnen, dann
freuen wir uns auf Ihren An-
ruf.

Hotel-Restaurant Krone
Dietikon ZH
Telefon (01)740 60 11

(Herrn Italo oder Herrn Hirzel
verlangen)

ofa 160.247.503

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung

2 Serviertöchter
Hotelfachassistentin
Koch oder Köchin

Wir bieten guten Leistungs-
lohn sowie geregelte Arbeits-
zeit. Auf Wunsch Zimmer
oder Studiowohnung im Hau-
se.

Ausländer nur mit B-Ausweis.

Melden Sie sich bitte bei

Familie Schüpbach
Gasthof Löwen
3515 Oberdiessbach
Telefon (031) 97 02 01

Assa 79-7042

*** Aofe/
sommerai! 7

cAiir l<

» komfortable Zimmer • • Spea.-Restaurant Snack
200 Betten • Night-Club • Dancing Bar

In unseren lebhaften Betrieb'
suchen wir zur Ergänzung des
jungen Teams per sofort oder
nach Vereinbarung

Chef de service
Wir bieten:

• angenehme Arbeitszeit
• leistungsgerechte

Entlohnung
• ausgezeichnetes

Arbeitsklima
Senden Sie Ihre schriftliche Be-
Werbung an Hotel Sommerau,
Herrn Servart, Emserstrasse 4,
7000 Chur

Tel. 081/22 55 45 Telex 851117 mohoch

tfEST/lt/ß/l/Vr-ß/l/? WIT /WßI£/V7T
- J v At r e 5ar vice -

Das Konrept ist ausgearbeitet und der Umbau ist im Gange.
Vas uns Jedoch noch fehlt, sind unsere neuen

MI7M/?B£JT£/? / MiT4/?B£IT££IAWE/V

für
B4B und SBBKICfj

Sie Jieben es, aufgesteJite Leute in Jegerer dnd gepfieg-
ter 41oosph&re zu betreuen und würden gerne in unserem
Betrieb mit einem " Touch of class * in Basei arbeiten.
Venn Sie zudem Ihre Aufgabe auch im Sinne eines Gastgebers
/ Gastgeberin sehen, sollten Sie sich mit uns in Verbindung
setzen.

Bufen Sie unseren Werrn Wuber an, oder senden Sie Ihre Be-
Werbung mit den üblichen Unterlagen an untenstehende Adres-
se.

Berest AG P 03-11093

GaUenstraasa 170. 4002 Basal. Tnsllach 3541. IpIplnnOBI 73 24 44

Fbrtoft "IQ

Lieben S>e das Aussergewähnliche,
haben Freude an italienischer Küche

und sind ein Gourmet?

Denn sind Sie unser neuer
Küchenchef/Gerant

(mit oder ohne Patent)

Wir bieten ein dufgestelltes Arbeits-
klima. gute Entlohnung und Seesicht.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen
oder freuen uns auf Ihren Anruf.

Tel. Ol 715 25 36 Hr. T. Krebs

8800 Thalwii Seestrasse 100

U
'h

a
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HOTEL
H&txttumian«^ FLÜELI RANT

Hotel-Restaurant, 200 Betten
Telefon (041) 66 22 33, 6073 Flüeli Ranft, Otto
Filippi, Dir.

Mit Eintritt September/Oktober oder nach
Vereinbarung suchen wir in Jahrsstelle

Chef de réception/
Betriebsassistent

im Arbeitsbereich Hotel-Réception, Admini-
stration, Personalbetreuung, Kontrollwesen,
allgemeine Büroarbeiten u. a. m.

Unser Betrieb ist von November bis März ge-
schlössen und während dieser Zeit arbeiten
wir in normalem Bürodienst Montag/Freitag.
Interessante Anstellungsbedingungen bei ge-
regelter Arbeits- und Freizeit.

Weitere Auskunft erhalten Sie gerne bei Otto

Filippi, Telefon (041) 66 22 33, oder richten Sie

Ihre Bewerbung an die obenstehende Adres-
se.

4833
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iftifhPfift für Afensc/ien, tf/'e gerne im
JJ UjJJjJ U iJ-riu j JJ U Gas/geiveröe arüe/7en

Für einen gut geführten -Restaurationsbetrieb im Gebiet Aarau sind wir beauftragt, per
August 1988 den

Sous-chef/Chef saucier
zu selektionieren.

Wir steilen uns einen zwischen 24 und 30 Jahren jungen Chef de partie mit guten Kenntnissen
in A la carte und einer Ader für fundierte Kreationen vor.
Als Stellvertreter des Küchenchefs (besonnen, kompetent) sind Sie auch Vorbild für die
17köpfige Küchenbrigade.
Die Bereitschaft zum Besuch von Weiterbildungskursen setzen wir in gegenseitigem Inter-
esse voraus.
Fortschrittliche Arbeitsbedingungen, moderne Einrichtung sowie angepasstes Salär sind für
uns selbstverständlich.
Zwecks Terminvereinbarung rufen Sie bitte unsern Herrn E. Schaer an. Er freut sich, Sie ken-
nenzulernen.

V/er Sterne im/ ein Är/ze/te/nm

Mitten im Skiparadies Lenk im Berner Oberland liegt das -HotelLenkerhof.

Unsere in einem Park gelegenen Betriebe umfassen das Kurhotel (130
Betten), das Aparthotel (50 Betten), zwei Restaurants, das Kurzentrum
mit Mineralhallenbad sowie diverse Freizeitanlagen.

Réception: Receptionistin mit Berufserfahrung
Sprachen D, F

Restauration:

Küche:

Buffet:

Etage:

Lingerie:

Leiter(in) für das Restaurant «Taverne»

Servicefachangestellte
Kellner
Speisesaal und A-la-carte-Service

Sous-chef
Chef de partie VT
Commis de cuisine
Commis pâtissier
Buffettochter
Kaffeeköchin
2. Gouvernante

Lingeriegouvernante
(Weissnäherin)

Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes, junges Team, geregelte Arbeits-
und Freizeit, zeitgemässe Entlohnung sowie auf Wunsch Kost und Logis
im Hause.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto richten Sie bitte an:

Kurhotel Lenkerhof, Frau V. Zürcher, Personalbüro, CH-3775 Lenk

«... mein Chef ist zufrieden: Nur noch
Direktflüge, viele neue Hoteltips. Jede Woche.

Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».

rfti StftiSfpigiipi Bernstrasse West 64, 5034 Suhr, (064) 31 48 31
JÀrJ j JJ Weitere Niederlassungen: Zürich, Luzern, Bern

Assa 75-612

HOTEL EUROPA

«Beachtenswert:
Zielpublikum kompakt, Streuverlust 0,

Preis-Leistung o.k.
Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».

v\\SV

Sit 10 Johr gits d'Servotel,
Dasch d'Garantiefiregueti Stell!

Wir suchen

Chef(in) de réception
Réceptionist(in)
Sekretärin/
Sachbearbeiterin
Gouvernante
Köche
Servicefach-
angestellte(r)
Ob Sie jetzt oder später eine
neue Stelle suchen, können wir
Ihnen sicherlich helfen.
Diskret und unverbindlich kön-
nen Sie die Stelle auswählen, die
Ihnen am besten zusagt.
Rufen Sie uns an oder senden
Sie uns Ihre Bewerbungsunter-
lagen.

5059

servoter /VC

Personalberatung für das
Gastgewerbe
Stellenvermittlung
4051 Basel
Theaterstrasse 10
Telefon (061) 22 97 47/95

Wir suchen nach Übereinkunft versierten

Kellner oder Kellnerin
in unser renommiertes Dancing mit Live-Orche-
stern.

Auskunft ab 20.00 Uhr Telefon (071) 22 60 47,
Frau Brügger verlangen.

5028

TOP OF THE WORLD

Winter in St. Moritz
4-Sterne-Sporthotel mit 220 Betten sucht auf kommende
Wintersaison, von Anfang Dezember bis zirka Mitte April,

folgende Mitarbeiter:

F & B/Personalwesen

Assistent
(CH oder C mit Büroerfahrung)

Möglichkeit, das Departement ab Frühling zu überneh-
men.

Réception

Réceptionistin
CH, versiert, mit Italienischkenntnissen

Küche

Entremetier
Tournant
Commis

Bar

Commis de bar
Buffet

Buffeteuse
2. Hausmechaniker
technisch versierter Allrounder

Fühlen Sie sich angesprochen? Wenn ja, bitte senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Europa St. Moritz
z. H. von Herrn Meyfarth

7512 Champfèr
Teleton (082) 2 11 75

AMBASSADOR
SWISS

HOTELS.

«... wertvolle Hinweise über nationale
und internationale Hôtellerie. Jede Woche.

Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».
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RED SEA PALACE HOTEL
JEDDAH

Eine berufliche Herausforderung!
Unser bekanntes Erstklasshotel am Roten Meer, Saudi-
arabien, ist Mitglied der HRI («The Leading Hotels of the
World») und zeichnet sich vor allem auch durch seine
hervorragende französische und internationale Küche
aus.

Unser Schweizer Küchenchef, Heinz Kohler, sucht zur
Vervollständigung seiner Brigade zwei tüchtige

Chefs de partie
Mindestalter zirka 23 Jahre, Erfahrung als Chef de partie
in renommierten Betrieben, Englischkenntnisse und un-
abhängig wären die idealen Voraussetzungen.

Wir bieten Ihnen, nebst interessanter Arbelt:

- 1-Jahres-Vertrag mit gutem Nettosalär
- 7 Wochen (51 Tage) Ferien pro Jahr
- bezahlte Hin- und Rückflüge
- freie Unterkunft und Verpflegung
- bezahlte Unfall- Kranken- und

Lohnausfallversicherung (weltweit)
- Reinigung von Privat- und Berufswäsche
- USW.

Für weitere Informationen rufen Sie bitte unser Fräulein
von Salis an (01)202 15 88 oder senden Sie uns ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Passfoto.

Gustar Hôtelliers & Restaurateurs
Steinentischstrasse 5, 8027 Zürich

SWISS INTERNATIONAL HOTELS

Schottland
Im Auftrag eines befreundeten Unternehmens
suchen wir auf Oktober 1988 nach Schottland,
in ein neu erstelltes Eissport-Zentrum, initiati-
ven, erfahrenen und bestausgewiesenen

Küchenchef (eventuell Ehepaar)

der mit Begeisterung mithelfen würde, ein an-
spruchsvolles Restaurant im Schweizer Stil
aufzubauen. Kenntnisse in der englischen
Sprache sind unerlässlich.
Für einen ersten Kontakt wenden Sie sich bitte
an
Elfie und Tschiery Casty
Klosters, Telefon (083) 4 10 57

Costa Smeralda Hotels
ricerca

rappresentante vendite
Richiedesi: pluriennale esperienza nel settore alberghiero e buona
conoscenza principali lingue straniere.
Offresi: contratto annuale, trattamentoeconomico adeguato, prospettive
di carriera,
La posizione si è resa vacante per ragioni di avanzamenti nell'ambito
délia société.

Inviare dettagliato curriculum vitae a:

Costa Smeralda Hotels
Direzione commerciale
07020 Porto Cervo (SS) Sardegna, Italia

We are looking for

EXECUTIVES

who want to work in the Caribbean area or in Mexico for a
major hotel chain in the following positions:

GENERAL MANAGER
FOOD & BEVERAGE MANAGER
MANAGERS EXECUTIVE CHIEF

PASTRY CHIEF

Please apply with curriculum vitae and recent photo under
cipher to hotel revue, 3001 Bern. ''

Mtp® metro
Für

Auslandstellen
Schiffsstellen

Au pair
Wir suchen für sofort auf Kreuz-

fahrtschiffe weltweit

Köche
Pâtissier
Kellner

Stewardessen
Für sofort gesucht Köche für
Norwegen und Kanalinseln.

Telefon (01) 201 41 10
Brandschenkestrasse 20

CH-8039 Zürich
Fax 2 021 646

Telex 817 170 metv ch

üöegg
L/nte/77e/7/7iens£erafü/7^ /AG

Rekruh'erung von Kader und Spez/ä//'sfen

Im Auftrag der Besitzer suche ich für die Gesamtleitung

eines der schönsten Ferienhotels im Mittelmeerraum

zirka 700 Betten/zirka 350 Angestellte) mit umfassendem Angebot an Dienstleistungen und
Attraktionen in 5-Stern-Qualität den

General Manager
Dieser hat eine Fach- und Führungsausbildung in Gastgewerbe/Hotellerie abgeschlossen
und kann erfolgreiche Managementpraxis in der Ferienhotellerie der Luxusklasse nachwei-
sen. Vielseitige Sprachkenntnisse sind selbstverständlich.

Wenn Sie überzeugt sind, den Anforderungen einer solchen Spitzenposition in der Hôtellerie
zu entsprechen, bitte ich Sie um Zustellung Ihres C. V. In einem ersten telefonischen Kontakt
stehe ich Ihnen zur Besprechung Ihrer Fragen gerne zur Verfügung. Auf meine Diskretion
können Sie sich verlassen.

Jodannes A. Abegg, //c. oec. pub/.
Sfockersfrasse 6 (Rotes Scb/oss)
S002 Zur/cd
7e/efon Of/202 54 40

«... chaque semaine, des indications
précieuses sur l'hôtellerie nationale et

internationale
L'hebdomadaire hôtel et revue touristique,

une paire inséparable!»

ROYAL VIKING LINE
The world's most respected and luxurious cruise line in-
vites you to sail to every corner of the globe while proudly
serving the world's most experienced travelers. They
demand the best and so do we. Royal Viking Line vessels
are the fines afloat, accommodating only 710 passen-
gers with all first-class service.
In November 1988, Royal Viking Line launches a new
ship. The new ROYAL VIKING SUN will be among the
most spacious and elegant cruise vessels ever
constructed.

Applications are now being accepted for the following
positions on board ROYAL VIKING SUN:

1. Cooks
Chef de parties
Demi-chef de parties
Pâtissiers
Bakers
Applicants should be fully qualified with minimum 4
years experience in leading international hotels and res-
taurants.
Candidates must be in command of English.

Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Applicants must be fully qualified in silver service with
experience from leading international hotels and res-
taurants. Candidates must have good command of
English and be between the ages of 20 and 35.

Barkeepers
Bar waiters
Applicants must have good command of English and
posses an excellent knowledge of American cocktails.
Candidates should be between the ages of 22 and 35.

Wine waiters
Applicants must have good command of English and
posses en excellent knowledge of French, German and
Californian wines. Candidates should be between the
ages of 22 and 35.

Engagement to start mid November 1988 and onward.
Employment includes free transportation to the ship.
Sailing periods normally between six and seven months,
followed by two months vacation.
Please send letter of application with curriculum vitae,
photo and references papers to:

a. s. Kloster Cruise Limited
Hotel Operations
P. O. Box 100, Smestad
N-0309 Oslo 3
Norway

Adressaedert/eflr
A//e Adresse

(b///e /n e/oc/csc/?r//()

Abonnen/en-A/r.

Warne/ Vorname

Seru(/Ros/(/or7

S/rasse//Vr.

PLZ/Or/

A4//g//ed SWV

Se/r/'eb

Abonner?/

/Vet/e Adresse
/Vame/l/orname

Seru//Pos///on

S/rasse/A/r.

PLZ/Or/

Te/e/on

A4/7g7/'ecf SWV Abonnen/

^(Zu/re//enbes b///e ankreuzen

Zu senden an;

/?ofe/ -r toi/r/sf/Tr revue
A£>o/7/7e/77e/7tec?/ë/7s/
Pos//ac/7 2657, 5007 Sern



...efàT/2prix lemien:
Je profite de votre offre de bienvenue et je m'abonne

pour une année au journal hôtel revue + revue
touristique avec ses suppléments pour la moitié du

prix Fr. 42.50

Nom:

Firme:

Profession:

Adresse: _
NP, Lieu: _

Téléphone:

Date:

Signature: _

| L'offre comprend:

j hôtel revue +

j revue touristique

j (hebdomadaire)

| En supplément:

j business travel

| revue touristique extra
j hôtel revue SPECIAL

bourfeSquehotel
revue P©VU©Ihoœi cppriai Imns» <ay|—nn|KXJSineSS

touristique — üxci \j| travel

Coupon à remplir et à envoyer à:
hôtel revue + revue touristique, service c.p. 2657,3001 Berne

Achacun lesien
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MARCHE DE L'EMPLOI
LOCARNO-MINUSIO
Ristorante Pierre de Lusi

Le Petit Champignon
Cerchiamo per subito o data da convenire

Hotel Elite

cameriere Bienne-Suisse

con conoscenza dei vini.

Telefonare al numéro (093) 33 11 66.

KDgTCDKZiXKlTI

BlN
[ (§©[&[d)©[L£\

Cerchiamo per data da convenire

cameriere (-a)
- svizzero o permesso C o B

- posto annuale
- età 20/30 anni
- buone conoscenze del tedesco

Interessati inviare offerte scritte o telefoniche
a Gnesa SA, tel. (093) 67 01 61.

Französisches Restaurant
Telefon 032/22 54 42

\ LA GARE

\ BUFFET DE \ I FRIBOURG /

Restaurant St-Honoré
de bonne renommée
2000 Neuchâtel
Téléphone (038) 25 95 95

cherche

1 chef de cuisine
Date d'entrée: fin août début septembre.
Faire offres à F. Tochet.

#/* fftörrfflgf»
i/. • 'i

RESTAURANT L'ABORDAGE
1025 SAINT-SULPICE
(près de Lausanne)

cherche

un pâtissier-
confiseur

Téléphone (021) 24 71 38
P 22-6722

Pour maison privée de la région lausannoise,
nous qherchons une

cuisinière expérimentée
nourrie, logée,
pour préparer des mets simples mais raffinés.

Références et expérience similaire exigées.

Excellentes conditions salariales et avantages
sociaux.

Veuillez faire vos offres avec copies de certi-
ficats sous chiffre 83-52/JP à Assa, case pos-
taie 2073, 1002 Lausanne.

Discrétion assurée.

cherche pour le 1er septembre ou à convenir une (un)

secrétaire de réception
i on à in réceDtion d'un hôtel 3 ou 4*,

a/f/ angLfsu isse,
oupeTmisB ou C. Place à l'année, possibilité de loge-

ment à l'hôtel.

commis do cuisine
ou demi-chef de partie
(dès le 1er août ou à convenir)

Place à l'année pour suisse ou permis B ou C.

Prière de faire offre à Jean-Claude Bondolfi, dir.-propr. Hotel El,te,

CH-2501 Bienne.

On cherche pour date à con-
venir bon

cuisinier
Faire offre au téléphone (038)
31 93 98.

Hôtel garni
cherche

réceptionniste
assistante d'hôtel

Entrée immédiate ou à con-
venir, avec ou sans expérien-
ce, parlant français, aile-
mand, anglais.

Hôtel Luserna
Avenue Luserna 12
1203 Genève
Téléphone (022) 45 46 76,
demander Monsieur B. Walter

4783

Le Restaurant Le Pont
de Brent
Téléphone (021) 964 52 30

cherche pour automne ou à
convenir

1 cuisinier
1 commis de cuisine
1 pâtissier
chef de rang
commis de rang
1 sommelier

Faire offre par écrit à M. et
Mme Gérard Rabaey, 1817
Brent s. Montreux.

P 22-120

Hostellerie de Genève
Place du Marché
1800 Vevey
Téléphone (021) 921 45 77

cherche pour tout de suite ou
à convenir

un commis de cuisine
un(e) sommelier (-ère)
une fille ou
un garçon de buffet

Sans permis s'abstenir.
4

Hôtel au Tessin, env. 60 lits,
très soigné, cherche dès sep-
tembre (avec perspective
pour la saison 1989) une gen-
tille

aide du patron/
assistante de direction

parlant l'allemand, aimant
son travail et ayant le sens
des responsabilités.

Faire offres sous chiffre 4860
à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Le Restaurant Millepasti pour
augmonter son effectif enga-
ge:

chef de service
sous directeur
commis de cuisine
commis de restaurant
fille de Salle (debutante)

Permis valable
Entrée à convenir

Faire offre à la direction.

Restaurant Millepasti
Avenue de Grandson 8
1400 Yverdon
Telefon (024) 24 20 06

320 chambres
maillon d'une chaîne
internationale

cherche

un réceptionniste-
caissier
un caissier de nuit
- formation sur notre système

informatique assurée par nos
soins

- aimant les contacts humains
- parlant français et anglais
- formation hôtelière exigée
- possibilité de promotion

4965

Téléphonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale ,59. ,2,6 Cointrin Téléphone 022/984700

Suisse ou permis valable

Hôtel Penta
Genève

Noga Hilton Genève

Nous cherchons pour une date d'entrée rapide ou à

convenir

réceptionniste/
caissier (-ière)
night auditor
Ces postes s'adressent à de jeunes professionnels
(-elles) motivés (-ées) et flexibles, attirés (-ées) par
une place stable au sein d'un grand établissement de
luxe. C'est également une possibilité pour débuter
une carrière internationale avec une chaîne hôtel-

ière.

De bonnes connaissances des langues française et
anglaise sont requises.

Les candidats (-es) de nationalité suisse ou titulaires
d'un permis de travail valable, renouvelable à l'an-
née, sont priés (-ées) de faire leurs offres au

Bureau du Personnel, Noga Hilton Genève
19, quai du Mont-Blanc, 1201 Genève
téléphone (022) 31 98 11, interne 8162

ola 144 454 028

BINDELLA
STORANTE Fribourg

BrfiaBudiprjl Ouuddort. GttwKLGtnèrt.Hnthrw.
lbùi.Ui5onw.Monirti.N»wYurt.Numbr8. Pin».
TH Am. Wt«bid»n.Zurich. Amin M. Bombiy BS

Le 1er septembre 1988, nous ouvrons notre nouveau
restaurant italien à la rue de Lausanne 38/40 à Fribourg.

Nous recherchons

chef de cuisine
Chef de partie

Si vous êtes motivé pour préparer des plats italiens créa-
tifs, tels quër:'

Carpaccio di salmone

Risotto crema e scampi
# # #

Filetto al barolo

Semifreddo al marzapane, ect.

votre candidature nous intéresse. (Horaire régulier,
fermé le dimanche.)

Veuillez nous téléphoner, M. P. Ramos ou
Mme G. Lacher vous informeront volontiers.

BINDELLA
Gastronomia italiana

Hônggerstrasse 115, 8037 Zurich
Téléphone (01) 276 60 60

HOTEL DU LAC
VEVEY

CH-1800 VEVEY
90 lits au bord du lac Léman

ouvert toute l'année
RESTAURANT - TERRASSE -

PISCINE

cherche pour renforcer son équipe
entrée 1. 9. 88

chef de rang
jeune et dynamique, avec quelques
années d'expérience, ayant le sens
des responsabilités, capable de
remplacer le maître d'hôtel, excel-
lentes connaissances du français et
anglais indispensable, place à l'an-
née pour Suisse ou permis à l'année.

entrée dès que possible

cuisinier
pour cuisine satellite et principale,
ayant terminé son apprentissage,
bonne occasion d'améliorer conn,
professionnelles avec notre chef

Franc.

Veuillez faire offre avec curriculum
vitae et photo à la direction de l'Hôtel

du Lac, 1800 Vevey
4916

VMBASSADOR
SU ISS

HOTELS.
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Les emplois dans l'hôtellerie - c'est notre affaire.

Hôtel **** à Fribourg cherche

sommeliers
cuisiniers
secrétaire mi-temps
Entrée: de suite

Grand Hôtel des Bains à Lavey
cherche

commis de rang
chasseur
secrétaire
Entrée: à convenir

Entreprise à Fribourg cherche

cuisinier
(pouvant travailler seul)
Horaire agréable
Entrée: à convenir

Hôtel à Anzère cherche

commis de cuisine
Entrée: de suite

Nous cherchons pour un restaurant
chinois à Genève

directeur (EHL)
Entrée: à convenir

Buffet de la gare cherche
pour entrée immédiate

serveur qualifié
Bon salaire
Région lausannoise

Auberge près de Lausanne cherche

serveur qualifié
Entrée: de suite

Hôtel ** à Villars-sur-Ollon
cherche

serveuse
Entrée: immédiate

Restaurant près de Vevey cherche

chef de partie
Sérieuses références exigées
Entrée: immédiate

Hôtel **** à Yverdon cherche

commis de cuisine
chef de service
barman
chef de partie
Entrée: de suite

Hôtel Garni *** à Genève cherche

assistante d'hôtel
(avec expérience à la réception
Entrée: immédiate

Restaurant à Lausanne cherche

assistante de direction
(débutante acceptée)
Entrée: à convenir

Restaurant à Leysin cherche

commis de cuisine
Entrée: de suite

Hôtel de la Gare au Noirmont
cherche

commis de cuisine
Nous cherchons également
pour entrée immédiate

cuisiniers
chef de partie
commis de cuisine
commis de rang
barman
sommeliers
sommelières
secrétaire
Candidats qualifiés de nationalité
suisse ou au bénéfice d'un permis
de travail.

Téléphonez ou adressez vos offres à
Madame Maeder.

^ Société suisse des hôteliers

Service de placement
Rue des Terreaux TO

CH-1003 Lausanne
Téléphone 021 202 876/77

THY0N20ÔÔ
LA STATION DES GRANDS ESPACES

Restaurant NOSTALGY, Thyon 2000 VS

cherche gérant ou
couple de gérants
Située à 2000 m d'altitude, Thyon 2000 est une
station d'hiver et d'été très prisée.
Notre restaurant comprend 200 places et 120 places
terrasse.
Nous offrons une place intéressante avec une
grande autonomie. Salaire en relation avec les
connaissances du gérant.
Entrée à convenir.

Offres à:
Ernest Fanti, Agence IMALP
Pré-Fleuri 8, 1950 Sion VS
Téléphone (027) 22 33 55 ou 86 16 08

et le Palais de Justice
Centre-Ville de Genève

cherche, pour entrée à convenir

directeur
de restaurant
et chef de service
Ces postes conviendraient à fortes personnalités
ayant déjà de l'expérience dans ce domaine. Age
de 25 à 40 ans.
Nous demandons: excellente formation commer-
ciale et professionnelle, connaissance des lan-
gues française, anglaise et allemande, talent de
chef, d'organisateur, sens des responsabilités et
des relations publiques. Nationalité suisse ou
permis valable.
Nous offrons: emploi stable et d'avenir avec sa-
laire intéressant.
Les candidats répondant à ces exigences sont
priés de faire des offres détaillées et manuscrites,
avec curriculum vitae, photo, certificats et réfé-
rences à

M. Amédée Granges
66, chemin de la Gradelle
1224 Chêne-Bougerles (Genève) p 18-372

Azienda leading nell autonoleggio offre la possi-
bilità a giovàne e dinamica

Co/Za^orafr/ce a//e ve/id/fe
') 9b : -b'îaoH :

di impiegare le sue qualité presentando i nostri
servizi.

Per l'assistenza alla nostra esigente clientela alber-
ghiera a Lugano e dintorni cerohiamo una persona
che ama il contatto con la clientela con qualche
esperienza nel servizio esterno o nel settore dei
servizi. Se inoltre possiede conoscenze délia lingua
tedesca ed inglese, una licenza di condurre, ed in-
teresse per un lavoro indipendente puô far parte
a brevo termine del nostra giovane team.

Se questo compito di responsabilité la dovesse
interessare, siamo in attesa délia sua candidatura.
Informazioni più precise le vengono fornite dalla
Sig.ra M. Brunner.

Autonoleggio Hertz AG
Via San Gottardo 13

6900 Lugano
Tel. 091/23 46 75

i'
1801 MONT PÈLERIN
Tél. 021 921 35 35

Hôtel***** ouvert à l'année,
se situant au-dessus de Vevey,
cherche pour compléter l'effectif
de son personnel pour une date
d'entrée à convenir:

service

apprentis
stagiaires
commis de rang
sommelières
cuisine
commis tournant
pâtissier
chef de partie tournant
Les personnes intéressées par
un des postes susmentionnés,
désireuses de travailler dans une
entreprise jeune et dynamique,
ayant un permis de travail vala-
ble, sont priées de faire leurs of-
fres complètes auprès de la di-
rection.

P 22-16757
rectior

Alpes bernoises. Petit hôtel (10
chambres + appartement) avec
restaurants et discothèque cherche

un couple directeur
avec certificat de capacités. Entrée
à convenir.
Faire offres manuscrites avec pho-
tos à case postale 3963, 1002 Lau-
sanne, ou prendre contact avec no-
tre bureau au (021)39 10 74entre11
h. et 17 h.

P 22-58571

Hôtel-Restaurant situé à 10 km de
Neuchâtel cherche

chef de service
— équipements modernes
- date d'entrée à convenir
Ecrire sous-chiffres 87-1023 à ASSA
Annonces Suisses SA, Fbg du Lac 2,
2001 Neuchâtel.

Restaurant
(2 toques rouges Gault et Millau)
cherche
2 sommeliers
2 garçons de salle
1 commis de salle
1 chef de partie cuisine
2 commis de cuisine
1 sommelière
Congé dimanche.et lundi.

Ecrire sous chiffre JB 89-204 à Assa
CP 240, 1820 Montreux.

Assa 89-9489

RESTAURANT

LE
CHAMOIS

D'OR
CRANS-MONTANA

Hôtel-restaurant gastronomique de 60 places, cadre
rustique et élégant, terrasse ensoleillée, bar, salon et
36 chambres, cherche:

T chef de partie
—i fe'

Entrée immédiate pour la saison d'été, avec possibilité
de continuer pour la saison d'hiver.
Nous attendons vos offres et dossiers, ou votre télé-
phone, adressés à:

M"® S. Solioz
Restaurant Le Chamois-d'Or
Les Hauts-de-Crans
3962 Crans-Montana

i,IWI*0

L//7e annonce
dans /'dote/ rei/ne

-/- rei/ne four/sf/gue;
un //npacf assuré/

ES] CLINIQUE DE MONTCHOISI S.A.
10, ch. des Alhnges - 1006 Lausanne - tél. 021/277331

cherche pour entrée 1. 9. 1988

1 cuisinier diplômé
ayant quelques années d'expérience et apte à
remplacer le chef durant ses absences.

Etablissement de 65 lits, chirurgie et maternité,
avec cuisine soignée, menus et à la carte.

Faire offres complètes à la direction, ch. des
Allinges 10, 1006 Lausanne.

4336

Hôtel des Beaux-Arts
2000 Neuchâtel

cherche

commis de cuisine
sommelier (-ère)

Téléphonez au (038) 24 01 51
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bains

SaiUen

GAUER Ë HOTELS

Nous cherchons pour notre restaurant tout de
suite ou date à convenir:

commis de cuisine
sommelière
(permis B ou C)

Veuillez adresser vos offres à:
Les Bains de Saillon
Gauer SA
1913 Saillon

Les Bains de Saillon, I9I3 Saillon,VS,tel.026.63I4I

J Poi
PO>-

Pour compléter notre équipe nous cherchons
pour entrée immédiate ou à convenir

une secrétaire
une secrétaire
de réception
une coordinatrice
des ventes
un demi-chef de rang
(pour la nuit)

un barman
un commis de bar
et une repasseuse
Si, en plus de travailler pour Swissôtel, le grou-
pe hôtelier suisse en pleine expansion, vous in-
teresse, envoyer nous votre dossier avec une
photo à notre service du personnel, 41, quai
Wilson, 1211 Genève 21, téléphone (022)
31 1000.

5020

PRESIDENT
HOTEL^ GENEVE

47, Quai Wilson, Geneva, Switzerland
1

swissôtel,^
in

Etablissement médico-social
Joli-Bois à Chamby/Mon-
treux cherche pour début
septembre ou date à convenir

un(e) employé(e)
d'office et de maison

Suisse ou permis B.

Faire offre au téléphone:
(021) 964 31 51, int. 16

5023

/tem/se des //7ser//o/?s
yusqc/'au vendredi à 77 heures/

Restaurant à Montreux
cherche

chef de rang
et

demi-chef de rang
Ecrire sous chiffre 5055 à
hôtel revue, 3001 Berne.

Hôtel de première
catégorie Genève

cherche pour date à convenir

un chef de réception
Nous offrons:
place stable, bonne rémuné-
ration, excellente ambiance
de travail, congé samedi et
dimanche

Nous demandons:
sens de l'organisation et de
responsabilités, sérieuses
références, connaissance de
l'anglais, du français et de
l'allemand, une expérience
d'une année au moins à la
réception.

Les candidat(e)s suisses ou
en possession d'un permis de
travail valable sont prié(e)s
d'envoyer leurs offres écrites
avec curriculum vitae corn-
plet, copies de certificats et
photo sous chiffre 4996 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

CONTI N ENTA
* **** HOTELV LAUSANNE

Tél. (021) 20 15 51
Télex 24 500
Pour la rentrée de septembre ou à convenir nous sou-
haiterions nous attacher les services

d'un cuisinier responsable
de notre cuisine de finition.
Age 25 à 40 ans.
Suisse ou permis annuel uniquement.
Avec plaisir nous attendons vos offres téléphoniques ou
écrites à la direction. Discrétion assurée.

5060

m
CEM

CASPAR E.MANZ
HOTELS & RESTAURANTS

Ifoi» c/te/ctez 1/00 /r/dce?
Pol//-<7l/o/ /?e pas vous mtéresser au marc/ié Pe /'emp/o/ cte / '/7Ôte/ter/ë e/ de /a resteuraf/o/? e/ uT/Y/ser /a ruör/'pue demandes d'emp/o/ de/7?ô/e/ revue e/ revue (ou-
r/sT/pue // n 'y a r/e/7 de p/us s/mp/e; c/io/s/ssez /e forma7 d'annonce pue vous dés/rezparm/ ceux pu/ son/proposés /c/, remp//ssez /e coupon c/-/o/n(, decoupez-/e
e/ envoyez-/e en même Temps pue vo/re pa/'emen/ à: dote/ revue + revue four/'s//pue, vente des annonces, case poste/e 2657, 3007 fîerne.

/br/na//pr/jr;

Maître d'hôtel
diplômé, cherche place à
l'année. Région Valais ro-
mand/Vaud. Langues: fran-
çais, italien, anglais.
Ecrire sous chiffre 6666 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Jeune diplômé E.H.L cher-
che emploi comme

assistant de direction
ou secteur F&B, comptabili-
té. Libre de suite. Région Va-
lais/ Vaud.
Ecrire sous chiffre 6666 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Q Fr. 53.40
7 //gne ef f/'fre
5 //gnes de fexfe

0 Fr. 53.30
7 //'gne e/ f/'fre
7 //gnes de fexfe

Couple français
Lui: maître d'hôtel, 35 ans.
Elle: chef de rang (service),
35 ans. Langues parlées: al-
lemand, français, anglais, ita-
lien. Cherche place dans
maison soignée pour la sai-
son d'été, en Suisse alleman-
de ou romande. Libre de sui-
te.

Tél. (033) 33 33 33

0 Fr. 50.70
7 //gne ef f/'fre
70 //'goes de fexfe

Barman français
cherche place pour la saison
d'été à partir de fin avril, avec
possibilité saison été-hiver.
Parlant anglais et allemand,
membre de plusieurs Asso-
ciations de barmen euro-
péens. Libre de suite. Permis
saisonnier valable jusqu'à fin
septembre

E. Meyer, case postale 000
6340 Baar
Tél. (042) 55 66 77

Q Fr. 57.90
7 //'gne ef f/'fre
72 //gnes de fexfe

Son de commande pour une annonce dans 7a rudr/'gue demandes d emp/o/'

/Vom:

A /a/'re para/7re:

7 7o/s 2 fo/s fo/s

forma/ O © 0 O

D sous c/7/ffres (supp/émenf: + Fr. 70.-J Sua;

Votre adresse:

Prénom:

L/eu/A/PA:

Veuillez virer à notre compte de chèques
postaux Berne 30-1674-6 le montant
exact (avec ou sans supplément) et nous
envoyer le récépissé du bulletin de ver-
sement ou joindre un chèque à votre de-
mande (libellez s. v. p. en francs suisses).

H cocf/er ce gu/ conWenf

/Vofre adresse:
hô/e/ revue + revue four/'sf/'gue
Venfe des annonces
Case posfa/e 2557, 3007 Serne
Te/épOone 037 507 222

S/gnafure:

Cafe:



^TOCel revue Nr. 29 - 21. Juli 1988 27

STELLENGESUCHE • DEMANDES D'EMPLOI
Schweizerin mit langjähriger
Hotelpraxis an der Réception
und guten Französisch-
kenntnissen sucht neuen

Wirkungskreis
als Geschäftsführerin eines
Hofeis garni oder im Emp-
fang eines kleinen 1.-Klass-
Hotels.

Meine Ausbildung: Handels-
schule, Diplom Hotelfach-
schule Luzern, Fähigkeits-
ausweis, Kenntnisse im
Personalwesen mit Lohn-
abrechnung, Gästebuchhai-
tung usw.

Eintritt nach Vereinbarung.
Der persönliche Kontakt mit
Gästen macht mir viel Freude.
Gerne erwarte ich Ihr Ange-
bot.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4950 an hotel revue,
3001 Bern.

Schweizerin, D, I, F, E, Fähig-
keitsausweis A, sucht neuen,
verantwortungsvollen

Wirkungskreis
als Gerantin in Hotel garni
oder selbständige Kaderstel-
le (Réception/Administra-
tion/Etage).

Angebote unter Chiffre 4953
an hotel revue, 3001 Bern.

Erfahrener

Küchenchef
(Deutscher), guter Ausbilder
und Kalkulator, sucht neue,
interessante Aufgabe in der
Schweiz oder im Ausland.

Angebote sind erbeten unter
Chiffre 4952 an hotel revue,
3001 Bern.

Chef de service, CH, 28 J.,
ausr. E, F, I, sucht per sofort

gutbezahlten Job
jeglicher Art (CH oder Aus-
land).

Max Bitterli
Tannwaldstrasse 58
4600 Ölten

Off Shore Coffee Bar
Verbier

cherchons 2 jolies serveuses
pour saison d'hiver 1988/89.
Pratiquant: l'allemand, fran-
çais, anglais. Travaille dans
une ambiance international.
Offre manuscrite avec c. v.,
photo, case postale 204,1936
Verbier, téléphone (026)
7 84 44.

Professionnels de l'hôtellerie
et de la restauration, CFC
établissements importants,
F/D/E/l, cherchent pour
date à convenir

direction en couple
d'un hôtel, club, centre de
loisirs en Suisse romande.

Offres sous chiffres 4871 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Suissesse, 40 ans, diplôme de
commerce, CFC établisse-
ments importants, F/D/E,
cherche poste à responsabi-
lité

direction/aide du patron
dans établissement hôtelier
en Suisse romande (riviera-
vaudoise).

Offres sous chiffres 4869 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Hôtelier-restaurateur, F/l/D,
cherche

direction-gérance
d'un restaurant, bar, pub,
club, en Suisse romande
(bassin lémanique).

Offres sous chiffres 4870 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Excellent Chef de cuisine, 47
ans, 1 ère force, haute gastro-

cherche place
de suite ou date à convenir.

Ecrire sous chiffre 17-461310
à Publicitas, 1630 Bulle.

P 17-461310

Soeben ausgelernte

Hotelfachfrau
sucht für 1.11.1988 eine
Stelle als

Commis de rang
in der gehobenen Gastrono-
mie, um sich sprachlich und
fachlich weiterzubilden.

Zuschriften erbeten an:

Regine Paulson
Gelbingergasse 15
D-7170 Schwäbisch Hall.

Bestausgewiesener

Maître d'hôtel/
Chef de service

mit langjähriger In- und Aus-
landerfahrung, F, D, E, I,
sucht neuen Wirkungskreis.

Angebote unter Chiffre Y 44-
418180 an Publicitas, Post-
fach, 8021 Zürich.

Couple d'hôteliers
professionnels

Lui: chef de service, accueil,
salle, bar, expérimenté en di-
rection hôtel

Elle: 10 ans expérience chef
de cuisine (cuisine créative et
pâtisserie), 13 Gault-et-Mil-
lau, bonne gestionnaire,
cherche location au fermage
restaurant pur ou restaurant-
brasserie (même dans hôtel),
région indifférent (Deutsch-
kenntnisse). Etudie toutes
propositions (libre en 1989).

Ecrire sous chiffre 4989 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

J. f. allemande bilingue. AIL,
fr., angl., connaissances en
espagnol, 22, cherche emploi
saisonnier

service/bureau
Hôtel standing en Suisse
française à partir de novem-
bre 1988, expérience.

Ecrire sous chiffre 4987 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Italiener (32) sucht auf 1. No-
vember Jahresstelle in Re-
staurant, eventuell Hotel als

Chef de service
im Raum ZH/SH.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 4988 an hotel revue,
3001 Bern.

Initiative SHL-Schülerin, 20,
sucht ab 1. Oktober attraktive
Stelle als

Servicepraktikantin
in gehobenem Betrieb für 5
Monate, vorzugsweise Bern
und Umgebung. Ich freue
mich über Ihre Kontaktauf-
nähme.

Pia Wälti
Bahnhofstrasse 25
3550 Langnau
(035) 2 13 93 (abends)

Zwei tüchtige (ich habe sie
arbeiten gesehen)

italienische Kellner
suchen Wintersaisonstelle in
der Schweiz; Hotel-Restau-
rant bevorzugt. Kombination
Oberkellner (mehrsprachig)/
Kellner gegeben.

Adressenweitergäbe durch
Treuhandbüro Lobenstein
Postfach 250, 8036 Zürich
Telefon (01) 481 95 55

Jeune Française, 23 ans,
cherche du'travail comme

serveuse ou
fille de salle

en Suisse romande pour la
saison d'hiver.
Formation:
- niveau Bac D'

- stage INFATH en formation
professionnelle pour adul-
tes (diplôme chef de rang).

Langues: français, anglais,
portugais.

Offres à
Marie Isabelle Kareen
Restaurant Brasserie
Feldschlösschen
Rue du Simplon 45
1800 Vevey
Tél. (021) 51 31 67

Jugoslawisches Ehepaar,
23/24, sucht Saisonstelle als

Küchenhilfe
Winter 1988 oder Sommer
1989. Bewilligung muss be-
sorgt werden.

Kontaktstelle Schweiz
K. Lorenz
Telefon (054) 22 26 41
1. August.

ab

//iser/ere/i
/rr/iH/f frfo/gr/

Hotelier oder Hotelier-Ehepaar mit eigenem
Sommersaisonbetrieb der -Klasse
sucht für die kommende Wintersaison

Direktion
Absolvent der EHL, langjährige Erfahrung in
Führung von Hotels jeder Grösse. Brigade
könnte mitgebracht werden.
Interessenten.xnelden sich unter Chiffre 4844
an hotel revue, 3001 Bern.

r

Sfe//è#vs<#c/»e /e/c/ifgre/nac/i#
/Vo/ze/? S/'e cfe/7 me/'stôeacg/ete/? S/e//e/7/77a/7g i/o/? /-/ote//er/e L//?g Gasigen/e/t>e ft/r //?/• Ste//e/7gesL/c/? o/7ter cter kvöc/?e/?f//c/?07? Pogg/c
Sfe//e/7gesL/c/?e. l/V/r /77ac/?e/? es //?/?e/7 ganz e/n/ac/?: l/Vä/?/e/7 S/'e o/7/er gen /Woste/-a/7ze/ge/7 g/e gemvnsc/7te Grasse, frv//en S/'e gen
Goopo/? ans, ö/?erwe/sen S/'e ans gen ße/ragg/e/'c/7ze/Y/g, sc/7/7e/'ge/7 S/'e ge/7 Goopo/? ans, eng sengen S/'e /'/?/? an onsera /Agresse;
/zote/ -f tonr/sM rei/L/e, /4nze/genver/(an£ Postfac/? 2657, G/-/-50Ö7 Sern.

Grassen/77L/s/er/Pre/se;

21jährige Brasilianerin
(deutschsprechend) sucht
Stelle als

Zimmermädchen
per sofort oder nach Verein-
barung.
Telefon (031) 66 66 66

Holländer. 21 Jahre alt, sucht
Saison- oder Dauerstelle als

Koch
Gelernter Koch mit einiger
Berufspraxis in der Schweiz.
Kontaktstelle Schweiz: T Fi-
scher, Telefon (066) 77 77 77
G, 87 18 79 P

Deutsche. 19 Jahre, ange-
hende Touristikstudentiç,
Abitur, gute Sprachkenntnis-
se, sucht in der französischen
Schweiz in gutem Hause eine

Praktikanfenstelie
fur die Zeit vom 1.7. bis
30 10. 1983
Erbitte Angebot unter Chiffre
xxxx an hotel revue, 3001
Bern.

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann
(Absolvent der Hotelfach-
schule, Praxis in Osterreich
und den USA) sucht für Som-
mersaison passende Stelle in
Direktion oder Réception
(französische Schweiz be-
vorzugt).

Zuschriften erbeten an
Restaurant Baren
8000 Zürich
Telefon (01) 888 88 88

Fr. 53.40
7 7//e/ze/7e
6 Tex/ze//en

Fr. 52.30
7 77/e/ze/7e
7 7ex/ze/7en

0 Fr. 30.70
7 777e/ze//e
70 7exfze/7en

0 Fr. 37.30
7 77/e/ze//e
72 7ex/ze//en

Ses/e//sc/»e/n Zur Anze/gen Puör/Tr S/e//engesuc/7e

Text:

D/'e Anze/ge so// erscöe/nen:

O 7 ma/ O 2ma/ O ma/

Grösse O O O O

/öre Adresse:

/Vame;

l/oraame:

O unter C/7/7/re /Cö/Tfre-Geöuör + Fr. 70.-? 5/rasse:

Überweisen Sie bitte den genauen Betrag
für die Anzeige und eine allfällige Chiffre-
Gebühr im voraus auf unser Postscheck-
konto Bern 30 - 1674 - 6 und legen Sie die
Postquittung bei oder senden Sie uns
einen Bankscheck (alle Beträge in
Schweizer Franken).

^ Zu/re//er7G/es b/7/e ankreuzen

Unsere Adresse:
/?o/e/ + /our/s///c revue
Anze/gen ver/cau/
Pos//ac/7 2557, 3007 Fern
Te/e/on 037 507222

P/z./Or/:

Un/ersc/jr///:

Da /um:



Chef de cuisine, Sous-chef, Chef de partie,
Commis de cuisine, Casserolier, Apprenti,
Maître d'hôtel, Chef d'étage, Winebutler,
Barman, Barmaid, Chef de service, Chef de
rang, Demi-chef de rang, Commis de rang,
Commis, Stagière, Apprenti, Chef de réception,
Assistante de direction, Aide du patron,
Cassier, Concierge, Téléphoniste, Portier,
Chasseur, Gouvernante, Femme de chambre

«noRurn

km

it -cl'.
lengouvernanto

Restaurant
SdimitiahibrVerkäuferpersönlichkeit

BdscMtttfähw-
astljtentt» Mn)
Chel de anrfce

Gérant oder
Geranten-Ötepaar

LElfrtNttESERE;
tissaoe oe tones

lovrf* t/* r#**

HnfcÄrtMasJsfenl

hotelrevue
revue SPECIAL

STEUENMARKT

touristik (businessrevue! travel

.revueCounsoque

Ich profitiere von Ihrem Einführungsangebot und

bestelle ein Jahresabonnement hotel + touristik revue
inkl. Beilagen zum halben Preis Fr. 42.50

Name: :

Firma:

Beruf:

Adresse:

PLZ, Ort:

Telefon:

Datum:

Unterschrift:

Im Angebot enthalten:

hotel + touristik revue

(wöchentlich)

Als Beilagen:
business travel

touristik revue extra

hotel revue SPECIAL

Coupon ausfüllen und einsenden an:
hotel + touristik revue, Abonnementsdienst, Postfach 2657,3001 Bern
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Höheres Budget bewilligt
Der APW wirft seine Schatten voraus

Die Vorbereitungen für den Asia
Pacific Workshop (APW) 1988
laufen auf Hochtouren. In ver-
schiedenen Sitzungen hat das
Komitee die Weichen für die am
14. und 15. September zum fünf-
ten Mal stattfindende Veranstal-
tung gesteilt. Wie jedes Jahr, so
gibt es auch bei der 1988er-Auf-
läge Neuerungen.
Der APW ist, obwohl erst vier Jahre alt,
zu einem unentbehrlichen Anlass für die
schweizerische Reiseveranstalter- und
Wiederverkäuferszene geworden. Rund
600 Reisebürofachleute aus der ganzen
Schweiz haben den Workshop letztes
Jahr besucht. Die Teilnahme für gela-
dene Fachbesucher ist inklusive die
Transfers zwischen Zürich HB und
Regensdorf, dem Mittagessen und der
Zwischenverpflegung kostenlos.

Schnell gewachsen ist auch das Inter-
esse der Anbieter: Seit der Premiere 1984
hat sich die Zahl der Aussteller beinahe
verdoppelt. 1987 waren insgesamt 68
touristische Unternehmen, offizielle
Fremdenverkehrsbüros, Airlines, Ho-
telkettèn und die bedeutendsten Reise-
Veranstalter aktiv mit dabei. Innert

weniger Jahre hat es der unter dem
Patronat der Jto/e/ 7- foww/z'A: revue ste-
hende Asia Pacific Workshop geschafft,
zusammen mit dem Visit USA-Seminar
die wichtigste destinationsspezifische
Touristik-Informationsbörse der
Schweiz zu sein.

Das Komitee hat für die Realisierung
des Konzepts ein Budget bewilligt, das
grösseren technischen Aufwand sowie
speziell den vermehrten Einsatz von
modernen Kommunikationsmitteln
erlaubt. An beiden Tagen wird auch
heuer das genau gleiche Programm
geboten. Erstmals gibt es keine klare
Trennung von Länder- und Produkte-
Vorstellungen mehr. Informiert wird in
drei nach geographischen Kriterien
gebildeten Ländergruppen im Rahmen
von Seminaren, wobei die Reisebüro-
verkäufer(innen) bei der Anmeldung
sich für zwei der drei Seminare entschei- ;

den müssen.

Gastland ist dieses Jahr Indien, ferner
wird über die Bedeutung des Klimas für
den erfolgreichen Verkauf speziell asia-
tisch-pazifischer Reiseziele kompetent
informiert. Die Einladungen werden im
Monat August verschickt. prf

Business Class «upgraden»
Lufthansa kehrt zu drei Klassen zurück

Mit einem Massnahmenpaket
von Verbesserungen am Boden
und in der Luft wertet die Deut-
sehe Lufthansa die Business
Class im Europaverkehr auf.
Dazu gehört auch die Wieder-
einführung des Dreiklassen-
systems.
In seiner Sitzung vom 12. Juli hat der
Vorstand der Deutschen Lufhansa
beschlossen, die Business Class von der
Touristenklasse im Europaverkehr
durch sogenannte «Movable Cabin
Dividers» (MCD) zu trennen. Damit
wird einer Forderung vieler Business-
Class-Vollzahler Rechnung getragen, die
sich nicht nur mit viel Beinfreiheit
zufriedengeben wollten, sondern eine
Trennung von Kreti und Pleti wünsch-
ten.

Mit der Trennung der beiden Klassen
wird für die Business Class auch ein ver-

bessertes Bordservice-Konzept einge-
führt, innerhalb dessen das Getränke-
und Speiseangebot deutlich attraktiver
werden soll. Am Boden werden Busi-
ness-Class-Passagiere durchgehend be-
vorzugt und separat abgefertigt, was
sicher als ebenso wesentlich eingestuft
werden darf wie die Verbesserungen an
Bord.

Die Erste Klasse bleibe auch im euro-
päischen Streckennetz erhalten und mit
gezielten Massnahmen solle die Ausla-
stung optimiert und die Ertragskraft
gesteigert werden.

Swissair überprüft laufend
Auch bei der Swissair bleibt vorerst

alles unverändert. «Wir überprüfen das
Klassenkonzept regelmässig» sagt Pres-
sesprecher //e/Perf Sc/z/rze//, doch werde
sich in der nächsten Zukunft nichts ver-
ändern. PG

Auf Borkum ist vieles anders
Es muss nicht immer das Mittelmeersein. Auch die Nordsee hat ihre Reize-und ob. Zum Beispiel Borkum,
die westlichste und grösste der sieben bewohnten ostfriesischen Inseln. Lesen Sie unsere Ferienrepor-
tage von Ueli Staub auf Seite 7

Der Ferienflash
blitzt weiter auf

Wieder mit 15 Folgen - doch für Herbstwelle bisher nur eine Buchung

Im Herbst wird der Ferienflash nochmals
über die Bildschirme kommen. Und
nächstes Jahr ebenfalls. Wie beurteilen

Macher und Mitwirkende diese Touris-
mus-Werbesendung am Schweizer
Fernsehen?

HANS-RUEDI BAUMANN

«Das Wichtigste für uns war der hohe
Aufmerksamkeitsgrad, welchen der
Ferienflash in der Reisebranche erweckt
hat», zieht Projektleiter Peter Kau/mann
von der AG für Werbefernsehen (AGW)
eine Zwischenbilanz. Man erinnert sich:
Starten sollen hätte die gebündelte TV-
Tourismuswerbung im Februar dieses
Jahres mit fünf Freitagabend-Ausstrah-
lungen. Diese erste Welle fiel mangels
Buchungen ins Wasser. Im April dann
wurde der Ferienflash erstmals gesen-
det. Mit dabei waren die Reiseveran-
stalter Imholz, Saga und Wettstein, die
Kreditkartenorganisation American
Express, der Verkehrsverband Berner
Oberland (VBO), der Europapark Rust

' sowie die Genfer Palexpo. Mit Saga und
Wettstein waren aus der Reisebranche

' echte TV-Neulinge dabei.

Der Umsteiger
Vollauf zufrieden mit seinem TV-Ein-

• stieg ist Pear /se/z von Saga Reisen. Seine

Erwartungen («Aufgrund des Spots
rund 100 Buchungen mehr») sind erfüllt
worden. Interessant ist bei ihm die Tat-
sache, dass er sich nach der ersten

: Ferienflash-Welle für die Mitwirkung in
der normalen TV-Werbung entschloss,
was ihn pro Ausstrahlung rund 2500

: Franken mehr kostete. «Einmal kam
mein Spot vor dem Tello-Star»,
schwärmt er, «danach gab es wesentlich
mehr Reaktionen als auf die Ferienflash-
Sendungen.» Die Sendezeit von 22 Uhr

sei für die Tourfsmuswerbung eindeutig
zu spät.

Im Herbst wird Iseli nicht dabei sein
(Island ist eine Sommerdestination
nächstes Jahr aber wird er sicher wieder
Fernsehwerbung machen. Iseli hat

Pro memoria: Die Tarife
Im Ferienflash, der jeweils am Frei-
tag im 22-Uhr-Werbeblock ausge-
strahlt wird, können Werbespots von
10 bis 90 Sekunden Dauer plaziert
werden. Die einmalige Ausstrahlung
einer 10-Sekunden-Werbung im
Deutschschweizer Fernsehen kostet
zurzeit 3470 Franken, im West-
schweizer Fernsehen 1240 Franken
und als Kombination beider Sender
4260 Franken. Die entsprechenden
Beträge für 20 Sekunden: 6240, 2240
und 7670; für 40 Ferienflash-Sekun-
den sind 8690, 3880 beziehungsweise
13 210 Franken zu entrichten. Ausser
der 20prozentigen Reduktion auf die
normalen Werbetarife gibt es, auch
bei Wiederholungen, keine Rabatte.
Die Anmeldefrist für die September-
/Oktober-Welle läuft bis 26. August
1988.

Für 1989 sind wiederum drei
Ferienflash-Wellen vorgesehen (6
Blocks im Februar/März, 4 im
April/Mai und 6 im September/
Oktober). Die Tarife werden parallel
zu den um 4,2 Prozent.ansteigenden
Normaltarifen angehoben. 7/PP

genau das getan, was sich die AGW mit
dem Ferienflash erhoffte: Er ist auf den
Geschmack gekommen und normaler
AGW-Kunde geworden.

Zu kurze Serien?
«Die Fernsehwerbung an und für sich

ist gut», beurteilt £7/z'o UbZf.v/ezzz die erste
Ferienflash-Welle, «ich glaube aber, man
müsste in einer grösseren Breite werben
und nicht nur ein einziges Produkt
anbieten können.» Dies würde, insbe-
sondere wegen der doch recht hohen
Produktionskosten, jedoch eine länger
dauernde Werbeserie voraussetzen.

Diese Beurteilung ist insofern etwas
verfrüht, als es bisher lediglich vier Aus-
Strahlungstermine gab - die ganze
Ferienflash-Serie war mit immerhin 15

«Folgen» geplant.
Die AGW ist von der Richtigkeit ihres

jetzigen - gegenüber dem ersten Ange-
bot um die Begleitangebote «Mailing an
Reisebüros» und «Teletext» reduzierten

- Konzepts allerdings überzeugt, wes-
halb sie es auch 1989 unverändert beibe-
halten wird (siehe Kasten).

Drei Enttäuschungen
Von drei Dingen war die AGW ent-

täuscht:
• Sie beurteilt die Reisebranche zu opti-
mistisch, was das Werbemedium Fern-
sehen betraf (Kaufmann: «Die Branche
ist offensichtlich recht konservativ.»)
• Niemand benützte die am Schluss
jeden Blocks vorgesehene Rubrik

Porteefzuzzg Sez/e 2

Mit Spezialisten Ferien planen.

Cosmopolitan
Tel. 362 74 00 Stampfenbachstrasse 42, 8035 Zürich
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SS TOURISTIK STELLENMARKT • MARCHE DE L'EMPLOI TOURISTIQUE

rre/o.*,
Wir suchen auf 1. Dezember 1988 eine

erfahrene kaufmännische
Mitarbeiterin

Aufgaben: schriftlicher und mündlicher Ver-
kehr mit unseren touristischen Partnern in Zu-
sammenhang mit Publikationen, Verträgen
und Reklamationen; Redaktion und Überwa-
chung Druck Hotelführer; allgemeine Sekre-
tariatsarbeiten.
Es handelt sich um eine weitgehend selbstän-
dige, vielseitige Tätigkeit.

Wir wünschen eine Mitarbeiterin mit kaufmän-
nischer Ausbildung, wenn möglich Erfahrung
im Tourismus, Organisationstalent, Sinn für
Teamwork, mit gewandter Ausdrucksweise in
Deutsch, Französisch und wenn möglich Ita-
lienisch.

Der Arbeitsort befindet sich drei Minuten zu
Fuss vom Bahnhof Bern entfernt.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre
Bewerbung sogleich an

Schweizer Reisekasse
z. H. Herrn Jürg Haussener
Neuengasse 15, 3001 Bern
Telefon (031) 22 66 33

Der #7iferess/erfe
7bi/r/sf/Arer A/esf tf/e
Anzeigen in der
/>ofe/ + four/sf/lr renne

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir zum bald-
möglichsten Termin eine(n)

Reiseberater(in)
Die vielseitige, anspruchsvolle Tätigkeit erfordert eine
mehrjährige Erfahrung am Counter, eventuell Reisebü-
rolehre oder auch Commercial.

Sicheres Auftreten, kontaktfreudig, verkaufsorientiert
gehört zu ihren Stärken.

Möchten Sie Ihre fachlichen sowie persönlichen Eigen-
schaffen in unserer lATA-Filiale in Aarau entfalten?

Dann rufen Sie uns an. Herr F. Winckler gibt Ihnen gerne
nähere Auskunft über die entsprechend gut honorierte
Stelle, oder senden Sie uns einfach die üblichen Unter-
lagen an:

Jelmoli Reisen
Bahnhofstrasse 8, 5000 Aarau
Telefon (064) 24 65 61

Lieben Sie Griechenland?
Wir suchen

2 Animateure
2 Assistenzköche
2 Zimmermädchen
1 Gärtner

(ab' 40 Jahren)£11 BS

Telefon 0030 741 67 112
Telefon 0049 217 35 62 68

Sind Sie jung, dynamisch, charmant
und freundlich? Lieben Sie zudem
eine abwechslungsreiche Tätigkeit
mit modernsten Arbeitsmitteln, dann
freuen wir uns, Sie per sofort oder
nach Vereinbarung als

Hostess/
Schaltermitarbeiter(in)
in unserem Team am Flughafen Zü-
rieh begrüssen zu dürfen.

Voraussetzungen für die Bedienung
unserer internationalen Kundschaft
sind:

- Kontaktfreudigkeit
- PW-Fahrausweis Kat. B

- gute Englisch- und
Französischkenntnisse

- Freude an Schaltertätigkeit
- Bereitschaft zu unregelmässiger

Arbeitszeit

Für weitere Auskünfte telefonieren
Sie noch heute unserer Fr. B. Bach-
mann, Telefon (01) 813 00 84.

AI//5

Erfolgreiche Firmengruppe
sucht selbständige, flexible
Persönlichkeit mit Pionier-
geist für die

Geschäftsführung
einer Firma im

Geschäftsreisen- und
Tour-Operatingbereich

Attraktive Teilhaberschaft
zugesichert und erwünscht.

Damen und Herren schreiben
bitte unter Chiffre
M/017.404 an hotel revue,
3001 Bern.

Gesucht nach

-AndertMdl~
AM GOTTHARD

kaufmännische(r)
Angestellte(r)

zur Ergänzung unseres klei-
nen Teams.

Erfahrung im Tourismus von
Vorteil.

Bewerbungen mit Lebenslauf
bitte an:

Ursula Fischer
Verkehrsbüro
6490 Andermatt
Telefon (044) 6 82 50

Junge, selbständige,
belastbare
Reisebüro-Sekretärin

gesucht.

AMIN-TRAVEL
der Ägypten-, Marokko-, Sy-
rien/Jordanien-Veranstalter
Telefon (01) 492 42 66
Bitte Herrn Amin verlangen

Für unser modernstes Rhein-
passagierschiff suchen wir

Reiseleiterin
Wir erwarten: Sprachen D, E,
F, sicheres Auftreten, ge-
pflegte Umgangsformen, Or-
ganisationstalent und Be-
rufserfahrung.
Bitte rufen Sie uns an oder
senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an:

SCYLLA TOURS, R. Gmür,
Blumenrain 18
4001 Basel
Telefon (061)25 45 76

«... mein Chef ist zufrieden: Nur noch
Direktflüqe, viele neue Hoteltips. Jede Woche.

Ein starkes Paar, die hotel + touristik revue».

Als Ergänzung des Imholz-
Agenten-Betreuer-Teams su-
chen wir eine

Allrounderin/
Sekretärin ^ ^
Was Sie ërwartet
- Gestaltung unseres Informationsbulletins an Wieder-

Verkäufer
- Vorbereitung der Agenten-Workshops
- verschiedene Tätigkeiten zur Agenten-Verkaufsför-

derung
- Korrespondenz in D nach Vorlage und Diktaphon, ge-

legentlich 'auch in E und F

- Empfang von Besuchen
- Telefon-, Telex- und Telefaxverkehr
- Bearbeitung von Texten auf IBM Text 36

Was wir bieten
- eine vielseitige, anspruchsvolle Aufgabe
- moderne Hilfsmittel (PC und Speicher-Schreibma-

schine)
- Arbeiten in kleinem Team (Zweier-Büro)
- verkehrsgünstige Lage
- Reisevergünstigungen
- ausbaufähige Position

Was Sie mitbringen
- fundierte kaufmännische Ausbildung
- Erfahrung in der Reisebranche erwünscht
- Flair für grafische Darstellungen
- stilsicheres Deutsch, Englisch- und Französisch-

kenntnisse für Telefonbedienung sowie Korrespon-
denz nach Vorlage

- Nichtraucherin, gepflegte Erscheinung

Eintritt per 1. August oder nach Vereinbarung.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr E. Dietrich
gerne zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Frau

Anita Bächli.

/ffl/fO/z
Reisebüro Hans Imholz AG, Birmensdorferstrasse 108, 8036 Zürich

Empfangshostess
an Bord der Schiffe Romanza und The Azur

Alter: 21 bis 30 Jahre
Nationalität: Schweizerin
Muttersprache: Deutsch
weitere Sprachen: Französisch und Englisch
Einschiffung: sofort für Saison 88 (bis 30. Ok-
tober)

Offerten an:

Chandris Cruises
15, rue du Jeu-de-l'Arc
1207 Genf
Telefon (022) 86 35 50
(Herrn Loverdos oder Herrn Bauer verlangen)

4889

ANGEBOTE / PROGRAMMEDer Ferienflash
blitzt weiter auf

Fbme/zu/ig vor; Serie /

«Letzte Meldung», in welcher Sonder-
angebote angepriesen werden können
(Kaufmann: «Da fehlte ein wichtiger
Bestandteil der Sendung.»).
• Starice Leistungsträger wie Airline
und, abgesehen von Imholz, grosse
Touroperators zeigten dem Ferienflash
bisher die kalte Schulter.

Bisher eine Buchung
Für die bevorstehende Herbstwelle,

so AGW-Sprecher Peter Kaufmann,
liegt bisher eine einzige Buchung vor.
«Wir haben aber konkrete Interessen-
ten», fügt er bei. Die AGW ist sich
bewusst, dass im Herbst für die Werbung
weniger Geld bereitliegt als im Frühling.
Sie hofft deshalb auf die Mitwirkung
von Schweizer Anbietern, für die der
Herbst sowohl im Hinblick auf Zweitfe-
rien als auch auf den kommenden Win-
ter eine interessante Werbezeit sei.

Im April wirkte der Verkehrsverband
Berner Oberland im Ferienflash mit. Er
äusserte sich recht positiv über seine
Erfahrungen. Für den Zentralschweizer
Verkehrsverband, der vorläufig keinerlei
TV-Werbepläne hat, sollte TV-Werbung
konkrete, schlagkräftige Angebote ent-
halten. «Für die nationale Kundschaft
sind diesejedoch wetterabhängig. Schon
deshalb ist TV-Werbung zu teuer.» Als
Voraussetzungen für einen allfälligen
Einstieg nennen die Zentralschweizer
noch kürzere Buchungszeiten und but-
getfreundlichere Tarife. Der Aufmerk-
samkeitswert, welcher dem Ferienflash
Anfang Jahr geschenkt wurde, dürfte
ihm voraussichtlich auch in nächster
Zukunft gewiss sein. Doch mittelfristig
wird die AGW allein damit wohl nicht
zufrieden sein

April, 26. März bis 23.April, 22. Oktober
bis 19. November und 27. Oktober bis
24. November 1989.

ACS-Reisebüro, Vordere Vorstadt 8,
5001 Aarau, Tel. (064) 22 30 83, Telex
981128

Segelkurse für Blinde
Auch Blinde können die hohe Kunst des

Segeins erlernen. In jeweils zweiwöchi-
gen Kursen vermittelt die gemeinnützige
- in Bregenz am Bodensee ansässige -
Schiffergilde behinderten Segelinteres-
sierten die Grundbegriffe dieses Sports.
Für jeweils 15 Teilnehmer - auch Nicht-
behinderte können mitmachen - stehen
fünf Übungsleiter, vier Jollen und ein
Kutter zur Verfügung. Pro Kurs müssen
die angehenden Segler 750 Mark berap-
pen, für Studenten ermässigt sich der
Preis auf 600 Mark. Darin enthalten sind
Unterkunft in einer einfachen Ferien-
wohnung mit Mehrbettzimmern, Früh-
stück sowie Schiffsbenutzung und
Unterricht. Ihren letzten Segellehrgang
auf dem «Schwäbischen Meer» veran-
staltet die Schiffergilde dieses Jahr vom
20. August bis zum 2. September.

Schiffergilde, Dr. Reinhart Auel, Gül-
dene Kammer 22, 6430 Bad Hersfeld,
Telefon 06621/76270

Ischia per Flug
Marti Reisen bietet seit mehr als 25 Jah-
ren Busreisen nach Ischia an. Neuer-
dings bietet der Kallnacher Tour Opera-
tor die Kur- und Erholungs-Destination
im Süden Italiens ebenfalls auf dem
Luftweg an: jeden Samstag, bis im
Oktober, mit der Swissair-Tochter CIA
direkt nach Neapel. Ebenfalls wöchent-
lieh fährt ein Doppelstöcker mit Zustei-
gemöglichkeiten nach Wunsch jeden

Freitag nach Ischia. Nebst Kur- und
Ausflugsvorschlägen enthält der sepa-
rate Ischia-Katalog auch eine Reihe von

Ferienvarianten in Porto d'Ischia, Lacco
Ameno, Casamicciola, Forio, Maronti,
Sant'Angelo und Testaccio.

Marti Reisen AG, 3283 Kallnach, Tel.
(032) 82 28 22, Telex 934 326

Drei Ägyptenreisen
Die neue 6seitige TCS-Broschüre
«Ägypten» präsentiert sich im New-
look. Übersichtlich werden die drei je
15-tägigen Kreuzfahrten auf dem Nil
aufgeführt: Programm A von Assuan
nach Luxor, Programm B von Luxor
nach Assuan und Programm C die
Sommerkreuzfahrt von Ober- bis Mit-
telägypten.

TCS Reisen führt diese Kreuzfahrten
seit vielen Jahren auf der MS Atlas
durch. Das Schiff geniesst einen guten
Service, Küche und Atmosphäre. Noch
bedeutender ist hingegen, dass das

Schiff klein genug ist, auch bei tiefem
Wasserstand die gesamte Strecke fahren
zu können. In den Pauschalpreisen sind
alle Trinkgelder und die Bahnfahrt in der

Schweiz in der 1. Klasse ab jeder SBB-
Station inbegriffen. Übernachtet wird
nur in Erstklasshotels.

Für Tauchbegeistere > besteht die

Möglichkeit für einen Badeaufenthalt
am Roten Meer. Das Unterwasserpara-
dies kann mit TCS im Sheraton-Hotel in

Hurghada erlebt weren.
TCS Reisen, 9, rue Pierre-Fation,

1211 Genf, Tel. (022) 371212, Telex
22 488

4 x Australien
Das auf spezielle Fernreisen speziali-
sierte ACS-Reisebüro in Aarau organi-
siert für 1989 vier exklusive Reisen nach
Australien. Das ausgeschriebene Pro-
gramm verbindet Westaustralien mit
dem Outback sowie Badeaufenthalt auf
der Barrier Reef-Insel Lizard Island.
Selbstverständlich gehört auch ein
Besuch von Sydney ins Reiseprogramm.
Der mittlere Teil ins «Rote Zentrum»
wird im zweimotorigen Allwetterflug-

Australia

/lustralia

ACS - Ihr Partner für Reisen

zeug durchgeführt, in Zusammenarbeit
mit einem Schweizer Pilot, welcher seit
Jahren in Australien ansässig ist. Bei der
Hin- und Rückreise wird die Flugreise in
Singapur unterbrochen. Die 29tägige
Rundreise kostet im Doppelzimmer
12 900 Franken und wird an folgenden
Daten durchgeführt: 22. März bis 19.

striciAPORe AiRLincs AUSTRALIAN AIRLINES
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Hoch hinaus in Marokko
Check-in Zürich erweitert Angebot

Bereits einmal, als er die Türkei
ins Programm nahm, hat Bruno
Bettini von Check-in Zürich am
Berliner ITB Tendenzen voraus-
gespürt und aufs richtige Pferd
gesetzt. Dasselbe Erfolgserleb-
nis verspricht er sich nun von
Marokko, einem zauberhaften
Land, für welches es in der
Deutschschweiz noch keinen
einschlägigen Spezialisten gibt.
Check-in wurde Ende 1984 gegründet,
mit der Türkei als einzigem Programm-
punkt. Im ersten Geschäftsjahr 1985

registrierte man 490 Buchungen, für
1988 erwartet man zwischen 4500 und
5000. 1986 kamen Israel und Ägypten
hinzu, 1988 wurde der Geschäftssitz an
die Bremgartnerstrasse 7 verlegt, mit
viermal mehr Platz und mit 15 statt wie
bisher 9 Leuten, die Hostessen mit ein-
gerechnet.

Die ideale Ergänzung
Und nun hat man mit Marokko

Grosses im Sinn. «In Berlin glaubte ich
zu spüren», sagt ßruno ße/ri«/, «dass sich
Marokko, bis anhin nach dem französi-
sehen Markt orientiert, stark um den
deutschsprachigen Tourismus bemühen
will. Wenn's mit Deutschland klappt,
zieht es später auch in der Schweiz an!»
Da es in der Deutschschweiz keinen
eigentlichen Spezialisten gibt, glaubt
man eine Marktlücke erspäht zu haben,
zumal das Produkt bestens zum bisheri-
gen Check-in-Angebot passt; es ist
ebenso ein Land, das die Kombination
von klassischen Rundreisen mit Badefe-
rien erlaubt. Und noch etwas: Marokko
könnte das winterliche Badeangebot,
das fast ausschliesslich aus Eilat besteht,
deutlich stärken.

Nach den Sommerferien bringt
Check-in einen 32 Seiten starken Son-
derprospekt heraus, gültig ab dem 30.
Oktober 1988. Der erste Schritt zum
Spezialisten ist somit getan, denn bei
anderen Schweizer Tour-Operators ist
das Land relativ knapp vertreten. Das
stützt den Optimismus wie auch der

Umstand, dass sich die Qualität von
Hotels und Essen merkbar verbessert
hat und die politische Lage seit gerau-
mer Zeit stabil ist.

Dank eines potenten Partners in
Marokko-Globus ist die Nummer 1 für
deutschsprechende Touristen - können
die wöchentlichen Rundreisen in deren
Zunge (Königsstädte und anderes mehr)
absolut garantiert werden. Weitere Spe-
zialitäten sind Landrover-Safaris, ein
Fly + Drive-Paket, winterliche Badefe-
rien in Agadir sowie Städtearrange-
ments in Marrakesch und Casablanca.
Geflogen wird am Freitag und Sonntag
ab Zürich mit der Royal Air Maroc.

Weitere Neuheiten
Ab dem 1. Oktober 1988 weist auch

das Ägyptenprogramm nennenswerte
Neuerungen auf, allen voran ein Char-
terflug mit einer modernen MD82 der
ägyptischen ZAS, den Check-in mit
Hotelplan teilt; geflogen wird am Sams-
tag das Dreieck Zürich-Luxor-Kairo-
Zürich. Besonders bemerkenswert unter
den neuen Rundreisen ist die von Luxor
nach Kairo, ein Gebiet also, das relativ
unbekannt ist. Ferner gibt es nun Bade-
ferien im sich mächtig ins Zeug legenden
Sharm-el-Sheikh und werden in Luxor
(Hilton!) und Hurghada zusätzlich
Hotels angeboten.

Und schliesslich hat sich Bettini dazu
entschlossen, auch im Winter ein Tür-
kei-Angebot aufzulegen. Schwerpunkte
sind Istanbul, Westanatolien-Rundrei-
sen, Wochenarrangements an der milden
Südküste, sowie Kombinationen Istan-
bul/Südküste, die wichtigsten Monate
November, Februar und März. «Ein
Produkt bedarf stets der Verbesserung,
der Erneuerung», sagt Bettini; «das
macht sich letztlich bezahlt!»

Bleibt noch nachzutragen, dass
Check-in am 1. September 1988 in
Lindau eine Filiale eröffnet, als Tour-
Operator für den süddeutschen Raum
mit Abflug in Zürich, und dass man ab
sofort Schaufensterdekorationen anfor-
dem kann. Themen sind Ägypten, die
Türkei und Israel, von dem es ebenfalls
viele Neuheiten zu vermelden gäbe. t/V

COUNTER

London rückt näher
Der Bau des Kanaltunnels und der
Zubringerstrecken auf der französischen
Seite läuft auf vollen Touren. Zwischen
Folkestone und London allerdings sind
erst Mitte Juli Pläne für eine neue
Schnellfahrstrecke vorgestellt worden.
Die Regierung Thatcher und die staatli-
che British Rail waren bis vor kurzem
der Ansicht, die bestehende Boat Train
Line von Victoria an die Küste würde in
den ersten Jahren nach der Eröffnung
des Tunnels genügen. Der nun Mitte der
neunziger Jahre zu erwartende Passa-
gier- und Güterverkehr verlangt aber
nach mehr Kapazität und besonders
nach höheren Geschwindigkeiten, ist
doch die Strecke nur für 100 Kilometer
pro Stunde geeignet.

Gleichzeitig soll neben dem geplan-
ten Terminal in der Waterloo Station ein
weiterer entstehen, der nördlich der
Themse zu liegen kommt. Dieser soll die
Vorteile des Tunnels auch den Bewoh-
nem der Midlands und Schottlands
erschliessen und könnte allenfalls neben

Kings Cross Station Platz finden. Bis es

allerdings zur Reaüsierung der Vörha-
ben kommt, ist mit grossem Widerstand
aus den Reihen der in England sehr
aktiven Umweltschützer zu rechnen.

MC

Kindergarten in Wien
Das kennen alle Eltern: Gerade wenn
Stadtrundfahrt oder Einkaufsbummel
am schönsten sind, quengelt der Nach-
wuchs - den Kleinen macht es einfach
keinen Spass, den ganzen Tag in Museen
herumzustehen oder durch die
Geschäfte zu schlendern. In Wien kann
das nicht passieren: Dort gibt es in die-
sem Sommer erstmals einen Gästekin-
dergarten, der noch bis zum 2. Septem-
ber von montags bis freitags zwischen 8

und 18 Uhr die Kleinen betreut, wäh-
rend die Grossen Wien erkunden. Der
Hort bietet - von der Rollschuhbahn bis
zur Spielwiese - alles, was das Kinder-
herz begehrt. Dieser Betreuungsservice
kostet mit Verpflegung für den ganzen
Tag 30 Franken und für den halben Tag
20 Franken. frff

BRANCHENSPIEGEL
Ellena Reisen AG, in Diclsdorf, Kronen-

Strasse 4, Aktiengesellschaft (Neueintra-
gung). Statutendatum: 29. Juni 1988. Zweck:
Betrieb eines Reisebüros, namentlich Nach-
weis und Vermittlung, Organisation und
Durchführung von Reisen aller Art: kann sich
an Unternehmen beteiligen sowie Liegen-
Schäften und Stockwerkeigentum erwerben.
Grundkapital: Fr. 50 000, voll liberie«, 50
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Übernimmt einen
Teil der Aktiven und Passiven der Köchli AG,
in Bachs, nämlich deren nicht im Handelsre-
gister eingetragene Zweigniederlassung
«Köchli Reisen», in Dielsdorf, mit Aktiven
von Fr. 518 826.85 und Passiven von
Fr. 483 826.85 gemäss Übemahmebilanz per
31. Mai 1988 zum Preise von Fr. 35 000.
Publikationsorgan: SHAB. VR (Verwal-
tungsrat): ein oder mehrere Mitglieder. Ihm
gehören mit Einzelunterschrift an: Hanspeter
Burkhart, von Weinfelden, in Zürich, Präsi-
dent, und Rita Meier-Ellena, von Zürich und
Kloten, in Steinmaur. Delegierte.

Cheek-ln Reisen AG, Zweigniederlassung in
Baden, mit Hauptsitz in Zürich. Aufhebung
und Löschung der Zweigniederlassung.

Cheek-In Reisen AG Baden, in Baden, Bahn-
hofstrasse 50, Aktiengesellschaft (Neueintra-
gung). Datum der Statuten: 24. Mai 1988.
Zweck: Organisation, Vermittlung und
Abschluss von internationalen Gesellschafts-
und Einzelreisen sowie Vertretung von Hotels
und anderen touristischen Dienstleistungs-
betrieben. Grundkapital: Fr. 50 000, voll
liberie«, 50 Namenaktien zu Fr. 1000. Beab-
sichtigte Sachübernahme: Maschinen, Mobi-
ben und Einrichtungen zum Höchstpreis von

Fr. 108 000. Publikationsorgan: SHAB. Ver-
waltungsrat: ein oder mehr Mitglieder. Ihm
gehört an: Françoise Naarden, von Saulcy, in
Rüschlikon, mit Einzelunterschrift. Direktor
mit Einzelunterschrift: Bruno Bettini, italie-
nischer Staatsangehöriger, in Uitikon.

Itti Reisen AG, bisher in Ascona. Die
Generalversammlung vom 26. Mai 1988 hat
den Sitz nach Bern verlegt und die Statuten
revidiert. Die Gesellschaft bezweckt: Füh-
rung eines Reisebüros, Vermittlung von Woh-
nungen und Unterkunft in Hotels, Organi-
sation touristischer Reisen und Exkursionen.
Die ursprünglichen Statuten datieren vom 3.

Juli 1979. Das nun voll einbezahlte Grundka-
pital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50
Inhaberaktien zu 1000 Franken. Die Einla-
düngen an die Aktionäre erfolgen sofern sie
alle bekannt sind, durch eingeschriebenen
Brief, andernfalls im Amtsblatt des Kantons
Bern, dem Publikationsorgan. Publikations-
organ für die gesetzlich vorgeschriebenen
Fälle ist das SHAB. Der Verwaltungsrat
besteht aus ein bis fünf Mitgliedern. Ihm
gehört einzig an: Jürg Tschannen, von Wohlen
bei Bern, in Bern (bisher); er führt Einzel-
Unterschrift. Geschäftsdomizil: Schifflaube
36.

G. Eberstreit, in Oberwil BI„ Im Gold-
brunnen 3, Einzelfirma (Neueintragung).
Inhaber: Georg Ebenstreit, von und in Ober-
wil BL. Geschäftsnatur: Betrieb der Reise-
organisation Plus-Reisen, Erwerb und Ver-
kauf von Gütern, insbesondere von Lebens-
mittein sowie entsprechende Dienstleistun-
gen.

-t t
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die türkischen Flughäfen immer mehr unter Druck
Massentourismus bringt auch in der Türkei Probleme; Obwohl die Bettenzahl zügig erhöht wird, geraten

Der klassische Engpass
Türkische Flughäfen sind unter Druck

Die Türkei hat in den letzten Jahren er-
hebliche Anstrengungen unternommen,
um Bildungshungrigen und Strandlie-
gern, vor allem aus Nord- und West-
europa, ihre natürlichen und histori-
sehen Sehenswürdigkeiten, ihre Son-

nenstrände besser zugänglich zu ma-
chen. Nicht zuletzt wurde und wird die
Anzahl der Touristenbetten zügig er-
höht. Doch dies hat für die türkischen
Flughäfen eine klassische Schwierig-
keit mit sich gebracht.

KLAUS HÖHLE

Wenn der Stellvertretende Generaldi-
rektor der staatlichen türkischen Flug-
hafenVerwaltung, „Sey/eMm /1/cça/iar-
man, sagt: «Touristen sind für uns noch
immer Gäste, nicht Kunden», so glaubt
man ihm dies gern. So blauäugig, fast
treuherzig ist sein Ton dabei. Und wenn
er sein Gesicht in sorgenvolle Falten
zieht und von den Problemen spricht,
die die türkischen Flughäfen durch den
zunehmenden Fremdenverkehrsstrom
zu lösen haben, meint man zu spüren,
dass ihn diese Schwierigkeiten ganz per-
sönlich berühren.

Die Türkei zählt heute sechzehn
Flughäfen. Als die sechs wichtigsten
davon nennt Akçaharman Istanbul,
Ankara, Izmir, Antalya, Mugla/Dala-
man (zwischen Izmir und Antalya) und
Adana, an der Küste nahe der Grenze zu
Syrien. Dazu gibt es zehn Flughäfen
ausschliesslich für den Inlandverkehr.

Das Grundproblem, dem sich die tür-
kischen Flughäfen heute gegenüberse-
hen, ist anderen Tourismusregionen
nicht unbekannt. Es besteht in der star-
ken Konzentration der touristischen
Flüge an bestimmten Wochentagen, vor
allem aber an den Wochenenden.
Der Flughafen Izmir beispielsweise fer-
tigte im Juli, August und September
1987 an Donnerstagen (verkehrs-
schwächster Wochentag) durchschnitt-
lieh 133 Flüge ab, während samstags und
sonntags durchschnittlich mehr als 600
Flüge zu bewältigen waren. In Antalya
schwankte die Flugzahl zwischen nur 68
an Dienstagen und rund 380 an Samsta-
gen und Sonntagen.

Für die Saison 1988 wird mit einer
Steigerung von 55 bis 60 Prozent gegen-
über 1987 gerechnet.

Ungenügende Kosteneffektivität
Die Möglichkeiten, solchen Schwan-

kungen entgegenzuwirken, sind be-
grenzt. Die türkische Flughafenverwal-

tung sieht natürlich als ersten Schritt zur
Abhilfe die Beschleunigung der techni-
sehen Abfertigungen der Flugzeuge
sowie der Abwicklung der Passagierver-
fahren in den Flughafenanlagen. Vor
den mehr als 300 Delegierten des Kon-
gresses der europäischen Flughäfen in
Hamburg schlug Akçaharman Anfang
Juni ein Symposium der Flughäfen in
Zusammenarbeit mit den Reiseveran-
staltern vor, um geeignete Lösungsvor-
schläge zu erarbeiten.

Die bessere Nutzung der «Verkehrs-
täler» durch die Charterflüge und somit
eine effizientere Rentabilisierung der
Investitionen in Flughäfen sei allerdings
eine Massnahme, «die von den Flügge-
Seilschaften und den Reiseveranstaltern
und nicht von uns, den Flughafenver-
waltungen, ergriffen werden muss»,
sagte er.

Bettenkapazitäten
Im Jahr 1983 verfügte das türkische
Gastgewerbe über ein Angebot von
rund 66 000 Betten. Bis 1985 stieg
diese Zahl auf rund 86 000, und 1987

lag sie bei mehr als 106 000.
Für 1988 'sah die Planung einen

Stand von 150 000 vor, und 1989 sol-
len es rund 200 000 Betten sein.

Diese Zahlen schliessen Hotels,
Motels, Feriendörfer, Pensionen,
Campingunterkünfte und andere
Übernachtungsmöglichkeiten ein.

Wie der Sprecher der staatlichen
türkischen Flughafenbehörde
erklärte, ist es offizielle Regierungs-
politik, den Bau und den Betrieb von
Beherbergungsbetrieben der priva-
ten Initiative vorzubehalten. Ä7/

Zur touristischen Erschliessung bis-
her schwierig zugänglicher Gebiete des
Landes läuft in der Türkei gegenwärtig
ein Projekt zum Bau von «Stolports» für
Flugzeuge, die mit kurzen Pisten aus-
kommen. Ausserdem ist vorgesehen, in
touristisch attraktiven Gebieten einige

kleinere Militärflughäfen dem Zivilver-
kehr zu öffnen.

Dqss eine bessere Verteilung des

Feriénflugverkehrs über die Wochentage
seit langem ein Wunsch vor allem der
Chartergesellschaften ist, kann der tür-
kischen Flughafenverwaltung nicht
unbekannt sein. Zumindest in manchen
besonders schweren Fällen von Ver-
kehrsstauungen wird wahrscheinlich die
angelaufene Sommersaison in ausrei-
chendem Masse Denkanregungen lie-
fern.

Lange Wartezeiten noch vor der Frei-
gäbe zum Start und dann wieder in den
sogenannten Nahverkehrsbereiohen der
am stärksten beanspruchten Flughäfen
vor der Landefreigabe treiben die Flug-
kosten beträchtlich in die Höhe. Diese
Kostensteigerung werden die Flügge-
Seilschaften an die Reiseveranstalter
weitergeben müssen. Und letztlich wird
sie auf die Passagiere abgewälzt.

Offenbar völlig abwegig erscheint den
meisten Flughafenverwaltungen und
ihren nationalen Aufsichtsbehörden
noch immer die zeitabhängige Differen-
zierung der Lande- und Abfertigungs-
gebühren auf den Flughäfen: Aufschlag
für Landungen an verkehrsintensiven
Tagen oder Tageszeiten und Gebühren-
Senkungen für die Benutzung verkehrs-
schwacher Zeiten.

Die Beeinflussung der Nachfrage
durch differenzierte Tarife wird von den
Luftverkehrsgesellschaften bereits seit
Jahren praktiziert. Bei den Flughäfen
galt dieses Thema bisher als tabu. Nur in
London werden nach der Tageszeit dif-
ferenzierte Landegebühren erhoben.

Für die türkischen und anderen Flug-
häfen mit vergleichbaren Problemen
gibt es nur zwei wirklich praktikable
Möglichkeiten: Ausbau der Flugha-
fenkapazitäten oder Beeinflussung des
Verkehrsaufkommens über die Benut-
zungsgebühren. Ob die Ferienreisenden
höheren Kosten oder ungünstigeren
Flugzeiten den Vorzug geben würden,
muss vorläufig offen bleiben.

USA-Flughäfen machen Druck
Ein beschleunigtes Vorgehen gefordert

Die in den Vereinigten Staaten
bestehende Arbeitsgruppe zur
Verbesserung der Flughafen-
Kapazitäten und Verringerung
der Flugverspätungen hat eine
ungewöhnlich hart formulierte
Empfehlung an die USA-Luftver-
kehrsaufsichtsbehörde FAA ver=
öffentlicht.

Darin wird die Regierung, der die FAA
unterstellt ist, aufgefordert, die Pro-
gramme zur Verbesserung der Flugha-
fenkapazitäten zu intensivieren, auf drei
Jahre zu verkürzen und dafür 270 Mil-
lionen Dollar bereitzustellen.
Ursprünglich vorgesehen war, diese
Programme über fünf bis acht Jahre
auszudehnen und weniger Mittel dafür
aufzuwenden.

Nach einer Erklärung des Vorsitzen-
den der Arbeitsgruppe, 7. Do/mW ße/V/y,
der hauptamtlich die Geschäfte des

Flughafenverbandes AOCI leitet, sind
über einen Zeitraum von mehreren Jah-
ren jährlich 90 Millionen Dollar erfor-
derlich, um die Ziele der Arbeitsgruppe
«in Form eines Prototypensystems» zu
verwirklichen. Nicht durch diese Kosten
gedeckt sind die eigentlich erforderli-
chen Einrichtungen und Ausrüstungen.

Nach einer FAA-Untersuchung
kommt es derzeit auf achtzehn grossen
Flughäfen des Landes zu ernsthaften
Verkehrsstauungen. Auf jedem dieser
Flughäfen fallen jährlich Verspätungen
von wenigstens 20 000 Stunden an.
Sofern keine Massnahmen ergriffen
werden, wird die Zahl der Flughäfen mit
Verspätungsproblemen bis 1996 auf 36
steigen.

Die Arbeitsgruppe empfiehlt unter
anderem folgende Massnahmen:

• neue, verbesserte Anflug-, Abflug- und
Fehlanflugverfahren für Flughäfen mit
parallelen und konvergierenden Pisten;
• verstärkte Automatisierung der Flug-
Sicherung, um die optimale Nutzung des
Luftraums zu ermöglichen;
• Darstellung der Verkehrslage in den
Flugzeugcockpits, um die Zusammen-
arbeit Besatzungen-Flugsicherung zu
verbessern.

Die in den USA durch Flugverspä-
tungen entstehenden Kosten werden
gegenwärtig auf jährlich drei bis vier
Milliarden Dollar veranschlagt. Allein
durch verbesserte An- und Abflugver-
fahren könnte nach Berechnungen der
FAA im Jahr 2000 fast eine Milliarde
Dollar eingespart werden. K/7
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An der Nordsee gibt es noch
freie Zimmer

Killeralgen und tote Seehunde sorgen für Unruhe

«Telefonspiel» ohne Sieger
Helvetischer Kompromiss versöhnt Budget und Sixt

Die neu im Schweizer Markt aktive Sixt
AG, rent a Car, hat vor allem mit der
Übernahme der ehemaligen Budget-Te-
lefonnummer von sich reden gemacht.
Nun haben sich der neue Budget Li-
zenznehmer und die Tochter des in der

Bundesrepublik Deutschland bedeu-
tenden Unternehmens zu einem Korn-
promiss durchgerungen. Sixt hat einen
neuen Anschluss und beide können
sich nun in voller Fahrt den eigentlichen
Geschäften widmen.

Konfrontation zwischen den zwei Autovermietungsfirmen Budget und Sixt. Das erste Duell ist unentschie-
den ausgegangen. Das zweite entscheidet sich Ende Monat. ß//d/-/utec/?ne/cer

Zu Sorgen und Verunsicherung
hat in Deutschland die in den
letzten Wochen ausgebrochene
Algenpest in der Nordsee und zu
berechtigtem Entsetzen das
Sterben der Seehunde geführt.
Inzwischen hat auch der Deut-
sehe Reisebüro-Verband DRV
dazu Stellung genommen. Un-
sere Deutschland-Korrespon-
dentin Sybill Ehmann berichtet.

Die Sorge um den Schutz der Natur ist
die eine Seite der Medaille, die andere ist
die Auswirkung auf den Fremdenver-
kehr in Schleswig-Holstein. Nachdem
nun ein sogenannter Jahrhundertsom-
mer von den Metereologen angekündigt
worden war - der sich damit auch noch
Zeit lässt - glaubten die Vertreter der
norddeutschen Reiseziele, einem her-
vorragenden Sommergeschäft entge-
gensehen zu können. Die Berichte über
eine verseuchte Nord- und Ostsee
machten dann aber bald allzu positive
Buchungsprognosen zunichte. Zwar
kann von einem starken Rückgang der
Ankünfte nicht die Rede sein, jedoch
sind Hinweise auf «noch Zimmer frei»
zumindest an der Ostsee nicht zu über-
sehen. Es bleiben wohl vor allem kurz-
fristige Buchungen aus, die zumeist von
Gästen der oberen Einkommensschich-
ten herstammen, die dann auch in den
teuren Hotels wohnen. Diese Gäste-
Schicht wählt dann ebenso kurzent-
schlössen andere Ziele, wenn erhoffte
Urlaubsfreuden in Zweifel gezogen
werden müssen.

Was die Politiker meinen
Nun haben sich natürlich die deut-

sehen Politiker des Themas angenom-
men, wobei wieder einmal die Dinge je
nach Parteicouleur unterschiedlich
bewertet weden. Vorausgegangen war
der Bericht eines Vertreters des
Umweltministeriums zur Situation an
den Küsten, der die gesundheitliche
Unbedenklichkeit des Badens beschei-
nigte. CDU, FDP und gewissermassen
auch die SPD erklärten daraufhin, dass
die Situation keinen Anlass zu Stornie-
rangeman Ost- und Nordsee gäben. Die

Keine Gefahr
(Twww von Dr. t/e/z Afäzfer, «Fmric/zto,
/jo/eZ+roMW/zA: revue Nr. 26 vom 20. Jzzzz/

7955;

Als Umweltschützer, die sich seit nahezu
zwei Jahrzehnten mit den schwerwie-
genden Problemen der Nordseever-
schmutzung beschäftigen, müssen wir
diese Art von Horror-Darstellung
ablehnen, weil sie den Verantwortlichen
und auch den potentiellen Besuchern
suggeriert, die Nordsee und das Watten-
meer seien bereits tot und man brauche
deshalb nichts mehr zu ihrer Rettung zu
tun.

Ausserdem bestraft man mit dieser
Darstellungsart ungerechterweise
gerade diejenigen, die absolut nichts
oder vergleichsweise nur sehr wenig mit
der Misere zu tun haben, die Fischerei
und den Fremdenverkehr.

Ich möchte herausstellen, dass die
SGDN als nationaler Umweltdachver-
band in keiner Weise vom Fremdenver-
kehr an der Nordseeküste abhängig ist,
wir uns jedoch bemühen, der schwieri-
gen und überaus komplexen Sachlage
durch eine sachliche Arbeitsweise
gerecht zu werden.

Es ist ganz schlicht billige Effektha-
scherei, wenn Sie von toten Vögeln und
toten Fischen berichten, die an der
deutschen Nordseeküste umherliegen
sollen.

Auch das schreckliche Seehundster-
ben darf so, wie Sie es darstellen, nicht
unwidersprochen bleiben. Hier geht es

konkret darum, den Menschen zu ver-
deutlichen, dass die ständige Ver-
schmutzung der Nordsee - an der auch
Ihre Landsleute kräftig beteiligt sind -
die in der Nordsee lebenden Tiere auf
das höchste gefährdet, für den Men-
sehen, ich möchte beinahe leider sagen,
aber noch gar keine Gefahr besteht.

Die Anreicherung mit Schadstoffen
findet nämlich über die Bioakkumula-
tion bereits beim Zoo- und Phytoplank-
ton statt und wird über die marinen
Nahrungsketten bis zu ihren Endglie-
dem, Fische, Seevögel und Seehunde,
weiter transportiert.

Der Mensch, der sich beim Baden
jedoch nur kurzzeitig in diesem Milieu
befindet, ist nicht gefährdet.

Wie bereits erwähnt, leider nicht, weil
dann vielleicht mehr und wesentlich
schneller etwas zur Sanierung der Nord-

Grünen hingegen kritisierten die Beru-
higungsappelle an die Bevölkerung, die
von dem eigentlichen Problem der Ver-
schmutzung der Meere ablenke. Es
müsse Druck auf die Politiker und die
Wirtschaft ausgeübt werden, die Verur-
sacher der Umweltzerstörung seien.

Darüber sollte in der Tat intensiv wei-
terdiskutiert werden und von einem
Herunterspielen der verletzten Lebens-
qualität unserer Meere kann gar nicht
die Rede sein. Jedoch sollten die jetzt
wissenschaftlich untermauerten Unter-
suchungsergebnisse nicht als Manipula-
tion abgetan werden, denn selbst inter-
essierten Kreisen kann nicht daran gele-
gen sein, Urlauber durch forsche Bade-
aufrufe in Gefahr zu bringen.

Aus der Sicht des DRV
Inzwischen hat auch der Deutsche

Reisebüro-Verband DRV dazu Stellung
genommen, ob die Kunden angesichts
der geschilderten Umstände das Recht
hätten, kostenlos von ihrer Reise
zurückzutreten. Abgesehen von der Tat-
sache, dass jeder deutsche Pauschalur-
lauber von seinem Reisevertrag zurück-
treten kann, wenn er dem Reiseveran-
stalter bereits entstandene Kosten
ersetzt, komme aber ein kostenloses
Rücktrittsrecht der Pauschalreisenden
nur bei erheblichem Reisemangel wäh-
rend der Reise oder wenn der Antritt der
Reise im Falle eines solchen Mangels aus
wichtigem Grund nicht zuzumuten ist,
in Betracht. Dieser Sachverhalt sei aber
nach Stand der Erkenntnisse nicht gege-
ben; die Algen in Nord- und Ostsee sind
ungefährlich und das Meerwasser habe
Badequalität. Der DRV reagierte mit
diesem Appell auch auf Äusserungen
des Deutschen Mieterbundes, der eine
Parallele zwischen dem veraigten Meer-
wasser mit dem Reaktorunfall in
Tschernobyl zog, den er als überzogen
und unzutreffend verurteilte.

Der Urlauber, der nun dennoch seine
Reise nicht antreten will, muss nun
sofern er privat gebucht hat; aufgrund
geltenden Rechts 80 Prozent der Kosten
an den Vermieter zahlen; der Pauschal-
Urlauber je nach dem Zeitpunkt seines
Rücktritts entsprechend geringe Stor-
nokosten-." fj'

see und damit auch anderer uns umge-
bender Lebensräume getan würde.

Sc/iurzge/we/Vi.yc/ia/i' D<?ursc/ie Nor«/-
seeAüj/e e. K, /I or/c/i, 77emp/7/>ig, 7. Kor-
s/feene/er

Keine Panikmache
(Konow vo/î Dr. L/ie/i Mäz/er, /zoZe/ + ?om-

râ/t'A: revue Nwmmer 26 vom 20. /um
7955;

Mit grösstem Befremden haben wir
den Beitrag von I/e/z Möz/er gelesen. Er
enthält eine Fülle absolut falscher
Informationen und Behauptungen, die
jeder Grundlage entbehren. Eine derar-
tige Veröffentlichung ist nicht nur einer
seriösen Zeitung, wie der ZourriZ/A revue,
sondern auch eines Wissenschafters
unwürdig. Darüber hinaus ist eine der-
artige, offenbar beabsichtigte, Panik-
mache im Blick auf daraus möglicher-
weise entstehende Folgen unverant-
wortlich.

Es ist erschreckend, dass ein Wissen-
schafter offenbar ohne jede Recherche
sich zu primitiver Panikmache versteigt
und damit zur Verunsicherung nachhal-
tig beiträgt. Erforderlich und angemes-
sen sind demgegenüber - im Zusam-
menhang mit einem ernsten Sachthema

- fundierte Sachinformationen als Bei-

trag zur Aufklärung der Bevölkerung
über ausserordentlich komplexe
Zusammenhänge.

Ferner weisen wir darauf hin, dass die
Nachfrage nach dem Urlaubsziel «Süd-
liehe Nordsee», wie wir den niedersäch-
sischen Teil der Nordsee nennen, unge-
brachen hoch ist. Wie in den Vorjahren
werden auch in diesem Jahr wieder
mehrere Millionen Gäste erwartet,
wobei der Anteil Schweizer Gäste
erfreulicherweise zunimmt.

Nirgends ist das Baden wegen der
Badewasserqualität verboten. Die
Badewasserqualität ist gut, was die amt-
liehen Messungen belegen. An extrem
wenigen Stellen ist das Baden wegen
gefährlicher Strömungen seit Jahrzehn-
ten verboten. Kein Hotel ist verwaist,
keine Kurpromenade ist leer. Der Tou-
rismus schafft nicht Arbeitslose, son-
dem zunehmend mehr Arbeitsplätze im
Bereich der Nordsee- und das seit vielen
Jahren. Die Kur- und Erholungsorte
berichten übereinstimmend über eine
normal gute Saison 1988.

D;77c 7?a/7age, D/p/.-N/m. Gesc/rö/N-
/iVArer, Frewz7enverAeArjver6zz/zz7 Nordsee

- N/edersoc/iseo 7/reme/z - e. K.

MICHAEL HUTSCHNEKER

Zur Erinnerung: Am 16. Mai hat die Sixt
AG ihre Geschäftstätigkeit in der
Schweiz aufgenommen. Sixt ist in der
Bundesrepublik Deutschland seit 1977
General-Lizenznehmerin der Budget
Autovermietung, nicht so aber in der
Schweiz. Trotz Übernahme der Räum-
lichkeiten und vor allem der Telefon-
nummer des ehemaligen Budget-Sitzes
in Zürich und dem praktisch identischen
Schriftzug sind Budget und Sixt zwei
Konkurrenzbetriebe (Ao/e/ + roor/snA
revue Nr. 24 vom 16. Juni 1988). Der
neue Schweizer Lizenznehmer der Bud-
get, die Riesbach Interrent, sprach - vor
allem bezüglich des Telefons - von
einem unhaltbaren Zustand und von
Massnahmen, die einzuleiten seien. Wie
hat sich die verwirrende Situation in den

vergangenen Wochen nun entwickelt?

Orange oder grün?
Wird heute die ehemalige Nummer

der Budget gewählt, meldet sich nicht
mehr die Sixt AG. Es scheint zu einer
Einigung der beiden Kontrahenten
gekommen zu sein, denn eine Tonband-
stimme verkündet seit wenigen Tagen,
dieser Anschluss sei nicht mehr gültig.
Dem Anrufer wird nun der Entscheid
überlassen, ob er «Grün» oder «Orange»
kontaktieren will, gibt doch «An-
onymus» anschliessend die beiden kor-

Der neue ins SBB-Angebot auf-
genommene Autoreisezug von
Zürich-Altstetten nach Napoli
erfreut sich einer guten Nachfra-
ge. Die Abfertigung erfolgte bis
anhin ohne nennenswerte
Schwierigkeiten und sowohl
Kunden als auch Beamte zeigen
sich durchwegs gutgelaunt. Die
hotel + touristik revue hat sich
letzten Freitag in Zürich-Altstät-
ten umgehört.

Bereits an fünf Freitagabenden hat der
neue SBB Autoreisezug Zürich-Altstet-
ten mit Ziel Süditalien verlassen. Wie
WftAer 77cii, Bahnhofinspektor, gegen-
über der Aofc/ -f roum/;A revue erklärte,
konnte der Ferienzug ausnahmslos
pünktlich zu seiner 15stündigen Reise
aufbrechen und sei erst einmal mit Ver-

spätung in Neapel eingetroffen. «Bis
heute verlief der Verlad absolut pro-
blemlos» führt er weiter aus, «und
schleicht sich doch mal ein kleiner Feh-
1er ein, wird es mit Humor aufgpnom-
men, denn wir haben immer nur aufge-
stellte und frohe Leute angetroffen».

Am letzten Freitag ausgebucht
Am vergangenen Freitag war der

«Ferienexpress» mit 68 Wagen und 210

Personen erstmals vollständig ausge-
bucht - es hatte drei- bis viermal mehr
Interessenten! - aber auch an den ersten
beiden Juli-Freitagen waren nur noch
wenige Plätze frei, was auch für die
Abfahrt von morgen gilt. Danach, das
heisst ab 29. Juli, kann wieder mit einer
guten Verfügbarkeit gerechnet werden.
Im übrigen hätten einige Reisende wäh-
rend des Verladeprozesses gefragt, wes-

rekten Nummern bekannt - für Sixt nun
eine ganz neue.

Schweizerischer Kompromiss
Budget Direktor j4//~ra7 ß/rAAo/er

hätte am liebsten besagten Anschluss
annullieren lassen, dies sei aber aus
rechtlichen Gründen nicht möglich
gewesen. «Nun haben wir eine zufrie-
denstellende Lösung gefunden und
betrachten den Beantworter mit dem
Hinweis auf beide Firmen als Kompro-
miss», erklärt er weiter zur neusten Ent-
wicklung.

Keine Lust auf Prozesse
Nicht nur freundliche Worte sind von

Sixt-Boss A/ax C. Fsc/r/er in dieser
Angelegenheit zu vernehmen: «Mit mir
kann jeder auskommen, der will. Wenn
jemand aber den Krieg sucht, gehe ich
ihm nicht aus dem Weg und wenn die
anderen es so wollen mit mir, dann sol-
len sie es haben», führt er in harten
Tönen aus. Trotzdem hat aber auch
Eschler gute Seiten für die getroffene
Lösung übrig und spricht von einer
ausserordentlich positiven Entwicklung.

«Jetzt haben wir sogar eine bessere
Nummer als vorher, der Kompromiss ist
zwar nicht unbedingt gut oder schlecht,
aber ich habe keine Lust auf Prozesse»,
relativiert er die neue Situation im glei-
chen Atemzug.

halb dieses Angebot nicht schon früher
zur Verfügung gestanden habe und ob es
auch im kommenden Sommer bestehen
werde...

Spezielle Probleme sind gemäss Wal-
ter Hess bis anhin nicht aufgetreten,
auch wenn er kleine Punkte gerne noch
verbessert sähe. Obwohl 6000 Franken
für spezielle Wegweiser investiert wur-
den, könnte die Zufahrtsmarkierung
etwas besser sein. So lehnt beispielsweise
die Autobahnpolizei das Anbringen des

Autoreisezug-Signets bei der Ausfahrt
Altstetten ab. Mit einer einzigen Aus-
nähme haben aber alle Aargauer, Ber-
ner. Basler, Bündner, Innerschweizer,
zwei Tessiner und viele mehr, den Verla-
deort gefunden. Die SBB zeigt sich
zudem flexibel genug und lässt den Zug
- wenn Buchungsliste und Anzahl
Wagen nicht übereinstimmen - bis zu
maximal 30 Minuten am Verladeort
warten, um dann aber doch pünktlich
mit der ganzen Komposition aus dem
Bahnhof zu rollen.

Es fehlen die Deutschen
Walter Hess hat festgestellt, dass nur

wenig Kundschaft aus dem süddeut-
sehen Raum die rollende Strasse
benützt. Dort wäre vermutlich mehr
Propaganda möglich gewesen, denn eher
zufällig sind die wenigen Reisenden aus
diesem Gebiet auf diese Alternative
gestossen.

Ein Augenschein am Freitag nach-
mittag am Bahnhof Altstetten bestätigt,
was Walter Hess bereits angetönt hat.
Vornehmlich Reisende aus Deutsch-
schweizer Kantonen tröpfeln am Verla-

Verdoppelter Fahrzeugbestand
Gemäss Eschler soll sich der Fahr-

zeugbestand der Sixt AG in dieser
Woche gegenüber Mitte Juni auf 150

Wagen verdoppelt haben. Der
Geschäftsgang sei über den Erwartun-
gen gut und im Herbst, mit Blick auf den

Umzugstermin, sollen auch einige
Nutzfahrzeuge angeboten werden kön-
nen.

Für eine Mitgliedschaft im Autover-
mieter-Verband der Schweiz hat sich die

Sixt AG schon vor einigen Wochen
interessiert. Das Verbandssekretariat
hat aber von der Zürcher Tödistrasse seit

damals nichts mehr gehört.

Flughafenschalter im Visier
Vermutlich erst an seiner Sitzung vom

27. Juli wird der Regierungsrat über die

Vergabe des freien Rent-a-Car-Schalters
am Flughafen Kloten entscheiden.
Eigentlich wurde schon Ende Juni mit
einer Antwort gerechnet, «die Abklä-
rangen sind aber viel umfangreicher als

wir geglaubt haben», erklärt Peter ßösc/i

vom Amt für Luftverkehr zur Verzöge-

rang. Bei den betroffenen Firmen ist für
diesen wichtigen Entschluss weiterhin
Geduld angesagt, währenddem die

durch die schleppende Erledigung ent-
fallenden Mietzinseinnahmen bei den

zuständigen Stellen offensichtlich kein
Thema sind. Q

deort ein, nicht wenige sind schon vor 16

Uhr da; Reisefieber ist angesagt. Tat-

sächlich machen alle einen frohen und

lockeren Eindruck, wobei die gesamte
SBB-Equipe in dieses Lob miteinbezo-
gen werden darf. Selbst das italienische
Gepäckträgerverbot - eher Schikane
denn zwingende Gründe - wird ohne
Murren aufgenommen. Manch einer legt
vor den verdienten Ferien noch eine

ungewollte Bastelstunde ein.

«Popei-Züg - nüt für mi»
Schon 90 Minuten vor Abfahrt sind

einige Plätze in den beiden Speisewagen
besetzt. Das Personal ist darüber nicht

unglücklich, müssen doch alle Fahrgäste
in drei Schichten spätestens bis Chiasso
ihr Nachtessen eingenommen haben. Ob

er sich denn auf den Blattspinat, der

auch im speziellen Kindermenu als Bei-

läge serviert wird, freue, wollte ich vom
kleinen t/rs aus Bern wissen: «Das

Popei-Zügs isch nüt für mich, aber uf de

Schlafwage und s'Meer und s'Schluch-
boot freue ig mit wie verruckt», folgte
die ebenso prompte wie erwartungs-
frohe Antwort.

Nächstes Jahr nach Narbonne
Die Altstetter Bahnhof-Crew erwar-

tet im kommenden Jahr zusätzliche

Aufgaben. Als definitiv gilt der Ent-

scheid, im nächsten Sommer auch einen

Autoreisezug nach Narbonne anzubie-
ten. Ermutigt durch den Napoli-Erfolg
wird für diese Strecke eine zweite Ver-

bindung mit Abfahrt in Zürich am Mitt-
woch abend in Erwägung gezogen. Ein

definitiver Entscheid in dieser Sache ist

jedoch noch nicht gefallen. /w

LESERBRIEFE

Ohne Staus nach Napoli
Augenschein in Zürich-Altstetten-Autoreisezug ist erfolgreich angerollt
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Bei der Swissair wurde der Vorstoss für rauchfreie Flüge vorerst auf Eis gelegt. B/'/G/We/z

Rauchen in Rauch und Asche
Non-smoking-Fliige setzen sich durch

Die Neuerung kommt einmal mehr aus cher-Flüge. Bereits experimentieren in
Westen - aus den Vereinigten Staaten - Europa die britischen und nordischen
und wird allem Anschein nach auch bald Fluggesellschaften mit dem Rauchver-
unsere Breiten erreichen: die Nichtrau- bot an Bord.

Rauchlos fliegen
Nordamerika: allgemeines Rauchver-
bot bis zwei Stunden Flugzeit, alle
Flüge in Kalifornien, alle USA-inter-
neri "Flüge von Northwest.'"Alle Air-
Canada-Flüge bis zwei Stunden Dauer,
bei Canadian Airlines International in
allen Boeing-B-737-Maschinen.

Asia-Pazifik: Alle. inneraustrali-
sehen Flüge, gewisse Kurse von Singa-
pore Airlines zwischen Singapur und
Kuala Lumpur.

Europa: Die schwedische Linijeflyg
und die norwegische Braathens ver-
bieten das Rauchen auf Inlandflügen;
SAS experimentiert damit vom 2. Juli
bis 13. August auf allen innerskandi-
navischen Verbindungen. Air UK ist

seit 27. März ganz rauchfrei, Guernsey
Airlines zwischen Gatwick und
Guernsey.

Seit mehr als einem Jahr gilt!auch
auf allen Malev-Flügen innerhalb
Europa unteçi,,?wei;. Stundgpf, das
Rauchverbot. Somit also auch zwi-
sehen Zürich und Budapest. Lauda Air
hat auf der Fernost-Route in der
Boeing B-767 keine Rauchersitze
mehr, bietet aber für Nikotinsüchtige
eine kleine Raucherbar.

Die Zusammenstellung erhebt bei
den fast täglich eintreffenden Mel-
düngen über neue Non-smoking-Flüge
keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

MC

Michel
Tondeur ist
Tourismus-
Consultant in
Küsnacht ZH

Umstrittene
Har-

monisierung
/m ßa/z/werz </er Mayy«a/za/en zur Ko//-
e/w/u/zg äev euraj/ä/yc/ze« Fz/z/ze/zw/arA-

fey au/F/zäe 7992 /ze/äyyf y/c/z ä/e £G-
tamiM zurze/7 m/7 //er //armem-
y/eruzzg //er Rec/zfyvoryc/zr///efz /z/r Raa-
yc/za/re/yem

/4uyga/zgypu/zÄ7 //er Üöer/egu/ige/i /yf
///e Fey/y/e/Zurzg, //a.v.v ä/e Geye/zge/zuzz-

gea //er e/aze/aeu M/Zg/zeäyfaafczz /7z

fcezag aa/ ßauyc/za/re/yerz za/i/re/c/ie
Ga/erve/i/e/Ze aa/iveùea a/i/Z aac// /Z/'e

Prax/y aa/ ///e.ye/a Ge/üer voa La//// za
Laa//.re//r u/z/eryc/z/eä/zc/z ùr. Gaz 1147/-

ZzevverFvverzerraagea zwz.ïc/zea //ea Fe/-
reveraai/a//era Za //e/i e/aze/aea M/7-
g/Ze/Z/äa/Zera za verZzZZ/ea, we/c/ze ja a/z

Januar 93 vö/ZZg/reZ /nner/za/ß //er earo-
/zä'/yc/zen Genze/nyc/za/f oper/'erea Aon-

ae/i, vv'Zr/Z m/7 Rec/zf ez/ze KereZaZze/7/z-

cZ/aag //er fKe/ZZ/ewerZ/iZ/e/ZZagaagea

angeyfre/zf.

Va/ärZ/77/ w/rz/ /Za/zz/Z aae// e/ae her-
/ze.v.verz/zzg //e.v Foa.vaa1eaZea.s7Z/aZze5

fcea/j.szcZiZ/gZ. ZVZc/iZ aar yo//en Za a/Zea

FG-Fänc/ern /a.sLaa/z/g ßaz/yc/za/re/yen

za z/ea g/e/e/iea ßez/z'ngungen ge/zac/iZ
wer/Zea Aönnen, .voa/Zer/i aac/i Pro/z/enze
wz'e z/acZ/ZrägZ/cZ/e Pre/yer/zö/zungen,
F/ZcA:zrz7z.vZ)e//zagaagea, ReA/ama/zo-
aea, Ga/zaag, Fz7eZ:er.vZazzz//ig.s/or//e-

raagea u.vw. ,vo//ea Za a//ea zwo'/ Läa-
//era eZaZ/eZz/ZeZz gerege/z wer/Zea.

Gai Fz/z/Z/aaz //Ze.ver MaZer/e /aag
a/aacZ/eai /fageZ/o'r/'gea //er FraaeZze
vZe//eZcZ/Z /aagweZ/Zg er.se/ie/7zea, z/oc/i Z.vz

es z/Ze Mi'ZZ/e wer/, z/a es y/c/z z/Ze .S'eZ/weZz

a/.v Za.veZ a/Zzzea aa/er FG-.S7aaZea gor
ai'c//Z /e/'.vZea Aann, yfarA aZ/weZc/ieaz/e

F/.7'yei'erZrag.vZie,v/z7)zaiaagea aa/recZ/Z za
erZ/a/zea a/i/Z z/Zese G/yAuyy/on aas z/a/ier
o//e aageZ/Z.

Gegenwürf/g ZzoZzea s/'c/i vor a//eai z/Ze

ZzeZz/ea z/eazseZ/ea FeZseZ/äroverZ/äa/Ze
ZaZeas/'v m/7 z/em FG-FaZwar/" aase/'a-
aaz/ergeseZzz. IKä/zrenä z/er GRK za
e/'aer g/o/ia/ea /lZz/eZiaaag ge/aagze, vor
z///eaz m/7 z/er ßegrünf/ung, z/oss z/Ze Za

z/er ßaazZesrepaZz/ZA' Z/ere/'Zs ge/Zeaz/ea
ßesZ/maiaagea zam 7e// Zzere/Zs aocZ/

we/Zer ge/iea a/s was z/Ze FG-Foa/a/Zs-
y/on vors/eZ/Z aaz/ z/erea FaZwa/' soai/7
ZZ/zer/ZZ/.ssZg ZsZ, yc/z/ä'g/ z/er ßaaz/esver-

Schottland für Air UK
Die ehemals von British Caledonian
Airways betriebenen und noch bis 22.
Oktober 1988 von British Airways über-
nommenen Liniendienste zwischen
London Gatwick, Glasgow und Edin-
bürg sind von der Civil Aviation Autho-
rity CAA der Air UK zugesprochen
worden. Dan-Air, die ab Gatwick bereits
Aberdeen und ab Heathrow Inverness
bedient, hätte für gute Anschlüsse aus
ihrem wachsenden Europa-Liniennetz
gerne Edinburg übernommen, bekam
aber bloss die Lizenzen für Gatwick-
Manchester-Aberdeen zugeteilt. MC

Jetzt per Hubschrauber
Seit kurzem sind Tokios Flugplätze
Narita und Haneda durch einen Hub-
Schrauberservice verbunden. Für die
rund 80 Kilometer zwischen dem inter-
nationalen Flughafen Narita im Norden
der japanischen Hauptstadt und dem
vorrangig für Inlandflüge genutzten
Flughafen Haneda in der Bucht von
Tokio benötigt der Helikopter nur 30
Minuten. Auto oder Bus sind dagegen in
Spitzenzeiten mehr als vier Stunden
unterwegs. Der Preis von 18 000 Yen
(rund 200 Franken) für eine Hub-
Schraubertour ist bedeutend billiger als
eine Fahrt mit dem Taxi, die 23 000 Yen
(264 Franken) kostet.

Die im vergangenen Jahr gegründete
City Airlink Corp., an der auch Japans
bedeutendste Fluggesellschaft JAL
beteiligt ist, rechnet mit 30 000 Passa-
gieren im ersten Jahr. a/za

Präsenz im Norden
Air Canada hat jetzt 90 Prozent der
Anteile von NWT-Air erworben. Diese

Z)z///zZ nzz7feZîfânf//yc/zer Re/yeun/erne/z-
mzm 7/1 .S'F7 //e/zer za/z/re/c/ze /Inäerun -

gen vor, o/zne z/Ze FG-Fzz.v.vzmg /7z ßauyc/z
zzzzz/ ßogen zu verz/zzmme«.

ße/2/e Per/zänäe .vZo.v.vezz y/c/z ver-
yfä'nä/z'c/zerwe/ye sc/zozz zz/z z/er FZ/z/eZ-

fung zum FG-FZc/zZ/zTzZezzezzZwzzz/ Zzz

we/c/zer z/zzvozz auygegangen w/rz/, z/ayy
z/Ze Gzzrzz/rzez/ezz/zeZZ z/er Patzyc/za/re/-
yen/zenü/zer ganz zz//gemeZzz zzez'zz er/ze/z-
//c/zey M//.S.V errez'c/zZ /za/zezz zzzzz/ /zeZrzzc/z-

ZeZ z/Zei zz/.v e/zze O/yAr/Tn/nz'erung z/er
ßrz/zze/ze ü/zer/zau/zf. Mzzzz /zn/Zef /erzzer
Zm FG-7exf z/Ze Fezzz/ezzz zur /I b.vc/zz//-

/uzzg z/er Korz/uvzzz/z/uzzg.vu.vzzzzz z/z/zZ y/z/Vrf
zw/yc/zen z/ezz ZeZ/ezz z/z'.v Fz/Zw/zzyi', z/zz.v.v

unyere /n</uyfr/e d /zr/erz a/y du/z/oy e/'zz-

gey/u/f w/rz/. S/oyyend /yf zzuc/z z/Ze

Fegrezzzuzzg z/e.v ßegr/j^y «Re/'yeveran-
5/z//zer;; z/u/ /zur z/ZejezzZgezz, we/c/ze zzge-
werZzyznäyy/g;/ Pauyc/za/re/yen orgz/zzz-
y/eren uzzz/ zzö/ezzZ/Zc/z an/z/efen», way
z/u/z;mzz//.vc/z zur Fo/ge //äffe, z/zzy.v z/Ze

zuzze/zmezzz/e Za/z/ vozz zz/lzzzz/Zeurverzzzz-

yfa/fernzz, iv/'e A/rc/z/zc/ze Orgzz/zZ-
jzzZ/'ozzezz, Sc/zu/en, K/u/zy zzzzz/ kLre/zze/z
zz//er /fr/ vozz z/er eZzz/ze/7/Zc/zezz FG-
Fege/t/zzg z/z/ygezzozzzzzzezz wären.

G/'e vozz z/er FG ezzz/;/b/z/ezze FZzz/ü/z-

ruzzg e/zzey GzzrzzzzZz'e/bzzz/y ZyZ zzuc/z e/'zz

FzzjiZZe//ür y/c/z, z/a e/zz yo/c/zer zzur u/zzer
z/er K/rauy.veZzu/zg ez'zzer öj/ezzf/Zc/zezz
Fozzfro//e z/ezzF/zar wäre, wom/7 w/r w/'e-
z/er /ze/'zzz F/zema z/er F/'zezzz/eruz/g
azzge/azzgf wärezz. G/e F/zz/z/zruzzg e/'zzer

yo/c/zezz /cazzzz yez/oc/z zzz'c/zf zzz uzzyerem
/zzfereyye //egezz; z/ay /za/zezz z/z'e /z/y/zerz-

gezz D/y/ruyy/'ozzezz ü/zer z//eyey F/zezzza

A'/ar au/geze/gf.
Gzzzyfr/'ffezz /.vf yèr/zer zffe azzgeyfre/zfe

Fc/za/Tzzig vzzzz Fe/z/ez/yyfe//ezz /'zzz Fa/z-
zzzezz e/'zzer ö^/ezzf/z'e/z- oz/er /zrz'vafrec/zf//'-
c/zezz F/'zzr/'c/zfuzzg, we/c/ze z/ezz Fozzyu-
zzzezzfezz /'zr z//'e Fr/ez/z'guzzg a//er zzz'c/zf

guf/zc/z /zez'ge/egfer FeA'/amaf/'ozzy/ä7/e
zz/zer z//e vozz /'/zzzezz ge/z/zc/zfezz Fauyc/za/-
rez'yezz zur F4r//zguzzg yfe/zezz zvzzrz/e. G/'e
z/eufyc/zezz Fe/'ye/zürover/zä'zzz/e verfrefezz
zu Fec/zf z/z'e Mezz/uzzg, z/ayy ßzwe/nver-
z/ezz gruzzz/yäfz/z'c/z /'zzz Fa/zzzzezz z/ey

/zeyfe/zezzz/ezz kferfragyver/zä'/fzz/'yyey zu
/ze/ze/zezz y/zzz/, wo/zez zzz Ffrez'f/a//ezz
z'mzzzer zzoc/z z/er /I u.vweg z/er Feyc/zrez-

fuzzg z/ey Ger/'c/zfywegey /z/ez'/zf. Fy z'yf

zzz'c/zf ez'zzzuye/zezz, waruzzz zzoc/z Gr/'ffe /'//

z/er vorgeyc/z/agezzezz Form e/zzgeyc/za/fef
werz/ezr yo//ezz. v

Fy /e/z/f /z/er z/er F/afz, um uzzy zzoc/z

zzz/7 ivezferezz uzzzyfr/'ffezzezz FuzzAfezz z/ey

FG-Fzzfwuz/ey zu /ze/äyyezz. kK/r wärezz

g/zzcA/zc/z, wezzzz ey ge/uzzgezz wäre, z/ay

/zzfereyye /zz'ey/'ger Fez'ye/ztzroAre/'ye /ur
z/z'eye F/zezzzaf/A zu wecAezz oz/er zu /or-
z/erzz. Gruzzäyä'fz/z'c/z z'yf ey y/'c/zer zu
/zegrüyyezz, wezzzz y/c/z z/z'e FG-Fozzzm/'y-
y/'ozz ü/zer/zaiz/zf zzz/7 uzzyerer Fraz/c/ie
/ze/ayyf, /zewe/yf z//'ey z/oc/z zz/c/zf zu/efzf
auc/z z/erezz Ffe//ez/werf z'zz uzzyerer FKzrf-

yc/za/f. Fz'zze azz y/c/z wuzzyc/zezzywerfe

Garmozz/'y/'erzzzzg yo//fe j'ez/oc/z zz/c/zf zu
e/'zzer Keruz/g/zzzz/z/uzzg uzzyerer Frazzc/ze

/z'z/zrezz zzzzz/ z/z'e gegezzwärf/g ge/fezzz/e
Fec/zfyge/zuzzg everyc/z//zzzm/zeyyerzzz>.

Zubringergesellschaft verbindet vier-
zehn Destinationen mit dem nationalen
und internationalen Routennetz der
grössten kanadischen Fluggesellschaft.
Beide Airlines kooperieren bereits seit
längerer Zeit.

NWT-Air verfügt über insgesamt elf
Flugzeuge, fünf Lockheed Electras, fünf
Douglas DC-3 und eine Lockheed L 100
Hercules. Die Zentrale ist in Yellowkni-
fe, direkt am Grossen Sklavensee und
nördlich des Wood-Buffalo-National-
parks.

Die neuste Destination von NWT-Air
heisst Inuvik und liegt jenseits des nörd-
liehen Polarkreises, nämlich am 81. Grad
nördlich Breite - nur wenige Kilometer
vom Nordpolarmeer entfernt. Insge-
samt fliegen für Air Canada zurzeit sie-
ben Regionalfluggesellschaften. a/za

Wachstum nimmt ab
Die Linienfluggesellschaften in Europa
haben im Mai die schlechteste Wachs-
tumsrate seit eineinhalb Jahren erzielt.
Wie der Verband der Europäischen
Fluglinien (AEA) in Brüssel mitteilte,
nahm das Passagieraufkommen im Ver-
gleich'zum Mai 1987 nur um 2,3 Prozent
zu. Dieses Ergebnis sei eine erhebliche
Verschlechterung gegenüber den seit
Herbst 1986 anhaltend hohen - oft sogar
zweistelligen - Zuwachsraten. Der
Linienflugverkehr innerhalb Europas sei

mit einem Wachstum von 6,4 Prozent
noch relativ glimpflich davon gekom-
men.

Die Rate der pünktlichen Starts auf
den Kurz- und Mittelstrecken blieb
zuletzt unverändert bei etwa 83 Prozent.
Als pünktlich gelten alle Abflüge mit
weniger als 15 Minuten Verspätung. Die
Pünktlichkeitsrate hatte Anfang des
Jahres noch bei 88 Prozent gelegen, yz/a

KURT METZ

Seit dem 23. April 1988 sind in den USA
alle Flüge unter zwei Stunden rauchfrei.
Kalifornien geht sogar soweit, den
Gebrauch von Raucherwaren an Bord
grundsätzlich zu verbieten. British Air-
ways verlängerte die Versuche mit Non-
smoking Flügen auf den Pendelkursen
zwischen Heathrow und Glasgow bis
Ende Juni und kündigt bereits für
November 1988 Tests auf den Routen
Heathrow-New York und Gatwick-Los
Angeles an.

Vorläufig kein Thema
Für FAAe/zarz/ Faz/r/c/i vom Kunden-

dienst der Swissair ist ein Vorstoss für
einen rauchfreien Flug pro Tag nach
London bisher von den vorgesetzten
Stellen abgelehnt worden. «Er wurde als
zu stark diskriminierend abgetan, vor-
läufig auf Eis gelegt.» Im Moment ist
sowieso nicht viel Innovatives zu erwar-
ten, denn die Reorganisation im Hause
unseres Nationalcarriers sei der Ent-
Scheidungsfreudigkeit nicht eben för-
derlich. «Aber wir beobachten die Ent-
wicklung rings um uns her und stellen in
Europa eine weitere Zunahme an Wün-
sehen nach Nichtrauchersitzen fest.
Fliegen wir hier seit einem Jahr mit einer
75:25 Konfiguration, so müssen wir
diese bereits heute auf 80:20 erhöhen.»

Vollständig diffus ist das Bild im
Langstreckenverkehr, wo die Anteile
Raucher/Nichtraucher Richtung Süd-
amerika und Ferner Osten etwa gleich
gross sind. Hingegen erachtet Endrich
Non-smoking-Flüge nach den USA als
absolut möglich. «Das neue Route-
Management bei der Swissair könnte da

British Airways und American
Airlines haben in Sachen Sabre
das Kriegsbeil begraben: Letzte
Woche wurde bekannt, dass
Sabre weltweit ab Mitte August
automatisches Ticketing für Bri-
tish Airways anbietet und dass
dafür British Airways Flüge von
American Airlines neutral in
Babs, dem BA-Reservierungssy-
stem, darstellt. Im weiteren kün-
digte Sabre neutrales Ticketing
in ganz Europa an.

Die Vereinbarung zwischen den beiden
Fluggesellschaften setzt einen Schluss-
strich unter die langen Diskussionen
über Ticketing, neutrale Darstellung
und damit zusammenhängende Fragen.
Seit Sabre Anfang 1986 im United
Kingdom aktiv ist, liefern sich die bei-
den Gesellschaften ein munteres Hick-

einiges bringen, schwierig wird es aller-
dings bei Flügen mit Zwischenlandun-
gen und in klassische Rauchergebiete
wie Spanien, Italien, Türkei und die
nordafrikanischen Länder.»

Freiheit und Toleranz
Eine rauchfreie Crossair kann man

sich bei den omnipräsenten Zigarren
von Mor/7z Fz/fer eigentlich kaum vor-
stellen. Als Gegengewicht wirkt da Ver-
kaufschef 7/a/iy Maurer - ein über-
zeugter Ex-Raucher: «Wir haben uns
intensiv mit dem schwierigen Thema
auseinandergesetzt, stellen aber fest,
dass in Europa noch nicht die gleichen
Voraussetzungen bestehen wie in den
USA.» Gemäss einer repräsentativen
Untersuchung der International Foun-

hack mit spitzfindigen Argumentatio-
nen, die jeweils den einen oder anderen
Standpunkt verteidigen.

Die Frage des Ticketing
Seitens von Sabre stand vor allem die

Frage des Ticketing im Vordergrund.
British Airways verhinderte, bis heute
mit Erfolg, dass Agenten über das Sabre-
System Tickets ausstellten. Damit hatte
es Sabre schwer, auf dem englischen
Markt im von American Airlines
gewünschten Mass Fuss zu fassen, denn
über Travicom haben die Reisebüros
auch Zugriff zu Sabre und anderen
Systemen, doch das Ticketing blieb
damit bei British Airways. Den zweiten
von American Airlines beanstandeten
Punkt, die neutrale Darstellung auf dem
Bildschirm, widerlegte British Airways
mit dem Argument, dass der Agent
innerhalb von Travicom die Auswahl
zwischen 49 sich konkurrierenden Flug-
gesellschaften habe.

dation of Airline Passengers Associa-
tions. in Genf beträgt das Verhältnis
Nichtraucher Raucher weltweit 3,5:1.
Die Extreme sind Nordamerika mit 5:1
und Europa mit 2,2:1, überdurch-
schnittlich paffen die Passagiere aus
dem Mittleren Osten und Afrika, der-
weil jene aus Asien und Lateinamerika
leicht unter dem Mittelwert hegen.

«Angesichts dieser Tatsache bleibt uns
nicht viel anderes übrig, als in Europa
die Rauchfreiheit zu belassen und an die
Toleranz der Nichtraucher zu appellie-
ren. Ganz besonders, weil es in unseren
kleinen Flugzeugen nicht allen recht
gemacht werden kann», stellt der über-
zeugte Nichtraucher Maurer leicht resi-
gniert fest.

Für alle grossen Fluggesellschaften in
Deutschland, Schweden, der Schweiz,
Norwegen, Dänemark, Belgien, Öster-
reich, Luxemburg will Sabre ebenfalls
automatisches Ticketing anbieten. Die
Möglichkeit dazu sieht American Airli-
nes durch den Wegfall der IATA-Reso-
lution 832 (vgl. /zofe/ -f fouriyf/F revue Nr.
26 «Hat Sabre noch Chancen»). Das
Wegfallen der am IATA-Meeting vom
April dieses Jahres in Miami nicht ver-
längerten Resolution bedeutet jedoch
nach Meinung vieler Fluggesellschaften
nicht automatisch, dass ohne entspre-
chende Vereinbarungen das Ticketing
über Sabre erfolgen könne. Sowohl bei
Swissair als auch bei Lufthansa ist man
der Meinung, dass die Basis ein entspre-
chendes Abkommen sei. Wie Fr/77? FuuA:

von der Swissair gegenüber der /zo/e/ 7-

four/yf/fc revue darstellte, müsse dafür
eine Vereinbarung getroffen werden,
und bis heute sei keine Genehmigung
gegeben worden. FG

FLUGTOURISTIK

Sabre hat Terrain gewonnen
British Airways stimmt Ticketing zu
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Jetzt lässt kein Ticket mehr

auf sich warten.

'

Liebe Reisebüros,

die Hindernisse zwischen Ihnen und der

Ticketausstellung durch SABRE sind aus

dem Weg geräumt. Damit gibt es jetzt

keinen Grund mehr, auf das Fortschritt-

lichste Reise-Informationssystem der

Welt zu verzichten.

Alle IATA-Reisebüros in der Schweiz

können jetzt von den vielseitigen Mög-
i [3fb f j ' j * " i n/«V nçr' 11

lichkeiten von SABRE profitieren. Denn

jetzt bieten Sie Ihren Kunden etwas, was

sie bisher nicht hatten: die freie Wahl.

Sie können ihnen Tickets für prak-

tisch jede Flugverbindung sofort aus-

für

stellen: SABRE liefert neutral Daten

und Fakten von über 600 Fluggesell-

Schäften.

Doch damit nicht genug. SABRE

ermöglicht Ihnen das optimale Flug-

angebot. Und bietet Ihnen Total Access,

über 16000 Hotels, 36 Autovermietungs-

firmen und Bahnverbindungen.

Verzichten Sie nicht länger auf ein

System, das Ihrem Reisebüro mehr Pro-
* ,fi ;. * 1

duktivität und Ihren Kunden einen erst-

klassigen Service bietet. Rufen Sie uns

an. SABRE ist bereit.

SABRE Frankfurt: Tel. (0049) 69 256 0176.
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FERIENREPORTAGE
Wasser, Wattenmeer und Windjacke
Auf Borkum ist vieles anders - Renommierbräune gibt's dank diverser Solarien nur ab Steckdose

Wer der Sonne wegen zur Insel
Borkum fährt, ist selber schuld.
Hier in der Nordsee wird ein
anderes Schauspiel geboten -
mit Wind, mit Flut und Ebbe, mit
einer stets wechselnden Wol-
kenkulisse und mit einer Luft, die
das Markenzeichen «Hochsee-
klima» mehr als rechtfertigt. Wer
abgehärtet ist, wirft sich beherzt
in die Fluten. Der grosse Rest
aber macht es wie der Verfasser
dieser Zeilen: Er lässt sich sei-
nen Badeurlaub auf Inhalations-
basis verabreichen!

UELI STAUB

Zürich-Kloten schwappt über von
Feriengängern nach dem Süden. Wen
wundert's, dass von den 33 Plätzen der
Delta Air-Saab SF 310 nach Bremen nur
deren sieben besetzt sind? Zu dieser
Jahreszeit sei das sogar re-
kordverdächtig, erklärt die Stewardess.
In Bremen werde ich an die Roland Air
weitergereicht, die einen Seebäderdienst
zu den ostfriesischen Inseln und nach
Helgoland unterhält; ein junger Pilot
schaukelt mich mit einem einmotorigen
Hochdecker in 300 m Höhe über eine
Prachtslandschaft - zuerst über das

Für Schweizer ist Borkum Indivi-
dualziel

topfebene Niedersachsen mit Weiden,
Höfen, schwarzweissen Kühen und
Windmühlen, später über das unbe-
schreibliche Farben- und Formenspiel
des Wattenmeers bei Ebbe. Dann taucht
Borkum auf, die westlichste und grösste
der sieben bewohnten ostfriesischen
Inseln. Ihr Umriss gleicht der einer See-
schwalbe mit weissgesäumten Flügeln.
Man könne es auch mit einem Kotelett
vergleichen, dessen Fettränder dem
Horizont der Borkumer entsprächen,
sagt mir später bissig eine Dame aus
höheren Hotelierskreisen, darauf
anspielend, dass die knorrigen Insulaner
mit den Innovationen der Kurverwal-
tung oft wenig anzufangen wüssten.

Für Schweizer ist Borkum Indivi-
dualziel; niemand bietet es an. Flüge
gibt es auch ab Düsseldorf, Dortmund,
Leer, Bremerhaven, Emden oder dem
holländischen Eemshaven, die meisten
aber kommen mit der Autofähre (Autos
dürfen nur zur Fahrt zum und vom
Hotel benutzt werden!) von Emden. Mit
der nostalgisch angehauchten «Bimmel-
bahn», die vom Hafen nach sieben Kilo-
meter Fahrt direkt ins Stadtzentrum
führt, erwartet einen bereits die erste
Attraktion. Über 8000 Einwohner zählt
Borkum, zur Hochsaison sind es gut
31000.

Noch lacht die Sonne zwischen weis-
sen Sommerwölkchen hervor, als ich
mich vom Nautic-Hotel Upstalsboom

Renommierbräune gibt's dank di-
verser Solarien nur ab Steckdose

aus zu einer èrsten Besichtigung aufma-
che. Was sofort auffällt, sind die Heer-
scharen von Velofahrern; für sie wie
auch für Spaziergänger, Reiter und Jog-
ger wurden auf der flachen, 36 Quadrat-
kilometer grossen Insel 120 Kilometer
Wege angelegt. Auf der fahrradfreien

Waten im Wattenmeer - eine der Hauptbeschäftigungen auf Borkum.

Strandpromenade beidseits der KuK-
und Konzerthalle herrscht Hochbetrieb.
Ethnologen finden hier einen Abriss
deutscher Familienkultur vor, die fünf
Prozent Ausländer fallen nicht ins
Gewicht, wohl aber die überraschend
zahlreichen Jugendlichen und die Hun-
de, denen eigens drei Strandabschnitte
reserviert sind. Überall sitzen mit
geschlossenen Augen Sonnenanbeter
herum, denn das Gestirn macht sich eher
rar; Renommierbräune gibt's dank
diverser Solarien nur ab Steckdose.

Unter mir, auf dem fast unglaublich
breiten Hauptstrand, stehen Hunderte
der für Borkum so typischen viereckigen
Strandzelte. Sie sind wetterfest, verfügen
über eine Sitzbank und kosten samt Lie-
gestuhl 42 Mark die Woche. Sandbud-

dass die Wassertemperatur bei
17 Grad Celsius liegt...

dein ist Ehrensache, phantasievoll
errichtete Mauern halten den Wind ab.
Der nicht ungefährlichen Strömungen
wegen sollte man nur an bewachten
Abschnitten baden. Ihrer gibt es am 20
Kilometer langen Traumstrand, durch
naturgeschützte Dünen von der übrigen
Insel abgetrennt, vier, darunter ein
FKK-Territorium. Die Erkenntnis, dass
die Wassertemperatur bei 17 Grad liegt,
entbindet mich von allen Vörsichts-
massnahmen. Das Wandern an der
Wasserlinie auf festem Sand aber gehört
zum Schönsten, was man erleben kann.
Dass im August, wie ein Strandwärter
weiss, das Meer bei ausreichendem Son-
nenschein gut und gern 20 Grad erreicht,
vermag kaum zu trösten, zumal Regen-
wölken aufziehen.

Zurück zum Städtchen, ein Kleinod
wilhelminischer Fassaden- und friesi-
scher Backsteinbaukunst. Hotels und

Kaufmannshäuser ragen stolz empor,
Fischerhäuschen ducken sich im Schat-
ten der beiden Leuchttürme, Borkums
Wahrzeichen. Alles ist blitzblank sauber
herausgeputzt, wirkt wie eine Miniatur
und erinnert ans nahe Holland. Die
denkbar beste Art, der zahllosen liebe-
vollen Details im Ort gewahr zu werden,

«dittjes und dattjes» von der grünen
Insel

ist die, sich einer Führung des Borkumer
Originals 5ucU /Jegemaa/i anzuschlies-
sen. Gewürzt durch Friesenwitze à la
Otto öffnet er einem die Augen, weiss er
«dittjes und dattjes» von der grünen
Insel zu berichten. Wahr ist, dass die
Zäune einiger Häuser beim alten
Leuchtturm aus Kinnladen von Walfi-
sehen bestehen und an die alten Glanz-
zeiten Borkums als Walfängerinsel erin-
nern. Unwahr dagegen, dass man noch
vor nicht allzulanger Zeit, wenn Ende
Sommer die Urlauber Borkum verlassen
hatten, die Gehsteige hochklappte und
dem Winterschlaf verfiel. Denn Borkum

Wer und wo
Die Ferienreportagen der /zote/ -f
tôurà/7/c revue sind topaktuell.

Unser ständiger Mitarbeiter t/e/z
S/au/> verbrachte die letzte Woche
auf Einladung des Deutschen Ver-
kehrsbüros auf Borkum.

Nächste Woche: Müdeirü

Das Städtchen - ein Kleinod wilhelminischer Fassaden- und friesi-
scher Steinbaukunst.

ist eine Ganzjahresdestination, wie auch
Nautic-Direktor A7az«s Äu/z/ bestätigt.
«Es ist ein Dorado für Erholungssu-
chende und Nordseefreaks», meint er.
«Im Winter, wenn das Meer zum Natur-
Schauspiel wird, sind die Heilungser-
folge noch besser!» Kurarzt Dr. med.
//amma Sclzzz/te schliesslich hat festge-
stellt, dass die Mehrzahl der Gäste aus
gesundheitüchen Motiven nach Borkum
reist.

Gegenwärtig verschwindet die Sonne

um 22 Uhr im Meer; so richtig dunkel
wird's erst eine Stunde später, bei Regen
wesentlich früher. Abends flaniert man
durch die sorgfältig gepflasterten Stras-

sen, vornehmlich durch die Bismark-
Strasse mit ihren Boulevardrestaurants -
in Windjacken oder dem «Ostfriesen-

Endlich tauchen auch appetitliche
Borkumkäfer aus ihrem Versteck auf

nerz» genannten gelben Ölzeug, die
Männer mit Schiffer- oder Helmut-
Schmidt-Mützen. Endlich tauchen auch
appetitliche Borkumkäfer aus ihrem
Versteck auf. Man isst im «Fischerkate»,
«Swarte Evert», «Kattegat», «Seehotel»
oder «Kurhaus», manchmal drückt noch
die norddeutsche Rückständigkeit
gegenüber den Errungenschaften zeit-
genössischer Gastronomie durch, doch
gibt's erfreulich viele Fische. Man
schleckt Eis, erholt sich vom Abenteuer
Meer oder vom Baden in Europas gross-
tem Meerwasser-Hallenwellenbad, man

besucht eine der zahllosen Veranstal-
tungen des Kurvereins oder erwägt kühn
einen Besuch in einer Diskothek. Allen
jedoch ist gemein, dass man selbst bei
strömendem Regen einen beneidens-
werten Gleichmut zur Schau trägt.

Das mit dem Wetter stelle ich mir so
vor: am frühen Morgen schreitet der
Kurdirektor, ein frohes Lied auf den
Lippen, zum Aushängekasten, um den

von ihm verfassten Wetterbericht anzu-
bringen; heute hat er sich für «heiter und
trocken» entschieden. Zurück lässt er
eine glückliche Touristenschar, die beim
Lesen nicht merkt, wie ihr der Regen in
den Hals tropft. Nichts als barer
Unsinn, doch «das Wetter ist unbere-
chenbar», sagt Kurdirektor Peter Schul-
ze, seit zweieinhalb Jahren im Amt und
bei vielen Neuerungen (gedeckte Ten-
nishalle, Surfschule, Therapiebecken,
Kinderhort, Sonntagsmatineen, höheres
Veranstaltungsniveau, radikal neue
Imagewerbung) massgeblich beteiligt.
Auch hat er die längst fälligen Pauschal-

programme eingeführt. «Geniesse die
Luft» ist sein stärkstes Verkaufsargu-
ment. «Wer mit der richtigen Erwar-
tungshaltung kommt, ist zufrieden und
freut sich über schönes Wetter wie über
eine tolle Zugabe.» Bei Mallorca oder
Gran Canaria verhält es sich gerade
umgekehrt! Schulzes frischer Wind ist

Noch ist Borkum von der verheeren-
den Algenblüte verschont geblieben

ein willkommener Beitrag zu Borkums
wechselhaftem Hochseeklima, das nur
noch von Helgoland beansprucht wer-
den darf und das dank des die Insel
umgebendem Wasserfilters vor allem bei
Zivilisationskrankheiten angezeigt ist.

Kaum einer weiss bei uns, was Bor-
kum ist und wo es hegt. Erwähnt man

aber die Nordsee, zucken alle indigniert
zusammen, ist deren Absterben doch
Gegenstand von Schlagzeilen geworden.
Noch ist Borkum von der verheerenden
Algenblüte und dem damit verbundenen
Fischsterben verschont geblieben, noch
erfreuen sich die Seehunde, die man in
riesigen Rudeln auf «ihrer» Sandbank
vor der Westküste beobachten kann,
bester Gesundheit, ganz im Gegensatz
zu ihren Kollegen im dänischen Katte-
gat. Auch wird periodisch vom Chemi-
sehen Untersuchungsamt Emden das
Meerwasser analysiert. «Bakteriologisch
und chemisch einwandfrei» hiess der

Die Tage verstreichen, die Tiefaus-
läufer leider nicht

Bescheid bis anhin stets, das Baden
bedeutet keinerlei Risiko, die Betten
sind zurzeit sehr gut ausgelastet, was
Peter Schulze, der darin einen Treuebe-
weis erkennt, doch etwas überrascht.

Die Tage verstreichen, die Tiefaus-
läufer über der Nordsee leider nicht.
Zum Abschluss will ich mir noch einen
Ausflug gönnen, und da steht das Wat-
tenmeer im Mittelpunkt, das sich hinter
den Deichen in Richtung Festland aus-
breitet und bei Ebbe trockenfällt. Glück
und Kurdirektor Schulze sorgen dafür,
dass mich der berühmteste der staatlich
geprüften Wattführer, //ans /Vrer Wfeg-

mann, auf diese eindrückliche Wände-

rung mitnimmt. Vorsichtig den gefährli-
chen Schlick und die flussartigen Priele
umgehend, waten wir in Gummistiefeln
und Regenschutz durch eine der eigen-
artigsten Landschaften Europas, längst
zum Nationalpark erklärt. Schier
unglaublich, was Altprofi Wegmann von
blossem Auge alles sieht, auf welche
Details der Tier- und Pflanzenwelt er
aufmerksam zu machen versteht, wie er
mit Friesenwitzen dem unablässig strö-
menden Regen Paroli bietet. Wie er mir
auf der Heimfahrt religiöse Traktätchen
aufschwatzen will, kaufe ich ihm im
Gegenzug eines seiner drei Büchlein
über Borkum ab, und die Sache ist
bereinigt.

Dann holt mich der gleiche Pilot
wieder von der Insel ab. Zwischenlan-
düngen behalte sich die Gesellschaft vor,
heisst es in den Bestimmungen der «Ro-
land Air». Er müsse noch eine Dame auf
Wangerooge abholen, also auf der öst-

«Sogar eine Schweizer Familie habe
ich getroffen.»

lichsten Insel, liess er verlauten. Damit
verschaffte er mir das einmalige Ver-
gnügen, ohne Preisaufschlag über die
Nordsee, die nicht so blau und faul
daliegt wie Kollege Mittelmeer, und
über sämtliche ostfriesische Inseln zu
fliegen, und das sind neben Borkum
Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog,
Spiekeroog sowie besagtes Wangerooge
(als Eselsleiter in umgekehrter Reihen-
folge: Welcher Seemann Lag Bei Nelly
Im Bett?). Den Anschluss nach Zürich
habe ich trotzdem geschafft.

PS. Sogar eine Schweizer Familie
habe ich auf Borkum getroffen. Auf die
Frage, was sie zu dieser Reise bewogen
habe, guckt mich der Mann verständ-
nislos an, überlegt lange und sagt
schüesslich: «Eh, mi Frou isch drum
gäng dahäre gange! » Auch das ist Treue.

Typisch für Borkum-die wetterfesten, viereckigen Standzelte.
ß/'/cferSfatvö
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Wir haben
die Flugplätze

Wenn es kritisch wird in Sachen
Flugplätzen, dann sollten Sie einmal
uns fragen! Wir haben einen eige-
nen Balair-Charter nach Kreta und
Lesbos/Mltilini — und gute Bezie-
hungen zu Olympic Airways, Cyprus
Airways und Swissair... Fragen Sie
uns, wenn es um Griechenland und
Zypern geht: Wir sind die Speziali-
sten.

793

PARIANOS-REISEN
Wolfbachstrasse 39 (beim Steinwiesplatz)
8024 Zürich, Telefon (01) 69 24 44

ÄGYPTEN ,88/89
interessanter denn je.

NEU Jeden E^t

îïïïSff—

NEU 5tägige Nilkreuzjahjt
von

SÄKurzen Aufenthalt in Ka.ro,

NEU Grosse Im Bus von

I S^nTch So und weiter zum Sinai.

I NEU Attraktives Hotelangebot fur Aufent

I haltsterien in Luxer und Ka.ro.

S
NEU Badefer^^

1 SdHurghada, am Roten Meer.

I ÄS«-
1

Für Herbstferien wieder freie Plätze^

iSüP^
für alle die im Herbst Badeferien machen möchten.

ZYPERN
Die Sonne geniessen, wenn andere ihre Ferien schon hinter

sich haben.

Exklusiv:

direkte Tagesflüge Zürich - Paphos
jeden Mittwoch vahn 31.8. bis 19.10.1988

mit der schweizerischen Fluggesellschaft Air City.

1 Woche ab Fr. 940.-
2 Wochen ab Fr. 1240.-

In Paphos, wo Zypern am typischsten ist, befindet sich

das neueste Hotel der oberen Mittelklasse. Das

Hotel Paphian Bay*** - am schönsten Strand der Gegend.

Inbegriffen:
Flug - Doppelzimmer mit Bad, Dusche,WC, Balkon, Meersicht-

reichhaltiges Frühstück-Transfers - Reiseleitung - Abendunterhaltung.
Nicht inbegriffen:

Annullationskosten-Versicherung Fr. 15.-/AufWunsch Halbpension
Fr. 80.- pro Woche.

jrüna/g
fletsen v rt/r /nd/r/duatefen
Telefon 01/316 72 44

/«të^-FER/EN
SCHWE/Z/EURORA 7988
Unabhängig • Komfortabef • Afternaf/V
...Er/eben Sie d/e Fer/en, wovon andere
nur träumen. Ver/angen S/'e unseren aus-
fü/iri/c/ten Farbprospekf.

• T Woche schon ab Fr. 822.-
(Kaf. AI Camper £> •'
mW. 900 km /"V.
und We/en Extrasj / ~

J ^ ^

* Kaf. C

Verm/efstat/on; Petersen s Motor Homes A3 |

W/bacfistrasse 4. 8153 Rüm/ang
(Nähe F/ugha/en)
Reservationen+/nformaf/on:
Te/. 01/8173233

'n«un
Christian Trachsel's Tiger meint:

Der Spezialist für Indien und Nepal

Tel.01/761 6555
Fax 01/761 88 80,Telex 827082

Individuell und
ohne Gruppe -
garantierte
Durchführung

Seit Jahren steuern wir auf Rhein und Donau auf
Erholungskur;. Und Jahr für Jahr steigt eine ste-
tig wachsende Zahl von Gästen zu uns ins Boot.
Zum Beispiel über unsere Flussfahrtenabteilung

•u/45 ii 66.
Freude immer wieder. Das muss wohl auch an den
sympathischen Preisen liegen.
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Der Club Tihany liegt auf der Insel der 777 Schmetterlinge am Bala-
ton: 330 Zimmer und 161 Bungalows mit über 1500 Betten.

S//dPi//tsc/7er

Das Mailing ist unterwegs
Club Tihany zielt auf den Schweizer Markt

Eine der am natürlichsten ge-
bliebenen Regionen am ungari-
sehen Plattensee ist die Halbin-
sei Tihany. Die «Insel der 777
Schmetterlinge»», deren charak-
teristische Pflanze der Lavendel
Ist, wurde 1952 zum Natur-
Schutzgebiet erklärt. An der
Spitze der Halbinsel, umgeben
von Wäldern, findet sich das Fe-
riendorf Club Tihany, welches
auf einer Fläche von 13 Hektaren
161 im skandinavischen Stil ein-
gerichtete Bungalows und ein
Viersternhotel umfasst.

Der Club Tihany gilt als der eleganteste
von Ungarn und hat neben der einhei-
mischen «upper class» vor allem Besu-
eher aus Österreich und der Bundesre-
publik Deutschland.

Schweizer Gäste sind derzeit noch
eine Rarität. Dies soll sich nach den
Vorstellungen des initiativen Club-
Tihany-Geschäftsführers //e/mul P.
Sw4l.se/uHirzer aber schon in Kürze
ändern. Die moderne, vor zwei Jahren
fertiggestellte Anlage eignet sich neben
dem Individualtourisms vor allem für
das Incentive-Business. Bereits jetzt
machen deutsche, österreichische und
amerikanische Firmen von dem preis-
lieh interessanten Incentive-Angebot
Gebrauch. Bei der E1BTM in Genf hat

Stadtschmitzer, wie er im Gespräch mit
der /rote/ -f /ourn/zA: revue berichtet,
Kontakte mit 20 grossen Schweizer Ver-
anstaltern und Organisationen, darunter
Kuoni, Danzas, Hotelplan, Swissair
oder der Stadt Luzern, aufgenommen.
Eine Werbeaussendung an sämtliche
Schweizer Reisebüros ist unterwegs.

Und im September sollen grossangelegte
«Ungarische Wochen» das Publikum in
der Innerschweiz auf die vielfältigen
Urlaubs- und Freizeitmöglichkeiten in
der pannonischen Landschaft aufmerk-
sam machen.

Der Club Tihany ist ein österrei-
chisch-dänisch-ungarisches «joint ven-
ture». Während die Österreicher für das
Haupthaus und das Management,
zusammen mit dem ungarischen Hotel-
direktor Dr. Sanr/or Gomftör, sorgen,
errichteten die Dänen die geschmack-
vollen, mit hellem Buchenholz einge-
richteten 2- bis 4-Personen-Bungalows.
65 Prozent der Aktien an diesem Touri-
stikkomplex hält Hungarhotels, ' die
grösste Hotel- und Restaurantkette
Ungarns. 15 Prozent entfallen auf drei
ôsterreièhische Baufirmen und 5 Pro-
zent auf dänische Unternehmen. Die
Club Tihany AG ist damit das erste
ungarische Ferienzentrum, das in Form
einer «gemischten Gesellschaft» errich-
tet wurde. Z/P

DESTINATIONEN

Blaue Flagge
Seit einiger Zeit überprüfen Organe des
Europarates die Qualität der Strände in
den Ferienländern und zeichnen dann
jene mit der sogenannten «blauen Flag-
ge» aus, die in bezug auf das Wasser, auf
die Infrastruktur und auf die gesamte
Pflege den Anforderungen des Rates
entsprechen.

Unter den elf Ländern, die sich dieses
Jahr an diesem «Wettbewerb» beteiligt
hatten, nahm Spanien das grösste Kon-
tingent für sich in Anspruch, und
besonders stark beteiligten sich die
Gemeinden am Mittelmeer. Sage und
schreibe 114 spanische Strände waren
deshalb zu kontrollieren, und das
Ergebnis ist mehr als erfreulich: Von
ihnen wurden soeben deren 106 mit der
«Bandera azul» ausgezeichnet. Man tut
also in Spanien einiges, um die Qualität
der Strände zu heben, denn gegenüber
dem Vorjahr stieg nun die Zahl der Aus-
Zeichnungen von 67 auf 106 «blaue
Flaggen» an.

Autobahngebühren
Auf den ungarischen Autobahnen wird
ab 1. Januar 1989 eine Mautgebühr ein-
geführt. Diese Gebühr, die erste in
einem Ostblockland, soll «einen finan-
ziehen Beitrag zum Strassenbaupro-
Stamm des Landes» liefern.

Die Vignetten mit einer Gültigkeit
ton einem Jahr - über ihren Preis wer-
den keine Angaben gemacht - sollen
etwa eine Milliarde Forint (rund 28 Mil-
tonen Franken) einbringen, wobei aus-
ländische Autobahnbenützer etwa die
Hälfte beisteuern würden. Bei letzteren
handelt es sich vor allem um Touristen
Jos Österreich und der Bundesrepublik
Deutschland. Ungarn verfügt bereits
über ein Autobahnnetz von 320 Kilo-
®oter Länge und plant den Bau einer
"euen Strecke von Budapest zur öster-
teichischen Grenze. Damit soll den Ver-
tehrsbedürfnissen einer möglichen
Weltausstellung Rechnung getragen
Verden, für die sich Wien und Budapest
Semeinsam für 1995 beworben haben.

Suomi: Ohne Quarantäne
Gute Nachrichten für Finnland-Touri-
sten: Diesen Sommer können die Finn-
land-Besucher ihr geliebtes Haustier mit
in die Ferien nehmen. Seit 15. Juni 1988
dürfen gegen Tollwut geimpfte Haus-
tiere ohne Quarantäne ins Land der tau-
send Seen eingeführt werden.

Wichtig ist jedoch, dass das Tier spä-
testens 30 Tage vor Abreise gegen Toll-
wut geimpft worden ist und dass die
Impfung nicht älter als ein Jahr ist. Der
Reisende muss beim Zoll einen Impf-
ausweis vorlegen, der folgende Angaben
enthält: Ort der Impfung, Name des
Tierarztes und Datum der Impfung.

Für eine gelungene Reise in den Nor-
den beachten Sie bitte, dass es bei den
Nachbarländern Finnlands keinerlei
Erleichterungen bei der Einfuhr von
Tieren gibt. Schon an der Grenze zu den
Nachbarländern herrscht Quarantäne-
zwang.

Tagesschau für Touristen
In deutscher, französischer und engli-
scher Sprache strahlt das spanische
Fernsehen bis zum 15. September täglich
eine spezielle Tagesschau für Touristen
aus. Gesendet wird jeweils ein Kurzzu-
sammenschnitt der Hauptnachrichten
aus dem entsprechenden Partnerland,
der sieben Minuten dauert. Hinzu gibt
das spanische Fernsehen während
zweier Minuten praktische Informatio-
nen aus dem eigenen Land, wie Wech-
selkurse, Weiterentwicklung usw. Das
Material für die Touristentagesschau
stammt vom deutschen ZDF, vom briti-
sehen Sender ITN und von der französi-
sehen Antenne 2 und wird in Spanien
aufbereitet. Sendezeit: Montag bis Frei-
tag von 23.30 Uhr bis Mitternacht.
Wenn das Echo auf diese Sendungen gut
ist, soll der neue Dienst auch auf die
Wochenenden ausgedehnt werden, pef

Happiges aus Kenia
Die Airport-Tax ist in Kenia erhöht
worden. Sie beträgt für internationale
Flüge neu satte 20 Dollar. r.

Auf der Boom-Welle mitreiten
Zwei neue Australien-Programme lanciert

Reisen nach Australien liegen bei den
Schweizern voll im Trend. In den letzten
Jahren erhöhte sich die Besucherzahl
von Jahr zu Jahr. Vergleicht man die in
diesem Jahr erwarteten 25 000 Schwei-

zer mit der Zahl vor 6 Jahren - erstmals
über 10 000 Ankünfte - darf sich diese
Steigerung sehen lassen und stimmt po-
sitiv. Grund genug für ATS und SSR, neu
ins Ozeaniengeschäft einzusteigen.

ANITA STEBLER

25 000 Schweizer erwartet Australien in
diesem Jahr. Dies sind 250 Prozent mehr
als noch vor sechs Jahren. Wahrhaftig
gewichtige Zahlen, die, laut Prognosen
der Australien Tourist Commission
(ATC), noch lange nicht erschöpft sind.
Neben Japanern gehören die Europäer
nämlich zu den reislustigsten und gross-
zügigsten Touristen, die den fünften
Kontinent aufsuchen. Wie gross das
Potential ist, kann man daran ermessen,
dass im Vergleich zum Votjahr allein in
den ersten fünf Monaten der Tourismus
aus Europa nach Australien um 30 Pro-
zent zugenommen hat. Dies entspricht
21 600 Europäern, 52 000 mehr als im
Voijahr.

Die Zahl aus der Schweiz erfuhr
ebenfalls eine Steigerung, die dem euro-
päischen Schnitt entspricht. Von Januar
bis Mai reisten 10 800 Schweizer, 2400
mehr als im Vorjahr in den fünften Kon-
tinent.

Dieser Trend wird von der ATC durch
Werbung auch kräftig unterstützt. Es ist
eine Novität, dass Australien den euro-
päischen Kontinent so intensiv bewirbt.
Fernsehwerbung - 30-Sekunden-Spots
über Scansat, -Sky, Superchannel und
Sat 1 - begleitet von Inserate-Kampa-
gnen sollen mithelfen, dieses Touristen-
volumen noch mehr zu steigern.

Gleich zwei neue Programme
Durch den Boom begünstigt, hat sich

ATS der Travac-Gruppe sowie SSR ent-
schlössen, selber mit einem eigenen
Australien-Programm auf den
Schweizer Markt zu kommen. Diese
Entscheide wurden durch die zuneh-
mend verbilligten Flugtarife nach
Ozeanien und die günstigen Aussichten
für eine Volumensteigerung bekräftigt.

Obwohl die Nachfrage nach Land-
arrangements bestand, verkaufte ATS
bis anhin nur Flüge nach Ozeanien. Seit
längerer Zeit bestand aber die Idee, ein
eigenes Australienprogramm zu reali-
sieren. Erst im letzten Jahr gab nun Tra-
vac-Direktor Urs Frei grünes Licht. Mit
der Ausarbeitung und Bearbeitung des

neuen «Australien, Neuseeland und
Südsee»-Kataloges wurde Konrae/ Feusi
beauftragt. Er arbeitete bereits als Flug-
Verkäufer bei ATS und kannte Ozeanien
von früheren Reisen her.

Preise in Schweizer Franken
Der 66seitige, durchgehend vierfar-

bige ATS-Prospekt mit separater Preis-
liste erscheint im gewohnten Travac-
Design mit Baukastensystem. Alle
Preise sind in Schweizer Franken aufge-
führt. Die Einteilung des Kataloges ist
nicht nach Reisegruppen, sondern nach
Staaten eingeteilt. Bei den Hotelange-
boten fällt eine kurze Zusatzbeschrei-
bung auf. Auch die «Typs für Selbstfah-
rer» dürften den gewünschten Effekt
haben. Es handelt sich dabei um Etap-
penvorschläge, die nicht zum Verkauf

Nicht nur die Zahl der Schweizer nach Australien wächst, auch das
Angebot der Reisebüros wird erweitert: ATS und SSR präsentieren je
einen neuen Ozeanien-Katalog.

gedacht sind, vielmehr als Hilfeleistung
für das Reisebüro und den Kunden.

Eine eigentliche Australienabteilung
innerhalb der ATS ist noch nicht gebil-
det worden. Die ATS-Mitarbeiter bear-
beiten im Moment Asien und Australien
gemeinsam. Koordination und Opera-
ting liegen aber bei Konrad Feuz.

Ein Komplementärprodukt
Auch bei SSR wurde die Absicht eines

eigenen Australienkatalogs durch den
Zuzug von zwei Australienkennern
bestärkt. Es sind dies Werner 5/um, ex
Nova Reisen Aarau und zlnne/ise AJiV/-
/er. Früher wurde Australien in der
Hauptpublikation angeboten, allerdings
nur mit einzelnen Leistungen wie Tou-
ren, Campers und Mietwagen. Mit der
Begründung, keine halben Sachen zu
machen, strich man vor vier Jahren
Australien völlig aus dem Programm
und beschränkte sich auf den Flugver-
kauf.

Allein im letzten Jahr verbuchte SSR
ohne eigenes Programm über 800 Flug-
passagiere in den fünften Kontinent.
Hauptsächlich für diese Kundschaft ist
nun das neue 28 Seiten umfassende Pro-
gramm gedacht. Das Angebot
beschränkt sich auf die verschiedenen
Landarrangements und enthält bewusst
keine Flugpreise und -möglichkeiten.

Bei der Auswahl des Angebots wurde
speziell darauf geachtet, die Massentou-
rismus-Zentren so gut wie möglich zu
umgehen und das Hauptgewicht auf
Natur- und Tierferien auszurichten.
Teile des Baukastensystems sind bei-
spielsweise die Zeltsafaris, das Unter-
kunftsangebot in festinstallierten Zelten
in Nordqueensland oder die günstige
Barrier-Reef-Insel Fitzroy Island.

Gedruckt ist auch dieser Katalog, wie
alle SSR-Prospekte, auf 100 Prozent
Recycling-Papier.

Eine Plattform für Portugals Angebot
Lissabon will auch ihre Messe haben

Fast alle touristischen Länder
haben heute ihre Tourismus-
messe. Eine Ausnahme machte
bis anhin Portugal. Das wird nun
ändern, denn vom 11. bis 15. Ja-
nuar 1989 findet erstmals die
Bolsa de Turismo de Lisboa statt.

ITB Berlin, WTM London, TTW Mon-
treux, das sind nur einige gängige
Bezeichnungen von Tourismusmessen.
Die Liste könnte behebig erweitert wer-
den, denn solche Anlässe, die Einkäu-
fern von Reiseunternehmen Informa-
tionsquelle und Kontaktstelle bedeuten
und dem Publikum die Möglichkeit
geben, sich an einem einzigen Ort über
ein vielfältiges Reiseangebot ins Bild zu
setzen, gibt es heute fast überall. BTL
(Bolsa de Turismo de Lisboa) ist indes
ein neuer Name auf diesem Gebiet und
steht für die erste Tourismusmesse von
Portugal, die von Mittwoch, 11., bis
Sonntag, 15. Januar 1989, in den Aus-
Stellungshallen der FIL (Feira Interna-
cional de Lisboa) in Lissabon zur
Durchführung kommt - gleichzeitig zur
Berner Ferienmesse. Man ist sich wohl
bewusst, dass die Werbung für diese
neue Messe relativ spät beginnt. Jedoch

steht bereits das Datum für die BTL
1990 fest: nämlich 10. bis 14. Januar.

Auch für das Publikum
42 000 Quadratmeter stehen für die

BTL zur Verfügung. Die Organisation
obliegt den staatlichen Tourismusbe-
hörden in Zusammenarbeit mit dem
Fremdenverkehrsamt und TAP Air Por-
tugal. Nebst den inländischen Ausstel-
lern sollen auch ausländische Verkehrs-
vereine, Reiseagenturen und Fluggesell-
Schäften zur Teilnahme in Lissabon
gewonnen werden. Die BTL versteht
sich also nicht als reine Incoming-Mes-
se. Wie der Direktor des portugiesischen
Fremdenverkehrsamtes in der Schweiz,
José A/anue/ at zl/ineù/a Reis, betont,
haben auch die Portugiesen immer mehr
Geld zur Verfügung und können ver-
mehrt ins Ausland reisen. So wird die
Ausstellung von Mittwoch bis Freitag,
jeweils von 15 bis 19 Uhr, für die Fachbe-
sucher reserviert sein. Von 19 bis 23 Uhr
sowie Samstag und Sonntag von 15 bis
23 Uhr hat das Publikum Zutritt.

Mit der Schweiz verbunden
Aus der Schweiz will das portugiesi-

sehe Fremdenverkehrsamt vorrangig

alle Tour Operators zum BLT-Besuch
einladen, die bereits Programme in Por-
tugal haben. Jedoch sei man nicht abge-
neigt, auch Reiseunternehmen, die ein
entsprechendes Programm erst auflegen
wollen, ebenfalls nach Lissabon zu
bringen.

Wie die /lore/ -f roum//7c revue kürzlich
berichtete, zählt die Schweiz zu den
Primärmärkten des portugiesischen
Tourismus. Es sind nicht die Massen,
sondern Gäste der mittleren und höhe-
ren Kaufkraftklasse, die hauptsächlich
angesprochen werden sollen. «Portugal
glaubt an die Schweiz», sagt Almeida
Reis,- man fühle sich auch mit unserem
Land verbunden, da viele Kadermitglie-
der von Hotels eine Ausbildung in der
Schweiz genossen hätten und einige
Direktoren namhafter Hotels Schweizer
seien.

Die Besucherzahl aus der Schweiz hat
sich in den letzten zehn Jahren mehr als
verdoppelt. 1987 reisten 70 000
Schweizer nach Portugal, und es ist
Wunschziel, bis 1992 jährlich rund
100 000 Schweizer ins Land am Atlantik
zu bringen. So will Portugal neu die
Algarve in der Schweiz auch als Winter-
destination propagieren. SV
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José Manuel de Almeida Reis.
«La mise sur pied d'une telle foire
se justifie indiscutablement le
Portual ne possédant actuelle-
ment aucune manifestation de ce
type.»

En troisième position
Constatation intéressante, en com-

paraison avec le nombre d'habitants, le
marché suisse arrive en troisième posi-
tion derrière la Grande-Bretagne et la
Hollande.

«En ce qui concerne le marché hel-
vétique, notre stratégie consiste à attirer
chez nous une clientèle de catégorie
moyenne/supérieure, que ce soit dans le
triangle d'or Lisbonne, Estoril, Sintra ou
encore dans les hôtels de quatre ou cinq
étoiles de l'Algarve», conclut M. De
Almeida Reis. Z). S.

Des problèmes à résoudre
Amélioration du service aérien aux USA

Le développement de l'aviation
civile américaine devient de plus
en plus hors de contrôle, si l'on
en croit l'organisation «Part-
nership for improved air travel»,
qui regroupe compagnies aé-
riennes, géants de l'aéronauti-
que, fonctionnaires et voya-
geurs.
Il faut dire que de 266 millions de pas-
sagers en 1978, le trafic aérien aux Etats-
Unis devrait friser les 487 millions de

passagers en 1988 et 781 millions en
1998, alors que les services gouverne-
mentaux ont visiblement d'autres prio-
rités que d'améliorer le service actuel et
de prévoir les besoins futurs.

Agir rapidement
L'organisme Partnership for im-

proved air travel demande une rapide
action pour moderniser les systèmes de
contrôle aérien, un meilleur aménage-
ment des aéroports existants et la

modification de fonctionnement de la
FAA, l'organisation gouvernementale
en charge du trafic aérien civil aux Etats-
Unis.

Un programme guère révolutionnai-
re, sinon qu'il doit faire face à d'autres
priorités budgétaires... et politiques
fédérales, aux intérêts régionaux, sinon
locaux, dans le développement des aéro-
ports et à la vaillante auto-satisfaction
des fonctionnaires concernant le sys-
tème en place, même s'il est débordé par
le volume actuel.

Le manque d'actions peut avoir
naturellement de graves conséquences
lorsque l'on connaît les délais requis
pour construire un nouvel aéroport ou
changer la technologie des tours de con-
trôle.

A une époque où les aéroports sont
déjà surchargés et le système de contrôle
aérien apparaît comme désuet, le Part-
nership for improved air travel ne man-
quera probablement pas d'adeptes.

/«/7iôre/

JAL: les bienfaits du privé
Dividendes versés:

«Première» au Portugal
Boisa de Turismo de Lisboa en janvier prochain

Pendant l'exercice 1987/88, Japan Air Lines a réalisé un chiffre d'affaires global de 848 991 milliards de

yens représentant une hausse de 9% par rapport à l'exercice précédent.

Les actionnaires de Japan Air Lines ne
doivent pas être mécontents: ils touche-
ront des dividendes pour l'exercice clos
au 31 mars 1988. Telle aubaine n'était
pas arrivée depuis mars 1985. L'exer-

cice 87/88 a pris un sens particulier
pour la compagnie japonaise qui a pas-
sé en totalité au secteur privé à la fin de

l'an dernier, le gouvernement ayant
alors vendu toutes ses actions.

NATACHA DAVIDSON

Depuis le 17 décembre dernier, Japan
Air Lines est entièrement privée et ses

principaux actionnaires, une dizaine
d'entreprises japonaises, appartiennent
pour la plupart au monde cossu de la
banque et des assurances.

Les résultats 87/88
Pendant l'exercice 87/88, Japan Air

Lines a réalisé un chiffre d'affaires glo-
bal de 848 991 milliards de yens (environ
8,49 milliards de nos francs) représen-
tant une hausse de 9% sur l'exercice pré-
cèdent. JAL précise que les 73,2% des

revenus émargent au trafic passagers.
Cet excellent résultat a permis à la com-
pagnie aérienne japonaise de dégager un
bénéfice net de 17,014 milliards de yens
(env. 170 millions de francs suisses).

L'exercice précédent s'était soldé par
une perte nette de l'ordre de 60 millions
de francs, on conçoit donc aisément la
satisfaction des responsables de la com-
pagnie nouvellement privée. Ceux-ci
attribuent le spectaculaire redressement
de l'exercice 87/88 à l'évolution de
l'économie mondiale. Alors que le dollar
stagnait au plus bas, le yen se maintenait
et incitait les Japonais à se rendre en
masse à l'étranger. Parallèlement, le tra-
fie intérieur a lui aussi fait état d'une
hausse significative.

Pendant l'exercice 87/88, JAL a

transporté 6,97 millions de passagers sur
son réseau international, une hausse de
13% sur l'exercice précédent. Sur le
réseau intérieur, JAL a compté plus de 11

millions de voyageurs, une augmenta-
tion de 17,7% sur l'année 86/87. Pour
répondre à la frénésie voyageuse de ses
nationaux, JAL a accru le nombre des
ses vols directs à destination de New
York, Chicago et Londres tandis qu'elle
a augmenté la capacité à destination
notamment de Hong Kong et Sydney.

Afin d'attirer davantage de passagers
étrangers, JAL a engagé plus de person-
nel de cabine non japonais, à Singapour
et en Europe. La solidité de l'économie
japonaise n'a pu que renforcer la
demande sur le réseau intérieur mais
JAL ne s'en est pas contenté: pour
accroître sa part du marché intérieur,
soumis lui aussi à de très fortes pressions
concurrentielles, JAL s'est engagé dans
la promotion de voyages de groupes à

destination de l'île septentrionale
d'Hokkaido.
Les effets de la privatisation

La privatisation totale intervenue à la
fin de 1987 confère à cette année un
caractère historique pour la compagnie,
c'est ce qu'ont déclaré ses responsables
qui ont ajouté être revenus au fonde-
ment authentique de l'aviation: une
sécurité sur laquelle aucun compromis
n'est possible et un service passagers
auquel le dévouement n'est pas étranger.
Des efforts dans ce sens ont été réalisés
pendant l'exercice 87/88.

Du 11 au 15 janvier 1989 se tien-
dra à Lisbonne la première foire
touristique organisée par le Por-
tugal, la «Boisa de Turismo de
Lisboa» (BTL). L'occasion pour
les offices de tourisme régio-
naux, les chaînes d'hôtels, les
agences de voyages, les com-
pagnies aériennes ou encore les
sociétés de voitures de location
de présenter, dans sa globalité,
l'offre touristique nationale, ré-
gionale et locale aux profession-
nels portugais et étrangers d'une
part, au grand public d'autre
part.

L'Institut national de promotion touris-
tique comble ainsi un grand vide, puis-
qu'en effet le Portugal constituait jus-
qu'à aujourd'hui un des seuls pays ne
possédant aucune manifestation de ce
type.

Des objectifs précis
«Les chiffres parlent d'eux-mêmes.

Depuis trois ou quatre ans, les Portugais
disposent en effet de davantage de

moyens pour entreprendre des voyages à

l'étranger. La mise sur pied d'une telle
foire se justifie donc indiscutablement,
et nous nourrissons de sérieux espoirs
quant à la participation de nombreux
pays étrangers pour lesquels le Portugal
représente une destination de plus en
plus prisée», souligne Jo.se Manue/ Je
yf/me/Jo Re/s, directeur pour la Suisse de
l'Office national du tourisme du Por-
tugal.

Ce premier BTL permettra également
la réalisation de contacts institutionnels,

Un test pour la 2e édition du BTL,
qui aura lieu du 10 au 14 janvier
1990.

Durant les cinq premiers mois de cette
année, on a en effet enregistré une aug-
mentation de 11,6% des entrées de tou-
ristes suisses, des Suisses qui l'an dernier
furent 70 058 à se rendre au Portugal, ce
qui représente tout de même quelque
645 000 nuitées.

Japan Air Lines: le nouveau look privatisé.

d'échanges d'expériences techniques et
professionnelles et offrira la possibilité
de procéder à des échanges commer-
ciaux.

«De plus, nous désirons inviter plu-
sieurs orateurs suisses qui animeront les
différents séminaires mis sur pied dans
le cadre de ce BTL, puisqu'en enffet le
Portugal est d'avis que le know-how hel-
vétique en matière de développement
touristique constitue l'arme idéale per-
mettant d'atteindre les objectifs fixés»,
poursuit M. De Almeida Reis.

Aimé des Suisses
«Je suis par contre d'avis que la déci-

sion d'organiser une telle manifestation
à Lisbonne s'est prise relativement tard-
je pense notamment aux tour operators
qui devront très rapidement décider de
leur participation éventuelle à ce BTL -
mais, chose positive, nous sommes
d'ores et déjà en mesure d'annoncer les
dates de la deuxième édition du BTL, du
10 au 14 janvier 1990», souligne M. De
Almeida Reis qui se plaît à relever que le
Portugal demeure une destination très
aimée des touristes helvétiques.

En matière de sécurité, les liens ont été
renforcés entre les services de mainte-
nance, la recherche en engineering et le
centre de développement. Les méthodes
de formation des équipages techniques
ont été améliorées et, à divers égards, les
recommandations i du comité/de pro-
motion de la sécurité en vol ont été sui-
vies. Pour mieux réjsondre aux attentes
de ses passagers, JAL s'est mise à leur
écoute depuis le 18 novembre avec la
«JAL Hello Line» à la disposition des

passagers qui sont invités à faire part de
leurs commentaires et suggestions.

Japan Air Lines est l'une des plus
grandes compagnies aériennes mondia-
les. On a vu qu'elle a transporté quelque
18 millions de passagers en 1987/88. Son
réseau international et intérieur couvre
un total de 338 059 km non redoublés
pour desservir 60 destinations dans 33

pays et territoires. JAL dessert notam-
ment 12 destinations au Japon, 8 aux
Etats-Unis, 4 en Australie et 11 en
Europe occidentale. Japan Air Lines
emploie plus de 20 000 personnes et, à

elle seule, elle est le plus gros client
étranger du constructeur Boeing. JAL
exploite actuellement (toutes catégories
confondues) 60 B 747, 17 DC-10-40 et 13

B 767.
Son carnet de commandes compte

actuellement 5 B 747-400 dont les livrai-
sons sont prévues à partir d'août 1989.
La filiale de JAL Japon Asia Airways
possède pour sa part 3 B 747 et 3 DC-10,
un B 747-300 doit en outre lui être livré
en octobre prochain. Au titre de la
diversification, on se bornera à signaler
que le groupe JAL comprend mainte-

l'IMTUUL
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nant près d'une centaine d'entreprises
affiliées.

Les perspectives
Les projections établies font appa-

raître une croissance soutenue de la

demande. Toutefois, la concurrence se

renforçant sur tous les fronts, notam-

ment depuis l'entrée de Ail Nippon

Airways sur le marché international
l'agressivité commerciale reste de mise.

JAL, pour faire face à cet environnement
fortement concurrentiel, entend attein-

dre une plus grande efficacité sur l'en-

semble de son réseau en termes d'équi-

pement, de service et de ventes. Sur les

marchés internationax, JAL a Tinten-

tion d'augmenter le nombre de ses ser-

vices sans escale entre le Japon et l'Eu-

rope et sur d'autres routes très deman-

dées.
Sur le marché japonais, JAL prévoit

l'ouverture de services à destination de

Hiroshima, Hakodata et d'autres villes

de province. Dès l'an prochain, JAL '

mettra en service les tout nouveau* •

B 747-400, parallèlement, elle va inten- j

sifier les capacités d'automatisation déjà

en vigueur en matière de réservations,

d'émission de billets et de cartes d'em-

barquement. Toute une gamme d'âme-

liorations du service passagers est

prévue tandis qu'un éventail de tarifs

spéciaux individuels devrait stimuler

tout à la fois l'intérêt et la demande.
Tout en accroissant la diversification

du groupe dans les secteurs à potentiel
de développement élevé, JAL déclare

s'attacher en priorité à la satisfaction de

sa clientèle et à celle de... ses actionnai-

res. o
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tière de ce qui fut le berceau européen du
ski. En organisant les Jeux olympiques
d'hiver de 1990, la station savoyarde sera
le pôle vers lequel tous les regards mon-
diaux vont se porter durant deux semai-
nés. Mieux elle servira à la modernisa-
tion de toute la région. Les 50 stations de
cette contrée pourront bénéficier ainsi
des retombées énormes qu'un tel rendez-
vous peut assurer. Ainsi le réseau routier
savoyard connaît une cure de jouvence
bienvenue et, la prochaine saison hiver-
nale retirera les premiers fruits de cet
effort conséquent.

...tradition
«Je te salue, ô terre hospitalière!...» Ce

vers célèbre des «AMobroges», le fameux
hymne de la Savoie rappelle que celle-ci
a toujours mérité la réputation d'aimer
et de savoir accueillir. Depuis près d'un
siècle, la Savoie reçoit une clientèle tou-
jours plus nombreuse. Le thermalisme et

La table chaleureuse
Promenade entre les vins et les fromages

La découverte d'un pays ou d'une
région ne se conçoit pas sans un
détour derrière l'une de ses tables.
La Savoie qui se veut le dépositaire
de l'un des arts les plus profondé-
ment humains - la cuisine - en est
le meilleur exemple.

Fortement imprégnés par les traditions
d'accueil et de bien vivre, les Savoyards
sont passés maîtres dans l'art délicat de
la gastronomie et leurs vins et leurs
fromages ont conquis depuis belle
lurette de véritables titres de noblesse.

Le vin et la Savoie se sont rencontrés
dès le 1er siècle rapportent les auteurs
romains Coiumelle et Pline l'Ancien.
Histoire d'amour véritable, cette pas-
sion qui unit les Savoyards à la vigne ne
cessa de grandir. Accroché aux pentes
abritées, dominant les rivières et les

lacs, le vignoble de Savoie se distribue
ainsi du Rhône à la porte du Mont-
Blanc et des rives du Léman à la Mau-
rienne.

«Subtils et quelquefois perfides»
écrivait le poète académicien Henri
Bordeaux, les vins de Savoie sont éga-
lement frais, fruités, secs et souvent
perlants. L'abymes, l'apremont, le
chautagne, le chignin, le cruet, le
montmélian et le saint-jeoire-prieuré
constituent les crus blancs les plus
célèbres. Racées et bouquetées, les

rousettes se distinguent avec le frangy,

le marestel, le monterminod, le mon-
thoux et surtout l'altesse, fameux
cépage rapporté de Chypre sous les
croisades. Le curieux aura tout loisir
d'étancher sa soif de découvertes avec
des spécialités telles que le chignin-
bergeron, le marignan, le ripaille, le
crépy ou encore le Seyssel. Dans les

cépages rouges, le gamay atteint son
apogee avec le chautagne. Quant à la
mondeuse, ses crus les plus fins se
retrouvent dans l'arbin, le chignin, le
cruet, le montmélian et le St-Jean-de-
la-porte.

Le vigneron savoyard a su protéger
ce fantastique capital en lui assurant
une authenticité gage d'une qualité
d'exception grâce aux appellations
d'origine contrôlées.

Variés, ancestraux et originaux, les

fromages de Savoie ont vu le jour dans
les petites fermes de montagne à une
époque où les paysans faisaient preuve
d'ingéniosité pour tirer meilleur parti
de leurs maigres productions agricoles.
Le reblochon accompagne merveilleu-
sement bien le beaufort, ce fromage de

type gruyère. La fameuse tomme de
Savoie a place sur tous les plateaux de
bon goût et les spécialités, l'abon-
dance, le tamié, le régal du Mont-
Tournier, le chevrotin et les différents
bleus, apportent une saveur toute de
finesse. G. O.

Où sont les responsabilités?
Organisation et infrastructure du trafic aérien

Le pilote qui veut voler de Zurich
à Francfort ou au-delà des mers,
ne peut pas simplement élever
son engin du sol et rejoindre di-
rectement sa destination.
Il doit procéder à d'innombrables
démarches, obtenir des autorisations et
avant tout s'en tenir aux voies qui tra-
cent le ciel sur toute son étendue.

Chaotique
C'est pourquoi on n'assiste pas encore

à un «chaos dans le ciel», alors qu'au sol,
le trafic aérien est beaucoup plus chao-
tique, car de trop nombreux avions veu-
lent assurer leurs départs aux moments
les plus favorables. Les raisons de ces

goulots - sont nombreuses et sont à

rechercher surtout au niveau de l'orga-
nisation et de l'infrastructure de la
sécurité aérienne.

Chaque avion qui veut voler du Sud
au Nord de l'Europe doit survoler la
Suisse ou la France, mais à coup sûr
l'Allemagne. Les statistiques des com-
pagnies d'aviation montrent que, de
mars à mai, les retards de Swissair sur les

aéroports européens ont diminué. 88%
des, départs ont eu lieu ponctuellement;
pour la British Airways, ce chiffre se
situe autour des 80%. Dans les derniers
lemps, la Lufthansa a fait particuliè-
rement mauvaise figure, seuls les trois
quarts de ses départs ayant eu lieu à

l'heure.
Une raison de ces retards est à recher-

cher dans les quotas fixés impérative-

ment par les pays d'Europe. Pour les vols
vers la Grande-Bretagne et pour les vols
transatlantiques, le quota est par
exemple de 10 avions par heure. La
situation vers l'Espagne est encore pire,
les besoins étant d'au moins 12 avions
par heure, alors que seuls 6 sont auto-
risés à s'envoler.

Deç mesures à prendre
En outre, le trafic aérien privé est une

véritable épine dans le pied de beaucoup
d'aéroports. Il est difficile de compren-
dre pourquoi des avions qui ont jusqu'à
400 passagers doivent attendre avant de
pouvoir atterrir qu'un petit avion privé
ait libéré la place en prenant son envol.
A ces problèmes s'ajoute encore le fait
que le ciel de l'Europe comprend éga-
lement des zones militarisées interdites
au vol civil, ce qui complique la situa-
tion.

Pour pallier à ces inconvénients,
diverses mesures sont envisagées, telles
que le renforcement du trafic au-dessus
des pays du Nord-Est de l'Europe. Le
trafic de la Grande-Bretagne en direc-
tion du Sud de l'Europe pourrait par
exemple transiter par l'Allemagne de
l'Est et la Tchécoslovaquie, plutôt que
par les aéroports européens déjà sur-
chargés. Une relance de l'Eurocontrol,
qui ne couvre aujourd'hui qu'une petite
partie de l'espace aérien du Nord et du
Sud de l'Allemagne ainsi que les états du
Benelux, pourrait également être tentée.

ars

Eviter le Golfe!
Nouvelle résolution de l'IATA

L'organisation internationale du
transport aérien (IATA) demande
que des couloirs aériens
spéciaux soient mis en place
pour éviter le survol du Golfe par
les avions de ligne.
Cette résolution qui va être présentée au
conseil extraordinaire de l'organisation
de l'aviation civile internationale
(0ACI) réuni à Montréal, a-t-on appris
àGenévè au siège de l'IATA.

L'IATA souhaite également, à la suite
de la destruction le 3 juillet d'un Airbus

iranien par un missile américain au-des-
sus du détroit d'Ormuz provoquant la
mort de 290 personnes, que les avions
qui font escale à Dubaï s'arrêtent désor-
mais à Abou Dhabi.

L'enquête sur les circonstances de la
destruction de cet avion, qui rehait
Bandar-Abbas (sud-ouest de l'Iran) à

Dubaï, doit être indépendante et déter-
miner les circonstances exactes dans les-
quelles il a été abattu par la marine
américaine, réaffirme par ailleurs
l'IATA. ats

Le bruit en question
Information aux touristes

Témoin le plus important de l'histoire du lac du Bourget et de la Savoie et nécropole des princes de la mai-
son de Savoie, l'Abbaye de Hautecombe a gardé son charme et sa grandeur.

Méconnue pour être trop
proche

La Savoie: des vacances comme chez soi

La Savoie souffre d'être notre voisine, au travers de son nom seul, mérite que
En général, les touristes suisses se con- l'on s'y attarde plus longuement. Son
tentent de la traverser seulement pour hospitalité, ses paysages et son mode
descendre à vive allure vers les côtes du de vie en font autant de découvertes in-
Sud. Et pourtant, cette région, connue soupçonnées.

GEORGES OBERSON

La Savoie ressemble à la Suisse, proxi-
mité oblige. Toutefois, elle sait cultiver
ses différences en raison surtout de l'art
de bien vivre qui épouse si bien le carac-
tère du Français. Réaliste, poétique et
généreuse, cette contrée possède un jeu
truffé d'atouts dans lequel les stations
thermales, hivernales et estivales se dis-
putent leurs originalités.

Vocation et...
La Savoie touristique est indissocia-

ble de. la Savoie des montagnes et des
neiges. Les premiers touristes qui
s'aventurèrent au Pays du Mont-Blanc
au XVIIIe siècle furent très tôt attirés
par les monstrueuses «glacières» de ces
«monts affreux». La mode s'en mêla et,
aujourd'hui, les amoureux de pureté,
d'efforts et de solitude ont suiyi la voie
ouverte par les pionniers anglais et con-
tinuent à se presser au pied de ces som-
mets d'exception.

Albertville se montre la digne héri-

l'équipement dps lacs ne sont d'ailleurs
pas étrangers à ce phénomène. Parallè-
lement à l'épanouissement de la saison
d'été, une hôtellerie de qualité se déve-
loppa.

Dans ce parc hôtelier, les «Logis de
Savoie» ont rapidement su se montrer à

la hauteur de leurs ambitions. Aujour-
d'hui plus de 120 hôtels «Logis de
Savoie», répartis dans 63 localités et
dans tous les sites touristiques du dépar-
tement, jouent la carte de la tradition. En
s'associant avec les producteurs du cru,
les membres des logis ont relevé le défi
de célébrer les produits que le terroir met
à leur disposition.

Propriétaires d'établissements typi-
ques, ils préservent le cachet architec-
tural montagnard et suggèrent au client
de se tremper dans le climat en goûtant à
tous les charmes de la région: calme,

-verdure, gastronomie et sports d'hiver
ou lacustres. «Des spécialités maison
pour des prix raisonnables» disent-ils.
Un slogan qui convient bien à cette

chaîne de tradition de l'hôtellerie et du
terroir.

Occupée à l'aube de l'histoire par les

Allobroges, la Savoie se construisit
autour de l'une des plus anciennes mai-
sons souveraines d'Europe. Les posses-
sions de la Maison de Savoie s'étendirent
du Lac de Neuchâtel à la Méditerranée
et de la Vallée du Rhône au Bassin du Pô.
Pratiquant une politique de bascule
entre la France et l'Empire, la Maison de
Savoie réussit à augmenter ses posses-
sions avant de se rattacher à la France en
1860. De cette glorieuse époque, la
région conserva des traces que l'on
retrouve dans la magnifique abbaye de
Hautecombe, sise sur les rives du plus
grand lac de France: le lac du Bourget,
qui inspira le poète Lamartine et à

Chambéry ou encore à Aix-les-Bains.

/?ez«e/grtemen« au/?rè.T de dw /oumme
/ra/iça« à Genève (#4, rue du /?/iône, 727/ Genève 2,
/é/. 022/27 27 49J ou de /Vf-woc/o/zon des Log«
deSavo/£(77Z?«, av. deL^on, 72000 C/ia/nôé/}', /é/.
79 69 26 7«),

Le Commandement des troupes
d'aviation et de DCA vient de pu-
blier une brochure d'information
destinée à expliquer à la popu-
lation, de même qu'aux touristes
en séjour dans notre pays, les ef-
lorts des responsables de notre
aviation militaire en vue de ré-
duire dans une certaine mesure
le bruit des avions militaires
dans les régions où certains
cherchent plus à se détendre
qu'à subir le bruit des réac-
leurs...

Au nombre de ces mesures, il faut retenir
la suppression des vols les samedis et
dimanches, pas de vols avant 8 h. du
matin, ni pendant la pause de midi. Les
derniers vols sont réalisés entre 16 et 17
heures.

Les vols dits «crépusculaires» et de
auit sont limités à un jour par semaine,
de l'automne au printemps, à l'exclusion
de l'été. Le nombre des heures de vol
d'entraînement a été réduit au mini-
mum. Une bonne coordination des mis-

sions est assurée grâce à une centrale des

opérations spécialement créée à cet effet.
Des procédures d'abaissement du

bruit au décollage et à l'atterrissage ont
été introduites dans les zones entourant
les aérodromes, de même qu'une limi-
tation des altitudes minimales de vol a'
été établie. Çes restrictions de vol lors de
certaines manifestations ou cérémonies
seront respectées. Afin d'épargner les
riverains, les principaux aérodromes
militaires disposent d'installations
insonorisées à l'intérieur desquelles s'ef-
fectuent des essais de réacteurs, ce qui
représente une précaution importante
pour limiter le bruit. Les responsables
des troupes d'aviation précisent égale-
ment que si, malgré les efforts entrepris
pour maintenir le niveau du bruit aussi
bas que possible, des réclamations
devaient apparaître, celles-ci sont prises
au sérieux, d'autant plus qu'elles peu-
vent être à l'origine d'améliorations.
Pour en faire part, il suffit d'écrire ou de
téléphoner à: R. //.

0//îcc /édéra/ de /'aviation mi/itaire et
de /a dé/ense contre avions, Papiermidi/e-
Strasse 20, 3003 Rerne, té/. (037) 67 35 57.

Lßs précautions sont prises pour réduire au mieux le bruit des avions
militaires. Photo CADCA
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Concours
L'Ile Maurice aux prix imbattables

Gagnants de 2 billets d'avion
Genève/Zurich — Ile Maurice retour

Juin: Natural Voyages, La Chaux-de-Fonds
Juillet: -
Août: -
Septembre: -Octobre: -
«DODO — le photographe volant» continue à photogra-
phier notre affiche exposée dans la vitrine de votre
agence jusqu'à la fin octobre.
Pour d'autres informations, veuillez vous adresser à:

DODO by Stohler, 39 rue Rothschild, 1211 Genève 21
Téléphone (022) 44 75 30

Relève de la garde à Ottawa, en Ontario, qui reste la province cana-
dienne la plus visitée, alors que 46% des Canadiens ne font aucun
déplacement supérieur à 24 heures.

L'exception du Canada
Un pays épargné par la fièvre des voyages

Selon les dernières statistiques,
environ 54% des adultes cana-
diens font un voyage de plus
d'une nuit par an.
Des voyages qui se partagent entre le
Canada (85%), les Etats-Unis 12%) et le
reste du monde (3%).

Brefs déplacements
L'axe nord-sud reste toujours donc le

grand gagnant des voyages des Cana-
diéiis à l'étranger,' les Etats-Unis pou-
vant compter sur plus de 38 millions de
voyages/personnes, contre 2,2 millions
pour le reste du monde. Il s'agit surtout
de déplacements de moins de 24 heures,
sans hébergement, les plus grandes villes

canadiennes comme Vancouver,
Toronto et Montréal étant à moins d'une
heure de voiture de la frontière améri-
canine.

«Outremer», le Royaume-Uni reste le
pays le plus visité, avant la France, le
Mexique (pour la recherche de la cha-
leur! l'Allemagne de l'Ouest, les Pays-
Bas, la Suisse, l'Italie, la Belgique et
l'Autriche, soit un score remarquable
pour l'Europe, considérant les autres
possibilités de voyages dans le monde.

iAversément, '-'les Américains repré-
sentent plus de 95% des touristes qui
arrivent au Canada, devant le Royaume-
Uni, le Japon, l'Allemagne de l'Ouest, la
France, l'Italie, l'Autriche, les Pays-Bas
et la Suisse. /n/7iôre/

Braniff racheté
La compagnie aérienne Braniff a été
rachetée par un groupe d'investisseurs,
dirigé par le courtier en bourse Pai/ie
Rfeààer, pour une centaine de millions de
dollars à la famille Pritzker de Chicago.

Cette dernière, qui contrôle les hôtels
Hyatt, avait repris Braniff en 1983, alors
en très mauvaise situation financière. A
une époque de sévère concurrence aux
Etats-Unis, Braniff représentait un ave-

nir limité considérant sa modeste taille,
malgré sa fusion en 1987 avec Florida
Express.

Se concentrant sur l'hôtellerie, la
famille /Yirzker vient de racheter, avec la
compagnie de Hong-Kong William
Hunt Holdings, la société hôtelière aus-
tralienne Southern Pacific, qui propose
une quarantaine d'hôtels dans le Paci-
fique (Australie, Nouvelle-Zélande et les

îles). 7zi/7i<5re/

Swissair survole la Sibérie
Le conseiller fédéral Og;, chef du
département des transports, des com-
munications et de l'énergie (DFTCE), et
le ministre soviétique de l'aviation civile,
/) fex/Wre Lo/kov, ont signé à

Berne un protocole additionnel à l'ac-

cord relatif aux transports aériens con-
clu en 1967 entre la Suisse et l'Union
soviétique. Swissair obtient ainsi des
autorités soviétiques le droit de survoler
la Sibérie pour desservir des destinations
en Extrême-Orient. a's

Valoriser un nouveau produit
La Tunisie face à des échéances capitales

En France d'abord
Collaboration entre Havas Tourisme et le Club Med

Développer le tourisme au
maximum des capacités de la
Tunisie, tout en tenant compte
des risques de concurrence
extérieure, notamment avec
l'avènement d'une Europe sans
frontières: tel est l'objectif que
s'est fixé le gouvernement tuni-
sien, alors que la saison touris-
tique 1988 s'annonce particuliè-
rement prospère, puisque plus
d'un million d'entrées d'étran-
gers en Tunisie ont été enregis-
trées au cours des cinq premiers
mois de 1988 (contre 638 000 en
1987).

Une augmentation de 58,6%, selon les

premiers résultats de la saison touristi-
que, présentés il y a quelques jours par le
secrétaire d'Etat au tourisme, /filmed
Smaoui.

Les recettes en devises ont augmenté
de 90% par rapport à la même période de
1987. Alors que la haute saison n'a pas
encore commencé, le nombre des nuitées
d'hôtel s'établit depuis juin à huit mil-
lions (+11%).

Ce boom touristique a été favorisé,
selon le responsable tunisien, par une
campagne promotionnelle active (le
«produit» tunisien est commercialisé par
190 tour-opérators au cours de cette
année contre 147 en 1987) et la stabilité
politique du pays.

Les résultats obtenus depuis un an et
demi par ce secteur en font une activité
écnomique majeure avec le meilleur taux
d'intégration, estiment les spécialistes.

Avec 1 876 000 entrées de touristes en
1987, les recettes en devises se sont éle-
vées à 500 millions de dinars (I dollar
vaut 0,8 dinar tunisien), soit sensible-
ment plus que les revenus pétroliers (419
millions de dinars). Le tourisme se situe
en revanche derrière le textile, principal
poste d'exportation poùr l'économie
tunisienne avec des recettes de 545 mil-
lions de dinars en 1987.

A l'avant-veille de 1992
Recevant à peine 2% du flux touris-

tique du bassin méditerranéen, la Tuni-
si,e,.pense déjà à une échéance proche,
l'Europe sans frontières, ce continent
étant son principal marché.

Elle suit, également, de plus près
l'évolution de ce secteur dans des pays
concurrents en Méditerranée, tels que la
Turquie et Chypre. «Nous y pensons
toujours très sérieusement et nous pen-
sons même au tourisme de l'an 2000», a

indiqué M. Smaoui, selon lequel l'objec-
tif de la Tunisie est de maintenir sa posi-
tion et de la conforter pour éviter d'être
marginalisée par l'évolution du marché
européen.

ché français. Création, donc, d'une nou-

velle chaîne de distribution, dans dix-

huit grandes villes de province, dont

l'une des particularités sera de vendre

seulement le Club, y compris des pro-

duits annexes (huiles solaires, maillots

de bains, etc.). Dans un deuxième temps,

«d'autres gros tour operators ayant un

concept loisir» pourront y être revendus.

On parle de Jet Tours, Touropa, Airtour.

Ils s'interdiront, en revanche, la vente

des voyages bas de gamme et de la billet-

terie sèche.
Dans la corbeille, il y a aussi une

extension du contrat de vente aux ein-

quante points de vente Havas Tourisme

de la Région parisienne/Ile-de-France.
Il était, jusque-là, limité à la province. El

la prise en gestion des six ou sept bou-

tiques Club existantes.

Il ne pense qu'à ça
Etre le plus gros réseau de distribution

français, Havas Tourisme ne pense qua

ça! Légitime donc qu'en face de lui M.

Charpentier ne souhaite avoir comme

interlocuteurs que des poids lourds.

Aujourd'hui, plus que jamais, il applau-

dit des deux mains non seulement à lou-

tes tentatives de regroupement dans le

domaine du tour operating, mais il l®

favorisera au besoin financièrement, car,

dit-il: «Le problème des distributeurs ne

va pas être de vendre mais d'acheter.»

Par chance, l'air du temps en France est

aux rapprochements, aux fusions.

A la rubrique rumeurs, on parle en

effet, par ailleurs, d'une prise de parti-

eipation du Club Med, encore lui, dans

la Sotair, maison-mère de Jet Tours.

Sans oublier le réseau Scac Voyages quin

pris le contrôle de Diners Club Voyages.

Pour M. Smaoui. ce secteur devient
une contrainte si son expansion est blo-
quée. Il faudrait, selon lui, en adapter les
structures pour en faire une activité éco-
nomique majeure. La Tunisie dispose
d'une capacité limitée de 100 000 lits et
ne peut accueillir plus de 2 millions de
touristes par an. Cette capacité est con-
centrée le long de 80 kilomètres de côtes

- sur les 1300 du pays - dans cinq régions
touristiques dont les principales sont
Hammamet-Nabeul, Sousse-Monastir
et Djerba Zarzis au sud.

Pour pouvoir suivre le rythme, la
capacité additionnelle d'hébergement
doit se situer autour de 80 000 lits en l'an
2000, soit 10 000 lits par an.

L'office tunisien du tourisme (ONTT)
propose dans ce contexte la création de
nouvelles régions touristiques et la ren-
tabilisation des infrastructures qui exis-
tent, tout en évitant le «overbooking».
La Tunisie développe par ailleurs depuis
1986 une politique d'investissement ex-

trêmement libérale, attirant des capita©
arabes (Arabie Saoudite, Koweit), euro-
péens ainsi que nationaux.

Le gouvernement tunisien entend
également promouvoir les régions du

grand sud et bâtir un nouveau pôle de

tourisme saharien en valorisant un nou-

veau produit: le Sahara, un marché

presque vierge pour les promoteurs
tunisiens ou étrangers. Une série

d'avantages financiers et fiscaux sont

prévus pour ceux qui savent «vendre le

trésor de sable» du sud tunisien.
L'amélioration ces dernières années

de l'infrastructure routière, avec notant-
ment la route Tozeur-Douz (90 km),
travers Chott Al-Jérid et l'implantation
de quelques unités hôtelières permettent
de doubler le nombre de nuitées et

d'étaler une saison estivale trop courte

sur le littoral. L'office du tourisme envi-

sage d'encourager les liaisons aériennes
directes avec l'Europe sur l'aéropon
Tozeur-Nefta qui ne tourne qu'à 30% de

sa capacité. ou

Les touristes européens filent encore et toujours le grand amour avec

l'attirante Tunisie.

Havas Tourisme et le Club Mé-
diterranée dépoussièrent leurs
accords commerciaux vieux de
22 ans. Ils annoncent l'ouverture
commune d'une chaîne de dix-
huit boutiques en France dans
les dix-hùit mois à venir.
Sur le plan juridique, une société en nom
collectif/SNC (50/50%) vient d'être
créée. A terme, une extension en Europe
est programmée, des partenaires tou-
risme pur sont d'ailleurs recherchés.
Avis.

Sang neuf
Ce coup de sang neuf est sans doute à

mettre au crédit de CArâ/op/ie Càarpe«-

rie/-, le jeune président du directoire
d'Havas Tourisme, installé le 1er
décembre 1987. Il est vrai qu'en novem-
bre dernier G;/6err 7ngano remettait en
cause ce lien privilégié datant de janvier
1966, en déclarant son intention d'ouvrir
plus largement son produit au réseau de
vente des agences de voyages françaises.
Deuxième alerte: la multiplication
récente des boutiques du Club dans
l'Hexagone. Dans les deux cas, il s'agis-
sait d'un certain désaveu de la politique
de vente d'Havas Tourisme qui réalise un
tiers des ventes de voyages à forfait du
Club Med.

22 juin 1988: renversement de vapeur.
Les deux partenaires affirment leur
volonté commune de développer le mar-

Une belle volonté de développe»" le marché français.
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Le nouveau «tri-bagages»
L'aménagement des nouvelles installations du «tri-bagages» de
l'aéroport de Genève, qui seront exploitées par Swissair, va bon
train. Leur mise en service est prévue pour le 1er novembre pro-
chain, tandis que l'immeuble administratif construit au-dessus
sera terminé, lui, à fin 1989. Il abritera les services de la direction de
Swissair et de l'IATA. Les installations «tri-bagages» seront reliées
directement à la gare ferroviaire de Genève-Aéroport, et permet-
tront un meilleur écoulement des bagages-fly enregistrés direc-
tement dans les gares en Suisse. P/?oto Hug

«Nirvana» alpestre à la baisse
Moins de Japonais en Suisse et en Europe

Les touristes japonais jurent
moins, aujourd'hui, par la Suis-
se, Heidi et son «nirvana» alpes-
Ire qu'il y a dix ans. Selon un
sondage du bureau du premier
ministre, la popularité de la
Suisse et d'autres pays euro-
péens, comme la France et la
Grande-Bretagne, a passé de
47,2% en 1978 à 35,5% en 1988.

D'après le responsable de la représen-
lation de l'Office national suisse du tou-
risme à Tokyo, la Suisse et l'Europe sont
de vieilles destinations. Elles restent en
tête des préférences des touristes japo-
nais. L'Australie et la Nouvelle-Zélande
sont de nouvelles destinations. Leurs
taux de progression en pourcentage est
spectaculaire, précise ILL/fcr fimferer.

L'attrait de l'Asie/Pacifique
«Cependant, un pays comme l'Aus-

tralie éprouve déjà des difficultés à
accueillir les touristes japonais faute
d'infrastructures suffisantes. Ce qui
n'est pas le cas de l'Europe, bien au con-
traire», précise M. Bruderer. Selon l'As-

sociation japonaise des agents de

voyages, si les touristes japonais ont
moins de goût pour la Suisse et décou-
vrent la région Asie/Pacifique, c'est

parce que cette dernière est plus proche
d'eux et aussi moins chère.

«Il y aura toujours plus de Japonais
qui visiteront la Suisse et l'Europe,
compte tenu du programme japonais
visant à doubler de 5,5 millons en 1986 à
10 millions en 1991 le nombre de touris-
tes japonais voyageant à l'étranger.
Encore faut-il que le gouvernement
japonais accorde l'autorisation aux
compagnies européennes de voler plus
souvent vers le Vieux continent», ajoute
M. Bruderer, qui est aussi le responsable
pour l'Extrême-Orient du bureau de la
Commission européenne de tourisme.

Dans les milieux touristiques euro-
péens de Tokyo, on exprime toutefois la
crainte que la région Asie/Pacifique ne
bénéficie plus du doublement du nom-
bre de touristes japonais à l'étranger. Au
détriment de l'Europe et des Etats-Unis
qui souffrent de déséquilibres considé-
rabies dans leur commerce avec le

Japon. a/y

Des taxis touristiques à Rennes
•Grand intérêt des artisans taxis de
Rennes et de sa région» devant l'initia-
live du directeur de l'Office de tourisme
le Rennes Jean-ltema/vi K/g/ie/ftV des
»taxis touristiques».

Ces taxis d'un nouveau type sont
définis par une charte de qualité déter-
minant le véhicule, l'accueil et les lan-
Sues parlées. La labélisation des véhi-
cules est obligatoire et les tarifs sont
conventionnés, tant pour les itinéraires
que pour le nombre de passagers, de un à

quatre. Naturellement, une formation

des chauffeurs a été mise au point avec
examen à la clé.

Cette nouvelle initiative de l'inventif
Vighetti, par ailleurs directeur artistique
du Festival (rennais) des Tombées de la
Nuit, permet des courses en ville plus
intelligentes et des excursions commen-
tées, par exemple jusqu'au Mont-Saint-
Michel. A chaque musée ou à chaque
ville, «on remet» les voyageurs aux gui-
des diplômés et/ou compétents.

La réservation se fait sur simple appel
aux centrales de radio-taxis rennais, a/?;'

TAT lait dans le charter
Avec une nouvelle compagnie: «Régions sans frontières»

La compagnie régionale françai-
se TAT se diversifie dans le char-
ter et crée pour cela une com-
pagnie distincte, filiale à 100%:
«Régions sans frontière». La
première ligne test, Paris-La Ro-
chelle, s'effectue à bord d'un
Fokker 27 (48 places). De son
côté, La Rochelle s'active et en-
tend bien exploiter cette oppor-
tunité.

L'expérience démarrée le 17 juin dernier
devrait durer quatre mois, soit jusqu'au
14 octobre prochain, tous les lundis et
vendredis. A peine né, le produit est
appelé à évoluer: «On sait déjà que l'on
peut aller plus loin que le vol sec (prix
aller-retour 595 francs français) en pro-
posant un forfait avion + hôtel +
location de voiture», déclare M. £>.

Merscà, directeur général de TAT
Voyages. Tout en spécifiant que l'un des
buts recherchés étant de toucher une
clientèle autre que celle des hommes
d'affaires déjà captée par les lignes
régulières de TAT.

Le chiffre d'affaires prévisonnel serait
de l'ordre de 800 000 francs français
avec un taux de remplissage de 80%. En
cas de réussite, d'autres lignes seraient
lancées sur le marché. «Chambéry pour-
rait bien être notre prochaine destina-
tion.»

Il va sans dire que cette nouvelle liai-
son Paris-La Rochelle va engendrer une
nouvelle clientèle pour la Ville et sa
région. D'autant que le fameux pont de
l'île de Ré, aujourd'hui opérationnel, va
sérieusement accélérer le développe-
ment touristique et permettre de drainer
les flux. Outre une clientèle d'affaires déjà
présente avec le Palais des congrès, La
Rochelle peut prétendre répondre à une
demande que va certainement entraîner
la nouvelle desserte aérienne.

Le plus grand
L'Aquarium ouvert depuis le 1er juin

mérite, il est vrai, le détour. Avec ses
1600 nF et quelque 500 000 litres d'eau
de mer, il serait ainsi «le plus grand de
France». Toutes les grandes zones géo-
graphiques sous-marines ont été
recréées. Entre autres: un lagon corallien
animé par une vague, un tunnel de verre

permettant la traversée (au sec) d'un
espace tropical avec requins, piranhas,
etc. Il faut dire que la société René Cou-
tant, propriétaire, est aussi un important
fabricant d'aquariums en Europe. La
réalisation de celui de La Rochelle a
nécessité 18 mois de travaux et 15 mil-
lions de francs français d'investisse-
ments.

Dans un deuxième temps, La
Rochelle s'est doté, depuis le 17 juin,
d'un musée maritime installé à bord d'un
navire de 76 mètres, qui présente un
panorama de la pêche et du commerce
maritime de la Ville.

Enfin, la 16e édition de l'exposition à

flot «Le grand pavois» se tiendra en sep-
tembre. Rappelons qu'en 1987 cette
manifestation (qui permet, par rapport
aux salons nautiques, d'essayer les

bateaux), avait déjà accueilli quelque
450 participants de 15 nations différen-
tes.

En faisant l'événement, La Rochelle
entend ainsi se doter d'une image
dynamique afin de créer une synergie
avec la ligne charter, en attendant le
futur TGV. M //./a/û

La Normandie innove
«Village Center Parcs» à Verneuil-sur-Avre

SAS - SAA: contrat rompu
Des révélations fracassantes

SAS Service Partner, filiale de la
compagnie aérienne Scandinave
SAS, chargée de la restauration
dans les avions, a décidé de
rompre son contrat avec la com-
pagnie sud-africaine SAA (South
African Airways) à partir de la fin
juillet, a annoncé un porte-pa-
role de Service Partner à Copen-
hague.

Cette décision fait suite aux révélations
parues dans le quotidien danois «Extra
Bladet» affirmant que la filiale de SAS a

violé l'embargo commercial voté par les

gouvernements Scandinaves contre le
régime de Prétoria, en fournissant le ser-
vice traiteur à SAA pour ses vols en par-
tance de Londres et de Francfort.

Le ministère danois de l'industrie a

demandé à la police d'enquêter sur ce
commerce illégal, a-t-on appris de
source officielle à Copenhague.

SAS s'est défendu en indiquant que sa

filiale est enregistrée à l'étranger, en
RFA et en Grande-Bretagne et opère en
accord avec les législations en vigueur de

ces pays. ate
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Sensible augmentation

Au milieu de 310 hectares de
forêt, une holding d'origine hol-
landaise ouvre à la clientèle le
1er juillet son douzième «Village
Center Parcs» à côté de Ver-
neuil-sur-Avre en Normandie à
120 km de Paris par la route
nationale RN 12. Implantation au
cœur d'un bassin de clientèle de
15 millions de personnes, justifie
Jacques-Yves Toulemonde, di-
recteur marketing et commer-
cial.

Trois éléments constituent ce concept
concrétisé pour la première fois il y a 20

ans en Hollande:

• un hébergement en «cottages». Aux
Bois-Francs, ce sont 800 lits dans 650
cubes en béton cellulaire, de 64 à 96 nF

pour quatre, six et huit personnes,
comprenant au moins trois pièces/cui-
sine + w.c. + cagibis. Et une baignoire
avec bains bouillonnants à trois vîtes-
ses... le tout éparpillé entre lacs, golfs
(mini et futur maxi), château, pistes
cyclables.

• un «paradis aquatique tropical»:
grande pyramide à 29° pour tous jeux,
loisirs et remises en forme à base d'eau
douce ou salée. Accès gratuit réservé aux
«cottageurs» et aux habitants des deux
communes avoisinantes.

• une verrière-paysagée-galerie-mar-
chande dite «Parc Plaza» avec plusieurs
boutiques, un supermarché de 700 nF,
des salles de réunions, un guichet-de
banque, sept restaurants, une halle de

sports, etc., où chaque service et presta-
tion sont payés séparément bien que
gérés directement par Center Parcs.
Particularité du premier Center Parcs
français: un hôtel classé «3 étoiles +»
ouvrira en octobre ses 89 chambres à

ceux qui voyagent par deux. Mêmes
méthodes de vente que le Village.

Exclusivité
Le réseau d'agences de voyages indé-

pendantes Sélectour détient l'exclusivité
de la vente hors la centrale Center Parcs.
«5% de notre remplissage est assuré a ce
jour par ce réseau. Nous espérons
davantage après la visite des agences
Sélectour. Un tiers de notre chiffre d'af-

faires total est déjà engrangé pour nos
six premiers mois», dit encore M. Toule-
monde.

«Les Center Parcs sont conçus, rap-
pelle le directeur général, Fean-Lou/y
Fa/coz, pour une clientèle moyenne,
familiale, avec des prix destinés à per-
mettre de faire dépenser en services et
achats complémentaires autant qu'en
hébergement». Exemples: formules
semaine, week-end (vendredi/lundi) ou
«mid-week» (lundi/vendredi). Prix à

partir de 1000 francs français le cottage
de quatre personnes. Forfait séminaires:
460 francs français par jour en chambre
double en pension complète.

M. Toulemonde a révélé ses recher-
ches actives d'autres réseaux de distri-
bution, du genre: secteurs assurance,
alimentaire, voitures, ou encore vente
par correspondance...

Projets
On indique officiellement qu'un ter-

rain a été acquis «au Sud de la Loire»
pour '.un éventuel second Center Parcs
français. «La décision sera prise en
fonction des résultats du premier». Il est
acquis en effet que cette forme de rési-

dences de vacances recueille un succès
certain dans l'Europe du Nord où le
Groupe est déjà implanté (Hollande,
Belgique, Grande-Bretagne) où les

vacances de courte durée toute l'année
en famille ou entre amis sont plus
répandues. En France s'ajoute l'excep-
tionnel phénomène de la résidence
secondaire.

500 nouveaux emplois
L'investissement global en Norman-

die a été officiellement de 580 millions
de francs français avec la création de 500
emplois très largement locaux. «Un plan
de formation de 96 000 heures a été
assuré avec un recrutement dans un
rayon de 30 km au maximum.» C'est
pourquoi une douzaine de communes
auraient déjà approché Center Parcs
France, dont l'une prévoit, dit-on, sans
plus attendre, une subvention de l'ordre
de 50 millions de francs français.

Le thème de la campagne de com-
munication du lancement en France
était «Center Parcs: nous avons inventé
des vacances qui n'existaient pas».
Beaucoup y croient désormais, alprs
même, qu'elles existent tout juste. a/û

3u mois de mai, la capacité offerte par
Swissair sur son réseau de lignes s'est
accrue de 7%. La demande a augmenté
de 5% par rapport à la période corres-
fondante de l'année dernière. La
demande, surtout dans le trafic passa-
Sers + 2%), n'a pas pu suivre la hausse
de l'offre. En revanche, le trafic du frêt a
enregistré 11% de plus de tonnes-kilo-
mètres utilisées. Le trafic de la poste

— 3%) est en baisse par rapport à
l'année passée.

Au total, Swissair a transporté
685 139 passagers par rapport à 674 641

en mai 1987. Le taux d'occupation des
sièges et le coefficient moyen de char-
gement sont passés de 61 à 60%. Tant
pour les recettes que pour les dépenses
(sans les amortissements), la hausse a été
de 4%. sp

-e nouveau MD-11 qui remplacera le DC-10 constitue un choix iudi-
ûeux.

Un concept concrétisé pour la première fois il y a vingt ans en Hol-
lande et destiné à une clientèle moyenne et familiale.
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TV-PROGRAMM
An dieser Stelle finden Sie jeweils eine
Auswahl jener TV-Sendungen, die in
irgendeiner Form mit Tourismus zu
tun haben.

Freitag, 22. Juli
«Bangkok»/Menschen und Strassen.
Die Wassermenschen von Thonburi
(S3 20.15-21.00 Uhr)

Samstag, 23. Juli
«Schwaben»/«So san mer halt, mir
Schwobe»
(S3 20.15-21.15 Uhr)
«Australien»/Cowboys der Luft -
Viehtrieb im australischen Busch
(B3 22.15-23.00 Uhr)

Sonntag, 24. Juli
«Australien»/Das Testament des Pro-
fessors - Australiens Ureinwohner
(B3 15.30-16.15 Uhr)
«Mittelmeer»/Das erste Paradies
(DRS 18.00-18.45 Uhr)
«Azoren»/Töchter des Meeres
(B3 21.45-22.15 Uhr)

Montag, 25. Juli
«Schottland»/Gärten und Schlösser
(FS2 17.30-18.00 Uhr)
«Mittelmeer»/Erlebnisse im Mittel-
meer, Felsenklöster, Geisterstädte
(S3 17.35-18.00 Uhr)
«Mittelmeer»/Unterwegs mit Odys-
seus, in der Höhle des Polyphem
(S3 18.28-18.56 Uhr)

«Hochzeitsreise» / Länder-Menschen-
Abenteuer. Von Mexiko nach Alaska
(S3 19.30-20.15 Uhr)

Dienstag, 26. Juli
«Jachenau»/Die Jachenau, ein Bericht
über ein sonderbares Tal
(B3 20.00-20.45 Uhr)
«Türkei»/Reisen in die Türkei. Tan-
zende Derwische von Konya
(S3 23.00-23.30 Uhr)

Mittwoch, 27. Juli
«Kaiserslautern»/Vöm Steinbruch zum
Kunstwerk
(S3 17.25-17.55 Uhr)
«New York»/Ein Münchner in New
York, Reportage von TTrc/ier
(B3 19.30-20.15 Uhr)

Donnerstag, 28. Juli

«Straubing»/Beobachtungen des kul-
turellen Lebens in der Gäuboden-
Metropole
(B3 16.45-17.30 Uhr)

Freitag, 29. Juli
«Türkei»/Reisen in die Türkei. Tan-
zende Derwische von Konya
(ZDF 13.15-13.45 Uhr)
«Fes»/Zauberhaftes Fes

(FS2 17.30-18.00 Uhr)

M/7 yreu/td/rc/ier Gewe/zm/gw/zg //er Pro-
grammzeùicAn/i « 7è/e» (/VogrammàWe-
rwrtge« vorZ>e/za//ertJ.

BUSINESS-TRAVEL
Kongresse in Marbella
Der weltberühmte Ferienort Marbella
an der Costa del Sol besitzt seit kurzer
Zeit ein Kongress- und Ausstellungsge-
bäude. Der Palacio Polivalénte de Ferias
y Congresos befindet sich béim Kilome-
terstein Null der berühmten «Goldenen
Meile» Marbellas und ist umgeben von
den besten Hotels der Costa del Sol.
Entfernung zum Flughafen Malaga:
etwa eine Stunde. Das Gebäude verfügt
über die modernsten Einrichtungen mit
Computerausstattung, Riesenvideo-
bildschirm, Simultanübersetzungsanla-
gen in sechs Sprachen und vieles mehr.

pcf

HOTELS
Neue Méridien-Hotels
Die Hotelkette Méridien, eine Tochter-
gesellschaft von Air France, hat soeben
zwei weitere Hotels eröffnet, eins in San
Diego an der amerikanischen Westküste,
das andere an der türkischen Mittel-
meerküste. Das Méridien San Diego
bietet im Hauptgebäude 300 Zimmer
und Suiten, zwei Restaurants, zwei Bars,
sieben Konferenzräume und Boutiquen.

Das Méridien Side Antalya ist ein
ausgesprochenes Freizeithotel. Seine 341

klimatisierten Zimmer und Suiten sind
nach den neuesten Komfortkriterien
eingerichtet und ausgerüstet.

p<//r
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Kurt Metz (MC), Bern; Eliane Meyer (EM),
Zürich; Marianne Ming-Hellmann (MM),
Zürich; Dr. Heribert Purtscher (HP), Wien;
Kurt Riedberger (KR), Zürich; Walter Senn

(WS), Zürich; Ueli Staub (US), Zürich.

Verlagsmarketing:
Aldo Marzorati, Leiter

Adresse:
(Redaktion, Stellenanzeigen und Abonne-
mentsdienst)
hotel + touristik revue
Postfach 2657, 3001 Bern
Telefon (031) 507 222
Telex 912 185 htr ch
Telefax (031) 46 23 95
Videotex *6660#

Anzeigenverkauf:
(Geschäftsanzeigen)

Agentur Markus Flühmann, 5628 Birri,
Telefon (057) 44 40 40
Telefax (057) 44 26 40

Westschweiz:
Publicité Neumann,
1113 St-Saphorin-sur-Morges,
Telefon (021) 801 11 20

Offizielles Organ:
Verband Schweizerischer Kur- und Ver-
kehrsdirektoren VSKVD; Swiss Congress;
Interessengemeinschaft ärztlich geleiteter
Kurhäuser der Schweiz IGKS; HSMA
Swiss Chapter; FBMA Food and Beverage
Managers Association; Swiss International
Hotels; Schweizerische Vereinigung der
Firmen-Reisedienste; ASTA American
Society of Travel Agents Chapter Switzer-
land; Buspartner Schweiz; Ostschweizer
Reisebüro-Vereinigung ORV
Die publizierten Beiträge verpflichten nur
den Autor.

Weil Ferien
immer einmalig sind:

^Sfr
Ihr Ferienverbesserer

PERSONEN FIGURES
Verstärkt wird die Commercial-

Abteilung bei Oscar Travel in Zürich.
Mit Thomas Graf, der seine neue Stelle
am 2. August antritt, wird das Team
auf drei Mitarbeiter erweitert. Graf
kennt seinen neuen Boss noch von sei-
ner Lehrzeit, die er bei Traveller Oerli-
kon absolviert hat. In den vergangenen
knapp zwei Jahren war er in der Abtei-
lung Geschäftsreisen bei Kuoni tätig.

Esco-Reisen hat zwei neue Filiallei-
ter. Neu steht der Geschäftsstelle
Winterthur Wolfgang Stief (links) vor.
Er hat die Reisebürolehre bei Hotel-
plan absolviert und blieb anschlies-
send bei der Firma als Ferienberater.
Bei Esco ersetzt er Danielle Cour-
voisier, die ab 1980 am Esco-Hauptsitz
Basel tätig war und im Februar 1985

die Leitung der Filiale in Winterthur
übernahm. Frau Courvoisier will sich
weiterbilden und belegt zurzeit einen
Sprachkurs in Florida. Mit von der
Partie in Amerika ist auch Verena Tan-
ner. Sie war bis Ende Juni Esco-Filial-
leiterin an der Lintheschergasse in
Zürich, die Filiale befand sich bis
November des letzten Jahres noch an
der Stockerstrasse. Frau Tanner trat
schon 1975 in die Dienste des Basler-
Veranstalters, zog 1983 als Reisever-
käuferin zu Esco an die Stockerstrasse
und wurde zwei Jahre später zur
Filialleiterin ernannt. Der Nachfolger
von Verena Tanner heisst Patrick
Grahn (rechts). Bevor er den Posten
übernahm, war er Hotelplan-Filiallei-
ter in Spreitenbach.

Im Rahmen der Gesellschafterver-
Sammlung fanden Neuwahlen für den
Aufsichtsrat der TUI statt. Hans
Schmidt, bisheriger stellvertretender
Vorsitzender des Aufsichtsrates, hat
auf eine erneute Kandidatur verzieh-
tet. An seiner Stelle wurde Manfred
Rudolph in den Aufsichtsrat berufen.

In seiner Sitzung wählte der Auf-
sichtsrat Dr. Claus Liesner, seit 1982
Vorsitzender des Aufsichtsrates,
erneut zum Vorsitzenden sowie Hans
Jakob Kruse zum stellvertretenden
Vorsitzenden.

Susanne Liechti
verlässt Airtour
Suisse und wird
per 1. Oktober
Personalchefin
der Firma von
Roll Transportsy-
steme AG in
Thun. Sie war
rund zehn Jahre
bei Airtour als

Sekretärin und Assistentin der Direk-
tion und zeichnete in dieser Funktion
für den Bereich Personal verantwort-
lieh. Bevor Susanne Liechti zu Airtour
kam, war sie, auch für knapp zehn
Jahre, bei Popularis in Bern. Wie von
der Airtour bestätigt wurde, war die
Kündigung von Frau Liechti bereits
vor der Generalversammlung am 30.

Juni perfekt und habe mit dem GV-
Entscheid überhaupt nichts zu tun.
Der neue Posten sei ihr offeriert wor-
den und sie habe die Herausforderung,
Personalchefin einer Firma mit etwa
400 Mitarbeitern zu werden, ange-
nommen. Sofort nach der Airtour-GV
kamen Gerüchte auf, dass verschie-
dene Mitarbeiter den Berner Veran-
stalter verlassen werden. Wie Produk-
tionschef Beat Merz nun versicherte,
spielten einige mit dieser Absicht,
Kündigungen seien aber bis jetzt nicht
eingegangen.

Nach 27 Kuoni-Jahren, davon 20
Jahre als Geschäftsleiter der Filiale
Aeschenplatz, wird Philipp Hotz
(links) die Dienste der Reisebüro
Kuoni verlassen um sich einer Tätig-
keit in der Privatwirtschaft ausserhalb
der Reisebranche zuzuwenden. Die
Geschäftsführung wird am 16. August
1988 der 39 Jahre alte Robert Wälterlin
übernehmen. Er hat nach einer Lehre
bei Danzas verschiedene Stationen im
Reisedienst durchlaufen und bleibt als

geborener Zürcher seiner Wahlheimat
Basel treu.

Am 1. Juli 1988
hat Cäsar Scher-
rer (32) seine
Tätigkeit als
neuer Leiter der
Abteilung Public
Relations und
Werbung bei der
Crossair aufge-
nommen. Das
PR- und Werbe-

team besteht nun aus Doris Kraus (As-
sistentin) und Cäsar Scherrer.

Nach Abschluss der Handelsschule
sowie der Tätigkeit als Kursbetriebs-
leiter einer Weiterbildungsinstitution
in Zürich absolvierte Scherrer die
dreijährige Höhere Wirtschafts- und
Verwaltungsschule (Betriebsökonom
HWV) in Basel. Danach bearbeitete er
während drei Jahren Aufgaben im
Bereich PR/Marketing beim Archi-
tektur- und Ingenieur-Unternehmen
Suter + Suter in Basel.

Walter Binggeli
(Bild) ist neu jetzt
Filialleiter von
Rromer-Reisen
Basel. Geschäfts-
leiter der gesam-
ten Kromer-Rei-
sen, der an der
gleichen Adresse
wie das Reisebüro
das Tour Opera-

ting betreibt, ist und bleibt der Besitzer
Soner Kromer.

Binggeli kam von der Baiair und war
seit der Gründung 1986 Geschäftslei-
ter von LTUR Basel. Von März bis
Ende Mai dieses Jahres gab er ein kur-
zes Gastspiel als Geschäftsführer vom
Ferien-Service in Zürich. Für Kromer-
Reisen wird er bald in neuen Büro-
räumlichkeiten tätig sein, denn Kro-
mer Basel zieht mit Tour Operating
und Reisebüro am 1. Oktober von der
Nauenstrasse 5 an die Zentralstrasse 7.

Zum zweiten Mal wurde auf der Insel
Mauritius das «Rallye Touristique»
durchgeführt. Sieben Teams aus
Frankreich sowie je eines aus Belgien
und der Schweiz nahmen daran teil.
Rennleiter war kein geringerer als

Patrick Tombay, Frankreichs Formel-
1- und Rally-Fahrer. Das Schweizer
Team von Stohler Tours hat auch

gleich bei seiner ersten Beteiligung den

ersten Preis gewonnen. Das Gewin-
nertrio: Priscille Franchetti (links) von
Eagle Travel in Meyrin, Christian Jou-
venoz (Mitte) von Touriscar in Genf
sowie Ulrike Dayer (rechts) von Stoh-
1er Tours in Genf.

Letzten Samstag
wurde an der

Bahnhofstrasse in

Zürich das

Ladenlokal von
Jelmoli Reisen
nach umfassender
Renovation wie-

dereröffnet. Für

frischen Wind

sorgt seit Anfang
Juli auch eine neue Filialleiterin. Es ist

Cigdem Ruf-Tufan (Bild). Vor ihrem

Wechsel zu Jelmoli war sie in der glei-

chen Funktion bei City Tours in Sprei-

tenbach anzutreffen und früher bei

Knecht Reisen in Wohlen tätig. An der

Zürcher Bahnhofstrasse wird sie

unterstützt von Thomas Hofer, Astrid

Rappel, Ronald Sutter und der Lehr-

tochter Kathrin Spross.

Nun ist die Entscheidung gefallen:
Nach einem langwierigen Auswahl-
verfahren haben das deutsche Ver-

kehrsministerium und die Deutsche
Bundesbahn Wolfgang Bannas zum
Geschäftsführer der Deutschen Reise-

büro GmbH DER berufen. Bannas

war bisher Präsident der Bundesbahn-
direktion Frankfurt und wird also die-

ser Tage die Nachfolge des im Frühjahr
in Pension gegangenen Ferdinand
Rossbah einnehmen und für den

Bereich Finanzen, Rechnungswesen
und EDV zuständig sein.

Nicole Rothacher, Kuoni-Mitarbei-
terin der Abteilung Verkaufsförderung
Agenten, hat sich entschlossen sich zu

verändern, um bei der Kuoni-Hotel
Management AG eine neue Aufgabe
zu übernehmen. Ihre Nachfolgerin
heisst Criss Rauchwerger.

Willy Mattmann,
directeur
d'Albertsen
Voyages S.A.,

quitte le voyagiste
lausannois après

vingt ans d'acti-

vité. Selon M.

Mattmann, la

politique générale

préconisée par

une partie du conseil d'administration
ne s'identifiait plus avec ses proposi-
tions quant à un investissement sup-

plémentaire pour le développement
d'Albertsen. M. Wattmann sera rem-

placé dès le début de la semaine pro-

chaine par Guy Martin, précédemment
directeur-adjoint.

Workshops
3.8. Kreuzfahrten-

Zentrale, Bern
Ausbildungskurs I
10.00 Uhr

4.8. Kreuzfahrten-
Zentrale, Bern
Ausbildungskurs I
10.00 Uhr

13.8. Handelsschule KV
Aarau, Workshop
«Indischer Ozean -
Ferieninseln stellen
sich vor»
09.10 Uhr

17.8. Imholz, Hotel
International,
Zürich-Oerlikon
18.15 Uhr

22.8. Imholz, Casino, Bern
18.15 Uhr

24.8. Imholz, Hotel Hilton,
Basel
18.15 Uhr

AGENDA
27.8. Handelsschule KV

Aarau, Workshop
«Reisen in 3.-Welt-Län-
der, Reiseliteratur»
09.10 Uhr

29.8. Imholz, Hotel Bad
Horn, Bad Horn
18.15 Uhr

31.8. Imholz, Hotel
Comanella, Lugano-
Comano
18.15 Uhr

3.9. Handelsschule KV
Aarau, Branchenkurs
«Intensiv-Flugtarifkurs
mit manuellem
Ticketing» I
09.10 Uhr

5.9. Imholz, Kursaal
Casino, Luzern
18.15 Uhr

7.9. Imholz, Ill-Park,
Feldkirch
18.15 Uhr

7.9. Kreuzfahrten-
Zentrale, Bern
Fachgespräch mit
Verkaufsprofis
10.00 Uhr

10.9. Handelsschule KV
Aarau, Workshop
«Indien»
09.10 Uhr

16.9. Imholz, Mövenpick
Radisson-Hotel
Lausanne-Ouchy
18.15 Uhr

19.9. Holiday Maker Reisen,

Hotel Carlton Elite
Zürich
08.30 Uhr

24.9. Handelsschule KV
Aarau, Besichtigung
Flughafen Basel-Mul-
house

8.10 Handelsschule KV
Aarau, Workshop
«Neuseeland/Südsee»
09.10 Uhr


	

